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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Juni/Juli 1957 

Geld und Kredit 

Bankenliquidität und Geldmarkt 

Die Entwicklung der Bankenliquidität stand im 
Juli unter dem Einfluß des stärksten Devisenzu­
stroms, der bisher in einem Monat zu verzeichnen 
war. Bereits in den ersten drei Wochen des Mo­
nats sind den Banken aus Devisenverkäufen an 
das Zentralbanksystem rd. 800 Mio DM zuge­
flossen; der Monatsdurchschnitt des zweiten 
Vierteljahres - 75'0 Mio DM - wurde damit 
schon eine Woche vor Ablauf des Monats über­
troffen. Hinzu kam, daß im Gegensatz zu den 
beiden Vormonaten, vor allem im Gegensatz 
zum Juni, auch die Kassentransaktionen der gro­
ßen öffentlichen Haushalte den Banken im Juli 
keine Mittel entzogen, sondern ihnen im Gegen­
teil Geld zuführten. Zusammengenommen wiesen 
diejenigen öffentlichen Haushalte, die ihre Kas­
senmittel ausschließlich oder doch wenigstens teil­
weise im Zentralbanksystem einlegen, im Juli 
nämlich auch in ihren rein inländischen Kassen­
transaktionen ein Defizit auf; die MitteL die sie 
zur Deckung ihrer Fehlbeträge in diesem Monat 
von der Bank deutscher Länder bzw. von den 
Landeszentralbanken abzogen, flossen also bis 
zu einem gewissen Grade auch dem heimischen 
Bankenapparat zu und verbesserten entsprechend 
dessen Position gegenüber dem Zentralbank­
system. Um welche Beträge es sich dabei handelt, 
ist bei Abschluß dieses Berichts noch nicht genau 
bekannt. Auf Grund der bisher vorliegenden 
Teilangaben kann man jedoch annehmen, daß sie 
mindestens 300 Mio DM betragen dürften, wäh­
rend im Juni- vor allem auf Grund der in diesen 
Monat .fallenden vie;rteljährlichen Steuer.termine 
-durch die Kassentransaktionen der öffentlichen 
Haushalte den Banken Mittel in Höhe von fast 
400 Mio DM entzogen worden waren. Unter den 
rein marktmäßigen -d. h. nicht mit den Mindest­
reserveanforderungen bzw. der Offenmarktpoli­
tik des Zentralbanksystems verbundenen - Be­
stimmungsfaktoren der Entwicklung der Banken­
liquidität hat demgegenüber die (sowohl auf sai­
sonalen als auch auf konjunkturellen Gründen 
beruhende) Zunahme des Bargeldbedarfs den 
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Verflüssigungstendenzen zwar weiter entgegen­
gewirkt. Nach dem verhältnismäßig starken An­
stieg des Bargeldbedarfs im Juni - die Lage des 
Pfingstfestes spielte dabei eine große Rolle -
waren die zusätzlichen Bargeldabforderungen von 
den Kreditinstituten im Juli jedoch nur noch 
gering. Im Durchschnitt der ersten 25' Tage des 
Monats war der gesamte Bargeldumlauf jeden­
falls nur um etwa 70 Mio DM höher als in der 
gleichen Zeit des Vormonats, und in den letzten 
Tagen des Monats dürfte sich dieser Betrag kaum 
mehr wesentlich erhöht haben. Per Saldo konn­
ten die Banken im Juli also einen Liquiditätszu­
fluß verzeichnen, der weit stärker war als in den 
meisten Vormonaten, obwohl auch hier die Ver­
flüssigungstendenzen teilweise schon ein sehr be­
trächtliches Ausmaß erreicht hatten. 

Am Geldmarkt hat sich diese Entwicklung 
allerdings wiederum nur in r-elativ beschränktem 
Maße ausgewirkt. Der Geldmarkt war im Juli 
während des größten Teils des Monats zwar 
keineswegs angespannt, aber doch auch nicht so 
flüssig, wie man das in Anbetracht des starken 
Liquiditätszugangs bei den Banken vielleicht 
hätte erwarten können. Der Satz für Tagesgeld, 
dessen Schwankungen im allgemeinen ein ziem­
lich getreues Spiegelbild der jeweiligen Lage des 
Marktes bilden, blieb in der Regel verhältnis­
mäßig nahe am Diskontsatz. Sof.ern er ihn unter­
schritt (was sich hauptsächlich auf d~e erste Hälfte 
des Monats beschränkte), betrug die Abweichung 
-zumindest in Frankfurt- nie mehr als 1/s bis 
höchstens 1/4 O/o. An vielen Tagen hielt er sich 
jedoch auf der Höhe des Diskontsatzes (4 1/z 0/o), 
ja verschiedentlich - so besonders zu Beginn der 
dritten Dekade und am Monatsende - ging er 
sogar um ein Geringes über den Diskontsatz 
hinaus. 

Maßgebend für diese relative Starrheit des 
Marktes war einmal, daß die Kreditinstitute viel­
fach mit einer Senkung des Diskontsatzes gerech­
net hatten und sich infolgedessen lieber mit 
Tagesgeld am Geldmarkt als durch Wechselein­
reichungen bei den Landeszentralbanken refinan­
zierten. Die Nachfrage am Geldmarkt war dem-
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/)Zusammenfassung der in der Tabelle "Zi.l Entwicklung der Inanspruch­
nahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitut." unter I bis JJl 
sow1e lll genannten Faktoren. -2)0hne dk bei den Geldinstituten der 
Bundespost befindlichen Schatzwechsel <11d unverzinslkh<m Schotz-
anweisungen.-s) Geschätzt. BdL 

gemäß stärker, als sie es sonst in Anbetracht der 
erheblichen Verflüssigungstendenzen gewesen 
wäre, während umgekehrt die lnansp.ruchnahme 
des Zentralbankkredits, besonders in der zwei­
ten und zu Beginn der dritten Dekade des Mo­
nats, relativ gering blieb. überschätzt werden 

darf dieser Einfluß jedoch nicht. Der Refinan­
zierungsbedarf der meisten Kreditinstitute war 
infolge des kräftigen Liquiditätszustroms ohne­
hin gering, und überdies wirkten sich die Dis­
kontsenkungserwartungen in den fraglichen Wo­
chen nicht nur in einer weitgehenden Zurückhal­
tung bei der Inanspruchnahme des Zentralbank­
kredits, sondern auch in einer im Vergleich zu 
sonst verhältnismäßig schwachen Auffüllung der 
Reserveguthaben aus. 

Der bei weitem wichtigste Grund für die rela­
tiv ausgeglichene Lage des Geldmarkts im Juli 
lag auch ganz offenkundig nicht etwa in geld­
markttechnischen Vorgängen, sondern darin, daß 
die Bank deutscher Länder mit ihren Offenmarkt­
operationen den von der Entwicklung der De­
visenbilanz und den Kassendefiziten der öffent­
lichen Haushalte ausgehenden Verflüssigungs­
tendenzen, ebenso wie schon in den Vormona­
ten, wirkungsvoll begegnete. Die Abgabesätze, 
zu denen d~e Bank Geldmarktpapiere an den 
Markt bringt, wurden zu Beginn des Monats 
zwar um 1 I 4 Ofo ermäßigt, so daß die Erwerber der 
betreffenden Titel einen etwas höheren Kauf­
preis als bisher entrichten mußten, aber die Sätze 
blieben im Vergleich zu denen, die sonst am 
Markt zu erzielen gewesen wären, attraktiv ge­
nug, um die Institute, die liquide Mittel anzulegen 
hatten, in erster Linie zum Erwerb von Geldmarkt­
papieren zu bewegen. Die den Banken auf Grund 
der Devisenüberschüsse und der Ausgabenüber­
schüsse der öffentlichen Hand zuströmenden Mit­
tel wurden von der Bank also zu einem erheb­
lichen Teil durch ihre Offenmarktoperationen 
w1eder absorbiert. Der Betrag der Geldmarkt­
papiere, die der Markt im Rahmen dieser Opera­
ti<men aufnahm, stellte sich vom 1. bis zum 29. 

Juli d. J. perSaldoauf nicht weniger als 616 Mio 
DM, wobei die Summe in der Zwischenz.eit ver­
schiedentlich sogar noch höher war. Der ·Haupt­
teil dieser Transaktionen entfiel, wie üblich, auf 
die durch den Umtausch von Ausgleichsforderun­
gen der Bank verfügbar gewordenen Schatzwech­
sel und unverzinslichen Schatzanweisungen des 
Bundes, während der Bestand der Bank an son­
stigen Geldmarkttiteln, der Ende Juni auf 127 

Mio DM gestiegen war, nach vorübergehendem 
völligen Abbau Ende Juli wieder etwa den glei­
chen Stand erreichte. Der Umlauf der sogenann­
ten "Umtauschtitel" ist mit der starken Erwei· 



Zur Entwicklung der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durd1 die Kreditinstitute (in Mio DM) 

Vorgänge 

A. Z e n t r a I b a n k g e I d z u f I ü s s e u n d - a b f I ü s s e b e i d e n 

Kreditinstituten auf Grund von Veränderungen in 

den untenstehenden Positionen 

I. Noten· und Münzumlauf 

ll. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken ') 

davon: 1) Bund, Länder und Lastenausgleichsbehörden 

2) Gegenwertmittel 
3) Dienststellen der ehern. Besatzungsmächte 

4) Sonstige (einschließlich Generalpostkassel 

lll. Zentralbankkredite an Nichtbanken°) (ohne Offenmarkt-Käufe und -Verkäufe) 

IV. Saldo der Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts bei der 

Bank d~utscher Länder 

V. Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe des Zentralbanksystems 
davon: 1) im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder 

ausgegebene Geldmarkttitel des Bundes 
2) Sonstige Titel') 

VJ. Sonstige Faktoren 

darunter: Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 

Gesamtwirkung der obengenannten Faktoren (Summe A I bis VI) 

Zugang=+ 
Abgang = _an Zentralbankgeld 

B. V e r ä n d e r u n g d e r Z e n t r a I b a n k e i n I a g e n 

der Kreditinstitute 

Durdtschnitt 1) 

Juni 19>7 

gegen 

Mai 1957 

Stichtage 

30. Juni 1957 I H. Juli 1957 

gegen 

31. Mai 1957 I H. Juni 1957 

Die Vorzeichen geben an, ob die jeweiligen Verände· 
rungen der in der Vorspalte genannten Positionen 

Zentralbankgeldzuflüsse (+) oder -abflüsse (-) 
bewirkt haben ') 

- 226 -112 - 221 

- 315 - 310 + 42 

(- 213) (- 146) (+ 299) 

<+ 10) (+ 13) (- 5) 

(- 184) (- 239) (- 133) 

<+ 72) (+ 62) (- 119) 

- 6 - 63 + 5 

+ 759 + 651 + 865 

- 321 + 36 - 603 

(- 290) (- 6) (- 593) 

(- 31) (+ 42) (- 10) 

- 60 - 173 + 15 

<+ 3) (- 29) (+ 90) 

I 
+ 29 

I 
+ 103 

- 169 

(Zunahme = +; Abnahme = -) 

I. Gesamt- (Mindestreserven und Oberschußreserven) + 103 I + 883 I 
II. Veränderung des Mindestreserve-Solls (kann nur monatlich angegeben werden) + 75 

··--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-

- 72 

C. Inanspruchnahme des Refinanzierungskredits 

des Zentralbanksystems 

Veränderung 

Stand an den nebenstehend genannten Tenninen 

D. ZumVerglerch: Stand der Guthaben der Kreditinstitute 

beim Zentralbanksystem 

(Zunahme= +; Abnahme=-) 

+ 272 + 8>4 I - 175 

Durchschnitt 1) Stichtage 

Juni 1957 30. Juni 1957 

I 

H. Juli 1957 

2511 2 894 2 117 

5 H2 I 5 099 I 4 >73 

1) Errechnet aus den 4 Ausweisstichtagen der betreffenden Monate. - 2) Einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben. -
8) Einschließlich Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rallmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeits~ 
beschaffungs-, Wohnungsbau- und lnvestitionsprogrammen), die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können. 
- ') Am offenen Markt erworbene Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen, soweit diese nicht im Umtausch gegen Ausgleichsforde­
rungen der Bank deutscher Länder entstanden sind (s. V, 1), Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 

") Es bewirken: 

Zentralbankgeldzufluß I 
Abnahme • 

Zentral bankgeldabfluß 

Zunahme . des Noten- und Münzumlaufs 
Abnahme . 
Zunahme • 
Aktivierung 

Zunahme . 
Abnahme . 
Passivierung 

der Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 
der Zentralbankkredite an Nichtbanken 

Offenmarkt-Käufe Offenmarkt-Verkäufe 

des Saldos der Konten zur Abwicklung des Auslands­
geschäfts bei der Bank deutscher Länder 

Die Veränderungen der unter A in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem 
Zentralbankgeldzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen 
der entsprechenden Positionen im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken. Nähere Erläuterungen 
zu diesen Abweichungen enthält der Monatsbericht der Bank deutscher Länder für Januar 1957 auf S. 8. 

terung im Juli von 3 449 Mio DM am 30. Juni 
auf 4 063 Mio DM am 29. Juli d. J. gestiegen. 
Die in den letzten Tagen des Juni vom Bundes­
finanzminister zugestandene Erhöhung der Grenze, 
bis zu der Ausgleichsforderungen der Bank in 
Geldmarktpapiere umgetauscht werden können. 
von bis dahin 4 auf 5 Mrd DM hat also im 
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Juli bereits praktische Bedeutung erlangt, und 
es ist anzunehmen, daß nach der Überwindung 
des Juli-Ultimo der Betrag an umlaufenden 
Offenmarkttiteln weiter verhältnismäßig rasch 
wachsen wird, da die Verflüssigungstendenzen 
vorerst wahrscheinlich nach wie vor die Markt­
entwicklung bestimmen werden. 



Kredite und Wertpapieranlagen der Banken 

Die Kreditentwicklung stand im Juni, dem 
ersten Teil der Berichtsperiode, im Zeichen einer 
verhältnismäßig starken Ausdehnung der kurz­
fristigen Wirtschaftskredite, bei einer allerdings 
vergleichsweise nur mäßigen Zunahme der mittel­
und langfristigen Kredite. Nach den nunmehr 
vorliegenden Ergebnissen der - praktisch all~ 

ins Gewicht fallenden Kreditinstitute umfassen­
den- monatlichen Bankenstatistik sind die kurz­
fristigen Kredite an Wirtsdra(tsunterneltmen und 
Private im Juni um 702 Mio DM gewachsen. 
nachdem sie in den beiden vorangegangenen Mo­
naten um zusammen 535' Mio DM gesunken 
waren. Die Zunahme dürfte, wie schon im letzten 
Bericht erwähnt, hauptsächlich mit dem großen 
Steuertermin vom 10. Juni im Zusammenhang 
gestanden haben; auch im März, dem vorletzten 
Monat mit einem großen Steuertermin, waren 
die kurzfristigen Wirtschaftskredite relativ stark 
-- nämlich um 742 Mio DM - gestiegen, wie 
überhaupt die Kreditexpansion der letzten Jahre 
in einer sich verhältnismäßig eng an den Rhyth­
mus der Steuerzahlungen anlehnenden Linie vor 
sich gegangen ist. Betrachtet man die Kreditent­
wicklung, um Zufallsschwankungen nach Mög­
lichkeit auszuschalten, unter einem etwas länger­
fristigen Aspekt, so erscheint sie vorläufig aller­

dings weiter als relativ mäßig: Im gesamten zwei­
ten Vierteljahr betrug die Zunahme der kurzfri­
stigen Wirtschaftskredi te, trotzder vergleichsweise 

hohen Ziffer für den Juni, infolge der Kreditrück­
gänge im April und Mai nämlich nur rd. 165 Mio 
DM gegen 760 Mio DM im ersten Quartal d. J. 

und rd. 500 Mio DM im zweiten Quartal von 
19 56, obwohl sich in der letztgenannten der bei­
den Vergleichsperioden die kreditpolitischen Maß­

nahmen von 19 55 und 19 56 bereits deutlich aus­
zuwirken begonnen hatten. Im Juli scheint sich 
überdies nach den bisher vorliegenden Teilan­
gaben wieder eine gewisse Korrektur der Kredit­
ausdehnung vom Juni angebahnt zu haben. Bei 
den 480 halbmonatlich berichtenden Kreditinsti­
tuten, auf die rund zwei Drittel des Gesamt­
volumens der kurzfristigen Bankkredite an Wirt­
schaftsunternehmen und Private entfallen, sind 
diese Kredite in der ersten Hälfte des Monats 
jedenfalls wieder um 87 Mio DM, d. h. etwas 
stärker als in der gleichen Zeit des Vorjahres, 
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zurückgegangen. Ob sich damit der normale, in 
den Sommermonaten eher auf eine leichte Rück­
bildung des Kreditvolumens gerichtete saisonal~ 
Trend wieder durchzusetzen beginnt, werden 
freilich erst die nächsten Wochen zeigen. 

Die Zunahme der mittel- und langfristigen 
Bankkredite - in erster Linie handelt es sich da­
bei um die von den Hypothekenbanken, den 
Sparkassen und den Girozentralen gewährten 
Realkredite- war im Juni, wie bereits erwähnt, 
relativ gering. Mit insgesamt 315 Mio DM er­
reichte sie nur knapp zwei Drittel der jeweiligen 
Zunahme in den beiden Vormonaten (522 Mio 
DM bzw. 514 Mio DM) und kaum die Hälfte der 
Erweiterung vom Juni 1956. Diese Entwicklung 
ist insofern etwas überraschend, als es in du 
letzten Zeit den Anschein hatte, als würde sich 
die Ausdehnung der längerfristigen Bankkredite 
zumindest auf Grund der speziellen Förderungs­
maßnahmen, die im Winter zugunsten der Finan­
zierung des sozialen Wohnungsbaus getroffen 
worden waren, aber vielleicht auch auf Grund der 
etwas günstigeren Sparentwicklung! allmählich 
wieder verstärken. Tatsächlich bleibt auch abzu­
warten, ob sich das Juni-Ergebnis im Lichte der 
späteren Erfahrung nicht nur als eine der Zu­
fallsschwankungen erweisen wird, die auch im 
Bereich der langfristigen Kreditgewährung nicht 
selten sind. Immerhin ist die Möglichkeit nicht 
ganz von der Hand zu weisen, daß in diesem Zu­
sammenhang außerdem eine Rolle spielt, daß die 
Weiterleitung der aus den öffentlichen Haushal­

ten stammenden Investitionsmittel - von ge­
legentlichen Stockungen im Fluß dieser Gelder 
abgesehen - sich nicht mehr im bisher üblichen 

Umfang unter mithaftender Einschaltung der 
Kreditinstitute vollzieht. Wie in späterem Zu­
sammenhang noch dargelegt werden wird, ist auf 

der Passivseite der Bankbilanzen seit geraumer 
Zeit nämlich eine gewisse Verlangsamung in der 
Zunahme der bei Nichtbanken, d. h. hauptsäch­
lich bei öffentlichen Stellen, aufgenommenen 
Gelder und Darlehen zu verzeichnen. Da ein 
nicht unbeträchtlicher Teil der von den Banken 
herausgelegten längerfristigen Kredite mit dieser 
Mittelaufnahme in unmittelbarem Zusammen­
hang steht, wäre es also nicht verwunderlich, 
wenn sich auch auf der Aktivseite der Bank­
bilanzen eine ähnliche Änderung vollzöge und 
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der Gesamtbetrag an längerfristigen Ausleibun­
gen trotz günstiger Entwicklung des anderwei­
tigen Mittelaufkommens langsamer als bisher 
zunehmen würde. Ob und wie weit das zutrifft, 
wird sich jedoch erst im Verlaufe der Zeit zeigen. 

Die Wertpapierbestände und die Konsortial­
beteiligungen der Banken sind im Juni um 129 

Mio DM gewachsen, nachdem sie im Mai um 
134 Mio DM, im April um 105' Mio DM und im 
ersten Vierteljahr um insgesamt 240 Mio DM 
zugenommen hatten. Zum Vergleich sei erwähnt, 
daß die Zunahme im Jahr 19 5' 6 (bei zeitweilig 
erheblichen Rückgängen) insgesamt 177 Mio 
DM, im Jahr 195'5' 1,7 Mrd DM, im Jahr 195'4 

2,1 Mrd DM und im Jahr 195'3 1,1 Mrd DM 
betragen hatte. Der Zuwachs von 19 53 - wenn 
auch nicht der von 19 54 und 19 55 - ist in den 

letzten Monaten pro rata temporis also bereits 
wieder erreicht und überschritten worden. Wie in 
den letzten Monatsberichten schon mehrfach er­

wähnt, haben hierzu die Anlagevorschriften für 

die mit den Steuervergünstigungen der sogenann­
ten "Lex Preusker" aufgekommenen Sparein­
lagen erheblich beigetragen, da sie viele Banken 
zum Erwerb von Pfandbriefen zwangen. Auch 
unter den im Juni von der Gesamtheit der Kredit­
institute getätigten Wertpapierkäufen im Betrage 
von 110 Mio DM - die Differenz zu der oben 
genannten Ziffer von 129 Mio DM entfällt auf 

die Erhöhung der Konsortialbeteiligungen -
spielte der Erwerb von Schuldverschreibungen 
anderer Kreditinstitute (also wohl vornehmlich 

von Pfandbriefen) mit 47 Mio DM eine nicht 
·unbeträchtliche Rolle, wenn sich auch nicht sagen 

läßt, in welchem Umfang die Banken dabei noch 

in Erfüllung von Anlagevorschriften der "Lex 
Preusker" tätig waren. Offensichtlich aber rücken 

"freie" Käufe in der Wertpapieranlage der Ban­
ken allmählich wieder mehr in den Vordergrund. 

Das Aufkommen längerfristiger Fremdmittel 
bei den Banken 

Das Aufkommen an längerfristigen Fremd­
mitteln war bei den Banken im Juni (dem letzten 
Monat, für den auf Grund der monatlichen Ban­
kenstatistik Angaben vorliegen) verhältnismäßig 
gering. Es betrug, wenn man den Zugang an 
Termineinlagen und Spareinlagen, die bei Nicht­
banken zusätzlich aufgenommenen längerfristi-



gen Gelder und Darlehen sowie den Erlös aus 
dem Absatz von Bankschuldverschreibungen zu~ 
sammenfaßt, etwas über 500 Mio DM gegen fast 
1,5 Mrd DM im Mai, 13 5 Mio DM im April und 
1,3 Mrd DM im Monatsdurchschnitt des ersten 
Quartals; auch das Aufkommen von Juni 1956 

in Höhe von knapp 800 Mio DM wurde beträcht~ 
lieh - nämlich um rd. 300 Mio DM - unter~ 

schritten. 
Die Ursache dieser Abnahme liegt hauptsäch~ 

lieh in dem schwachen Zugang an Terminein~ 
lagen. Er belief sich im Juni auf nur 32 Mio DM 
gegen 670 Mio DM im Vormonat und 309 Mi.) 
DM ·im Monatsdurchschnitt des gesamten ersten 
Halbjahres von 19 57. Die Termineinlagen von 
Wirtschaftsunternehmen und Privaten sind dabei 
um 234 Mio DM zurückgegangen, während die 
befristeten Einlagen öffentlicher Stellen um 266 

Mio DM gewachsen sind. Den entscheidenden 
Grund für diese Differenzierung bildete wahr~ 
scheinlieh der Hauptsteuertermin; ein großer Teil 
der für die Steuerzahlungen benötigten Mittel wird 
von den Unternehmen nämlich in der Regel auf 
Terminkonten angesammelt, mit dem Ergebnis, 
daß die Termineinlagen der Wirtschaftsunterneh~ 
men mit dem Fälligwerden der Vierteljahrszah~ 
Iungen auf die Veranlagte Einkommensteuer und 
die Körperschaftsteuer gewöhnlich stark zurück~ 
gehen. Immerhin waren die gesamten T erminein~ 
lagen Ende Juni mit 13,4 Mrd DM um fast 3,7 

Mrd DM höher als zur gleichen Zeit des Vorjah­
res, wobei der damalige Stand bei den T erminein­
lagen der Wirtschaftsunternehmen und der Pri~ 
vaten um knapp 1,6 Mrd DM und bei den Ter~ 
mineinlagen öffentlicher Stellen um rd. 2,1 Mrd 
DM übertroffen wurde. Daß in diesem Zugang 
erhebliche Beträge stecken dürften, die bei grö~ 
ßerem Vertrauen in die Kursentwicklung mög~ 
lieherweise an die Wertpapiermärkte geflossen 
wären, ist hier schon mehrfach betont worden. 
Insbesondere die großen öffentlichen Versiehe~ 
rungen halten auf Terminkonten offenbar noch 
beträchtliche Summen in Reserve, die gemäß den 
früheren Anlagegewohnheiten der betreffenden 
Stellen im Laufe der Zeit wahrscheinlich noch 
nachträglich dem Kapitalmarkt zugute kommen 
werden. 

Verhältnismäßig geringfügig war im Juni fer­
ner der Zugang an bei Nidftbanken aufgeno~n­
menen längeYfristigen Geldern und Darlehen. Er 
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betrug 163 Mio DM und war damit merklich 
niedriger als im Monatsdurchschnitt der ersten 
fünf Monate des Jahres (rd. 230 Mio DM) oder 
gar im Monatsdurchschnitt der beiden vorange­
gangenen Jahre (369 bzw. 347 Mio DM). Der 
Hauptteil dieser Vermi,nderung entfällt auf die 
bei öffentlichen Stellen aufgenommenen Mittel. 
Von dieser Seite ist den Banken allein im zwei­
ten Quartal fast eine halbe Milliarde DM we~ 
niger zugegangen als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Die Ursachen hierfür sind auf Grund 
der vorliegenden Statistiken nicht oh•e weiteres 
zu erkennen. Wie schon oben angedeutet, ist es 
möglich, daß administrativ bedingte Schwankun­
gen im Einsatz öffentlicher Investitionsdarlehen 
dabei eine Rolle spielen. Einzelbeobachtungen 
lassen es aber, wie bereits angedeutet, auch nicht 
als ausgeschlossen erscheinen, daß die von öffent­
lichen Stellen an Dritte gewährten Investitions­
darlehen in letzter Zeit mehr im eigenen Namen, 
und nicht mehr im Namen der sie vielleicht auch 
fürderhin weiterleitenden Bank, gegeben wur­
den; ohne daß der Finanzierungsstrom an sich 
vermindert worden wäre, würde er also insoweit 
nicht mehr - wie nach der bisherigen Weiter~ 
leitungspraxis, bei der die Bank eine gewisse Mit­
haftung übernahm - auf der Passivseite und der 
Aktivseite der Bankbilanzen in Erscheinung tre­
ten, sondern von den betreffenden Instituten nur 
noch als reiner, ihr eigenes Obligo nicht mehr 
berührender, "Verwaltungskredit" außerhalb der 
BHanz geführt werden. Jedenfalls kann aus der 
Abnahme der von den Kreditinstituten bei 
öffentlichen Stellen aufgenommenen längerfristi­
gen Gelder und Darlehen nicht ohne weiteres auf 
eine entsprechende Verringerung der von jenen 
Stellen zur Verfügung gestellten Investitionsmit­
tel geschlossen werden. 

Auch der Zugang an Spareinlagen war im Juni 
mit 212 Mio DM wesentlich niedriger als in den 
vorangegangenen Monaten (Durchschnitt Januar 
bis Mai rd. 390 Mio DM), doch dürfte sich dieser 
Rückgang haup~sächlich aus Saisongründen er­
klären. Die Lage des Pfingstfestes und der ver­
hältnismäßig frühe Beginn des Reiseverkehrs 
spielten hierbei, wie schon im letzten Bericht an­
gedeutet, wahrscheinlich eine nicht geringe Rolle. 
Auch die Tatsache, daß die von öffentlichen Stel­
len unterhaltenen Spareinlagen im Juni unver­
ändert geblieben sind, während sie im Mai und 
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April um 45 bzw. 20 Mio DM gewachsen waren, 
darf in diesem Zusammenhang nicht übersehen 
werden. Der Zugang auf den privaten Sparkon­
ten hat sich also gegenüber den Vormonaten weit 
besser gehalten als der Gesamtzugang auf den 
Sparkonten. V ergliehen mit Juni 195 6 war er im 
Juni d. J. übrigens um rd. 32 Mio DM höher. Im 
Juli scheint allerdings die Zunahme der Sparein­
lagen unter dem Einfluß des zum Jahresmedio 
üblichen Ablaufs der Sperrfristen für größere Be­
träge an steuerbegünstigten Spareinlagen, ebenso 
wie in den vorangegangenen Jahren, vorüberge­
hend einer Abnahme gewichen zu s'ein. Bei den 
480 halbmonatlich berichtenden Krreditinstituten 
sind die Spareinlagen in der ersten Juli-Hälfte 
jedenfalls um 61 Mio DM gesunken. Dabei haben 
die steuerbegünstigten Einlagen um 194 Mio DM 
abgenommen, während die nicht steuerbegün­
stigten Einlagen um 133 Mio DM gewachsen 
sind. Ein Teil der am 1. Juli d. J. freigewordenen 
Sparbeträge- es handelt sich dabei in der Haupt­
sache um die im 2. Halbjahr 1954 im Rahmen 
von "allgemeinen Sparverträgen" eingezahlten 
Beträge - ist also auch nicht als normale Spar­
einlagen stehen gelassen, sondern abgehoben wor­
den. Selbstverständlich besagt das nicht etwa, daß 
die betr·effenden Mittel zur Gänze oder auch nur 
zum größ.ten Teil verbraucht wurden. Nach Lage 
der Dinge kann vielmehr angenommen werden, 
daß sie weitgehend einer anderen Kapitalanlage 
zugeführt wurden, so z. B. der Wertpapieranlage, 
die im Juli infolge der weiter unten noch zu 
schildernden :Belebung der Wertpapiermärkte 
wieder attraktiver wurde. Im übrigen verdient 
Beachtung, daß die Abnahme der Spareinlagen 
bei den 480 halbmonatlich berichtenden Banken 
in der ersten Juli-Hälfte mit den erwähnten 61 

Mio DM geringer war als in der gleichen Zeit des 
Vorjahres (in der sie 79 Mio DM betragen hatte). 
obwohl der freigewordene Betrag an steuerbe­
günstigten Spareinlagen sicher erheblich über den 
damaligen Betrag hinausging. Die Entwicklung 
der Sparkonten war also nach wie vor günstiger 
als vor Jahresfrist. 

Der Erlös aus dem Absatz von Bankscltuldver­
scltreibungen, der vierten großen Quelle des Auf­
kommens an längerfristigen Fremdmitteln bei 
den Kreditinstituten, stellte sich im Juni nach 
den Angaben der Bankenstatistik (di,e sich aus 
methodischen Gründen nicht in jedem Monat mit 
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denen der Wertpapierstatistik decken) auf nur102 
Mio DM gegen 193 Mio DM im Mai und rd. 120 
Mio DM im Monatsdurchschnitt des gesamten 
ersten Halbjahres. Wie aus dem nächsten Ab­
schnitt hervorgeht, lag das daran, daß der Ab­
satz von Pfandbriefen und Kommunalobligatio­
nen von dem günstigeren Klima, das seit einiger 
Zeit an den Wertpapiermärkten herrscht, bisher 
noch kaum profitiert hat. Immerhin war der Erlös 
im Monatsdurchschnitt des zweiten Quartals mit 
127 Mio DM bereits nahezu doppelt so hoch wie 
im vierten Quartal von 195'6. 

Die Lage der Wertpapiermärkte 

An den Wertpapiermärkten haben sich die 
Auflockerungstendenzen, die teilweise schon seit 
dem Frühjahr die Grundlinie der Marktentwick­
lung kennzeichnen, aber im Juni verschiedent­
lich durch einen Rückschlag unterbro-chen worden 
waren, in den letzten Wochen erneut, und zwar 
auf breiterer Front als bisher, durchgesetzt. Auf 
fast allen Marktgebieten ist eine wesentlich ver­
stärkte Nachfrage sowohl des ausländischen als 
auch des inländischen Börsenpublikums festzu­
stellen. Die Motive sind mannigfaltig. Bei den 
ausländischen Käufern mag die Spekulation auf 
eine Aufwertung der DM eine Rolle spielen, ob­
wohl die Bundesregierung und die Bank deutscher 
Länder erst kürzlich wieder erklärt haben, daß 
alle Gerüchte über eine Wechselkursänderung der 
DM gegenstandslos seien. Von nicht geringem 
Einfluß ist aber sicher auch die Auffassung, daß 
die Entwicklung der Renditen nunmehr ihren 
Höhepunkt erreicht und zum Teil schon über­
schritten hat, so daß eine Gefährdung des Kurs­
niveaus der bereits placierten Titel durch die 
Ausstattung künftiger Emissionen im allgemei­
nen nicht mehr befürchtet wird. Zumindest gilt 
dies für diejenigen Marktgebiete, in denen die 
Zinssätze und Kurse der wirklichen Marktlage 
entsprechen, während in den übrigen Bereichen, 
so vor allem in einigen Sektoren des Pfandbrief­
marktes, in denen die Kurse durch Stützungen 
auf einem künstlichen Niveau gehalten werden, 
die Publikumsnachfrage im allgemeinen noch 
immer im Zeichen des "Attentismus" steht. 

Besonders deutlich war die Verbesserung des 
Börsenklimas am Aktienmarkt zu beobachten. 
Im Juni waren hier die Kurse - gemessen am 
Index des StatiJstischen Bundesamtes (Ende 19 5'3 

= 100)- von 181 auf 176 und damit noch unter 
den tiefsten Stand des Vorjahres gesunken. An­
fang Juli setzte jedoch eine kräftige Kurserho­
lung ein, die mit nur geringen Unterbrechungen 
und Rückschlägen den ganzen Monat hindurch 
anhielt. Bemerkenswert war dabei die starke Be­
teiligung ausländischer Käuf·er, und zwar nicht 
nur aus den benachbarten Ländern sondern z. B. 
auch aus den Vereinigten Staaten von Amerika, 
wo ein Handel mit Zer.tifikaten deutscher Akben 
in Gang gekommen ist. Da der Nachfrage kein 
groß,es Angebot gegenüberstand,. stiegen die 
Kurse rasch an- bei bevorzugten Standardaktien 
::um Teil um 15' bis 25' Punkte. Der Aktienkurs­
index stand infolgedessen schon am 23. Juli d. J. 
wieder auf 181, und bis zum Ende des Monats 
dürfte er weiter g·estiegen sein. Wie grundlegend 
sich das Marktklima gebessert hat, zeigt sich 
auch deutlich in der• veränderten Reaktion der 
Börse auf die Emission junger Aktien: In frühe­
ren Monaten hatte oft schon die bloße Ankündi­
gung von Kapitalerhöhungen bei den betreffen­
den Aktien kursdrückend gewirkt, und die Auf­
nahme der von den Aktionären veräußerten Be-

. zugsrechte war zum TeiL wie etwa bei einer 
Großemission im Juni, nur unter weiteren Kurs­
verlusten möglich. Anfang Juli konnten dagegen 
die Bezugsrechte aus einer anderen Großemission 
von über 100 Mio DM bei lebhafter Nachfrage 
ohne Kursverluste notiert werden. Später wur­
den Bezugsrechte sogar mehrfach zu steigenden 
Kursen gehandelt, ja in einigen Fällen mußten 
sie - mangels ausreichenden Angebots - repar­
tiert werden. Diese V erbess.erung des Marktkli­
mas ist um so bemerkenswerter, als die Aktien­
emissionen im Juli kaum wesentlich kleiner ge­
wesen sein dürften als im Vormonat (rd. 270 
Mio DM), und im Juni dieser Betrag nur zu wei­
chenden Kursen untergebracht worden war. 

Auch am Rentenmarkt hat sich die Nachfrage 
merklich belebt, wobei Käufe von Seiten des 
Auslands ebenfalls -eine große Rolle spielten. Im 
Mittelpunkt des Interesses standen die 8 °/oigen 
Obligationen der großen Industrieunternehmen. 
Die Kurse dieser Papiere stiegen daher um 1 bis 
3 Punkte auf meist 101 bis 103 1/2, in einem Falle 
sogar vorübergehend auf 105' vH. Ältere hoch­
verzinsliche Industrieanleihen konnten ihre 
Kurse ebenfalls um mehrere Punkte erhöhen. 
Von steuerfreien Emissionen waren vor allem 
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die öffentlichen Anleihen mit kurzer Restlauf­
zeit gefragt; ihre Kurse stiegen demgemäß weiter 
an. Dagegen konnten Pfandbriefe - ausgenom­
men einige niedrig notierende Altsparer- und 
RM-Emissionen - bisher kaum von der Nach­
fragebelebung profitieren; sie lagen vielmehr er­
neut unter einem gewissen Kursdruck 

In welchem Umfang die Nachfragebelebung im 
Juli die Unterbriugung neuer Wertpapiere geför­
dert hat, läßt sich bis zum Vorliegen der betref­
fenden Statistiken allerdings nicht genau sagen. 
Im Juni, dem letzten Monat. für den bei Ab­
schluß dieses Berichts die Ergebnisse unserer 
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Wertpapierstatistik verfügbar sind, ist der Wert­
papierabsatz auf einen Nominalbetrag von 517 

Mio DM gestiegen (gegen 314 Mio DM im Mai). 
Maßgebend hierfür war ausschließlich die sehr 
starke Zunahme der Unterbringung von Aktien 
(272 Mio DM gegen nur 47 Mio DM im Mai). 
An festverzinslichen Wertpapieren wurde da­
gegen ein etwas geringerer Betrag als im Vor­
monat placiert, nämlich nominal 245 Mio DM 
gegen 268 Mio DM im Vormonat. Vor allem 
bei den Emissionen der Realkreditinstitute kam 
es zu einem stärkerenAbsatzrückgang; der Absatz 
an Pfandbriefen stellte sich im Juni auf nur etwa 
die Hälfte des im Vormonat untergebrachten No­
minalbetrags, der Absatz von Kommunalobliga­
tionen auf nur etwas über so vH. Dieser Rück­
gang dürfte einmal damit zusammenhängen, daß 
die Wertpapierkäufe der Banken zur Erfüllung 
der Anlagevorschriften für die auf Grund der 
"Lex Preusker" hereingenommenen Sparein­
lagen, wie schon oben erwähnt, allmählich aus­
laufen. Andererseits belief sich aber auch der Ab­
satz 7 1/2°/oiger Emissionen der Realkreditinsti­
tute im Juni auf nur noch 58 Mio DM gegen 
95 Mio DM im Mai. Dieses relativ schwache Er­
gebnis mag damit zusammenhängen, daß sich die 
Sozialversicherungsanstalten und andere Kapital­
sammelstellen gegenüber einer Anlage in 
? 1/20/oigen Titeln offenbar weiter zurückhalten, 
zumal ihnen 6 Ofoige Pfandbriefe, die aus außer­
börslichen, weit unter den offiziellen Emissions­
kursen durchgeführten Transaktionen stammen, 
zu günstigen Kursen angeboten werden. Der­
artige Transaktionen, die mit Rücksicht auf den 
Wunsch gewisser, im öffentlich geförderten Woh­
nungsbau tätiger Baugesellschaften nach zins­
billigen Darlehen mit 6°/oigen Papieren zu Kur­
sen unter so durchgeführt werden, haben in letz­
ter Zeit nicht nur das Neugeschäft der solche 
Transaktionen ablehnenden Pfandbriefinstitute 
stärker beeinträchtigt, sondern auch zur Beun­
ruhigung des Pfandbriefmarktes durch Tausch­
geschäfte und in gewissem Umfang auch zu wei­
teren Rückflüssen geführt. Ein Verzicht auf wei­
tere Emissionen zu diesem nicht mehr marktge­
rechten Nominalzins könnte daher zur Konsoli­
dierung des Marktes beitragen. Unter den vom 
1. bis 24. Juli d. J. an Realkreditinstitute erteil­
ten Emissionsgenehmigungen im Betrage von nur 
25 Mio DM (gegen 110 Mio DM im Juni und 



357 Mio DM im Mai) befinden sich jedoch wie­
derum 10 Mio DM 6°/oige Papiere (gegen 15 
bzw. 35 Mio DM in den beiden Vormonaten). 

WERTPAPIERABSATZ 1) 

jeweils L Halbjahr 

~;;; rnz:;:;~::::.:::::-33._ 
1956 
1957 

Festverzinsliche 
Wertpapiere 

!!~~~r~Piandbrfele 

ö 0,5 

I 
r~r,_ 

r-r 
Anleihen der öffentlichen Hand 

I I I 
1,0 1,5 2,0 

Mrd DM 
2,5 

I) Ohne Investitionshilfepapiere und Konverslonsanleihen. ab 1955 
einschl/e8/lch West-Ber[ln. 1 
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Der Erstabsatz 8 Ofoiger Emissionen entwickelte 
sich dagegen weiter günstig. Im Juni wurde mit 
87 Mio DM Industrieobligationen dieses Typs 
das Vormonatsergebnis erneut übertroffen. Nach­
dem im Juni der Emissionsbetrag eines bekannten 
Chemieunternehmens bei einem Kurs von 98 vH 

weit überzeichnet worden war und Repartierun­
gen vorgenommen werden mußten, wurde An­
fang Juli eine Industrieanleihe von 30 Mio DM 
- zum ersten Male seit einem halben Jahr -
wieder zu dem leicht erhöhten Emissionskurs von 
98 1/z vH aufgelegt und sofort voll untergebracht. 

Andere Emittenten wie die lndustriekreditbank, 
die im Juli den zweiten Abschnitt von 25 Mio 
DM ihrer 8 Ofoigen Anleihe auflegte, hielten am 
Emissionskurs von 98 vH weiter fest. Dies gilt 
auch für die öffentlichen Emittenten, deren An­
leihen dieses Typs nur zögernd vom Markt auf­
genommen werden; so wurden im Juni nur 6 Mio 
DM 8 Ofoige Anleihen untergebracht. Der größte 
Teil der insgesamt abgesetzten öffentlichen An­
leihen entfiel auf außerhalb der üblichen Bedin­

gungen placierte Emissionen, und zwar 30 Mio 
DM auf 7°/oige Schatzanweisungen eines Landes 
mit nur dreijähriger Laufzeit und 17 Mio DM 
auf niedrigverzinsliche Schatzanweisungen der 
Bundesbahn. Nachdem sonst in den letzten Mo­
naten nur Städte mit kleineren Anleihen an den 
Markt herangetreten waren, wurde im Juli erst­
malig seit Januar wieder eine größere Länder­
anleihe im Betrage von 50 Mio DM (von Nie-
dersachsen) aufgelegt. · 

In welchem Umfange bei den Neuemissionen 
in letzter Zeit hochverzinsliche Rentenpapiere 
in den Vordergrund getreten sind, geht daraus 
hervor, daß seit Ende Juli vorigen Jahres L 3 
Mrd DM 8 Ofoige und 100 Mio DM 7 1/2 Ofoige 
Industrieobligationen und öffentliche Anleihen 
aufgelegt und praktisch voll untergebracht wur­
den. Die Emittenten dieser beiden Wertpapier­

typen konnten durch diese Emissionspolitik 
ihren Anteil an den am Markt aufgekommenen 
Mitteln stark erhöhen, wie aus dem vorstehen­
den Schaubild hervorgeht. Sowohl die öffent­
liche Hand wie die Industrie- und Versorgungs­
unternehmen erzielten in der ersten Hälfte dieses 
Jahres höhere Absatzzahlen als in der gleichen 
Zeit der beiden letzten Jahre. Überdies konnte 
sich die Industrie durch hohe Aktienemissionen 
weitere namha&te Beträge am Wertpapiermarkt 
beschaffen. Dagegen mußten sich die Realkredit­
institute von Jahr zu Jahr mit geringeren Absatz­

ergebnissen begnügen. 

Öffentliche Finanzen 

Die Entwicklung der öffentlichen Finanzen bot 
im Berichtszeitraum einen neuen Beweis dafür, 
daß die Periode der hohen Überschüsse, die noch 
einen großen Teil des Rechnungsjahres 1956/57 
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gekennzeichnet hatte, fiskalisch betrachtet, in­
zwischen einer Periode wachsender Fehlbeträge 
gewichen ist. Der Juni war ein Monat mit einem 
großen Steuertermin, aber obwohl die Einnahmen 



des Bundes und der Länder die übliche Viertel· 
jahrsspitze aufwiesen, schloß der Bundeshaushalt 
mit einem Kassendefizit ab, das zusammen mit 
dem- im Zuge des üblichen Zahlungsrhythmus 
- fälligen Defizit des Lastenausgleichsfonds 
sicher größer war als der Oberschuß, den die 
Länder in diesem Monat erzielt haben dürften. 
Auch für den Juli ist mit einem ähnlichen Ergeh· 
nis zu rechnen, da in diesem Monat nicht nur die 
Steuereinnahmen aus zahlungstechnischen Grün· 
den erheblich geringer gewesen sein dürften als 
ini Vormonat, sondern aller Wahrscheinlichkeit 
nach auch die Ausgaben verhältnismäßig hoch 
waren, zumal im I uli - vor allem von den 
Ländern - Abschlagszahlungen auf die mit 
Wirkung vom 1. April d.J. beschlossene Erhöhung 
der Gehälter und Versorgungsbezüge im öffent· 
liehen Dienst zu leisten waren. Die Zentralbank· 
guthaben von Bund, Ländern und Lastenaus· 
gleichsfonds dürften also im Juli weiter zurück· 
gegangen sein, nachdem sie schon am 30. Juni 
mit insgesamt knapp 6 Mrd DM um etwa rd. L 7 

Mrd DM unter ihrem bisherigen Höchststand 
(Ende September 1956) gelegen hatten. Aller· 

Die Position von Bund, Ländern 
und Lastenausgleidtsfonds 

gegenüber dem Zentralbanksystem 
Zunahme ( +) bzw. Abnahme (-) 

in Mio DM 

Einlagen K~ssen~ 

Zeit ') laedite ') 

1 2 

l9l'6 Jan./März +1104 -206 

April/Juni + l'81 + 11 

Juli/Sept. + 188 + 33 

Okt./Dez. -lOH + 58 

1•957 Jan./März - 116 - 77 

April/Juni - S'l9 + 10 

Veränderung 
April/Juni 1957 

gegen 

April/Juni 19l'~ -1100 I - 1 i 
Jan.IMärz 1957 - 403 

! 
+ 87 

Netto-
einlagen 
(l ·1. 2) 

3 

+t 310 

+ S'70 

+ 15S' 

-1113 

- 39 

- 52:9 

-1099 

- 490 

1) Einsmließlicb der zeitweilig in Ausgleimsforderungen angelegten 
Beträge. - ') Einsmließlim Lombardkrcdite. 

dings war diese starke Verschlechterung der fis· 
kaliseben Situation wichtiger Haushalte bis zur 
Mitte des Jahres noch nicht von einer entspre· 
chend expansiven Wirkung auf den inneren Ein· 
kommenskreislauf und die Bankenliquidität be· 
gleitet. Ein nicht unerheblicherTeil der Ausgaben, 
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die zu den eben erwähnten Kassendefiziten ge· 
führt haben - in erster Linie handelte es sich da· 
bei um Ausgaben des Bundes -, ist nämlich ins 
Ausland geflossen bzw. auf den Zentralbankkon· 
ten anderer öffentlicher Stellen stehen geblieben, 
so daß die Ausgaben, die den inneren Kreislauf 
erhöhen und die Bankenliquidität verbessern, 
zumindest bis einschließlich Juni noch geringer 
waren als die aus dem Inland stammenden Ein· 
nahmen der Haushalte. In Anbetracht der nur 
noch langsam wachsenden Steuereinnahmen und 
der starken Zunahme auch der Inlandsausgaben 
von Bund und Ländern nähert sich jedoch die 
Entwicklung rasch der Schwelle, von der an auch 
die inneren Kassentransaktionen bei Vollzugder 
für das laufende Rechnungsjahr beschlossenen 
Haushaltspläne im Zeichen von einkommenschaf· 
fenden Kassendefiziten stehen werden. 

Die Steuereinnahmen 

Die Steuereinnahmen von Bund und Ländern 
beliefen sich im Juni, in dem die Vierteljahrs­
zahlungen auf die Veranlagte Einkommensteuer 
und die Körperschaftsteuer fällig waren, auf 
4 377 Mio DM und im gesamten zweiten Vier· 
teljahrauf 9 869 Mio DM. Sie haben damit ihren 
vergleichbaren Vorjahrsstand um 373 Mio DM 
bzw. 758 Mio DM überschritten, jedoch hat sich 
die prozentuale Zunahme gegenüber dem Vor· 
jahr weiter vermindert. Die jeweilige Zuwachs· 
rate ist nämlich von 13 vH im zweiten Quartal 
19 56 in den folgenden Vierteljahren kontinuier· 
lieh zurückgegangen und betrug im letzten Vier· 
teljahr nur noch rd. 8 vH. Beim Ertrag der Um· 
satzsteuer und der Verbrauchsteuern hat sich in 
den letzten Monaten der Anstieg gegenüber dem 
Vorjahr zwar wieder etwas verstärkt (was haupt· 
sächlich mit der Verbrauchsbelebung infolge d.:r 
Rentennachzahlungen zusammenhängen dürfte), 
doch war andererseits die Zunahme der Einkorn· 
IDensteuererträge erheblich schwächer als in den 
vergangeneo Herbst· und Wintermonaten. Bei 
der Lohnsteuer, die in der zweiten Hälfte des 
Vorjahres eine Zuwachsrate von rd. 22 vH auf­
gewiesen hatte, lag das Aufkommen im zweiten 
Quartal von 1957 sogar um 8 vH unter seinem 
Vorjahrsstand. Maßgebend hierfür waren -
neben Erstattungen im Rahmen des Jahreslohn­
steuerausgleichs - die Steuerermäßigungen, die 
vor allem in der Form erhöhter Freibeträge für 



ZUR ENTWICKLUNG DER STEUEREINNAHMEN 
DES BUNDES UND DER LÄNDER 1) 

Mr<i ,...-----Gesamte Steuereinnahmen ------, 
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Das Aufkommen aus wichtigen Steuern 
im n. Vierteljahr der Jahre i955 bis 1957 

Ki:Srperschaftsteuer 

Lohnsteuer 
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Einkommensteuer 

\korbrauchsteuern 

und Zölle 

Umsatzsteuer 2J 
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I) Elnschlle/Jlfch West-Berlin.- 2) Einschlioßlich Umsatz&.~sgt.ichsr.uer.­

p) Vorläufig. 
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Werbungskosten, für die Ehefrau und für das 
zweite Kind am 1. Januar d. J. in Kraft getreten 
sind. 

Auch diE~ weitere Entwicklung des Steuerauf­
kommens wird. erheblich durch Steuererleichte­
rungen beeinflußt werden, die im Juli mit Wir­
kung vom 1. Januar d. J. an bei der Ehegatten­
besteuerung und in einzelnen Fällen - Bewer-
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tung der Lager an Importgütern, Abschreibungen 
im Bergbau - bei der Gewinnermittlung gewährt 
wurden. Für das laufende Rechnungsjahr ist hier­
aus ein Ausfall in Höhe von schätzungsweise 
8 50 Mio DM zu erwarten, der durch die Minder­
einnahmen aus den in Aussicht genommenen 
Zollsenkungen und Vergünstigungen bei der 
Umsatzsteuer noch verstärkt werden dürfte. 
Bei der Veranlagten Einkommensteuer ist 
für die nächste Zeit weiter zu berücksichtigen, 
daß die Veranlagung für 19 56 im Vergleich zu 
früheren Jahren mit erheblicher Verspätung er­
folgen und daher im Eingang von Nachzahlungen 
zunächst eine gewisse Pause eintreten wird. 
Schließlich sind auch aus der Umsatzsteuer und 
den Verbrauchsteuern nur mäßig wachsende Ein­
nahmen zu erwarten, da sich, abgesehen von den 
zuvor erwähnten Steuererleichterungen, die kon­
junkturelle Expansion im Vergldch zum Vorjahr 
verlangsamt hat. 

Damit sind auch die Aussichten, daß sich im 
laufenden Jahr nennenswerte Mehreinnahmen 
gegenüber den offiziellen Vorausschätzungen er­
geben werden, nur gering. Wie die nachstehende 
übersieht zeigt, wird für das Rechnungsjahr 

I 

Steuereinnahmen von Bund und Ländern 1) 

in den Rechnu11gsjahren 1956/57 und 1957/58 

I Zunahme Zunahme! Tatsäeb-I 
(+)bzw. (+) bzw. liehe 

Aufkom- Abnahme Schät- Abnahme Zunahme 

men im! (-) zung (-) (+) bzw. 

Rech- · g~t~~- für das gegen~ Abnahme 
Rech- über (-)im 

Steuerarten nun~s-
dem nungs- dem 1. Rech-jahr 

1956/57 
Rech- jahr Rech- nun~s-

nungs- 1957/58 nungs- viertel-
· jahr jahr jahr 
11955/56 1956/57 1957/58 

MioUMI vH IMioUMI vH I vH 

1) Bundeseigene 
22 648 3)1 + Steuern 2•1 402 + 5,3 5.8 + 2.4 

darunter 

13 360 I + Umsatzsteuer 2) 12 276 + 6.8 8,8 + 5,3 

Zölle 2014 + 8.9 2 150 + 6,8 + 7.5 

Tabaksteuer 2 816 + 7,3 3 000 + 6.5 + 5.9 

Notopfer Berlin I 085 -- 17,2 500 - 53.9 - 58,5 

2) Ländereigene 

Steuern 2 920 + !4,8 3 145 . + 7.7 + 12,3 

3) Gemeirisame 

14 8071)1-Steuern 15 038 + 21.6 1.5 + 16,6 

(Einkommen-

steuern) 
----- --------

S teuereinnahmen, 

gesamt 39 360 + 11,7 40 600 + 3,2 + 8,3 

(Summe 1 bis 3) 

1) Einschließlich West-Berlin. - 2) Einschließlich Umsatzausgleich-
steuer. - ') Ansärze des Einzelplans 60 des Bundeshaushahplans. 
- ') Errechnet auf Grund des im Einzelplan 60 niedergelegten 
Bundesanteils am Einkommensteuerertrag. 



1957/58 eine Zunahme des Aufkommens aus 
Bundes- und Ländersteuern um 1 240 Mio DM 
oder 3,2 vH erwartet. Im Vergleich zum letzten 
Rechnungsjahr, in dem die Steuereinnahmen des 
Bundes und der Länder um reichlich 4 Mrd DM 
oder 11,7 vH gewachsen waren, würde die Zu­
wachsrate demnach zwar auf weniger als ein Drit­
tel ihres Vorjahrssatzes zurückgehen, jedoch ist 
dabei zu berücksichtigen, daß nicht nur der An­
stieg des Sozialprodukts mit rd. 8 vH niedrigerver­
anschlagt wurde als die tatsächliche Zunahme im 
letzten Rechnungsj ahr, die schätzungsweise 10 vH 
betragen hatte, sondern daß auch die Steuersen­
kungen im laufenden Rechnungsjahr zu erheb­
lich höheren Ausfällen führen dürften als im Vor­
jahr. Einmal werden sich die vorjährigen Steuer­
senkungen - bei den Einkommensteuern, der 
Umsatzsteuer, den Zöllen und dem Notopfer 
Berlin -, die zum größten Teil mit Wirkung 
vom 1. Oktober 19 56 bzw. 1. Januar 19 57 in 
Kraft getreten sind, erst im neuen Rechnungs­
jahr voll auswirken, und zum anderen sind, wie 
bereits erwähnt, im Juli neue Steuererleichterun­
gen beschlossen worden und in Kürze Zollsen­
kungen zu erwarten. Schließlich werden auch die 

Nachzahlungen aus der Veranlagung früherer 
Jahre aus den zuvor erwähnten Gründen bei wei­
tem nicht so hoch sein wie im Vorjahr. Alles in 
allem kann daher angenommen werden, daß die 
offiziellen Schätzungen, wenn überhaupt, so doch 
nur unbedeutende Reserven beinhalten. Die zum 
Teil mit dem Hinweis auf solche Reserven noch 
erhobene Forderung nach weiteren Steuersenkun­
gen kann also kaum begründet werden, zumal 
der Bundeshaushaltsplan auf der Basis der für 
das laufende Rechnungsjahr veranschlagten Aus­
gaben bereits ein - durch Anleihen und Kassen­
reserven zu deckendes - Defizit in Höhe von 
rd. 51/2 Mrd DM aufweist. 

Der Bundeshaushalt 

Der Kassenfehlbetrag, mit dem die Bundes­
finanzen im Juni trotz des großen Steuertermins 
abschlossen, stellte sich auf 184 Mio DM, nach­
dem bereits in den beiden Vormonaten Defizit~ 
von 310 Mio DM bzw. 243 Mio DM entstanden 
waren. Im ersten Viertel des laufenden Rech· 
nungsjahres (1. April 1957 bis 31. März 1958\ 

hat sich somit ein Fehlbetrag von 737 Mio DM 
ergeben, der erheblich höher war als der des vor-

Zur kassenmäßigen Entwicklung der BundesßnanzeH 
in Mio DM 

I 
1955/56 1956/57 1957/58 

I 
darunter 

I 
darunter 

April 
I 

Mai 
I 

)uni 
I 

1. Rvj. gesamt 
1. Rvj. 

gesamt 
1. Rvj. 

I 

I. Kassentransaktionen. gesamt 

I ,.," I I 1) Einnahmen 1) 26 726 5 99•7 7 006 2 283 2 056 1 "779 7 118 

2) Ausgaben •) 23 867 5 747 28 802 6 318 2 526 

~::: I 
2 963 

1___7_8\"5_ ~-·-- -----
3) Obersmuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) +2 859 + 2•50 - 92 + 688 - 243 - 184 - 737 

II. Kassentransaktionen mit dem Ausland 
1) Einnahmen - - 126 - - - - -
2) Ausgaben 657 200 2 H4 218 273 134 462 8<'9 

a) Effektive Zahlungen 1) (657) (202) (1 955) (218) (273) 
! 

(134) (462) (869) 

b) Garantiestellungen (-) (-) ( 399) (-) (-) I (-) (-) (-) 
-~- ---·- ---- i- --·· ------ ---- -· 

3) Saldo (t·/.2) -657 - 202 -2 228 -218 - 273 -134 - 462 - 869 

III. Kassentransaktionen mit dem lnload 
1) Einnahmen 26 726 5 997 28 584 7 006 2 283 2 056 2 779 7 118 

2) Ausgaben 23 210 5 545 26 448 6 100 2 253 2 232 2 501 6 986 
------ ---- -- ·-------- - .... 

3) Saldo (1·1.2) +3 516 + 452 +2 136 + 906 + 30 -176 + 278 + 132 

IV. Veränderung der Kassenposition ' I 
Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 
1) der Kassenmittel +2 441 

I = !:~ I 
- 320 + 627 -233 -281 - 208 - 722 

2) der Kredltmarktversdluldung 
I - 418 - 217 ! - 54 - 0 I - 0 - 0 - 0 

- --
~--r----

----
3) Saldo (1·1.2) ') +2 859 + 2•50 - 103 + 681 - 233 i -281 - 208 -722 

1) Eingänge auf den bei der Bank deutsmer Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert· und Steg-Konten) abzüglim der Ein· 
gänge aus Smuldaufnahmen. - 1) Ausginge aus den .bei der Bank deutsmer Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwer•· 
und Steg-Konten) abzüglim der Aufwendungen für Smuldentilgung; einaml. Kreditgewährungen an andere öffentlime Stellen. - 1) Außrrer 
Smuldendienst, Devisenzahlungen im Rahmen des lsraelabkommens, Zahlungen und Anzahlungen für Rüstungseinfuhren, Beiträge an inter--
nationale Organisationen, Ausgaben für diplomatisme Vertretungen u. dgl.; Beträge für 1955 zum Tdl gesmätzt. - ') Abweimungen zu 
Pos. I, 3 bedingt durm Weiterleitung der Lastenausgleimsabgaben über das Konto der Bundesbauptkasoe. 
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angegangenen Quartals (170 Mio DM) und in 
markantem Gegensatz zu dem überschuß von 
688 Mio DM steht, der noch im ersten Viertel 
des Rechnungsjahres 1956/57 zu verzeichnen 
war. Ursache dieser seit dem Herbst vorigen 
Jahres zu beobachtenden Verschlechterung in der 
kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen 
ist, wie hier wiederholt dargestellt, eine erheb­
liche Beschleunigung der Ausgabesteigerung, mi.t 
der die gleichzeitige Zunahme der Einnahmen 
nicht Schritt halten kann. Im Juni, dem letzten 
Monat, für den Angaben vorliegen, lagen die 
Kassenausgänge mit rd. 2,96 Mrd DM um rd. 
670 Mio DM oder nahezu 30 vH über ihrem ver­
gleichbaren Vorjahrsstand, die Kasseneingänge 
dagegen nur um rd. 120 Mio DM oder rd. 5 vH. 

Ebenso wie schon im April und Mai scheint 
die Ausgabesteigerung auch im Juni vor allem 
durch die Entwicklung der Verteidigungsaufwen-· 
dungen bedingt gewesen zu sein. Auf Grund 
der vorliegenden Teilangaben dürften diese 
schätzungsweise insgesamt 1 bis 1,1 Mrd DM 
betragen haben gegen rd. 5 50 Mio DM im 
Juni v. J. Die Aufwendungen für die in der 
Bundesrepublik stationierten fremden Truppen 
haben dabei ihren Vorjahrsstand (436 Mio DM) 
wahrscheinlich nicht ganz erreicht, obwohl im 
Juni zwei Abschlagszahlungen in Höhe von ins­
gesamt 250 Mio DM auf die für das laufende 
Rechnungsjahr vereinbarte gegenseitige Hilfe an 
die NATO-Mächte geleistet wurden. Sehr stark 
sind dagegen die Ausgaben für die Aufstellung 
eigener Verteidigungsstreitkräfte gewachsen. Sie 
dürften im Juni in der Größenordnung von 600 

bis 700 Mio DM gelegen haben und damit etwa 
zehnmal so hoch gewesen sein wie vor Jahresfrist. 
375 Mio DM sind dabei im Ausland verausgabt 
worden, und zwar bis auf einige Millionen, die 
als Beitrag an die NATO gingen, als Anzahlun­
gen für die Einfuhr von Rüstungsgütern. 

Die gesamten Auslandszahlungen des Bundes 
stel~ten sich im Juni auf 462 Mio DM, womit sie 
um 87 Mio DM über den aus Mitteln des Ver­
teidigungshaushalts ins Ausland geflossenen Be­
trag hinausgingen. Der größere Teil dieser zu­
sätzlichen Aufwendungen diente dem Erwerb 
der von amerikanischen Stellen zum Verkauf ge­
brachten Aktien der Stinnes-Corporation, die 
während des Krieges beschlagnahmt worden wa­
ren; um die Rückkehr dieser Aktien in deutsche 
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Mrd 
DM 

KASSENMÄSSIGE ENTWICKLUNG 
DES BUNDESHAUSHALTS 

Guthaben des Bundes bei der Bank deutscher Länder 
1 I 
1 Stand am Manalsende 1 

7,5 +------T1-----I-----I-----j 

/)Auf den Zentralbankkonten der Empfänger bisher stehengebliebene 
Ausgaben für gegenseitige Hilfe der NATO- Mächte. Bdl 

Hand zu ermöglichen, stellte der Bund einem 
Spezialkreditinstitut im Rahmen eines deutschen 
Bankenkonsortiums zwischenzeitlich, d. h. bis zur 
Weiterveräußerung der Akti-en an Private, erheb­
liche Mittel auf dem Darlehnswege zur Verfü-



gung. Die gesamten Auslandszahlungen des Bun­
des haben sich damit im zweiten Kalenderviertel­
jahr 1957 auf 869 Mio DM gestellt. Sie waren um 
rd. 100 Mio DM geringer als im ersten Quartal, 
aber um rd. 650 Mio DM höher als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. Die Inlandsausgaben des Bun­
des beliefen sich im Juni auf rd. 2,5 Mrd DM und 
waren damit um 278 Mio DM niedriger als die 
- voll aus dem Inland stammenden- Kassenein­
nahmen. Auch für das gesamte erste Rechnungs­
quartal hat sich im Zahlungsverkehr des Bundes 
mit dem Inland noch ein überschuß ergeben. Mit 
132 Mio DM war dieser jedoch verhältnismäßig 
gering; er machte nur einen Bruchteil der im Vor­
vierteljahr und der im gleichen Quartal 19 56. 
erzielten Überschüsse - 795 bzw. 905 Mio 
DM- aus. 

Allerdings sind auch die im Inland verausgab­
ten Mittel des Bundes in den letzten Monaten 
nid1t in vollem Umfang in den Verkehr geflossen. 
Wie bereits im vergangenen Monat an dieser 
Stelle dargelegt, hat der Bund seit dem April 
d. J. nämlich mehrfach Pauschalzahlungen für 
die im laufenden Rechnungsjahr zu leistende 
gegenseitige Hilfe an die NATO-Mächte getätigt, 
die von den Empfängern nicht voll verausgabt 
wurden. So sind von den im Juni zu Gunsten der 
fremden Truppen vorgenommenen Zahlungen in 
Höhe von 250 Mio DM im gleichen Monat nur 
36 Mio DM zum effektiven Einsatz gelangt. Ein­
schließlich eines Restbetrages in Höhe von 10 
Mio DM aus der im April geleisteten Abschlags­
zahlung (150MioDM) standen EndeJuni infolge­
dessen noch 224 Mio DM auf den bei der Bank 
deutscher Länder von den NATO-Mächten un­
terhaltenen Konten. Im bisherigen Verlauf des 
Juli sind übrigens weitere 175 Mio DM von der 
Bundeshauptkasse auf diese Konten überwiesen 
worden, womit der Gesamtbetrag der seit dem 
Beginn des Rechnungsjahres vorgenommenen 
Überweisungen auf 575 Mio DM oder nahezu 
die Hälfte der für das gesamte Jahr vorgeseh~­
nen Hilfeleistung (rd. 1,2 Mrd DM) gestiegen 
ist. Es ist anzunehmen, daß auch im Juli, ebenso 
wie schon im April und im Juni, die Abflüsse 
hinter dem Betrag der Überweisung zurückgeblie­
ben sind und die Kontenstände daher per Saldo 
zugenommen haben. Setzt man diese noch nicht 
weitergeflossenen Beträge von den Inlandsaus­
gaben des Bundes ab, so ergibt sich für den Juni 
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ein - den inneren Kreislauf verringernder -
Kassenüberschuß von etwa 1/2 Mrd DM, wäh­
rend sonst die inländischen Kassentransaktionen, 
wie oben erwähnt, einen überschuß von 278 Mio 
DM aufwiesen und die gesamten (inländischen 
und ausländischen) Kassentransaktionen mit 
einem Defizit von 184 Mio DM abschlossen. Für 
das gesamte erste Rechnungsvierteljahr 1957/58 
(April bis Juni d. J .) belief sich der - einkom­
mensmindernde - inländische Kassenüberschuß 
des Bundes allerdings nur auf 356 Mio DM, da 
in den beiden Vormonaten, zusammengenom­
men, ein Fehlbetrag entstanden war. Die fol­
gende Übersicht gibt über diese Entwicklung 
noch einmal in gedrängter Form Aufschluß: 

Saldo der Kasseneinnahmen und- ausgaben des Bundes 
sowie Zunahme bzw. Abnahme 

der Zentralbankkonten der NATO-Mächte 
inMioDM 

Zunahme 
übor- (+) bzw. Gesamt-

Kassen· schuß(+) Abnahme wirkung 
über- bzw. Fehl- (-)der aus auf den 

schuß ( +) [ betrag (-) Bundesüber- inneren 

Zeit 
bzw. des Bundes weisungen Einkorn-

·defizit(-) im inlän- gespeisten rnenskreis-
des Bundes, dischen Zentral- lauf 1) 

insgesamt Zahlungs- bankkanten 
verkehr der NATO- (2 + 3) 

Mächte 

1 I 2 I 3 4 

19>7 April - 243 

I 

+ 30 

I 
+ 43 + 73 

Mai - 310 - 176 - 33 - 209 

Juni - 184 + 278 + 214 + 492 

April bis Juni, 
gesamt - 737 + 132 + 224 + H6 

ZuHt V ergle!ch 

19S6 April/Juni + 688 + 906 - + 906 

Juli/Sept. + 291 + 578 
i 

- + 578 

Okt./Dez. - 901 - 144 
I 

- -144 

19S7 )an./März - 170 + 795 I - + 79S 

') + = Einkommensentzug. - = Erweiterung des Einkommens-
kreislaufs. 

Die bei der Bank deutscher Länder unterhal­
tenen Kassenmittel des Bundes haben auf Grund 
der- auf den Auslandszahlungen beruhenden-· 
Defizite in den letzten drei Vierteljahren bereits 
beträchtlidl abgenommen. Ende September 19 56 
hatten sie mit reichlim 7 Mrd DM ihren Höchst­
stand erreidlt. Ende Dezember 19 56 stellten sie 
sich nur noch auf rd. 6,1 Mrd DM, Ende März 19 57 
auf rd. 5, 9 Mrd DM und EndeJuni 19 57 waren sie 
mit rd. 5,1 Mrd DM um etwa 1,9 Mrd DM niedri­
ger als an ihrem Höhepunkt im vergangeneu 
Herbst. Allerdings sind gleichzeitig die Forderun­
gen des Bundes aus Kreditgewährungen an andere 
öffentliche Stellen - wie die Länder, die Bundes-



bahn, die Bundespost und die Einfuhr- und Vor­
ratsstellen - noch gestiegen, und zwar um rd. 
270 Mio DM auf 1,2 Mrd DM. Aber auch unter 
Einbeziehung dieser Mittel waren die Kassen­
reserven des Bundes Ende Juni d. J. mit rd. 6,3' 

Mrd DM um über 1,6 Mrd DM niedriger als 
Ende September 19 '6. Bisher ging dieser Abbau 
des "Julius-Turms", wie gesagt, über den Saldo 
der Auslandszahlungen des Bundes (einschließ­
lich der Bereitstellungen für spätere Zahlungen), 
der sich von Ende September v. J. bis Ende Juni 
d. J. auf 2,,9 Mrd DM stellte, nicht hinaus, ja er 
blieb sogar um etwa 1 Mrd DM hinter diesem 
zurück. Wie schon einleitend betont, ist es jedoch 

Kassenreserven des Bundes 
in Mrd DM 

Guthaben 

Stand bei der 

am Monatsende Gesamt Bank 
deutscher 
Länder') 

1956 März 6,79 6,18 

Juni 7,46 6,81 

September 7,97 7,03 

Dezember 7,59 6,13 

1957 März 7,12 5,86 

Juni 6,35 5,14 

! 
i 
I 

I 
1) Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen 

Sonstige 
Kassen .. 
mittel 2) 

0,61 

0,65 

0,9t 

1,+6 

1,26 

1,21 

angeleg-
ten Beträge. - 2) Forderungen aus Kreditgewährungen, die zum 
Teil vom Bund direkt, zum Teil über zweckgebundene Termin· 
einlagen bei Banken vorgenommen wurden. 

fraglich, ob das auch in Zukunft der Fall sein 
wird, da die inneren Ausgaben im weiteren Ver­
lauf des Rechnungsjahres voraussichtlich noch 
stark wachsen werden und es bei dem derzeitigen 
Einnahmetrend höchst zweifelhaft ist, ob eine 
derartige Zunahme ohne eine Inanspruchnahme 
der Kassenreserven auch für innere Ausgabe­
zwecke wird finanziert werden können. 

Die Länderhaushalte 

Auch die kassenmäßige Entwicklung der Län­
derhaushalte dürfte demnächst im Zeichen einer 
Zunahme der expansiven T endeuzen stehen. Im 
ersten Quartal des neuen Rechnungsjahres, also 
in den Monaten April bis Juni, scheinen, global 
betrachtet, die laufenden Einnahmen und Aus­
gaben zwar noch annähernd ausgeglichen gewe­
sen zu sein, da die Einnahmen trotz des Rück­
gangs gegenüber den Vorvierteljahren relativ 
hoch waren und die Ausgabesteigerung sich offen­
bar in engen Grenzen gehalten hat. Ähnlich wie 
beim Bund drohen aber auch hier die Ausgaben 
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in der näd1sten Zeit beträchtlich zu wachsen, 
während die Einnahmen, deren wichtigste Quelle 
die Einkommensteuern bilden, au5 den eingangs 
dargelegten Gründen nur noch langsam zuneh­
men werden. Eine besondere Belastung wird für 
die Länderhaushalte die mit Wirkung vom 
1. April d. J. an in Kraft getretene Erhöhung der 
Löhne, Gehälter und Versorgungsbezüge bilden. 
Für den gesamten öffentlichen Bereid1 (ein­
schließlich Bundesbahn und Bundespost) werden 
die persönlichen Ausgaben infolge dieser Maß­
nahme im laufenden Rechnungsjahr wahrschein­
lich um ungefähr 1,5 Mrd DM höher sein a1.s 
im letzten Rechnungsjahr. Etwa 600 Mio DM 
werden dabei auf die Länder entfallen, wobei 
sich die Erhöhung in der Hauptsache auf das 
zweite Kalenderhalbjahr konzentrieren wird, da 
in den vergangeneu Monaten nur der auf die 
Arbeiter entfallende relativ niedrige Betrag ge­
zahlt wurde, während die Beamten, die Versor­
gungsempfänger und die Angestellten erst im 
Juli Abschlagszahlungen auf die höheren Bezüge 
erhalten haben. Ferner wird sich für die Länder 
im laufenden Rechnungsjahr eine zusätzliche Be­
lastung gegenüber dem Vorjahr in Höhe von 
schätzungsweise 300 bis 400 Mio DM aus den 
Zahlungen nach dem Bundesentschädigungsgesetz 
ergeben. 

In Erwartung dieser Mehrausgaben sind die 
Länder zum Teil bereits seit geraumer Zeit leb­
haft bemüht, sich auf dem Kreditwege außer­
ordentliche Einnahmen zu beschaffen, während 
sie sich bis zum Herbst v. J. in dieser Hinsicht 
relativ stark zurückgehalten hatten. Die seit der 
Währungsreform von 1948 aufgelaufene Neu­
verschuldung der Länder ist infolgedessen im 
zweiten Kalendervierteljahr 19 57 erneut um rd. 
140 Mio DM auf rd. 2,7 Mrd DM gestiegen, 
nachdem sie bereits im ersten Vierteljahr um 
rd. 180 Mio DM und im vierten Quartal von 
1956 um ebenfalls rd. 140 Mio DM zugenommen 
hatte. Der größere Teil der für das letzte Viertel­
jahr zu verzeichnenden Verschuldungszunahme 
entfiel auf Geldmarktpapiere (unverzinsliche 
Schatzanweisungen und Steuergutscheine), wäh­
rend der Umlauf an Anleihen und verzinslichen 
Schatzanweisungen nur wenig gestiegen ist, wenn 
er auch Ende Juni mit 1,14 Mrd DM um reichlich 
200 Mio DM höher war als am gleidlen Tag des 
Vorjahres. Die bisher in Anspruch genommenen 



Gesamtverschuldung der 
öffentlichen Haushalte') 

(ohne Bundesbahn und Bundespost) 
davon: 
a) Auslandsverschuldung 1) 

b) Ausgleichsforderungen 2) 

c) Neuverschuldung seit der 
Währungsreform') 

Einlagen öffentl.-rechtlicher 
KOrversehaften im 
Bankensystem ') ') 

davon: 
im Zentralbanksystem ') ') 
bei anderen Kreditinstituten ") 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern. gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Verbrauchsteuern und Zölle 

Bundeshaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß ( +) bzw. 

Fehlbetrag (-) 

Bundesschuld ') 
davon: 
Ausgleichsforderungen 
Neuverschuldung seit der 

Währungsreform 6) 

Länderhaushai tc 
Verschuldung') 

davon: 
Ausgleichsforderungen 
Neuverschuldung seit der 

Währungsreform 
Guthaben im Zentralbanksystem 

und über dieses getätigte 
Geldmarktanlagen ') ') 

Lastenaus gle i eh s fonds 
Einnahmen 
Ausgaben 
Verschuldung') 7) 

Kassenmittel ') 6) 

Rentenversicherungen 
der Arbeiter und Angestellten 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Ar bei tsl osen versieh erun g 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) 

Bundesbahn 
Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelrechnung 9) 

Verschuldung') 10) 

Bundespost 
Verschuldung') 11) 

l.Vj. 

35 858 

8 182 
20 556 

7 120 

13 128 

4511 
8 617 

8 222 

1 043 
1 226 

803 
2 625 
1 638 

5 979 
6 059 

- 80 

9 128 

8 091 

1 037 

14 312 

12 465 

1 847 

1077 

698 
1 024 

735 
0 

1 432 
1 429 

>16 
656 

-140 

1 304 
1 36) 
2 690 

1 698 

2.Vj. 

35 616 

8 249 
20 524 

6 843 

13 062 

4 067 
8 995 

Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 

inMioDM 

19H 

3.Vj. I 4.Vj. 

36 347 

s 199 
'20 564 

7 584 

13 847 

5 052 
8 795 

36 848 

8 218 
20 584 

8 006 

14 510 

5 900 
8 610 

1956 

l.Vj. I 2.Vj. I 3.Vj. I 4,Vj. 

36 948 

8 331 
20 615 

8 002 

15 050 

70>5 
7 995 

37 108 

8 327 
20 505 

8 276 

15 323 

7 610 
7 713 

' 37 325 

8 229 
20 513 

8 583 

15 949 

7 778 
8 171 

37 670 

8 239 
20 531 

8 900 

15 886 

6 694 
9 192 

1. Vj. 

••• i 

20 575 

9 143 I 

16 514 

6 618 
9 896 

8 061 8 660 9233 9 270 9111 9 752 10 283 10 215 

985 1 138 
1 148 1 006 

707 750 
2 644 2 807 
1 713 1 937 

5 997 6 720 
5747 5895 

+ 250 '+ 825 

8 771 8 791 

8 094 8 114 

677 677 

14 319 14 526 

12 430 12 450 

1 889 2 076 

785 697 

743 t 881 
809 885 
562 1 811 
40 276 

1477 
1 451 

434 : 428 
266 229 

+ 168 : + 199 

1 376 
1 456 
2 469 

1 783 

1 534 
1 601 
2 4)9 

! 1 919 
,, 

1 236 
971 
851 

3 042 
2 123 

7 008 
6014 

+ 994 

8 816 

8 139 

677 

14 626 

12 445 

2 181 

376 

1 154 
1 142 

811 
203 

11 781 
1 556 

473 
242 

+231 

1 546 
1 763 
2 601 

1981 

1 285 
1 047 

890 
3 004 

1 959 I 

7 001 
6211 

+ 790 

8 773 

8 140 

633 

14 564 

124?; 

2 089 

735 

1 101 
959 
811 
438 

1 76) 
1 684 

471 
670 

-199 

1 409 
1 569 
2 692 

2 158 

1 212 
1 152 

823 
2 909 
1 895 

7 006 
6 318 

+ 688 

8 710 

8 077 

633 

14 592 

12 428 

2 164 

635 

906 
947 
816 
433 

1 741 
1 738 

448 
239 

+209 

1 465 
1 691 
2 819 

2 173 

1 393 
1 198 

853 
3 070 
2 082 

7 165 
6 874 

+ 291 

8 694 

8 086 

608 

14 667 

12 427 

2 240 

566 

805 
875 
816 
389 

1 870 
1 80) 

479 
210 

+ 269 

1 646 
1 628 
2 900 

2 214 

1512 
1 330 
1 072 
3 201 
2 198 

7 283 
8 184 

-901 

8 694 

I 8 095 

599 

14 SH 

12 436 

2 379 

461 

947 
1 000 

816 
314 

1 927 
1 938 

489 
267 

+ 222 

1 597 
2 162 
3 037 

2 371 

1 417 
1 499 
1 133 
3 097 
2 100 

7 256 
7 426 

-170 

8 599 

8 095 

504 

15 040 

12 480 

2 560 

628 . i 

953 
917 
820 
372 

1 938 
1811 

427 
624 

-197 

1451 
1651 
3 370 

2 479 

1957 

2.Vj. März"J Anil ! Mai j Juni12l 

16 107 

6 110 
9 997 

20 575 

9 143 

16 514 

6 618 
9 896 

9 869P) 4 188 

1113 
1 566 
1 042 
3 063 
2 083 

7 118 
7 855 

-737 

503 

730 

818 
468 

2 454 
3 348 

347 
260 

+ 87 

3 535 

2 516 

322 
1 025 

819 
930 
763 

2 628 
3 081 

-453 

8 599 

8 095 

504 

15 040 

12 480 

2 560 

628 

191 
357 
820 
372 

595 
S44 

78 
202 

-124 

3 370 

2 479 1 

20 575 

9333 

15 315 

6 385 
8 930 

20 576 

9 352 I 
I 

15 846 

6 324 1 

9 522 

16 107 

6110 
9 997 

'i 

2 822P)j 4 377P) 2 670 

316 
280 
116 

1 019 
670 

2 283 
2 526 

-243 

8 599 

8 095 

504 

15177 

12 480 

2 697 

621 

820 
336 

689 
1613 

391 
232 
117 

1 024 
692 

2 056 
2 366 

-310 

8 599 

8 096 i 
503 

15 150 

12 480 

2 670 

625 

819 
587 1 

955 
857 

130 I 101 

81 I' 9) + 49 + 12 

3 351 3 477 

406 
1 054 

809 
1 019 

721 

2 779 
2 963 

-1H 

SOl 

730 

818 
468 

810 
878 

110 
84 

+ 26 

3 535 

2 478 1 2 490 : 2 516 

I 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: T~bellen Nr. VI, öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. Soweit nicht 
anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlich W est-Berlin. 
') Stand am Vierteljahres· bzw. Monatsende. - 1) Nur Bund und Länder. - ') Einschließlich der zur vorübergehenden Anlage von flüssigen Mitteln zurückgenommenen 
und der gegen Geldmarkttitel zum Zwecke der Offenmarktpolitik von der Bank deutscher Länder umgetauschten Ausgleichsforderungen. Die Veränderung des Gesamt­
betrages ist einmal durch rechtliche und umstellungstechnische Faktoren und zum anderen durch Tilgungen bedingt. - ') Nur Inlandsverschuldung seit der Währungsreform 
und (abgesehen von kleinen Beträgen) ohne Verschuldung der Haushalte aneinander. - 4

) Einschließlich Berliner Zentralbank. - 5
) Einschließlich zeitweilig zurücker­

worbener Ausgleichsforderungen, jedoch ohne die über das Zentralbanksystem getätigten Geldmarktanlagen. Nicht berücksichtigt sind ferner die auf den Namen des Bundes­
ministers für wirtschaftliche Zusammenarbeit lautenden Guthaben. die aus Zinsen und Rückflüssen des ERP-Sondervermögens stammen, und die Guthaben der General­
postkasse. - 6) Ohne zinsloses Darlehn der Bank deutsmor Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die 
Weltbank. - ') Ohne Verschuldung bei Bund und Ländern. - 6) Guthaben im Zentralbanksystem sowie Geldmarktanlagen. - ') Ohne aus zweckgebundenen Krediten 
finanzierte lnvestitionsausgaben. - 10) Ohne Verschuldung beim Bund, rückständige Zahlungsverpflichtungen und Auslandsverschuldung. - 11

) Ohne Verschuldung beim 
Bund. - ") Monate mit vergleichbaren Steuerterminen. - P) Vorläufig. - ') Änderungen gegenüber den bither an dieser Stelle veröffentlichten Zahlen durch die Ein­
beziehung der Spareinlagen bedingt. 

20 



KREDITMARKTVERSCHULDUNG DER LÄNDER V 
Stand am Monatsende 

Mrd ....---------,-------,------, 
DM 

2,2 

2,0 

1,0 

o,s 

o,6 

0,2 

1!finsclllie0Jiclllfest-/Jerlin.-Z!Sotveil J/8/iS//sch erf8/JI. -J!ffvrz-,milttl-llfld mng!Nsti;e 
Avsleihvngen der ffr_editinst!Me reinschließlich I'Dslscheckämter !. -4) fiMchli81Jiicll 
Steuergvtscheine 1/fld Berliner SciiiJidrerschrei~llflJtll.- s!/Jescllitzt. BdL 

Kreditmittel sind allerdings vorerst nur zum Teil 
verausgabt worden. Zusammen mit den Ein~ 

nahmeüberschüssen, die in einzelnen Ländern 
im ersten Rechnungsvierteljahr erzielt wurden, 
haben die Kassenreserven der Länder in den 
letzten Monaten daher merklich zugenommen. 
So sind die von ihnen im Zentralbanksystem 
unterhaltenen bzw. über dieses angelegten Mittel 
von Ende März bis Ende Juni d. J. um mehr al3 
100 Mio DM gewachsen; aber auch die bei den 
Geschäftsbanken unterhaltenen finanziellen Re~ 
serven der Länder sind allem Anschein nach ge­
stiegen. 

In den nächsten Monaten ist aber mit einem 
stärkeren Abfluß dieser Mittel zu rechnen. Aller 
Wahrscheinlichkeit nach werden die Länder 
außerdem versuchen, die Kreditmärkte, und zwar 
auch den Wertpapiermarkt, stärker in Anspruch 
zu nehmen. Im Juli hat das Land Niedersachsen 
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bereits eine neue Anleihe im Betrage von 50 Mio 
DM aufgelegt, und andere Länder tragen sich ·­
nach den bisher vorliegenden Haushaltsplänen -
ebenfalls mit der Absicht, im Verlauf des Rech~ 
nungsjahres Anleihen zu begeben oder in ande~ 
rer Form zusätzliche Mittel auf den Kreditmärk­
ten zu beschaffen. Ob dies freilich in dem g.!~ 

planten Umfang gelingen wird, ist fraglich. Im 
vergangeneu Rechnungsjahr ist die gesamte Kre~ 
ditmarktverschuldung der Länder trotz einer 
immerhin beachtlichen Zunahme - um 470 Mio 
DM - nur um ein Drittel desjenigen Betrages 
gestiegen, den die Länder bei der Aufstellung 
ihrer Haushaltspläne veranschlagt hatten. Zwei.~ 
fellos läge es auch im Interesse des Kapital­
markts, wenn die Länder ihre Ansprüche an ihn 
in der nächsten Zeit auf ein Minimum beschrä11~ 
ken und stattdessen versuchen würden, den An~ 
stieg der Gesamtausgaben durch eine entspre~ 

chende Zurückhaltung bei ihren Investitionsauf­
wendungen zu bremsen. Vergegenwärtigt man 
sich, daß die Länder im letzten Rechnungsjahr 
für eigene Sachinvestitionen und für Darlehen 
und Zuschüsse zur privaten Investitionsfinanzie­
rung rd. 5,8 Mrd DM oder fast 1,1 Mrd DM 
mehr ausgegeben haben als im Rechnungsjahr 
1 9 55 I 56, so erscheint es auch keineswegs un ~ 
realistisch, daß sich in dieser Hinsicht gewisse 
Möglichkeiten finden ließen. 

Der Lastenausgleichsfonds 

über die Entwicklung des Lastenausgleichs~ 
fonds ist in Ergänzung zu dem im letzten Mo­
natsbericht Ausgeführten zu berichten, daß 
nach der Verabschiedung des Achten Änderungs­
gesetzes zum Lastenausgleichsgesetz nun aud1 
der Wirtsdlafts~ und Finanzplan für das Rech­
nungsjahr 1957/58 aufgestellt wurde. Er sieht 
Ausgaben in Höhe von 4,16 Mrd DM vor -
darunter 4 Mrd DM aus Neuverplanungen und 
0,16 Mrd DM aus einer Verminderung der Aus~ 
gabereste -, was im Vergleich zu den tatsäch­
lichen Ausgaben des vergangeneu Rechnungs­
jahres eine Zunahme um rd. 560 Mio DM oder 
1 5 vH bedeutet. Da im ersten Quartal des neuen 
Rechnungsjahres nur rd. 700 Mio DM gegen rd. 
810 Mio DM in der gleichen Zeit des Vorjahres 
ausgegeben wurden, müßten die Ausgaben in 
den restlichen drei Vierteljahren sogar um rd. 
670 Mio DM über ihren Vorjahrsstand hinaus-



Neuverplanungen des Lastelfausgleichsfonds 
für das Rechnuugs;ahr 1957/58 

in Mio DM 

Hauptentschädigung 250 

Kriegsschadenrente 1 130 

Hausratentschädigung 900 

Altsparerentschädigung 146 

Währungsausgleich 70 

Wohnraumhilfe 287 

Aufbaudarlehen 778 

Übrige Ausgleichsleistungen 1 ) 349 

Kosten der Vorfinanzierung 2 ) 95 

Gesamte Neuverplanungen 4 005 

1) Zahlungen aus dem Härtefonds, Darlch<n an die Landwirtschaft 
nach § 46 BVFG, Ausbildungshilfe, Heimförderung, Bürgschaften und 
Beteiligungen. - 2) Ohne Aufwendungen für Tilgungen und Kursstützung 
(201 Mio DM). 

gehen, wenn der Ausgabeplan in vollem Umfang 
realisiert würde. 

Für die Finanzierung der Ausgaben sind an 
eigenen Einnahmen des Fonds dagegen nur 110 

Mio DM mehr etatisiert als der Fonds im ver­
gangeneu Jahr eingenommen hat. Die Eingänge 
aus den drei Lastenausgleichsabgaben (Vermö­
gensabgabe, Hypothekengewinnabgabe und Kre­
ditgewinnabgabe) sind dabei wegen der rück­
läufigen Ablösungszahlungen mit 2,1 Mrd DM 
etwas niedriger angesetzt als im Vorjahr. Ande­
rerseits haben jedoch der Bund und in gewissem 
Umfang auch die Länder höhere Zuschüsse zu 
leisten als im Vorjahr, und auch die Zins- und 
Tilgungseinnahmen werden im Vergleich zum 
vergangeneu Jahr weiter zunehmen. Eine Inan­
spruchnahme der in ihrer Aufnahmefähigkeit 
noch immer sehr beengten Kreditmärkte ist für 
dieses Jahr im Plan nicht vorgesehen, doch wird 
der Bund dem Fonds gegebenenfalls eine Kassen­
hilfe bis zum Betrag von 200 Mio DM zur Ver­
fügung stellen. Allerdings werden bis zum Ende 
des Rechnungsjahres in der gleichen Höhe früher 
aufgenommene steuerbegünstigte Darlehen zur 
Rückzahlung fällig, so daß dem Fonds per Saldo 
keine fremden Mittel zufließen dürften. Der für 
1957/58 mit insgesamt 433 Mio DM veran-

schlagte Ausgabeüberschuß soll daher aus den 
vorhandenen Kassenreserven finanziert werden. 

Wenn die tatsächliche Ausgabeentwicklung 
des Fonds dem Plan entsprechen würde, so wäre 
auch hier - ähnlich wie beim Bund und mög­
licherweise auch bei den Ländern - in der näch­
sten Zeit ein nicht unbeträchtlicher Einsatz von 
Kassenmitteln zu erwarten. Ob es dazu kommen 
wird, ist jedoch nicht sicher, da es möglich ist, 
daß bei einem Teil der Verplanungen, ähnlich 
wie in den vergangenen Jahren, wieder gewisse 
Ausgabereste entstehen. 

Die Ausgaben des Lastenausgleichsfonds 
in den Rechuungs;ahren 1955/56 bis 1957/58 

uud ihre Finanzierung 

inMioDM 

1

1955'/56! 19)6'571~~,~--
. Abschlußergebnis Plan ') 

I. Gesamte Ausgaben') 3 795 
I 

3 604 4 160;) 

II. Gesamte Einnahmen 
i 

4 426 3 492 3 727 

1) Ordentliche 

Einnahmen 

a) Abgaben 2 652 2 179 2 lOS 

darunter Ablösungen (587) (324) (188) 

b) Zuschüsse von Bund 

und Ländern ') 1 021 1147 1 283 

c) Sonstige ') 206 292 337 
~-- ------

Gesamt (a bis c) 3 879 
i 

3 618 3 728 

2) Fremde Mittel 

a) Kassenhilfen und Kredite 

von Bund und Ländern 300 10 200 

b) Anleihen 250 i - -
c) Tilgungen und Stützungs-

käufe - 3 -136 -201 
~~ ------

Gesamt (a bis c) 547 -126 - 1 

Ill. Saldo der gesamten 

Einnahmen und Aus· 
i 

gaben (ll ·/. I) + 631 
I 

-112 -433 

1) Ohne die unter Position I!, 2 c erfaßten Aufwe~ungen für Til­
gungen und Stützungskäufe. - 2) Vermögensteuerüberweisungen, 
Rentenzuschüsse. Teuerungszusdtläge. Verstärkung des Härtefonds 
und Erstattungen für Mindereinnahmen aus den Lastenausgleichs­
abgaben in West-Berlin. - 3) Hauptsächlich Zinsen und Tilgungen 
aus früher gewährten Darlehen. - ') Der Kontrollausschuß hat 
dem Wirtschafts· und Finanzplan für das Rechnungsjahr 1957•58 
zugestimmt; dieser kann jedoch erst nach Beschluß des Bundes­
kabinetts über die unter Position IL 2 a aufgeführte Kassenhilfe 
und nach Verkündung des S. Änderungsgesetzes zum Lastenaus­
gleichsgesetz in Kraft treten. - ") Neuverplanungen für 1957/58 
(4 005 Mio DM) zuzüglich Ausgabereste des Vorjahres (I 094 Mio 
DM) abzüglich der am Ende des laufenden Rechnungsjahres voraus­
sichtlich bestehenden Ausgabereste (939 Mio DM). 

Produktion und Märkte 

Divergierende Saisontendenzen bei weiterem 
Nachlassen der konjunkturellen Expansion 

Die Entwicklung von Produktion und Beschäf­
tigung war im Berichtszeitraum bereits weit-
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gehend durch die für die Sommerperiode charak­
teristischen unterschiedlichen Saisoneinflüsse ge­

kennzeichnet. Während in der Landwirtschaft, im 

Fremdenverkehrsgewerbe und in anderen im Som-



mer gewöhnlich florierenden Wirtschaftszweigen 
die Beschäftigung ihrem jahreszeitlichen Höhe­
punkt zustrebte, waren in der Industrie bereits 
die ersten Anzeichen der in den Sommermonaten 
üblichen Verminderung der wirtschaftlichen Akti­
vität zu erkennen. 

Deutlichstes Symptom der saisonalen Auf­
triebstendenzen war die Entwicklung des Arbeits­
marktes. Die Zahl der bei den Arbeitsämtern als 
arbeitslos registrierten Personen ist im Juni, dem 
letzten Monat, für den bei Abschluß des Berichts 
Angaben vorlagen, weiter gesunken, und zwar 
um rd. 40 000 auf etwa 45'4 000. Sie war damit 
um die Mitte des Jahres um ungefähr 25 000 

niedriger als zur gleichen Zeit des Vorjahres und 
stellte sich auf nur noch 2, 3 vH der zur selben 
Zeit gezählten unselbständig Beschäftigten gegen 
2,5 vH um die Mitte des vergangenen Jahres. Da­
bei waren allerdings einige interessante, für die 
Entspannung der Konjunkturlage recht bezeich­
nende Verschiebungen festzustellen. Im Vergleich 
zum Vorjahr war nämlich Ende Juni nur noch die 
Zahl der arbeitslosen Frauen niedriger (216 000 

gegen 264 000 im Vorjahr), während die Zahl 
der arbeitslosen Männer zum ersten Male um 
diese Jahreszeit höher lag, wurden Ende Juni 
doch 237 000 männliche Arbeitslose registriert 
gegen nur 215' 000 zum gleichen Zeitpunkt 
des Vorjahres. Zweifellos hängt diese Ent-

Zur BeschäftiguHgseHtwicklung im BuHdesgebiet 

in Tsd 

Posten 

I. Stand Mitte des Jahres 
BesChäftigte insgesamt 

davon Männer 

Frauen 

Arbeits1o'se insgesamt 

davon Männer 
Frauen 

Unselbständige Erwerbspersonen 1) 

insgesamt 

davon Männer 

Frauen 

II. Zunahme der Beschäftigten 
Mitte d. J.a h r es gegenüber 

Mitte des Vorjahres 

Insgesamt 

davon Männer 

Frauen 

Vom Gesamtzugang entfielen auf 

Neuzugang an Erwerbspersonen 

Abnahme der Arbeitslosigkeit 

1) Beschäftigte und Arbeitslose 

17 >04,0 

11 87>,0 

' 629,0 

6)0,) 

313,S 

336,7 

18 1>4.3 

12 188,8 

' 96> .7 

1 003,9 

628,6 

37),3 

646,7 

3>7,2 

18 391,> 18 920,4 

12 3)1,9 12 >68,7 

6 039,6 6 3>1,7 

478,8 451,7 

21>.0 237,3 

263.S 216,4 

18 870.3 19 374,1 

12 >66,9 12 806,0 

6 303,4 6 >68,1 

887.' )28,9 

47ö.9 216,8 

410,6 312,1 

71>,8 >03,8 

171,7 2>,1 

I 
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wicklung damit zusammen, daß in denjenigen 
Wirtschaftszweigen, die hauptsächlich oder fast 
ausschließlich Männer beschäftigen, wie in den 
Investitionsgüterindustrien und vor allem im 
Baugewerbe, die Konjunktur wesentlich ruhiger 
geworden ist und der Arbeitskräftebedarf dem­
entsprechend nachgelassen hat. Das aber sind die­
jenigen Wirtschaftszweige, auf die sich die Kon­
junkturüberhitzung der Jahre 195'5 und 1956 im 
wesentlichen konzentriert hatte, während in den 
Verbrauchsgüterindustrien und in den dienstlei­
stenden Gewerben, die nunmehr im Mittelpunkt 
der Expansion stehen, die Anspannung in den 
vorangegangenen Jahren bei weitem nicht das 
Maß der von der Investition getragenen Indu­
strien erreicht hatte. Für die Verbrauchsgüter­
industrien und die dienstleistenden Gewerbe, in 
denen der Anteil der Frauenarbeit relativ hoch 
ist, stehen im allgemeinen auch noch etwas grö­
ßere Arbeitskraftreserven zur Verfügung, und 
zwar nicht nur, weil die Frauenarbeitslosigkeit in 
den letzten Jahren nicht ganz so stark zurück­
gegangen ist wie die Arbeitslosigkeit unter den 
Männern, sondern vor allem, weil aus der relativ 
hohen Zahl der bisher nicht erwerbstätigen 
Frauen noch immer in gewissem Umfang zusätz­
liche Arbeitskräfte gewonnen werden können. 
Tatsächlich waren an der Erhöhung der Beschäf­
tigtenzahl um etwa 530 000 von Mitte 195'6 bis 
Mitte 1957 die Frauen mit rd. 310 000 zum 
ersten Male in einem solchen Zeitraum weit stär­
ker beteiligt als die Männer. 

Kamen in der Entwicklung des Arbeitsmarktes 
vor allem die saisonalen Auftriebstendenzen -
bei allerdings erheblichen, konjunkturbedingten 
Umschichtungen - zum Ausdruck, so zeigten 
sich die saisonalen Abschwächungstendenzen 
insbesondere in der Entwicklung der Industrie­
produktion. Der vom Statistischen Bundesamt 
berechnete Index der Industrieproduktion ging 
im Juni auf rd. 230 vH des Standes von 1936 zu­
rück gegen 232 vH im Vormonat und 214 vH im 
Juni 1956. Allerdings ist kaum anzunehmen, daß 
dabei nur saisonale Faktoren im Spiel waren. In 
früheren Jahren ist die Industrieproduktion im 
Juni in der Regel noch gestiegen, und erst im 
Juli begann unter dem Einfluß der Urlaubssaison 
und der namentlich in den Verbrauchsgüterindu­
strien üblichen Umstellung der Produktion auf 
die Winterfertigung eine gewisse "Flaute" Platz 
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PRODUKTION DER INDUSTRIE 
arbeitsläglich, 1950• 100 

Grundstoff-und Produktionsgüterindustrien 

e-----lnvestitionsgüterindustrien ----+12o 

I I 
Saisonbel'l!inigter Korridorll'--,---.-l--r-4'----------j 

Z'O -t-----+---IJ.,li!l[\.ilf'iju ~Wl~-___j 

160 

1955 1956 1957 
1! ZI/('Mefhode der S~son!JEieinigung rgl. : M!Jnolsbel'lfilt r1tr Bank deulsdltr lindtr, 
Marz 7957, Seite 4flff- Z/Ao Dezember 1956 ~,.,. Jlson!Jereinigler Korridcr. BdL 

zu greifen, ehe sich im August oder September die 
Herbst-Belebung anbahnte. Nach dem Schema frü­
herer Jahre wäre also eine Produktionsabschwä­
chung im Juni überhaupt nicht als eine Saison­
erscheinung zu betrachten. Nun haben sich aber 
allem Anschein . nach die Verhältnisse insofern 
etwas geändert, als sich die "Urlaubssaison" 
heute nicht mehr einseitig auf die Monate Juli 
und August konzentriert, so daß es durchaus 
möglich ist, daß sich die Saisoneinflüsse heute 
schon früher als in manchen Jahren bemerkbar 
machen, zumal die Frühjahrsbelebung in diesem 
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Jahr in manchen Bereichen wesentlich früher ein­
gesetzt hatte als sonst. Aber sicher hängt die ver­
hältnismäßig frühe Abschwächung der Produk­
tion in gewissem Umfang auch mit dem zumin­
dest vorläufigen Nachlassen der konjunkturellen 
Expansion zusammen, auf das im letzten Monats­
bericht ausführlich eingegangen wurde. 

Die Verbrauchsentwicklung 

Betrachtet man die Produktionsentwicklung 
im einzelnen, so zeigt sich, daß im Juni vor allem 
die Produktion der Verbrauchsgüterindustrien 
etwas nachgelassen hat. Der Produktionsindex 
für diese Industriegruppe (1936 = 100) ging 
von 217 im Mai auf 198 im Juni zurück und lag 
damit nur noch um etwa 5 vH über dem entspre­
chenden Vorjahrsstand gegen gut 8 vH im 
Durchschnitt des Mai und April und rd. 10 vH 
im Monatsdurchschnitt des ersten Quartals. Sai­
soneinflüsse spielten hier sicher eine erhebliche 
Rolle, da die Verbrauchsgüterindustrien um diese 
Jahreszeit ihre Produktion von der "Sommer-. 
ware" auf die "Winterware" umzustellen pflegen 
und damit gewöhnlich eine vorübergehende Ver­
minderung des Ausstoßes verbunden ist. Zweifel­
los aber konnten sich diese normalen Saisonten­
denzen nur deshalb in einem relativ starken 
Maße durchsetzen, weil die Nachfrage nicht ganz 
so drängend war, wie man das im Frühjahr zum 
Teil erwartet hatte. Schon die Entwicklung des 
Auftragseingangs während der vorangegangenen 
Monate hatte in dieser Hinsicht manche zu hoch 
geschraubten Erwartungen gedämpft. Im April, 
dem Monat, in dem die Verbrauchsentwicklung 
durch die Rentennachzahlungen einen besonde­
ren Impuls erhalten hatte, waren die Auftrags­
eingänge in den Verbrauchsgüterindustrien dem 
Volumen nach nur um etwa 3 vH höher gewesen, 
und im Mai übertrafen sie nach den in der Be­
richtszeit eingegangenen neuesten Ziffern den 
Vorjahrsstand ebenfalls nur um etwa 4 vH. Auch 
die Einzelhandelsumsätze zeigten in ·den letzten 
Monaten keinen besonders starken Anstieg. Im 
Mai d. J. waren sie dem Werte nach um etwa 
6 vH, der Menge nach ·um etwa 5 vH höher als 
im gleichen Vorjahrsmonat, im Juni nur um 
3 vH bzw. 1 vH. Selbst die starke Belebung der 
Bekleidungsumsätze, die im Juni gegen Ende des 
Monats unter der Einwirkung der Hitzewelle zu 
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beobachten war, hat die Entwicklung nicht we­
sentlich zu beeinflussen vermocht. 

Allerdings ist dabei im Auge zu behalten, daß 
sich in den Einzelhandelsumsätzen nur etwa die 
Hälfte der gesamten Verbrauchsausgaben nie­
derschlägt, und daß in vielen nicht von der Ein­
zelhandelsstatistik erfaßten Verbrauchsbereichen 
die Verbrauchszunahme zweifellos wesentlid1 
stärker war als im Einzelhandelsbereich. Das gilt 
insbesondere von den dienstleistenden Gewerbe­
zweigen, deren "Produktionsleistung" selbstver­
ständlich nicht in dem nur die industrielle Versor­
gung des Verbrauchs (und selbst diese nur unvoll­
ständig) erfassenden Produktionsindex der Ver­
brauchsgüterindustriell zum Ausdruck kommt. 
An erster Stelle sind hier die Ausgaben für Reise 
und Erholung zu nennen, deren starker struktu­
reller und konjunktureller Anstieg gerade in der 
gegenwärtigen Feriensaison wieder besonders 
evident wird. So wurden z. B. schon im April und 
Mai - den letzten Monaten, für die Angaben 
vorliegen- 13 vH mehr Fremdenübernachtungen 
von Inländern registriert als zur gleichen Zeit des 
Vorjahres, und nicht minder große Steigerungs­
sätze sind in manchen anderen Sektoren des 
"Dienstleistungskonsums", für die Statistiken 
vorliegen, zu verzeichnen. Auch daß die Aufwen­
dungen für die Wohnung mit den ständig wach­
senden Rekordziffern an fertiggestellten Neubau­
wohnungen und Eigenheimen laufend steigen, 
darf in diesem Zusammenhang nicht übersehen 
werden. 

überhaupt dürfte der Verbrauch auf längere 
Sicht schon deshalb ein entscheidender konjunk­
tureller Auftriebsfaktor bleiben, weil die soge­
nannten "autonomen", d. h. über die Zunahme 
der volkswirtschaftlichen Produktivität hinaus­
gehenden Einkommenserhöhungen offenbar an­
halten. Zur Zeit bringt vor allem die rückwirkend 
ab 1. April d. J. in Kraft getretene Besoldungs­
reform im öffentlichen Dienst, die in einer Stei­
gerung der Grundvergütungen von 15 5 auf 
1 6 5 vH des Standes von 1927, einer Änderung 
des Wohnungsgeldes und einer - für den Ge· 
haltsempfänger in der Regel vorteilhafteren -
Neuberechnung des Dienstalters besteht, in die­
sem Bereich einennicht unbeträchtlichen Einkom­
menszuwachs mit sich. Das Nettoeinkommen 
der öffentlichen Bediensteten dürfte sich dadurch 
im zweiten Halbjahr 1957 im Vergleich zum 



Zur Entwtcklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 
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I 
19>6 

r~:-2. Vj.P) 

19;7 

2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 

I 

! 

I 
April I MaiP) JuniP) 

Monatsdunhsd:mitte I 

Index der Industrieproduktion 
I I 

I 
I 

(arbeitstäglich, 1936 = 100) ') I 
I 

Gesamt 198 197 217 197 217 212 226 213 230 229 232 ! 230 
Bauwirtschaft 225 228 209 119 238 234 210 146 222 217 220 227 

Grundstoff. und Produktionsgüterindustrien 185 1St' 188 176 202 199 197 19> 211 209 213 I 212 

Investitionsgüterindustrien 2>5' 248 275 263 286 266 281 275 299 295 299 
I 

301 

darunter: 
Masdünenbau 245 241 269 2>2 282 261 267 264 290 284 286 i 299 

Fahrzeugbau 419 383 412 431 469 400 423 451 495 494 508 483 

Verbrauchsgüterindustrien 178 180 207 187 196 195 219 206 210 215 217 198 

darunter: 
Textilindustrie 174 180 200 188 190 190 207 206 198 203 207 185 

Steinkohlenbergbau (Tsd t) 

Förderung, arbeitstäglich 434.3 40.9 441,4 446,1 446,9 430,4 452.4 450,8 459,8 462,5 464,6 452,4 

Haldenbestände (Steinkohle und -koks) ') 195 201.' 217 458 152 193 269 '256 174 238 264 174 

Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 1 091 1654 1 743 1 461 1 454 1 781 
I 

1 547 1 424 1 950 1 710 2 176 1 965 

Eisen- und Stahlindustrie (Tsd t) 

Roheisenerzeugung, kalendertäglich 44,8 46.1 46,8 47,0 47,3 48,7 49,1 49,6 48,6 48,8 I 49,9 47.~ 

Rohstahlerzeugung, arbeitstäglich 71.4 69.S 72,6 74,6 76,2 76,2 79,0 79,3 82,1 80,4 82,7 83,1 
Walzstahlfertigerzeugnisse 2) 

Lieferungen 1110 1 20<' 1 238 I 269 1 258 I 322 1 304 1 363 1 270 1 264 I 3>5 1 191 

Auftragseingänge 1 229 1 302 I 305 1 351 1 303 I 333 1 394 1 377 1 325 1 331 1 396 1 248 
Auftragsbestände 1) 6 081 6 241 6 370 6 419 6 346 6 219 6 302 6 179 6 146 6 177 6 131 6 146 

Auftragseingang bei der Industrie I 
(Werte; arbeitstägl., Umsatz 1951 = 100) I 
Gesamt 167 157 170 166 184 165 I87 182 ... 189 I 197 ' 

... 
Grundstoffindustrien I69 I67 167 167 184 177 I86 182 ... 187 196 ... 
Investitionsgüterindustrien 199 191 213 209 218 197 220 225 ... 233 234 ... 

darunter: 
! 

Maschinenbau 215 211 240 229 230 204 242 242 ... 244 248 ... 
Fahrzeugbau 230 I93 211 235 254 220 202 243 ... 267 261 . .. 

V erbrauch sgü terindustricn 125 llO 131 122 HO 118 I 52 137 ... 147 !54 ... 
darunter: 
Textilindustrie 110 97 116 115 120 I02 137 129 ... 128 134 . .. 

I 

Bauwirtschaft i 
' 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio) 3) 

Gesamt 234,1 258.6 230,3 129,5 241.5 248,4 218,8 152,1 213,., 

I 
2I2.0 223,9 205,0 

Wohnungsbauten 112,8 122.5- 108,2 58,8 113,8 116,4 I02,5 69,7 ... 102,9 106,7 . .. 
öffentliche und Verkehrsbauten 65,8 73.7 66,7 33,9 68.8 72,4 64,1 42,8 ... 59,7 63,5 ... 
Gewerbliche und industrielle Bauten 46,0 51.~ 48,9 34.6 50,0 51.2 46,5 36,3 ... 41.1 43,2 . .. 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte 
I i 

Hochbauten (Mio DM) I ' 
Gesamt I 349,9 1 45"5,0 I 374,6 I 091,0 I 417,3 1 437,2 I 1 350,1 I 101,4 ... I 290,1 I 493,0 . .. 
Wohngebäude 897,0 962.9 85I,8 647,1 918,6 920,9 825,4 695,5 ... 855,7 I 958,7 . .. 
Übrige Gebäude 453,0 492.1 522,8 443,9 498,7 516,3 524,7 405,9 ... 434,4 534,3 . .. 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital-
sammelsteilen (Mio DM) 4 ) 

I Monatlidle Zusagen 460,8 477.7 393,7 355,2 355,5 315,2 290,9 344.6 357,2 358.1 356.-1 357,1 
Monatliche Auszahlungen 302,3 398,\) 496,8 313,1 341,3 I 391,3 423,6 284,6 288,6 285,9 306,2 273,7 

I ! 

i i 
Umsätze im Einzelhandel (I954=Ioo) 

Werte 
Gesamt 105 105 137 I11 115 ' 115 !53 114 I28 136 126 121 

davon: i 
Nahrungs- und Genußmittel 107 lOS 124 113 113 116 135 114 125 130 124 122 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe 105 94 !51 104 112 103 175 106 131 148 125 120 
Hausrat und Wohnbedarf 100 lll 155 110 120 128 175 122 128 136 131 ll6 
Sonstiges I08 112 137 117 121 122 149 119 132 136 135 126 

Arbeitsmarkt (Tsd) 

Arbeitslose 1) 

Gesamt 650,5 495,l' I 046,0 I 019,3 478,8 411.1 1 088,6 702,2 453,7 588,5 i 493,6 453,1 
Männer 313,8 225.1 690,4 666,6 215,0 179,7 769,5 402,5 237,3 313,3 I 252,8 237,3 
Frauen 336,7 269,9 355,6 352,7 263,8 231,4 319,1 299,7 216,1 275,2 I 240,8 216,4 

Unselbständig Beschäftigte 5) 17 504,0') 17 806.6 17 384,0 17 53!.4 18 391,5 18 609,4 18 002,5 !8 464,6 I8 920,4 ... . .. 18 920,4 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. VIII (Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden 
Heftes. - 1) Stand jeweils am Monats- bzw. Vierteljahrescndc. - 2) Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre einschl. Vorprodukte; ab Januar 19S3 einschl. Halb-
zeug für Röhrenwerke. - 3) Bauhauptgewerbe insgesamt. - ") Ohne Lebensversicherungen. - 5) Stand am Vierteljahresende. - P) Vorläufig. - 8) Geschätzt. - •) Original-
basis 1950 - 100. - Abweichungen in den Summen durd1 Runden der Zahlen. 
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zweiten Halbjahr 1956 (dem in diesem Zusam­
menhang die Hälfte der Sonderzahlung zugerech­
net wurde, die gegen Ende 19 56 als "Überbrük­
kung" bis zum Inkrafttreten der schon damals in 
Aussicht genommenen Besoldungsreform geleistet 
worden war) um schätzungsweise 900 Mio DM 
oder etwa 10 vH erhöhen, was auf eine Erhöhung 
des gesamten Masseneinkommens um rd. 2 vH 
hinauslaufen wird. Daneben gehen im privaten 
Bereich die Lohn- und Gehaltserhöhungen weiter. 
In der Berichtszeit war in diesem Sektor vor allem 
die Neuregelung der Löhne und Gehälter im 
Steinkohlenbergbau von Bedeutung. Die laufen­
den Verdienste der Arbeiter und Angestellten im 
übertagebetrieb erhöhen sich danach vom 1. Juli 
d. J. ab um 5 bis 8 vH; außerdem wird allen haus­
standsberechtigten Bergarbeitern vom 1. Septem­
ber ab ein Wohnungsgeld gewährt, das ihre Ver­
dienste praktisch um 3 vH steigern wird. Ferner 
ist im Juli für die Arbeitnehmer des Graphischen 
Gewerbes eine Erhöhung der tariflichen Ver­
dienste um gut 6 vH vereinbart worden, nachdem 
im Oktober vorigen Jahres die Arbeitszeit in 
dieser Branche bei vollem Lohnausgleich um rd. 
drei Stunden verkürzt worden war. Im übrigen 
laufen im Herbst wieder für eine relativ große 
Zahl von Arbeitnehmern die zur Zeit geltenden 
Tarifverträge ab, und es ist möglich, daß. sich 
dann, ähnlich wie im vergangeneu Herbst, eine 
neue Massierung von Lohnerhöhungen ergeben 
wird. Allerdings bleibt abzuwarten, ob das Nach­
lassen der konjunkturellen Auftriebskräfte na­
mentlich im Bereich der Grundstoff- und Investi­
tionsgüterindustrien nicht doch einen gewissen 
dämpfenden Einfluß auf die Lohnbewegung aus­
üben wird. Was die Wirkungen der Besoldungs­
reform im öffentlichen Dienst anbelangt, so ist 
ferner in Betracht zu ziehen, daß sich die oben 
erwähnte Erhöhung der Bezüge um netto rd. 900 

Mio DM im zweiten Halbjahr 19 57 trotz der im 
Juli und August fälligen Abschlags- und Nach­
zahlungen für die Zeit ab 1. April d. J. zu einem 
erheblichen Teil über das ganze Halbjahr ver­
teilen wird. Außerdem stehen ihr im Rahmen des 
Einkommenskreislaufes auf längere Sicht auch 
höhere Steuerleistungen von Seiten der nicht im 
öffentlichen Dienst stehenden Einkommensemp­
fänger gegenüber, so daß sie keineswegs in vol­
lem Umfang auf eine Erweiterung der gesamten 
Verbrauchsnachfrage hinauslaufen dürfte. Im 
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übrigen aber wird es, wie schon im letzten 
Monatsbericht angedeutet, auch in Zukunft 
weitgehend von der Sparleistung der Einkom­
mensempfänger abhängen·, in welchem Umfang 
die über die vol)<swirtschaftliche Produktions­
erhöhung hinausgehenden Einkommenssteige­
rungen zu einer Erweiterung des Verbrauchs und 
der Gesamtnachfrage führen oder ob sie, wie es 
in den letzten.Monaten anscheinend der Fall war, 
zumindest teilweise durch die Ersparnisbildung 
neutralisiert werden. 

Die Investitionstätigkeit 

Hinsichtlich der Entwicklung der Investitions­
tätigkeit haben sich in der Berichtsperiode keine 
Anhaltspunkte ergeben, die wesentliche Modi­
fikationen der vor einem Monat an dieser Stelle 
gegebenen Diagnose nahelegten. Nach wie vor 
deuten vielmehr die wichtigsten Daten in diesem 
Bereich auf eine gewisse Dämpfung der Expan­
sion hin, wobei ·freilich immer wieder betont 
werden muß, daß von einer generellen Verminde­
rung der Investitionstätigkeit bisher kaum die 
Rede sein kann, da auch die aus konjunkturell~n 
Gründen teilweise notwendig gewordenen Ein­
schränkungen in der Regel durch Erweiterungen 
an anderer Stelle kompensiert wurden. Immer­
hin kann festgestellt werden, daß sich das Ge­
samtvolumen der Investitionen nunmehr wesent­
lich besser den geringer gewordenen gesamt­
wirtschaftlichen Expansionsmöglichkeiten und 
dem ihm durch andere Ansprüche an das Sozial­
produkt gezogenen Rahmen angepaßt hat, als das 
etwa vor einem Jahr der. Fall war. 

Im Zeichen einer merklichen Dämpfung der 
Expansion der Nachfrage steht namentlich weiter 
die BauwirtscJ..taft, auf die sich die Konjunktur­
übersteigerung der letzten Jahre bekanntlich zu 
einem großen Teil konzentriert hatte. Der Index 
der Bauproduktion ist im Juni - anders als im 
Vorjahr, als er, bedingt wohl durch einige stati­
stische Zufälligkeiten, in diesem Monat gesunken 
war - der üblichen Saisontendenz entsprechend 
zwar gestiegen, aber er war trotzdem noch um 
3 vH niedriger als in der gleichen Zeit des Vor­
jahres. Für das gesamte zweite Quartal ergibt 
sich damit im Vergleich zur entsprechenden Zeit 
des Vorjahres eine Abnahme um rd. 7 vH, da der 
Index bereits im April und Mai das Vorjahrs­
niveau um 2 bzw. 15 vH unterschritten hatte. 



Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, daß die 
Bautätigkeit in diesem Jahr infolge des milden 
Wetters schon sehr früh eingesetzt hatte, so daß 
viele Objekte, die sonst erst im weiteren Ver­
lauf der Saison fertiggestellt worden wären, 
schon jetzt vollendet werden konnten. Das ist 
auch der Grund, warum die Zahl der fertigge­
stellten Wohnungen in den ersten fünf Monaten 
des Jahres um über 13 vH höher war als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Immerhin übertraf 
die Produktion des Bauhauptgewerbes, das sich 
in der Hauptsache mit der Erstellung der Roh­
bauten befaßt, in der ersten Hälfte dieses Jahres 
ihren vorjährigen Stand nur um 3 vH; eine Stei­
gerung dieses Ausmaßes aber konnte im allge­
meinen um so eher ohne erneute Anspannungs­
erscheinungen erzielt werden, als nicht nur die 
Kapazität des Baugewerbes im Vergleich zum 
Vorjahr, vor allem durch die gesteigerte Anwen­
dung von Maschinen, erweitert wurde, sondern 
die Wetterverhältnisse, wie erwähnt, auch eine 
viel gleichmäßigere Auslastung der Kapazitäten 
gestatteten. 

Auch für die nächste Zeit kann nach den vor­
liegenden Anhaltspunkten mit einer verhältnis­
mäßig ruhigen Entwicklung des Baumarktes ge­
rechnet werden, wobei aber ebensowenig Anlaß 
zu pessimistischen Prognosen besteht, wie sie 
hier und da aus Kreisen der Bauwirtschaft selbst, 
beeinflußt vielleicht durch regionale Sonderver­
hältnisse, gestellt werden. In den ersten fünf 
Monaten des Jahres - weitere Angaben liegen 
noch nicht vor - war der veranschlagte Bauauf­
wand für die in dieser Zeit baupolizeilich geneh­
migten Hochbauten mit über 6 Mrd DM ungefähr 
ebenso hoch wie in der gleichen Zeit des Vor­
jahres. Auf Wohnungsbauvorhaben entfielen da­
bei etwa 5 vH mehr, auf öffentliche und gewerb­
liche bzw. landwirtschaftliche Bauvorhaben 6 vH 
weniger. Das relativ günstige Abschneiden des 
Wohnungsbaus erklärt sich selbstverständlich in 
erster Linie aus den Förderungsmaßnahmen, die 
im vergangenen Winter zugunsten des sozialen 
Wohnungsbaus getroffen wurden, während die 
Bauplanungen im freifinanzierten und im steuer­
begünstigten Wohnungsbau wahrscheinlich gerin­
ger waren als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

Auch in Bezug auf die Ausriistungsinvestitio­
uen lassen die neuesten konjunkturstatistischen 
Daten ·keine wesentliche Änderung des bisheri-
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gen- durch eine starke Verlangsamung der Ex­
pansion gekennzeichneten - Entwicklungstrends 
erkennen. Die Produktion der Investitionsgüter­
industrien ist im Juni, im Gegensatz zu der der 
Verbrauchsgüterindustrien, zwar noch leicht -
nämlich von 299 auf 301 vH ihres Standes von 
1936 - gestiegen, aber diese Zunahme war 
schwächer als in den meisten früheren Jahren. 
überdies ist, wie hier schon mehrfach erwähnt, 
zu berücksichtigen, daß ein relativ großer Teil 
der Produktion der Investitionsgüterindustrien 
nicht der heimischen Investition dient, sondern 
exportiert wird bzw. auf langlebige Konsumgüter 
entfällt. Der Export und die Nachfrage nach lang­
lebigen Konsumgütern haben sich aber bis in die 
letzte Zeit hinein wesentlich günstiger entwickelt 
als die Produktion der Investitionsgüterindu­
strien, so daß anzunehmen ist, daß sich der An­
teil der für die heimische Investition verwende­
ten Güter am Gesamtausstoß dieser Industrien 
der Tendenz nach ständig vermindert hat. Auf 
jeden Fall zeigt das folgende Schaubild, daß der 
Inlandsabsatz der Investitionsgüterindustrien 
selbst unter Einschluß der von ihnen hergestell­
ten langlebigen Konsumgüter im Vergleich zum 
Auslandsabsatz seit geraumer Zeit nur noch 
wenig gestiegen ist. Die an sich schon geringe 
Zunahme des Inlandsabsatzes war dabei im all­
gemeinen in den Branchen am schwächsten, die 
nur wenig oder überhaupt keine längerlebigen 
Konsumgüter produzieren. So war z. B. im Ma­
schinenbau der Inlandsabsatz in den ersten fünf 
Monaten dieses Jahres dem Werte nach nur um 
6 vH, dem Volumen nach nur um 2 vH höher 
als in der gleichen Vorjahrszeit, während in der 
Elektrotechnischen Industrie, in der Feinmecha­
nik und Optik sowie in der Eis.en-, Blech- und 
Metallwarenindustrie, d. h. in Branchen mit 
einem höheren Verbrauchsgüteranteil, die wert­
mäßigen Zuwachsraten 7 bis 11 vH betrugen. Im 
übrigen zeigen detailliertere Angaben, daß inner­
halb der letztgenannten Industriezweige der In­
landsabsatz an Investitionsgütern (beispielsweise 
an .feinmechanischen Geräten) jeweils weit schwä­
cher gewachsen ist als der an Konsumgütern (z. B. 
Fotoapparate u. dgl.). Besonders deutlich ist diese 
Entwicklung auch im Fahrzeugbau. Hier waren 
die Inlandsumsätze in den ersten fünf Monaten 
nur um 2 vH höher als in der gleichen Vorjahrs­
zeit, und zwar sind die Automobilkäufe der 
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Wirtschaft, die allein als Investitionen angese­
hen werden können, zurückgegangen, während 
sich die Käufe der privaten Haushalte, vor allem 
an Kleinautos, weiter erhöht haben. 

Auch die neuesten Angaben über den Auf­
tragseingang in den Investitionsgüterindustrien 
deuten weiter auf eine relative Zurückhaltung 
der Investoren hin. Im Mai, dem letzten Monat, 
für den bei Abschluß des Berichts Angaben ver­
fügbar waren, haben sich die Inlandsaufträge, für 
alle Investitionsgüterindustrien zusammenge­
nommen, nur knapp auf der Höhe der beiden 
Vormonate gehalten; im Vergleich zum Vorjahr 
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waren sie damit, selbst dem Werte nach, nur um 
3 vH höher. Die gleichzeitigen Auslieferungen 
wurden sogar - ebenso wie schon mehrfach in 
den Sommer- und Herbstmonaten des vergange­
nen Jahres - erneut leicht unterschritten, nach­
dem sie in den Frühjahrsmonaten vorübergehend 
wieder etwas größer gewesen waren. Im übrigen 
ist auch hier vielfach die Position derjenigen In­
dustrien, die ausschließlich oder überwiegend 
Produktionsgüter herstellen, ungünstiger als die 
der Branchen mit einem höheren Anteil von lang­
lebigen Konsumgütern. So waren die Inlandsauf­
träge im Maschinenbau z. B. um rd. 4 vH nied­
riger als die gleichzeitigen Lieferungen; in der 
Elektrotechnischen Industrie, in deren Produk­
tion Radioapparate, Kühlschränke u. dgl. eine 
verhältnismäßig große Rolle spielen, gingen sie 
dagegen um 11 vH über die Inlandsumsätze 
hinaus. 

Wesentlich besser haben sich demgegenüber 
im Mai freilich wieder die Auslandsaufträge der 
Investitionsgüter (auf die der Hauptanteil der Ex­
portleistung der gesamten Industrie entfällt) ent · 
wickelt. Sie haben nicht nur absolut wieder be­
trächtlich - nämlich auf 342 vH des Umsatzes 
von 19Sl gegen 311 vH im Vormonat- zuge­
nommen, sondern auch die Auslieferungen er­
neut in etwas stärkerem Maße - nämlich um 
8 vH gegen nur 1 vH im Vormonat - über­
schritten. Hinter dem Abstand, der im ersten 
Quartal d. J. oder im vierten Quartal des Vor­
jahres zu verzeichnen war- nahezu 16 bzw. gut 
27 vH -,blieb diese Ziffer allerdings weiter stark 
zurück, so daß der Eindruck einer leichten Ab­
schwächung auch in der Expansion der Auslands­
nachfrage in diesem Bereich (ebenso wie übrigens 
in einem großen Teil der anderen Industrien) 
vorläufig weiter bestehen bleibt. 

Preisentwicklung 

An der Preisentwicklung der letzten Wochen 
ist vor allem bemerkenswert, daß sich im indu­
striellen Bereich der Preisauftrieb im allgemeinc:1 
weiter abgeschwächt hat. Der Index der Erzeuger· 
preise industrieller Produkte, dessen abgerundete 
Ziffer seit Dezember vorigen Jahres unverände-rt 
auf 124 steht (1950 =100), ist im Juni (dem 
letzten Monat, für den Angaben vorliegen) nach 
Dezimalen berechnet sogar ebenso wie im Vor­
monat geringfügig gesunken. Allerdings ist die 



Abnahme so gut wie aussdiließlich auf die haupt~ 
sächlich weltmarktbedingten Preissenkungen in 
der Metallindustrie zurückzuführen, während da3 
Niveau der überwiegend inlandsbedingten Preise 
im allgemeinen kaum eine Veränderung aufwies. 
Relativ stabil waren vor allem weiter die Preise 
der Investitionsgüter; hier ist nun schon seit dem 
Februar keine nennenswerte Änderung mehr z:.t 
registrieren, wenn auch im einzelnen gewisse 
Korrekturen nach oben oder unten nicht ausg~~ 
blie,ben sein mögen. Zum ersten Male seit ge~ 

raumer Zeit ist im Juni aber auch der Index der 
Verbrauchsgüterpreise nicht mehr gestiegen~ 

nachdem er sich in den Monaten März bis Mai 
noch um jeweils 0,3 bis 0,4 vH und im Durch­
schnitt der Monate November 1956 bis Februar 
1 9 57 um jeweils fast 0,6 vH erhöht hatte. Offen­
bar ist nun also auch in den Verbrauchsgüter­
industrien die überwälzung der verhältnismäßig 
starken Kostenerhöhungen des vergangenen Win­
terhalbjahrs so weit gediehen wie es die derzeitige 
-wie wir sahen: zunächst durch eine etwas ruhi~ 
gere Verbrauchsentwicklung charakterisierte -
Marktlage gestattet. Immerhin ist das Bild von 
Branche zu Branche noch recht unterschiedlich: 
Die Preise für Bekleidung z. B. scheinen in den 
letzten Wochen weiter leicht angezogen zu haben, 
aber auf der anderen Seite sind die Preise ein~ 
zelner Textilien und mancher langlebigen Ver~ 
brauchsgüter gesunken. Was die letzteren anbe~ 
langt, so sei etwa an die in der Öffentlichkeit 
stark beachtete Preissenkung für Kühlschränke 
im Juni erinnert. 

Im Gegensatz zu· den Erzeugerpreisen indu­
strieller Produkte sind die Erzeugerpreise der 
landwirtschaftlichen Produkte im Juni erneut -
und zwar um rd. 2,5 vH- gestiegen, nachdem sie 
im Vormonat, nach einem ziemlich starken ersten 
Anstieg im April, noch einmal um 0, 7 vH ge­
sunken waren. Der vom Statistischen Bundesamt 
für diesen Marktsektor berechnete Preisindex lag 
infolgedessen im Juni mit 124 (auf der Basis 
1950 = 100) wieder um 5 Punkte über seinem 
diesjährigen, im März erreichten Tiefstand, auf 
dem er seinen vorjährigen Höhepunkt - den 
Stand von April (132) -um 13 Punkte unter­
schritten hatte. Die Ursachen dieses ziemlich ab~ 
rupten neuen Anstiegs sind teilweise saisonmäßi­
ger bzw. statistischer Natur. So spielt z. B. eine 
Rolle, daß von Juni ab bei der Berechnung des 
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Index nicht mehr der Preis für alte Kartoffeln, 
sondern der für neue zugrunde gelegt wird, was 
um diese Jahreszeit einen ziemlich großen Sprung 
bedeutet. Auch die Obst~ und Gemüsepreise pfle­
gen im Juni saisonmäßig merklich anzuziehen. 
Die normale Saisonbewegung ist in diesem Jahr 
aber dadurch intensiviert worden, daß die inlän~ 
diseben Ernten, zumindest bei Obst, bisher relativ 
schlecht waren und der Verbrauch stark zugenom­
men hat. Die Obstpreise sind deshalb auch im 
Juli eher noch gestiegen. Um dieser Entwicklung 
entgegenzuwirken, sind die für die Sommermo~ 
nate an sich vorgesehenen Einfuhrsperren für 
Obst und Gemüse zum Teil nicht in Kraft ge­
setzt worden, vor allem nicht bei Obst. Die da~ 
mit erstrebte Marktentlastung war jedoch ver­
hältnismäßig gering, da auch im Ausland die 
Ernteergebnisse teilweise schlecht waren und die 
Preise infolgedessen dort gleichfalls beträchtlich 
gestiegen sind. 



Zur Preisentwicklung 1) 

19'6 1 1917 Veränderung Juni 1957 gegenüber 

Juni I März I April / Mai / Juni Juni 195;') I Juni 19;6') / Mai 1957') 

vH 

Binnenmarkt 

Grundstoffe insgesamt 

davon: industrieller Herkunft 

darunter: Ä\auerziegcl 
Kupfer 

land-, forst- und pbntagcn­

Wirtschaftli.:hor H<rkunft 
darunter: Baumwolle 

Rohwolle, ausländ. 
Rohholz (Stamm), in!. 
Rohkautschuk 
Kartoffeln 
Schweine 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 

darunter: Grundstoff- und Produk­
tionsgüterindustrien 

darunter: Eisen. und Stahl· 
industrie 

NE-Metall industrie 
Papiererzeugung 

Investi ti onsgü terin J ustrien 

darunter: Maschinenbau 
Fahrzeugbau 

V erbrauchsgü tc ri ndustrien 
darunter: Textilindustrie 

Schuhindustrie 
Holzverarbeitung 

Einzelhandelspreise insgesamt 

darunler: Lebensmittel,&:eschäfte 
darunter: Gemüsegeschäfte 

Gesd1äfte für Textilwaren 
und S.:huhwerk 

Geschäfte für Hausrat 
und Wohnbedarf 

daruuter: Geschäfte für 
Eisenwaren 
Möbel 
Elektrogeräte 

(ohne Rund­

funkgeräte) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
insgesamt 

darunter: Ernährung 
Bekleidung 

Preisindex für den Wohnungsbau 

Weltmarkt') 
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+ 2,2 
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+ 0,0 
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+ 4,7 •) 
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+ 0,3 
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+. 3,5. 
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') Angaben für früh.re Monate und Erläuterungen: Tabelle Vlll. 5 (Preisindcxziffern) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. -
!) Bertchnet von R. Schulze. - 1 ) Veränderungsprozentsätze unter Berü~sichtigung einer Dc-z:malstelle des Index. - 4} Veränderungspro­
zentsätze Juni 1957 gegenübtr Juni 1956, Juni 19S5 und Mai 1957 unter Berücksichtigung von :zwei Dezimalstellen der Indizes. - 5) Ver­
änderung Mai 1957 gegenüber Februar 1957. - 0) Mai. - 7) Veränderung in vH errechnet auf Grund der auf 1950 = IOO umbasierten 
Werte. 

Das V erbraudterpreis~-tiveau ist im Juni von 
diesen Tendenzen allerdings nicht sehr stark be­
einflußt worden. Die Gruppe Ernährung im Prei5-
index für die Lebenshaltung blieb im Juni trotz 
des Anstiegs der Erzeugerpreise landwirtschaft­
licher Produkte stabil, ja genau genommen über-
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wogen sogar die Preissenkungen. Der Anstieg 
der Obst- und Gemüsepreise wurde nämlich durch 
die - zum großen Teil ebenfalls saisonbedingten 
-· Preisabschläge bei einigen tierischen Erzeug­
nissen, wie vor allem Butter und Schmalz, kom­
pensiert bzw. überkompensiert. Hierauf ist es in 



der Hauptsache zurückzuführen, daß sich der 
Preisindex für die gesamte Lebenshaltung im 
Juni, mit einer Dezimale berechnet, nur um 0,1 

vH erhöht hat, obwohl in den übrigen Unter­
gruppen in der Regel nach wie vor Steigerungen 
zu verzeichnen waren, so z. B. bei Hausrat um 
0,2 vH, bei Bekleidung um 0.3 vH, bei Verkehr 
um o, 5' vH und bei Reinigung und Körperpflege 
um L 3 vH. Immerhin waren auch bei den wich-
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tigsten dieser Gruppen, nämlio:h bei Bekleidung 
und bei Hausrat, die Erhöhungen nicht mehr so 
stark wie in den vorangegangenen Monaten. 
Gleichwohl hat aber der Gesamtindex mit der 
oben erwähnten Erhöhung um 0,1 vH wieder eine 
Abrundungsschwelle überschritten, so daß der -
vom Statistischen Bundesamt nur ohne Dezimalen 
veröffentlichte - Index im Juni auf 115' vH sei­
nes Standes von 19 5' o gestiegen ist, nachdem er 
von November bis Mai d. J. trotz zum Teil we­
sentlich größerer Veränderungen bei 114 vH 
stabil geblieben war. Im Vergleich ~u Juni 19 5' 6 

32 

lag er damit um 2 Punkte höher, im Vergleich zu 
Juni 195'5' um 6 Punkte. In den letzten zwölf 
Monaten hat sich der Preisauftrieb also auch in 
der Konsumentensphäre wesentlich abgeschwächt. 

Erwähnung verdient schließlich die Tatsache, 
daß an den internationalen Rohstoffmärkten die 
seit Anfang d. J. zu beobachtende Preisschwäche 
im allgemeinen angehalten, ja sich teilweise so­
gar noch verstärkt hat. Der vom "Volkswirt" 
veröffentlichte Index der Weltmarktpreise, der 
die Preisentwicklung der vom deutschen Einfuhr­
standpunkt besonders wichtigen Rohstoffe und 
Halbfabrikate in recht repräsentativer Weise 
widerspiegelt, ist in der ersten Juli-Hälfte auf 
264,0 vH seines Standes von 1936 gesunken 
gegen 265',3 vH in der ersten Juni-Hälfte und 
274,3 vH in der ersten Hälfte von Januar. Beson­
ders ausgeprägt war dabei der Preisrückgang bei 
den gewerblichen Rohstoffen; die für diese 
Warenkategorie berechnete Teilziffer des oben 
erwähnten Index der Weltmarktpreise stellte sich 
in der ersten Juli-Hälfte auf 277,1 gegen 280,5 im 
Mai und 285',6 zu Beginn des Jahres. In erster 
Linie sind dabei die NE-Metallpreise und - im 
Vergleich zu Anfang des Jahres- auch die Kaut­
schukpreise gesunken. Ebenso liegen dieEisen-und 
Stahlpreise an den wichtigsten internationalen 
Märkten etwas niedriger als zur Zeit des Nahost­
konflikts. Auch im Kohlensektor sind vom Aus­
land her gegenwärtig Entwicklungen im Gange, 
die für die künftige Preisbildung in diesem Be­
reich von Bedeutung werden können. Der inter­
nationale Frachtenmarkt steht seit geraumer Zeit 
im Zeichen einer Baisse, die insb,esondere für die 
frachtenintensiven Güter eine merkliche Ver­
schiebung in den internationalen Konkurrenz­
verhältnissen herbeizuführen im Begriff ist. 
Unter dem Einfluß der starken Ermäßigung vor 
allem der Trampfrachten sind die Preise für OS­
Kohle, die bis vor kurzem infolge der Fracht­
belastung noch wesentlich teurer gewesen war als 
deutsche, an manchen frachtgünstig gelegenen 
Plätzen des Bundesgebiets und wichtiger Absatz­
länder für deutsche Kohle nahe an oder gar auf 
die Preise für Ruhrkohle gesunken. Sollte diese 
Situation fortbestehen, so wird es also auch hier 
wesentlich schwieriger werden, neue Preiserhö­
hungen durchzusetzen, auch wenn die Entwick­
lung der heimischen Förderkosten an sich eine 
weitere Preisanhebung rechtfertigen würde. 



Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Erneut hohe spekulative Devisenzuflüsse 

Die außenwirtschaftliche Situation war im 
Juli durch sehr hohe Devisenzuflüsse gekenn~ 

zeichnet, nachdem sich der Zugang an Gold und 
Devisen im Juni unter dem Einfluß hoher Vor~ 
auszahlungen für Rüstungseinfuhren vorüber~ 

gehend merklich abgeschwächt hatte. Vom 1. bis 
29. Juli haben die Gold~ und Devisenbestände 
der Bank deutscher Länder - Angaben für die 
Geschäftsbanken stehen noch nicht zur Verfü~ 
gung- um 826 Mio DM zugenommen gegen 266 

Mio DM im Juni, 640 Mio DM im Mai und 5'53 

Mio DM im April d. J. Allem Anschein nach 
haben dabei spekulative Geldbewegungen, und 
zwar insbesondere in Form ausländischer Voraus­
zahlungen auf künftige deutsche Lieferungen, 
eine erhebliche Rolle gespielt. überhaupt schei­

nen derartige Einflüsse seit einiger Zeit im Ver­
gleich zu den Wintermonaten im Rahmen der Zah­

lungsbilanzentwicklung wieder beträchtlich an 

Bedeutung gewonnen zu haben; jedenfalls waren 
die Devisenzugänge seit dem April regelmäßig 

höher als die Aktivsalden der Leistungs~ und 
Kapitalbilanz. Im Juni allein ging der Überschuß 

Daten zur Entwicklung der Devisenposition und der Zahlungsbilanz 

in Mio DM 

I. Devisenbilanz I II. Leistungs- und Kapitalbilanz 

Veränderung der Devisen~ Saldo des Waren- Saldo der unentgeltlidlen Leistungen 
III. position der Gesdläfts- Saldo und Dienstleistungsverkehrs ') und des Kapitalverkehrs 

banken der Saldo 
De- Dienstleistungen Kapitalverkehr der 

nidlt Gold- visen ... Unent-und De- Verän- bilanz gelt-
Kapital- Saldo er faß-

visen ... I .. derung (Über- ver .. 
der baren 

Zeit lidle kehr') Inan- Posten zugang ~ Veran· der DM- sdt.üsse Dienst- Leistnn- ohne sprudl- Lei- und der bei der 'derung Verbind- im Han- leistun- gen') stungs ... 
Bank 

1 \der Gut· lidl- Zab- Ins- Inan- nabme statisti ... 
dels- Kapital- Ins- (baupt- sprudl- und sdten deut- ge~:~t :bh~ben _, keiten : lungs- gesamt bilanz 

gen 
gesamt sädllidl 

von Kapital-
sdler ohne erträge nabme Rem- Ermitt-

Länder 1

1 ~1 3l!8 ,1 gegen· verkehr ') Kapital- ') Wieder- von bours- bilanz lungs-; land•- ' über I mit erträge gurma- Rem- und fehl er 
1 sdlen dem dem 
IBanken Ausland Aus-

')') dlungs- bours- Bar- (I·/. II) 
leistun- und krediten ') land) 

I 
gen) Bar-I krediten 

+1 8611 + 60 I 
I 

l9H + 40 + 20 +1 921 +2 945 +1 244 +2 309 - 608 -1249 - 814 -511 + 76 +t 6'96 + 225 
1956 +; 0951- 425 ' + 40 - 465 +4 670 +; 499 +2 8'97 +3 040 - 438 -1462 -1104 - 743 + 3s; +4 037 + 633 

1956 
' 1. Vj. + 6061 + so + 1 + 79 + 686 + 958 + 413 + 647 - 102 - 381 - 228 -174 + 21 + ;n + 109 

2 .• +1 547 I - 212 + 0 -272 +127; +1447 + 992 + ;,7; - 120 - 2;9 - 261 - 173 + 175 +1188 + 87 
3 .• +1709j- H9 + 39 - 198 +1 ;so +1231 + B2 + 846 -147 - 285 - 297 - 70 + 82 + 946 + 604 
4 •• +1 233 I - 74 + 0 - 74 +1159 +t 863 + 960 + 972 - 69 - 537 - 318 - 326 + 107 +1 326 - I67 

1957 i 
1. Vj. + 829 I + 84 -68 + H2 + 913 +1 582 + 732 + 950 - 100 -1 o;9 - 344 -83$ + 143 + 543 + 370 
2 ... ') +I 4591 + 11 +H - 23 +I 470 +2 077 +t 202 + 986 -I11 -I 267 - 4IS - 7H - 9S + 810 + 660 

1956 

Juni + 715 - 94 -21 - 73 + 621 + 486 + 330 + 193 - 37 - 4 - 62 - 9 + 67 + 482 + 139 

Juli + 7261- 164 -30 -134 + %2 + 381 '+ 177 + 264 - 60 + 84 - 102 + 128 + 58 + 465 + 97 
Aug. + 386 + 47 + 45 + 2 + 433 + 375 + 121 + 302 - 48 - 286 - 116 - 169 - 1 + 89 + 344 
Sept. + ;97j- 42 + 24 - 66 + 555 + 475 + 2,J4 + 280 - 39 - 83 - 79 - 29 + 2; + 392 + 163 

Okt. + ;o8! + ;9 -17 : + 76 + 567 + 491 + 2;2 + 26; - 26 - 67 - 114 + 3 + 44 + 4241 + 143 
Nov. + 332 i - 61 -10 - 51 + 271 + 484 + 206 + 302 - 24 - 329 - 104 - 237 + 12 + 15; + 116 
Dez. + 393!- 72 + 27 ~ 99 + 321 + 888 + 502 + 40; - 19 - 141 - 11)0 - 92 + 51 + 747 - 4,26 

19;? 

258 1 + 117 )an. + 22 + + 
: 

+ 9; 375 + 122 - 99 I + 276 ' - 55 - 134 - lU - 69 + 48 - 12 + 387 
Febr. + 460 I - 92 -90 - 2 + 368 + 595 + 296 + 298 + I - 311 - 107 - 23I + 27 + 23,1 + 84 
März + 111 i + ;9 + 0 + 59 + 170. + 86) + >35 + 376 

1

1 - 46 - 594 - I24 I - 538 + 68 + 271 - IOl 

April + 553:- 10 + 29 - 39 + 543 + 549 + 285 + 305 - 41 - 32I - 199 - 139 + 17 + 228 +3!5 
Mai + 6401 + 37 + 20 + 17 + 677 + 8.2B + 540 330 - 42 - 304 - 124 - 139 - 41 + 524 + 153 
Juni') + 2661 - 16 -H - I + ?50 + 70l1 + 3T! + 351 - 28 - 642 - 95 -473 - 74 + 58 + 191 

1) Zunahme der Verbindlidlkeiten -, Abnahme +. - ') Im Gegensatz zu unseren sonstigen Zablungsbilanzveröffentlidlungen wird hier die 
Ausfuhr von Sdliffs- und Flugzeugbedarf nidlt den Dienstleistungen zugeredlnet, während die Transithandelsspitze und sonstige den Waren-
verkehr betreffende Ergänzungen zusammen mit den Dienstleistungen erlaßt sind. - 1) Spezialhandel nadl der amtlidlen Außenhandelsstati-
stik: Einfuhr eil, Ausfuhr lob (vgl. audl Anm. '). - ') Saldo. - ') Einsdll. der Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen 
für ausländisdle Streitkräfte. - 6) Teilweise gesdlätzt. 
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der Devisenbilanz, d. h. der Gold- und Devisen­
zugang bei der Bank deutscher Länder und den 
Geschäftsbanken, mit 250 Mio DM um rd. 190 

Mio DM über den Überschuß der Leistungs- und 
Kapitalbilanz, der sich nur auf 58 Mio DM 
stellte, hinaus. Im gesamten ersten Halbjahr von 
1957 ergab sich bei einem überschuß der Devi-
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senbilanz von rd. 2,4 Mrd DM und einem Aktiv­
saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz von 
knapp 1,4 Mrd DM eine Diskrepanz von rd. 
1 Mrd DM gegenüber rd. 200 Mio DM im 
ersten Halbjahr 1956. Nun darf freilich der 
überschuß des Saldos der Devisenbilanz über den 
Saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz nicht 
einfach mit einem "zusätzlichen" Devisenzu­
strom auf Grund spekulativ bedingter ausländi­
scher Vorauszahlungen gleichgesetzt werden, da 
die Abweichungen zum Teil auch auf Lücken d~r 
statistischen Erfassung und Ermittlungsfehlern 
sowie auf den normalen zeitlichen Überschnei­
dungen von effektivem Güteraustausch und da­
zugehörigen Zahlungsvorgängen beruhen kön­
nen, die insbesondere zu Beginn des Jahres sehr 
stark ins Gewicht gefallen sein dürften. Umfang 
und Kontinuität dieser Abweichungen lassen je­
doch mit ziemlicher Sicherheit darauf schließen, 
daß ihnen in erster Linie eine Versd1iebung der 
Zahlungsbedingungen zugmisten der Bundes­
republik zugrunde liegt. Abgesehen von der Stei­
gerung der Oberschüsse aus dem Waren- und 
Dienstleistungsverkehr ist es diesem wesentlich 
verstärkten Devisenzufluß auf Grund der Ver­
besserung der terms of payment zuzuschreiben, 
daß die deutschen Vorauszahlungen auf künftige 
Rüstungslieferungen des Auslands, die im ersten 
Halbjahr 19 57 einen Betrag von über 1,3 Mrd 
DM erreichten, nicht zu einem spürbaren Abbau 
der deutsdien Zahlungsbilanzüberschüsse geführt 
haben (vgl. das folgende Schaubild). 

Das vermehrte Interesse an der Leistung von 
Vorauszahlungen an deutsche Exporteure hängt 
zweifellos mit den seit einiger Zeit wieder auf­
lebenden Zweifeln an der Beibehaltung der der­
zeitigen Wechselkursrelationen zusammen. So­
weit dabei auf eine Aufwertung der DM speku­
liert wird, ist die Bank dem kürzlim erneut durch 
eine Erklärung entgegengetreten, in der sie in 
Übereinstimmung mit . dem Bundeswirtsdnfts­
minister dahingehende Gerüchte als gegenstands­
los bezeichnete. 

Anhaltende Oberschüsse im Außenhandel 

Die Außenhandelsumsätze werden für den 
JÜni, den letzten Monat, für den Angaben vor­
liegen, niedriger ausgewiesen als für den Vor­
monat. Dies dürfte jedoch allein darauf zurück­
zuführen sein, daß der Juni in diesem Jahr in-
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folge der Häufung von Feiertagen drei Arbeits­
tage weniger hatte als der Mai. Auf Arbeitstage 
umgerechnet sind Einfuhr und Ausfuhr jeden­
falls weiter gewachsen, wobei die Zunahme der 
Einfuhr weit stärker war als die der Ausfuhr. Der 
Aktivsaldo der Handelsbilanz hat sich daher 
gegenüber dem ungewöhnlich hohen Überschuß 
des Vormonats verringert; er stellte sich auf 377 

Mio DM gegen 540 Mio DM im Mai. Im ersten 
Halbjahr 1957 belief sich der Überschuß auf 1,9 

Mrd DM gegen je etwa 1,5' Mrd DM in den bei­
den vorangegangenen Halbjahren und 0,5 Mrd 
DM im zweiten Halbjahr 1955, dem Zeitraum, 
in dem die Überschüsse ihren niedrigsten Stand 
seit Anfang 19 53 erreicht hatten. Zum Teil geht 
dieser Anstieg darauf zurück, daß sich in der 
gleichen Zeit die Austauschrelationen im Au­
ßenhandel (terms oi trade) verbesserten. Die 
Durchschnittswerte der Ausfuhr- deren Verän­
derungen, zumindest über einen längeren Zeit­
raum, annähernd die Entwicklung der Ausfuhr­
preise wiedergeben - haben sich nämlich seit 

19 55 stärker erhöht als die Durchschnittswerte 
der Einfuhr. Sie liegen im Durchschnitt Januar/ 
Juni 1957 bei einer Indexziffer von 128,0 (1950 

= 100) gegenüber 120,5 im Durchschnitt des 
zweiten Halbjahrs 19 55, während die Durch­
schnittswerte der Einfuhr nur von 107,4 auf 
110,7 gestiegen sind. Immerhin würde sich auch 
unter Zugrundelegung der Austauschrelationen 
des zweiten Halbjahrs 195 5 für das erste Halb­
jahr 1957 ein Aktivsaldo von 1,4 Mrd DM er­
geben. Unter Zugrundclegung der terms of trade 

· des Basisjahres 1950 wäre das Bild allerdings 
wesentlich anders. Zu den damaligen Durch­
schnittswerten gerechnet hätte der Außenhandel 
nämlich im ersten Halbjahr 19 57 sogar mit einem 
Defizit von rd. 3 50 Mio DM abgeschloss~n, 
selbstverständlich immer unter der Vorausset­
zung, daß sich bei anderen Preisrelationen nicht 
auch die ein- und ausgeführten Mengen wesent­
lich anders entwickelt hätten. Das zeigt, welches 
Gewicht den Veränderungen im Verhältnis zwi­
schen Einfuhr- und Ausfuhrpreisen in der länger­
fristigen Entwicklung der Handelsbilanz zu­
kommt. 

Die Eiufunr betrug im Juni 2 479 Mio DM 
gegen 2 664 Mio DM im Mai und 2 516 Mio 
DM im April. Bei arbeitstäglicher Berechnung hat 
sie gegenüber dem Vormonat um 6 vH und 
gegenüber dem Juni 1956 um 21 vH zugenom­
men. Im gesamten ersten Halbjahr 1957 sind 
Güter im Werte von 15,3 Mrd DM importiert 
worden; das sind rd. 2,2 Mrd DM oder 17 vH 
mehr als im ersten Halbjahr 19 56. Die Einfuhr 
ist damit im laufenden Jahr stärker gestiegen als 
in der entsprechenden Vorjahrszeit. An der Ein­
fuhrsteigerung war, wie in den vorangegangenen 
Berichten wiederholt erwähnt, die agrarische Ein­
fuhr maßgeblich beteiligt. Der Import von Ernäh­
rungsgütern hat insbesondere in den ersten M~­
naten von 19 57 gegenüber der entsprechenden 
Vorjahrszeit weit stärker zugenommen als die 
Gesamteinfuhr. Im Mai, dem letzten Monat, für 
den Angaben vorliegen, hat sich dieser Trend 
allerdings nicht fortgesetzt; der Agrarimport ist 
gegenüber dem Vormonat nicht mehr gestiegen, 
während sich die übrige Einfuhr, darunter insbe­
sondere der Rohstoffimport (z. B. Wolle), be­
trächtlich erhöht hat. 

Untersucht man den Einfluß des allgemeinen 
Trends der Weltmarktpreise auf die Einfuhr, so 



fällt auf, daß di,e Durchschnittswerte der Einfuhr, 
in denen sich die Einfuhrpreisentwicklung zu­
mindest bis zu einem g,ewissen Grade widerspie­
gelt, vom ersten zum zweiten Quartal 195'7 

noch gestiegen sind (vgl. das nebenstehende 
Schaubild) und damit zum Anstieg der Wertzif­
fern der Einfuhr beigetragen haben, obwohl die 
Indizes der Weltmarktpreise und der Frachtraten 
schon seit dem Jahresende eindeutig abwärts 
gerichtet waren. Diese Divergenz dürfte bis zu 
einem gewissen Grade durch den zeitlichen Ab­
stand bedingt sein, der erfahrungsgemäß zwischen 
den Preisveränderungen am Weltmarkt und der 
Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr 
besteht. Dazu kommt, daß sich die Frachtenver­
billigung der letzten Monate bisher nur begrenzt 
in den Durchschnittswerten der Einfuhr ausge­
wirkt haben dürfte, da der Import aus Übersee, 
der besonders bei der Agrareinfuhr eine große 
Rolle spielt, zu einem großen Teil auf der Basis 
längerfristiger Frachtverträge durchgeführt wird, 
die weder durch den steilen Anstieg der Raten 
zur Zeit der Suez-Krise noch durch die Frachten­
baisse der letzten Zeit tangiert worden sind. 
Nicht zuletzt haben aber auch, und zwar insbe­
sondere im Mai, mengenmäßige Verschiebungen 
im Einfuhrsortiment, von denen die Entwicklung 
der Durchschnittswerte ebenfalls abhängt, den 
preislichen Einflüssen entgegengewirkt. 

Die Ausfuhr stellte sich im Juni auf 2 8 5' 6 Mio 
DM gegen 3 204 Mio DM im Mai und 2 801 

Mio DM im April. Auf Arbeitstage umgerechnet 
war das Ausfuhrergebnis damit noch etwas höher 
als im Vormonat, in dem es den bis dahin höch­
sten Stand erreicht hatte. Im ersten Halbjahr 
195'7 belief sich der Gesamtexport auf 17,3 Mrd 
DM gegen 14,5' Mrd DM im ersten Halbjahr 
19 5' 6; das entspricht einer Zuwachsrate von 
19 vH. Die Ausfuhr ist damit - bei ziemlich 
erheblichen, zum Teil noch mit dem Nahost­
Konflikt zusammenhängenden Schwankungen 
von Monat zu Monat- im laufenden Jahr bis­
her etwa im gleichen Tempo gewachsen wie in 
der entsprechenden Vorjahrszeit. Im Rahmen 
dieses allgemeinen Ausfuhranstiegs war die Ex­
portentwicklung bei den einzelnen Industrie­
zweigen recht unterschiedlich. Weit überpropor­
tional zugenommen haben in den ersten fünf 
Monaten von 19 5' 7 insbesondere die Exporte der 
Eisen schaffenden Industrie und - in allerdings 
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geringerem Maße - des Maschinenbaus, d. h. 
von Industriezweigen, deren Inlandsabsatz sich 
in der gleichen Zeit relativ schwach entwickelt 
hat. Dagegen hat beispielsweise die Ausfuhr des 
Fahrzeugbaus mit der Zuwachsrate der Gesamt­
ausfuhr nicht Schritt gehalten, obwohl sich auch 
hier, ebenso wie in den obengenannten Zweigen, 
die Exportquote (Auslandsabsatz in vH des Ge­
samtabsatzes) merklich erhöht hat. 

Der Auftragseingang aus dem Ausland war im 
Mai etwas höher als im Durchschnitt der ersteR 
vier Monate d. J., doch ist die Zunahme gegen­
über dem entsprechenden Vorjahrsmonat- 13 vH 
- auch weiterhin wesentlich schwächer als im 
Vorjahr; hinter der Steigerung der Exportliefe-



rungen im ersten Halbjahr 1957 bleibt sie eben­
falls beträchtlich zurück. Für die kommenden 
Monate bleibt auch abzuwarten, wie sich die 
französischen Einfuhrbeschränkungen auf den 
deutschen Export auswirken werden, nachdem 
die Ausfuhr nach Frankreich, auf die rd. 8 vH 
des deutschen Exports entfallen, im bisherigen 
Verlauf des Jahres, insbesondere in den letzten 
Monaten (Mai/Juni), noch stark gestiegen ist. 

Zunehmender Kapitalexport 

Den Überschüssen aus dem Waren- und 
Dienstleistungsverkehr, die sich im Juni auf 700 

Mio DM stellten, standen Defizite in der Bilanz 
der unentgeltlichen Leistungen und des Kapital­
verkehrs von rd. 640 Mio DM gegenüber, so daß 
die gesamte Leistungs- und Kapitalbilanz, wie 
erwähnt, nur mit einem überschuß von rd. 60 

Mio DM abschloß. Im Kapitalverkehr allein 
waren die Ausgänge um rd. 5 50 Mio DM höher 
als die Eingänge, wobei die Anzahlungen für 
Rüstungseinfuhren den bei weitem größten Pas­
sivposten darstellten. Im Rahmen der übrigen 
Kapitalbilanz verdient vor allem Beachtung, daß 
die Ausgaben für deutsche Investitionen im Aus-· 
land mit rd. 90 Mio DM (netto) höher waren als 
in allen vorangegangenen Monaten. Im gesam­
ten ersten Halbjahr 19 57 belief sich dieser pri­
vate Kapitalexport auf 274 Mio DM gegen 214 

Mio DM im zweiten und knapp 170 Mio DM im 
ersten Halbjahr 19 56. Dabei handelte es sich 
weiterhin ganz überwiegend um die Gründung 
von Niederlassungen und den Erwerb von Be­
teiligungen durch deutsche Firmen; die - seit 
dem Mai 19 56 allgemein genehmigten - Käufe 
ausländischer Wertpapiere spielten dagegen nach 
wie vor nur eine geringe Rolle, wenn sie sich 
auch gegenüber dem Vorjahr etwas erhöht haben. 
Es ist anzunehmen, daß sich der Anstieg des 
privaten Kapitalexports im zweiten Halbjahr 
fortsetzt, zumal in Aussicht genommen ist, die 
bisher noch bestehende Genehmigungspflicht 
für Objekte über 3 Mio DM - der praktisch 
freilich schon bisher nur noch formale Bedeutung 
zugekommen war - in der nächsten Zeit auf­
zuheben und damit den privaten Kapitalexport 
vollständig freizugeben. Auch der staatliche 
Kapitalexport hat im ersten Halbjahr 1957 mit 
rd. 100 Mio DM eine nicht unbeträchtliche Rolle 
gespielt, und zwar auf Grund von Leistungen des 
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Bundes zugunsten des Saarlands und im Rahmen 
des 19 56 abgeschlossenen Vertrages mit Jugo­
slawien über wirtschaftliche Zusammenarbeit. 
Der aus der Verwendung von DM-Freigaben der 
Bundesrepublik bei der Weltbank resultierende 
Kapitalexport hat ebenfalls weiter zugenommen. 

Neben diesem Kapitalexport, durch den Devi­
senzuflüsse aus dem Waren- und Dienstleistungs­
verkehr in gewissem Umfang absorbiert wurden, 
sind in jüngster Zeit verschiedene Transaktionen 
durchgeführt worden, die aus Gründen, die im 
folgenden näher erläutert werden, zwar nicht als 
Verringerung der Zahlungsbilanzüberschüsse der 
Bundesrepublik in Erscheinung treten, die aber 
nicht unbedeutende Beiträge zur internationalen 
Finanzierung darstellen. In erster Linie ist in 
diesem Zusammenhang der Kredit von 100 

Mio $ zu nennen, den die Bank deutscher Län­
der Anfang Juli der Weltbank durch den Ankauf 
von kurz- und mittelfristigen Schuldverschrei­
bungen zur Verfügung gestellt hat. Die Schuld-­
verschreibungen werden zum Teil (40 Mio $) 
in einem Jahr, zum Teil in zwei bzw. drei 
Jahren fällig. Devisenmäßig gesehen bedeutet 
dieser Kredit eine Umwandlung von bisher 
liquiden Guthaben in zeitweilig gebundene Re­
serven; es verändert sich also lediglich die Zu­
sammensetzung, nicht aber die Gesamthöhe der 
Währungsreserven im weiteren Sinne des Wor­
tes. In ähnlicher Weise wirkt sich die im Rahmen 
der Bemühungen um eine vorzeitige Tilgung der 
deutschen Auslandsschulden vereinbarte Über­
tragung von Devisenbeständen der Bank deut­
scher Länder auf ein Sonderkonto bei der Bank 
von England aus, mit der im Juli begonnen wurde; 
der Betrag soll in Kürze auf 75 Mio f aufge­
stockt werden. Aus diesem Konto werden die je­
weils am 1. August fälligen Tilgungszahlungen 
der Bundesrepublik auf die britische Nachkriegs­
wirtschaftshilfe (jeweils 7,5 Mio f~ es sind also 
zehnJahresraten vorausdisponiert) geleistet wer­
den, und zwar erstmals am 1. August 19 57. 

Dem Kapitalexport der Bundesrepublik stand 
im ersten Halbjahr eine nicht unbeträchtliche 
Kapitaleinfuhr gegenüber. Einmal haben, wie im 
Monatsbericht für Mai erläutert, Unternehmen 
der Montanindustrie von der Hohen Behörde der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
Dollarkredite im Gegenwert von 122 Mio DM 
erhalten. Zum anderen haben sich auch die pri-



1955 

3. Vj. I 4. \"i. 

Außenhandel') 
Ausfuhr, gesamt 2 094 2 44.;: 

Einfuhr, gesamt 2 093 2 :;!('(' 

Aktivsaldo(+) bzw. Passiv-
saldo (-) der Handelsbilanz + 1 t 1-, 

Ausfuhr nach Währungsräumen 2) 

EZU-Raum 1 530 1 ~~~ ... 

Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums 203 1~-

Nichtabkommensländer 3) 346 41).:) 

Einfuhr nach Währungsräumen 2) 

EZU-Raum 1 395 1 4f:-

Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums 202 2~.;1 

Niduabkommcnsländer 3) 494 qi= 

Durchschnittswerte (1,950 =----; 100) 

Durchschnittswerte der Ausfuhr-
einheit 119,9 L~LI 

Durchschnittswerte der Einfuhr- I 

cinhcit 108,1 ll"t-.S 

AustJuschrelation ~) 111,0 1B.4 

Zahlungsverkehr 

Zahlungssaldo 5) gegenüber: 

A llcn Ländern 

insgesamt 7 100 + 1oo 
davon: Kapitalverkehr 

und Kapitalerträge 6) 7) - 95 - ~" 
Unentgeltliche Leistungen h) - 54 - ,,, 
Übrige Zahlungen + 249 + ~11."'.: 

EZU-Raum 
insgesamt + 87 + Ho 
darunter: Kapitalverkehr 

und Kapitalerträge 6) ') - 52 - ~' 
Unentgeltliche Leistungen') - 17 - " 

Abkommensländern außerhalb 
des EZll-Raums 
insgesamt + 15 + 1$ 

darunter: Kapital verkehr 
und Kapitalerträge 6) ') - 5 - ' 

Unentgeltliche Leistungen 6) - 2 - ; 

Nichtabkommensländern ') 
insgesamt - 2 + 2 

darunter: Kapitalverkehr 

und Kapitalerträge 6) 7) - 38 - 1$ 

Unentgeltliche Leistungen G) - 35 - ].:: 

Rechnungsposition in der EZU .l. 140 + p; 

davon: Kreditgewährung .l. 53 + :n 
Gold- u. Dollarzahlungen + 87 + 10..' 

Gold~ und Devisen~ 
bestände der Bdl (netto) 

I am Ende des Berichtszeitraums 

insgesamt --12 248 +12 So.'e> 
davon: 

Goldbestand + 3 464 + 3 St-.: 

Guthaben (netto) 8) gegenüber: 

Nichtabkommensländern ') 9) + 5 637 + 5 7$$ 

EZU-Ranm + 2 584 + 2 6\,H 

darunter: Guthaben 
bei der EZU 10) + 2 255 + 2 18~ 

Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums + 563 + sq 

Zur Außenwirtsdtaftslage 
inMioDM 

195-6 1-; Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 

Monatsdurchschnitte 

I 
2 178 1 649 2 554 i 2 906 

' 2 040 1 319 2 376 I 2 586 

I 
+ 138 ·- 330 ... 17S I+ 320 

1 609 1 926 1 861 2 112 

198 279 255 292 

355 427 417 481 

1 310 1 435 1 483 1 577 

230 264 176 291 

498 618 614 7H 

123.4 ! 124,7 125.3 : 123,9 

107,7 10S,9 109,8 i 106,9 

114.6 114,6 114.1 i 115,9 
I 

+ 229 -'- 425 517 + 386 

- 73 1- 82 - 18 - 125 
- 55 1- 72 - 95 86 

+ ~57 -'- 579 + 670 ,+ 597 

+ 281 ~ 360 ' 477 i+ 487 

- 30 - 50 - 31 - 45 

- 21 - 25 - 28 - 35 

- 13 -'- 10 1- 1 - 27 

- 8 - 8 - 8 - 7 

- 2 - 4 - 6 - 5 

- 39 + 55 + 41 - 74 

- 35 - 24 - 19 - 73 

- 32 - 43 - 61 - 46 

-'- 202 -'- 365 + 371 + 461 

+ 50 + 91 + 93 -'- 115 
+ 152 274 + 278 .L 346 

+u 112 +14 959 -l-16 668 I +17 9ot 

-'- 4212 + 4 635 + 5 436 l.l. 6 275 

+ 5 880 + 6 638 + 7 322 + 7 426 

2 791 3 2H 3 523 + 3 888 

.L 2 315 ' 2 502 + 2 579 + 2 890 

+ 529 + 452 + 387 + 312 

I 
1957 

J. Vj. I 2. Vj.") 

I 
April 

I 
2 797 2 954 2 801 

2 553 I 2 553 2 >16 

I 
+ 244 + 401 + 285 

2 060 2 146 2 044 

:!BQ 306 284 

430 483 453 

1 492 1 486 1 428 

255 259 270 

863 806 816 

126,5 119,4 129,4 

109.4 112. I 110,4 

115,7 115,4 117,2 

+ 304 -- 4:90 + 543 

- 294 - 270 - 181 
- 100 - 122 - 152 

+ 698 + 88:2 + 876 

+ 558 636 + 729 

- 93 - 104 + 24 

- 40 - 44 - 47 

-' 5 + 9 ~ 28 

- 17 - 15 - 9 

- 6 - 7 - 8 

- 259 - 155 - 2H 

- 1S4 - 151 - 196 

- 54 I - 71 - 97 

+ 512 .. - 555 + 517 

+ 128 ' 139 + 129 
+ 384 416 + 388 

+18 730 +20 189 +19 283 

+ 7 379 + 8 523 + 7 705 

+ 6915 + 6731 + 6 873 

+ 4 208 + 4 679 + 4 474 

+ 3 218 + 3 571 + 3 311 

+ 228 + 256 + 231 
i 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabdl-:-n Nr. VII, Außenwirtschaft, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 

Mai Juni") 

: 
3 204 2 856 

2 664 2 479 

+ 540 + 377 

2 340 2 052 

334 301 

513 4S2 

1 553 1 478 

266 240 

842 759 

130,0 12S,7 

113,6 111,4 

114.5 JH-,5 

+ 677 250 

- 172 - 457 
- 123 - 91 

+ 972 ~ 798 

+ 779 ·- 400 

- 56 - 279 

- 51 - 34 

- 10 10 

' - 15 - 20 

- 9 - 5 

- 92 - 160 

' 

101 - 158 

63 - 52 

+ 582 + 565 

+ 145 ,+ 142 
+ 437 '+ 423 

1+19 923 +20 189 

+ 8 079 + 8 523 

+ 6 866 + 6731 

+ 4 747 + 4 679 

I+ 3433 + 3 571 

I+ 231 + 256 

') Einfuhr aus Einkaufsländern. Ausfuhr nach Käuf~rlJ.nd~rn. - ') Ohne nicht ermittelte Länder. -') Dollarländer und sonstige Nichtabkommensländer. -
'
1

) Durchschnittswerte der Ausfuhr in vH der Durffisdmitrswerte der Einfuhr. - ') Salden aller einen Währungsraum betreffenden Z.hlungen für Waren-. 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgdtlichc Leistungen ohne Rücksidtt auf die g~zahlte Währung. - 6) Ohne Berücksichtigung der Leistungen, die 
die Devisenposition der Bank deutscher Länder und d .... r Geschäftsbanken nicht unmittelbar berühren. - ') Ohne die im einzelnen nicht erlaßbaren Kredit~ 
bcwegungen im Zusammenhang mit dem Warenvcrk~~hr. - ') Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, frei und 
besdJtänkt konvertierbaren DM-Konten sowie ]iberalis.icrtc-n Kapitalkonten. -') Einschl. US-$-Guthaben in anderen Ländern. -") Ohne Berücksichtigung 
der jeweils letzten EZU-Abrechnung. -') Teilwcis.: vorläufig. 

38 



vaten ausländischen Jnvestitionen in der Bun­
desrepublik - die allerdings, von Ausnahmen ab­
gesehen, mit keinem Zufluß von Fremdvaluta 
verbunden sind, da nach wie vor nur die Anlage 
von liberalisierten Kapitalguthaben zugelassen 
ist - verhältnismäßig stark erhöht. Der über­
schuß der Neuanlagen über die Liquidationen 
stellte sich im ersten Halbjahr auf 245' Mio DM 
gegen rd. 200 Mio DM im Halbjahrsdurchschnitt 
von 195'6. 

Demgegenüber hat sich im Bereich des erfaß­
baren kurzfristigen Kapitalverkehrs, wie sich 
nunmehr noch deutlicher als zur Zeit des letzten 
Monatsberichts übersehen läßt, ein Umschwung 
im Trend der Remboursverschuldung vollzogen 
- eine Entwicklung, die im Gegensatz zu der 
eingangs geschilderten Verstärkung der speku­
lativen Devisenzuflüsse aus ausländischen Vor­
auszahlungen usw. steht. Im Mai hatte sich die 
Inanspruchnahme von ausländischen Rembours­
krediten und Barkrediten zum ersten Male seit 
vielen Monaten verringert, und zwar um 41 Mio 
DM; im Juni stellte sich der Abbau auf nicht 
weniger als 74 Mio DM und in der ersten Juli­
hälfte nach den neuesten Ziffern abermals auf 
28 Mio DM. Damit ist die Inanspruchnahme 
ausländischer Rembourskredite und Barkredite 
im laufenden Jahr per Saldo kaum noch gestie­
gen, während der Zustrom in der entsprechenden 
Vorjahrsperiode rd. 200 Mio DM betragen 
hatte. In gewissem Umfang hängt dieser Abbau 
der Remboursverschuldung sicher mit den am 
10. April und 3. Maid. J. beschlossenen Maßnah­
men der Bank deutscher Länder zusammen, mit 
denen die Anrechnung der nicht in Verbindung 
mit Import- oder Transithandelsgeschäften auf­
genommenen kurzfristigen Auslandskredite auf 
die Rediskontkontingente der Banken eingeführt 
wurde. Außerdem hat zweifellos die weitere Ver­
ringerung des zwischen der Bundesrepublik und 
einem Teil des Auslands immer 

1 
noch be­

stehenden Zinsgefälles, die sich nach den deut­
schen Diskontsenkungen vom September 195'6 

und Januar 1957 in letzter Zeit auf Grund der 
Verteuerung der Kreditaufnahme in den Ver­
einigten Staaten von Amerika und von Diskont­
erhöhungen in verschiedenen europäischen Län­
dern ergab, zu dieser Entwicklung beigetrage11. 
Dafür spricht im übrigen auch die Tatsache, daß 
sich gleichzeitig mit dem Abbau der aufgenom-
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menen Rembourse die - freilich im ganzen we­
sentlich geringere - Gewährung von Rembours­
krediten an das Ausland verstärkt hat. 

Außenhandel und Zahlungsverkehr mit den 
Abkommensländern außerhalb des EZU-Raums 

Im Gegensatz zur Entwicklung des Zahlungs­
verkehrs mit den EZU-Ländern und den Nicht­
abkommensländern, die in letzter Zeit, wie in 
den vorangegangenen Berichten ausführlich ge­
schildert, durch wachsende Überschüsse einer­
seits und anhaltende Defizite andererseits ge­
kennzeichnet war, bestand im Zaulungsverkel1r 
mit den Abkommensländern außerhalb des EZU­
Raums bis in die letzte Zeit hinein ein annähern­
des Gleichgewicht zwischen Zahlungseingängen 
und Zahlungsausgängen. Im ersten Halbjahr 
1 9 5' 7 ergab sich - bei ständigem Wechsel von 
kleineren Aktivsalden und Passivsalden von Mo­
nat zu Monat - ein Zahlungsüberschuß von 
42 Mio DM; im ersten bzw. zweiten Halbjahr 
i95'6 waren Zahlungsdefizite von 9 bzw. 85' Mi0 
DM entstanden. Dabei hat sich jedoch auch im 
ersten Halbjahr 19 5'7 trotz der leichten Aktivie­
rung des Zahlungsverkehrs der Abbau der Gut­
haben der Bank deutscher Länder gegenüber die­
ser Ländergruppe fortgesetzt; am 30. Juni 19 5'7 

betrugen die Guthaben 25'6 Mio DM gegen 312 

Mio DM Ende 195'6 und 55'1 Mio DM Ende 
19 55. Entscheidend für die weitere Abnahme 
war, daß im ersten Halbjahr 19 57 nicht nur die 
auf den restlichen bilateralen Konten noch 
stehengebliebenen Schuldsalden zum größten Teil 
getilgt wurden, sondern auch bei den von der 
Bank deutscher Länder eingeräumten DM-über­
brückungskrediten die vereinbarten Rückzahlun­
gen termingerecht erfolgt sind. Die Guthaben auf 
den alten bilateralen Verrechnungskonten, die 
Ende 19 5' 6 noch 8 5 Mio DM betragen hatten, 
sind im Zusammenhang mit der Umstellung des 
Zahlungsverkehrs mit Polen und der Tscheche­
slowakei auf multilaterale Basis und mit der defi­
nitiven Tilgung der japanischen Restschuld auf 
einen nur noch unbedeutenden Betrag zusammen­
geschrumpft; gegenüber Argentinien, dem letzten 
Land der gesamten Gruppe, mit dem zur Zeit noch 
bilateral abgerechnet wird, besteht sogar seit eini­
gen Monaten ein deutscher Schuldsaldo, der zeit­
weilig die vereinbarte Swinggrenze erreicht hatte. 
Die aus der Inanspruchnahme von Überbrük-



kungskrediten resultierende Verschuldung der 
Bekomark-Abkommensländer gegenüber der 
Bank deutscher Länder hat sich dagegen im ersten 
Halbjahr 1957 im ganzen noch um rd. 20 Mio 
DM erhöht, da einzelne Länder, deren Handels­
bilanz gegenüber der Bundesrepublik sich in letz­
ter Zeit verschlechtert hat, die ihnen unter Be­
rücksichtigung der festgelegten Rückzahlungster­
mine noch zur Verfügung stehenden Kreditlinien 
vermehrt in Anspruch nehmen mußten und diese 
Neuinanspruchnahme von Überbrückungskredi­
ten über die oben erwähnten Teilrückzahlungen 
etwas hinausging (vgl. Schaubild). 

Im Außenl1andel mit den Abkommensländern 
außerhalb des EZU-Raums, der in den Jahren 
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1955 und 1956 für die Bundesrepublik mit Ein­
fuhrüberschüssen von jeweils rd. 100 Mio DM 
abgeschlossen hatte, ist im ersten Halbjahr 1957 
-bei etwas schwächerer Steigerung·der Umsätze 
als im Gesamtaußenhandel - ein Ausfuhrüber­
schuß von 244 Mio DM entstanden. Diese Akti­
vierung- die sich, wie das vorstehende Schaubild 
zeigt, im Zahlungsverkehr bisher nur wenig aus­
gewirkt hat - ist darauf zurückzuführen, daß die 
Ausfuhr nach den meisten Ländern dieser Gruppe 
erheblich zugenommen hat, während die Einfuhr 
im ganzen relativ wenig gewachsen ist. Die Aus­
fuhr war in den ersten sechs Monaten um rd. 2 5 
vH höher als in der entsprechenden Vorjahrszeit; 
diese Zunahme war stärker als die derGesamtaus­
fuhr der Bundesrepublik im gleichen Zeitraum 
(19 vH). Bei der Einfuhr blieb dagegen die Zu­
wachsrate gegenübe~ dem ersten Halbjahr 1956 
mit nur 4 vH hinter dem gleichzeitigen Zuwachs 
derGesamteinfuhr (17vH) erheblich zurück. Diese 
Abschwächung hängt- ebenso wie die Verlang­
samung der Zunahme des Imports aus den EZU­
Ländem, die schon 19 56 eingesetzt hat - zwei­
fellos damit zusammen, daß es mit der Erweite­
rung der Dollarliberalisierung für viele lmpor· 
teure vorteilhafter geworden ist, den Bedarf auf 
den preisgünstigeren nordamerikanischen Märk­
ten zu decken. Daneben haben aber auch Sonder­
umstände eine Rolle gespielt; so ist beispiels­
weise der Import aus Ungarn und Ägypten durch 
die vorausgegangenen politischen Ereignisse be­
einträchtigt worden. 

Regional gesehen ergibt sich bei einer weite­
ren Aufgliederung des Außenhandels mit den 
Abkommensländern außerhalb des EZU-Raums 
ein recht unterschiedliches Bild. Den stärksten 
Anteil an der Aktivierung der Bilanz gegenüber 
der gesamten Ländergruppe hatte der Außenhan­
del mit den südamerikanischen Ländern, der 
in den letzten Jahren recht beträchtliche Einfuhr­
überschüsse auf deutscher Seite aufwies; der 
Passivsaldo betrug hier von Januar bis Juni 
nur 15 Mio DM gegenüber 199 Mio DM 
in der entsprechenden Vorjahrszeit. Dabei war 
die Divergenz in der Entwicklung von Ausfuhr 
und Einfuhr gegenüber diesem Bereich noch aus­
geprägter als gegenüber dem gesamten Wäh­
rungsraum. Während sich die Ausfuhr, bei der 
die Investitionsgüterausfuhr mit einem Anteil 
von rd. 70 vH eine noch wesentlich größere Rolle 



Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1) 

rttit den 
Abkommenslär1dern außerhalb des EZU-Raums2 ) 

inMioDM 

Erdteile Ausfuhr Einfuhr d Saldo 

bzw. Länder 1. Hj .. 1. Hj. 1i:S~ 1i9~~ 1i9~~ I\~~-1956 1957 

Europa 7601 + 
I 

+ 830 758 822 2 8 

davon: 

Finnland 191 16~ 106 145 + 85 + 18 

1 ugos]awien 77 136 83 111 - 6 + 25 

Spanien•) 210 219 278 276 -68 -57 

Bulgarien l4 32 12 21 + 2 +11 

Polen 141 116 92 87 + 49 + 29 

Rumänien 16 30 27 3S -11 - 8 

Tschechoslowakei 56 95 70 101 - 14 - 6 

Ungarn ~s 39 90 43 -35 - 4 

Südamerika 352 473 551 488 -199 -15 

davon: 
Argentinien 213 199 287 252 -74 - ~q 

Brasilien 110 222 198 183 - 88 + 39 

Paraguay 2 7 5 2 - 3 + 5 
Uruguay 27 45 61 51 -34 - 6 

Afrika und Asien 3ll 483 172 232 +145 +251 

davon: 

Ägypten 133 119 72 78 + 61 + 41 

Iran 97 i 155 49 48 + 48 +1o7 

Japan 871 209 51 106 + 36 1 +103 

Insgesamt 
--j-

1 429 1 786 1 481 1 542 -521 +244 

1) Einsen!. West-Berlin. - 2) Ausfuhr erfaßt nach Käuferländern; 
Einfuhr erfaßt nadt Einkaufsländern. - 0) Einsen!. Uberseegebiete. 

spielt als im Rahmen des deutschen Gesamt­
exports, nach Jahren der Stagnation kräftig be­
lebt hat - insbesondere ist der Export nach 
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Brasilien gestiegen, die Ausfuhr nach Argen­
tinien war dagegen rückläufig -, ist die Einfuhr 
leicht zurückgegangen. Im Außenhandel mit 
den europäischen Abkommensländern außer­
halb des EZU-Raums, auf den rd. die Hälfte des 
HandelsveTkehrs mit diesem Währungsraum 
entfällt, haben sich dagegen Ausfuhr und Einfuhr 
im bisherigen Verlauf von 195'7 ziemlich gleich­
mäßig ausgeweitet. Ins Gewicht fiel dabei insbe­
sondere die Steigerung der Umsätze im Verkehr 
mit Jugoslawien und der Tschecheslowakei und 
die Zunahme der deutschen Einfuhr aus Finn­
land bei allerdings sinkendeT Ausfuhr. Bei den 
übrigen Abkommensländern außerhalb des EZU­
Raums (Ägypten, Iran, Japan) ist vor alLem die 
Intensivierung des Handelsverkehrs mit Japan 
bemerkenswert. Sowohl die deutschen Waren­
bezüge aus Japan wie die deutschen Lieferungen 
haben sich in den ersten sechs Monaten von 19 57 

im Vergleich zur entsprechenden Vorjahrszeit 

mehr als verdoppelt. Mehr importiert wurden von 
der Bundesrepublik vor allem Walöl, Nickel und 
Gewebe aus Zell- und Baumwolle, während bei 
der Mehrausfuhr Maschinen, Walzwerkserzeug­
nisse und chemische Vorprodukte im Vordergrund 
standen. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Monats-
ende Aktiva 

insgesamt 

1951 Dez. 5'0 2:29 
1952 Dez. 61 682 
1953 Dez. 76 577 

1954 Juni 84 244 
Dez. 94 895 

1955 Anil 98 657 
Mai 99 427 
Juni 100 546 
Juli 102 453 
Aug. 103 711 
Se PI. 105 433 
Okt. 107 062 
Nov. 108 424 
Dez. 111 280 

1956 Jan. 111 304 
Febr. 112 688 
März 113 505 
Anil 115 357 
Mai 116 165 
Juni 118 010 
Juli 119 230 
Aug. 121 039 
SePt. 122 839 
Okt. 124 066 
Nov. 125 861 
Dez. 127 606 

1957 Jan. 126 631 
Febr. 128 311 
März 129 233 
APril 130 192 
Mai 131 795 
JuniP) 

insgesamt 
insgesamt 

insgesamt 

29 923 2S 771 16 710 
38 226 )7 486 20 190 
48 877 ~s 212 22 936 

53 991 53 659 24 174 
62 228 ot so2 26 195 
66 100 65 533 27 066 
67 724 67 122 27 690 
68 983 c:.s 296 27 900 
70 392 t-9 780 27 804 
71 591 70 908 27 856 
72 99b 72 H2 28 343 
74 136 73 491 28 368 
75 273 74512 28 505 
77 414 76 410 29 221 
78 100 77 486 29 305 
79 178 78 376 29 715 
so 035 7~ 325 29 987 
81 2-1011 ) so 40711) 30 14411) 
81 926 n 094 30 424 
82 711 SI 955 30 622 
83 071 82 394 30 334 
84 040 $3 291 30 301 
84 967 $.4 234 30 467 
86 071 $5 434 30 913 
87 274 ~6 628 31304 
87 689 $~:~ 920 31 415 
88 650 ss 130 32 353 
89 574 88 987 32 622 
90 628 ""035 33 437 
91 112 ""519 33 347 
92 450 o)l 781 33 946 
93 453 92 827 34 548 

Aktiva 

Kreditinstitute 

kurzfristige Kredite 

Wirtschafts-

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kredit 
Mio 

Kreditgewährung an 

außerhalb des Zentralbanksystems 

mittel- und langfristige Kredite 1) 

Schatz- Wertpapiere 

wechsel und 
Wirtschafts- Konsortial· 

unter· öffentliche und unver- unter- öffentliche beteili-zinsliehe insgesamt nehmen Stellen nehmen Stellen gungen 
und Private Schatz- und Private ')") -anweisungen 

')") 

15 350 433 927 11 355 9 695 1 660 706 
18 774 388 1 028 15 980 13 480 2 500 1 316 
21 mo 310 1126 22 754 19 025 3 729 2 581 

22 461 HO 1 283 25 753 21 151 4 602 3732 
24 830 316 1 049 30 651 25 HO 5 311 4 656 

25 656 298 1 112 33 247 27 259 5 98S 5 220 
25 684 421 1 585 34 023 27 902 6 121 5 409 
26 225 317 1 358 34 NJ 28 536 6 257 5 603 
26 174 343 1 287 35 959 29 300 6 659 6 017 
26 162 338 1 356 36 883 30 047 6 836 6 169 
26 835 360 1 146 37 735 30 795 6 940 6 274 
26 716 402 1 250 38 751 31 631 7 120 6 378 
26 974 410 1 121 39 626 32 364 7 262 6 381 
27 724 323 1 174 40 819 33 397 7 422 6 3i0 

27 564 378 1 363 41 677 34 099 7 578 6 504 
27 926 393 1 396 42 265 H 592 7 673 6 396 
28 392 342 1 253 42 877 ~~ ~~;U> 7 814 6 461 
28 61711 ) 375 1 152 43 653 11 ) 7 926!!) 6 61011 ) 
28 728 448 1 248 44 183 l6 158 8 025 6407 

I 
29 003 418 1 201 44 865 36 723 8 142 6 468 
28 597 473 12M 45 592 37 323 s 209 6 468 
28 381 4lß 1 502 46 483 37 961 s 522 6 507 
28 653 461 1 353 47 139 38 554 8 585 6 628 
28 386 461 2 066 47 938 39 261 8 677 6 583 
28 456 480 2 368 48 707 39 921 8 786 6 617 
29 275 432 1 708 48 946 10) 39 884") 9 064UJ 6 557 

28 986 547 2 820 49 06814) 40 187 8 881 U) 6 709 
29 293 524 2 805 49 614 40 620 8 994 6 751 
30 035 541 2 861 49 SOl 40 662 9 139 6 797 
29 524 477 3 346 50 270 41040 9 230 6 902 
29 500 566 3 88.:> 50 792 41 531 q 261 7 043 
30 202 595 3 751 51107 41 806 9 301 7 172 

1) Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - ') Einschl. der aus dem Umtausch von Ausgleichs- · 
Bankschuldverschreibungen. - 5) Einschl. Lombard- und Wechselkredite. - 6) Einschl. des im Bestand der Bank deutscher Länder befindlichen Teils der 6 °/tigen Reichs-
Banken, Sorten, Auslands•checks und ausländische Geldmarktpapiere; Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems: Guthaben bei ausländischen Banken, Sorten, auslän-
zurückgegebenen Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder. - 9) Ab September 1952 einschl. Deckungsforderungen lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz vom 14. 8. 
instituten seit September 1954 erworben werden können. - 11 ) Statistisch bedingte Zunahme. die durch die Einbeziehung des Berliner GesChäfts einiger Institute verursacht .. " 

.. an offenthche Stellen 16 M1o DM; Wertpap1ere 10 M1o D'M). - ) Umbuchung m Hohe von 60 M1o DM von offenthdten Stellen zu W!ltsc:haftsuntemehmen und Pn­
- ") Enthält Abnahme in Höhe von 254 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - P) Vorläufig. 

Passiva 

Sichteinlagen Termin-

Bargeld- insgesamt öffentliche Stellen 
umlauf 

ohne mit I ohne mit I ohne alliierte 
Monats- Passiva Kassen- Wirtschafts· Dienst- Spar-

ende insgesamt bestände zeitweilig unter- zeitweilig stellen einlagen 
insgesamt der in Ausgleichsforderungen nehmen in Ausgleidtsforderungen (Zentral-

Kredit- angelegte(n) Beträge(n) und Private angelegte(n) Beträge(n) bank-
institute 2) system) 

I I 
I 

1951 Dez. 50 129 9 323 13 702 12 772 9 789 2 918 1 988 995 4 984 5 692 
1952 Dez. 61 682 10 817 14964 13 291 10 490 3 723 2 050 751 7404 7 758 
1953 Dez. 76 577 11972 17 320 14 203 11 460 5 227 2 104 639 11 241 9 940 

1954 Juni 84 244 11 9'0 18 49g 14119 11 507 6 419 2 040 572 14244 9 9•7 
Dez. 94 895 12 781 21 169 16 439 13631 7014 2 284 524 16 717 9 752 

1955 APril 98 657 13 103 19 630 15 321 12 70t- 6 410 2 101 514 18 391 10 694 
Mai 99 427 13 026 19 414 15 843 12 979 6 049 2 47S 386 18 665 11 020 
Juni 100 546 13 .211 19 640 16 308 13 075 6 206 2 874 359 18 926 10 529 
Juli 102 453 13 4b7 19 779 16 427 13 286 6 156 2 804 337 19 117 10 426 
Aug, 103 711 13 295 20 207 16 915 13 547 6 336 3 044 324 19 394 10 627 
SeP!. 105 43l 13 798 20 748 17 343 13 388 7 06'7 3 662 293 19 648 10 281 
Okt. 107 062 13 642 21 350 18 Oll 13871 7 203 3 864 276 19 948 10 314 
Nov. 108 424 13 759 22 102 18 639 13 938 7 904 4 4iJ1 260 20 127 10 001 
Dez. 111 280 14 088 23 699 20 118 14 979 8 455 4 874 265 20 66S 9 762 

1956 Jan. 111 304 13 744 13 044 19 613 14 033 87H 5 324 256 21187 98SJ 
Febr. 112 688 13 860 13 503 20 226 13 769 9 478 6 201 256 21 625 9 770 
März 113 50S 14 556 .23 042 19 826 13533 9 265 6 049 244 21 8H 9 410 
APril 115 357 14 295 13 55110) 20 37710) 14 11710) 9 205 6031 229 22 009 9 81910) 
Mai 116 165 14 44.2 23 809 20 708 14 285 9 338 6 237 186 22144 9 822 
Juni 118 010 14 625 24 081 20 716 14 176 9 729 6 364 176 22 325 9 754 
Juli 119 230 14 561 24 lll 20 895 14 538 9 443 6 207 150 22 223 10 203 
Au•. 121 039 14 651 24 34'7 21 219 14 67l 9 497 6 369 173 22 294 10 639 
Sept. 122 839 14 846 24 641 21 369 14 445 10 030 6 758 166 22 423 10 949 
Okt. 124 066 14 531) 24 611 21 763 14 962 9 518 6 660 141 :!2 646 11 659 
Nov. 125 861 15 063 25 028 22 287 15 ll1 9 766 7 025 ll1 22 49S 11 843 
Dez. 127 606 14 925 26 037 22 816 16 281 9 612 6 391 144 23 372 11 588 

1957 Jan. 126 631 14533 24 250 22 006 14 842 9 276 7 032 132 23 965 12 697 
Febr. 128 311 14 981 24 284 22 035 14 757 9 407 7158 120 24 364 12 947 
März 129 233 15 117 24 158 22 003 14 724 9 217 7 062 217 24 767 13055 
APril 130 192 15573 24 614 22 854 15 694 8 778 7 018 142 25 032 12 743 
Mai 131 7H 15 776 24 529 23 206 15 681 8 728 7 405 120 25 313 13 371 
Juni0 ) 15 888 24 547 23 099 15 562 8 620 7 178 359 25 525 13 403 

1) Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstiturte außerhalb des Zcntrali>anksystems (nur Bundesgebiet). - ') Einschl. Münzumlauf und der in Wcst-Berlin 
digungsfrist oder Laufzeit ab 6 Monate; einschl. .Ilurdtlaufende Kredite". - ') Husch!. der in Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder angelegten Beträge. -
ausländischer Banken und im Ausland aufgenommtne Postlaufkredite. - S) Saldiert mit den Aktivpositionen Kapitalentwertungskonto, nidtt eingezahltes Kapital und eigene 
Institute verursacht wurde (Sichteinlagen von Winschaftsuntcmehmen und Privaten 25 Mio DM; Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen 89 Mio DM, von öffentlichen 
Geschäfts eines Instituts nach Berlin verursacht wurde. - ") Enthält Abnahme in Höhe von >67 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Kredit•n. - ") Enthfilt 
hält statistisdt bedingte Zunahme von 32 Mio DM; davon öffentl. Stellen 23 Mio DM. - P) Vorläufig. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

kredit, Bankenliquidität 

institute einscltließliclt des Zentralbanksystems 1) 

DM 
Ni<htbanken 

Zentralbanksystem 

öffentliche Stellen 

Münz-
gutschriften 

Schatz- Wirtschafts· zu Gunsten wechsel unter- des Bundes insgesamt Kassen- und unver-
kredite zinsliehe 

nehmen 

') I Schatz-
und Private 

anweisungen 
') 

I 

1152 169 860 123 509 

' 
HO 233 367 140 828 
605 225 243 137 939 

333 189 26 118 961 
726 473 131 122 978 
567 404 29 134 983 
602 426 43 133 985 
687 456 100 131 988 
612 394 93 125 991 

i 
683 483 85 115 995 
646 453 S3 110 998 
639 45< 74 110 1 001 
761 525 123 113 1 003 

1 004 629 261 114 1 008 
614 417 88 109 1011 
802 479 211 111 1017 
7h'l 394 209 107 1 023 
e~a 414 325 100 1 027 

I 

832 428 303 101 1 033 
756 403 266 87 1 037 
679 403 187 89 1 044 
749 540 121 88 1 051 
733 442 203 88 1 062 
637 504 42 91 1 075 
646 497 57 92 1084 
7b9 Hl 136 92 1090 
520 410 23 87 1 096 
587 461 35 91 1101 
593 416 83 94 1 105 
593 455' 55 83 1113 
649 480 86 83 1 117 
626 434 104 88 1 122 

Aktiva 

Ausgleichsforderungen 
und unverzinsliche 

Schuldverschreibung 8) 

mit Auslands-
Rücknahme-aktiva ver-

') pflichtung Bestand 
abgegebene 
Ausgleichs-
forderungen 

') 

2 373 13 886 977 
4 994 13 175 1 707 
8 436 11 689 3 222 

10116 10 492 4 379 
11 479 10 143 4 730 
11 987 10 571 4 309 
12 260 10 097 3 571 8) 
12 430 10 108 3 332 
12 711 10 131 3 352 
12 627 10 179 3 292 
12835 10 165 3 405 
12 964 10 231 3 339 
13 094 10 248 3 463 
13 394 10 258 3 581 
13 541 10 204 3 431 
13 778 10 224 3277 
13981 10 145 3 216 
14 405 10 223 3 174 
14 833 10 239 3 101 
15 545 10 120 3 365 
16 191 10 200 3 236 
16 625 10 268 3 128 
17 312 10130 3 272 
17 842 10 231 2 858 
18 114 10 243 2 741 
18 511 10 254 3 221 
18 811 10 ISO 2 244 
19 207 10 221 2 249 
19 397 10'149 21H 
20 030 10152 1 760 
20 660 10 173 1 323 
21132 1 448 

forderungen der Bank deutscher Länder entstandenen Schatzwechsel und unverzinslichen Schatzanweisungen des Bundes. 

Saldo aus 
Forderungen 

Grundstüd<e und Ver- Sonstige Monats-
und pflichtungen Aktiva ende 

Gebäude zwischen ') 
Kredit· 

instituten 

585 + 109 1 867 Dez. 1951 
787 - 160 2 125 Dez. 1952 
963 - 357 2 SOS Dez. 1953 

1037 - 625 3 892 Juni 1954 
1131 + 72 4134 Dez. 
1181 - 462 3 988 APrii19H 
1 193 - 656 4253 Mai 
1 209 - 795 4 291 )uni 
1 222 - 667 4 321 Juli 
1 241 - 698 4 484 Aug. 
1 258 - 718 4 492 Sept. 
1 277 - HO 4 554 Okt. 
1 292 - 719 4 770 Nov. 
1 328 - 432 4 729 Dez. ' 
1 339 - 798 4 476 )an. 1956 
1 342 - 804 4 676 Frbr. 
1 359 - 877 4 623 März 
1 377 - 913 4 818 APril 
1 394 - 921 4 560 Mai 
1415 - 920 4 737 Juni 
1 434 - 670 4 722 Juli 
1 465 - 588 5 050 Aug. 
1 487 - 656 5 265 Sept. 
1 509 - 60S 5 088 Okt. 
1 532 - 630 5 503 Nov. 
1 570 - 61 5 332 Dez. 
1 580 - 953 5 023 )an. 1957 
1 591 - 864 5 232 Febr. 
1 609 -1098 5 288 März 
1615 - 583 4 993 ANil 
1631 - b22 5 083 Mai 

JuniP) 

- 3) Einschl. durchlaufender Kredite. - ') Einschl. 
bahnanleihe von 1949 bzw. der hiergegen eingetauschten unverzinslichen Schatzanweisungen Sonderreihe S. - 1) Zentralbanksystem: Gold, Guthaben bei ausländischen 
disehe Geldmarktpapiere und von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlaufkredite. - 8) Ab Mai 195S ohne die im Tausch gegen Geldmarkttitel des Bundes 
1952 und ab November 1953 auch einschl. Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz vom 14. 7. 1953. - ") Ohne ausländische Geldmarktpapiere, die von den Kredit-
wurde (kurzfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 105 Mio DM; mittel- und langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 132 Mio DM, 
vaten. - ") Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (an Wirtschaftsunternehmen und Private 518 Mio DM, an öffentliche Stellen 42 Mio DM). 

Passiva 

einlagen Aufgenommene Gelder und Darlehen 5) 

I 

I 
I 

Umlauf an Gegenwert-
Kapital und konten im 

Wirtschafts• Bankschuld- Wirtschafts- Zentral-
Auslands- Rücklagen Sonstige 

Mon~ts-unter-
öffentliche ver· unter· öffentliche bank-

passiva gemäß Passiva ende nehmen Stellen 
schreibungen insgesamt nehmen Stellen system ') § 11 KWG ') 

und Private ') und Private ') 
8) 

') 

I I I 
3 345 2 347 2 219 5 639 293 ; 346 1 186 °) 781 1 777 4 926 Dez. 1951 
4 603 3 155 3 027 8 449 I 092 7 357 738 •) 449 2 353 5 723 Dez. 1952 
5 583 4 357 4 932 11134 2 023 9 111 385 °) 407 2 991 6 249 Dez. 1953 

5 214 4 733 6 516 12 384 1913 10 471 341 6SQ 3 229 6 496 Juni 1954 
4 991 4 761 8 480 14 922 2 202 12 720 307 74~ 3 463 6 555 Dez. 
5 703 4911 9 387 16 170 2 242 13 92B 324 871 3 763 6 324 AP<il1955 
5 983 5 037 9 605 16 5!0 2 292 14218 292 769 3 809 6 317 Mai 
5 540 4 989 9 981 16 764 2 250 14514 296 739 3814 6 606 Juni 
5 475 4 951 10 483 17 171 2 29~ 14 873 314 840 3 971 6 885 Juli 
5 572 5 055 10 703 17 564 2 334 15 230 ?93 698 3 993 6 937 t\ug. 
5 446 4 835 10 902 17 953 2 324 15 629 327 673 4 015 7 088 SePI. 
5 587 4 727 11 168 18 373 2 333 16 040 300 622 4 086 7 259 Okt. 
5 420 4 581 11 270 18 752 2 354 16 39b 263 719 4 172 7 259 Nov. 
5 460 4 302 11 465 19 107 2 300 16 807 246 756 4 242 7 247 Dez. 
5 718 4 165 11700 19 379 2 304 17 075 255 663 4 327 7 122 Ja.n. 1956 
5 804 3 966 11 882 19 587 2 277 17 310 228 741 4 388 7 104 Febr. 
5 689 3 721 12 025 19 97() 2 392 17 578 204 726 4 542 7 216 März 
6 164") 3 65510) 12 21611 ) 20 3141G) 2 423 17 891 229 764 4 707 7 453 APril 
6 249 3 573 12 323 20 659 2 430 18 229 232 8!7 4 759 7 !58 Mai 
6 189 3 565 12 535 21 168 24n 18 690 2H 860 4 803 7 624 Juni 
6 537 3 666 12 669 21 580 2 51\1 19 061 226 937 4 846 7 854 uli 
6 757 3 882 12 777 22 155 2 538 19 617 210 I 067 4 889 8 008 Aug, 
6 857 4 092 12 921 22 446 2 538 19 908 188 1 200 4 907 8 318 Sept. 
7 169 4 490 12 958 22 832 2 583 20 249 207 1 140 4 923 8 550 Okt. 
7 185 4 658 13 039 23 302 2 602 20 700 189 1157 4 950 8 795 Nov. 
6 961 4 627 13 138 23 152") 2 624 20 528 12) 187 I 276 5 03() 8 901 Dez. 
7 464 5 233 13 280 23 04911) 2 675 20 37413) 208 1 127 5 094 8 428 ~an. 1957 
7 447 5 500 13 300'') 23 43010) 2 7011') 20 72915) 162 1 135 5 157 8 551 ebr. 
7 474 5 581 13 401 23 643 2 716 20 927 162 1 181 5 256 8 493 März 
7951 4 791 13 486 23 572 2 709 20 863 155 1 327 5 555 8 135 APril 
8 003 5 368 13 680 23 943 2 692 21 251 148 1 193 5 668 8 174 Mai 
7 769 5 634 13 782 24 106 2 703 21 403 135 1 450 JuniP) 

ausgegebenen Noten. - 0) Einschl. Anlagekonto. - ') Saldiert mit Schuldverschreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - ') Geldaufnahme mit Kün-
') Zentralbanksystem: Guthaben ausländischer Banken, Exportakkreditive und inländische Währungskonten; Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems: Guthaben 
Aktien im Bestand der Kreditinstitute. - ') Einschl. Sammelwertberichtigu:J.g. ~ 10) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger 
Stellen 20 Mio DM: aufgenommene Gelder und Darlehen 11 Mio DM). -- ") Statistisch bedingte Abnahme von 12 Mio DM, die durch die Übertragung des westdeutschen 
Abnahme in Höhe von 266 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höbe von 61 Mio D"M. - 15) Ent-
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/. Geldversorgung, Bankkredit, 
BankeHltquidität 

Gesamt~ 
Zeit wirkung 

1951 + 452 
1952 +1774 
1953 + 966 
1954 + 699 
1955 809 
1956 +2 213 

1951 + 38 
1952 + 147 
1953 + 80 
1954 + 58 
1955 - 67 
1956 + 114 

1953 1. VJ. - 41 
2. . + 777 
3. . - 3S 
4. . + l65 

19!'4 1. VJ. - 3 
l. . + 227 
3. . + 198 
4. . + 277 

19H 1. VJ. - 130 
l. . + 221 
3. . - 761 
4. . - 131 

1956 1. VJ. -1471 
2. . +t111 
3. . +t 239 
4. . +1 334 

1957 1. Vi. - 185 
2. .. + 224 

1953 1. VJ. - 14 
2. . + 259 
3. . - 11 
4. . + 88 

1954 t. VJ. - 1 
2. . + 76 
3. . + 66 
4. . + 93 

1955 t. VJ. - 43 
2. . + 74 
3. . - 254 
4. . - 46 

1956 1. VJ. - 490 
2. . + 371 
3. . + 413 
4. . + 445 

1957 1. VJ. - 62 
2. .. + ;or; 

1954 Juli + 240 
Aue. + 586 
SePt. 628 
Okt. + 323 
Nov. - 64 
Dez. + 18 

1955 !an. - 218 
Febr. + 299 
Mlrz - 210 
APril + 461 
Mai - 100 
Juni - 140 
Juli - 170 
Aua. + 331 
Sept. + 923 
Okt. 106 
Nov. - 90 
Dez. - 154 

1956 )an. - 662 
Febr. - 250 
Mlrz - 559 
A1>ril + 619 
Mai + 178 
Juni + 315 
Juli + 747 
Aua. + 432 
Se1>t. + 60 
Okt. + 589 

I 
Nov. - 49 
Dez. + 794 

1957 )an. - HO 
Febr. + 164 
März + 102 
Awil - 82 
Mai + 278 
Juni + 29 

I Bargeld-
umlauf in siesamt 

-1299 + 267 
-1557 + 346 
-1165 -1143 - 861 -1710 
-1346 -1964 - 941 -1796 

- 108 + ll 

I 

- 130 + 29 - 91 - 95 - 12 - 142 - 11l - 164 - 19 - 150 

- 127 - 52 - 262 + 336 - 478 - 713 - l98 - 714 
+ 153 - 915 - 164 - 43S - 446 - 273 - 404 - 87 

- lll - 374 - 376 + 397 - 526 - 998 - 32l - 969 

- 462 - 917 - 88 - 5H - 232 - 4H - 166 + tU 

- 145 - 670 
- 792 - 280 

- 42 

I 
- 18 I - 87 + 112 - 159 - 238 - 99 - 238 

+ 51 - 30~ - 55 - 145 - 148 - 91 - 135 - 29 

- 41 - 125 - 125 + 133 - 175 - 333 - 107 - 330 

- 154 - 306 - 29 - 185 - 78 - 151 - 55 + 43 

- 48 - 223 
- 264 - 93 

- 205 + Joq I 
+ 50 + 71 ' 
- 291 - 553 I 

- 169 + 311 - 45 - 2H - 190 - 124 
+ 187 - 528 - 106 + n - 203 + 10<) - 176 + 7()q 
- 55 - 294 - 145 - 17 - 212 - 178 
+ 115 - 122 - 428 - 699 
+ 91 - 143 - 145 - 5"5 - 268 - 341 
+ 295 - 719 - 88 - 482 - 669 + 2H 
+ 212 - 207 - 194 - 65 - 107 - 283 - 39 + no - 6 - 193 - 188 - 391 
+ 233 + 326 - 507 - 171 
+ 109 - 24 

+ 362 - 190 - 424 - 253 - 83 - 227 - 528 + 97 - 152 - 67 
- 112 I - 310 

l. Zur Entwicklung der Inanspruchnahme 
Mio 

Zentralbankgeldzuflüsse (+) bzw. -abflüsse (-)bei den Kreditinstituten 

Zentralbankei;,lagen von Nid>tbanken ') Saldo der I 

I I 

I 

Konten zur , 
öffentliche Stellen 

I 
Abwickluni 

I 
I I 

des I 
Auslands-Bund, I alliierte geschäfts I 

Länder und I 
Gegenwert~ sonstige 

Lasten- I .sonsti2e 

I 

mittel Dienst-
Einleger bei der 

'I insgesamt I öffentliche stellen Bank ausgleichs-

I 
Stellen deutscher behörden 

') Länder 
') 

nach Jahren 
Gesamtveränderuni 

- - 175 + 175 + 32 - 224 + 459 I +2072 - H1 - 366 + 15 + 447 + 243 + 7 I +3 385 
-1629 -14H - 194 + 3S3 I + 112 + 21 I +3 747 
-1734 -1707 - 27 - 30 + 115 - 61 I +3 U4 
-2 231 -2049 - 182 + 62 I + 13S + 70 I +2234 
-1919 -1855 - 64 + 59 I + 122 - u +5 873 

Veränderung im Monat&durduchnitt 

- - 14 + 14 + 3 - 19 ' + 31 I + 173 - l9 - 31 + 2 + 37 + 20 + 1 I 
+ 282 - 1H - 119 - 16 + l9 

i 
+ 9 + 2 + 312 - lH - 142 - 2 - 3 + 10 - 5 

I 
+ 216 - 186 - 171 - H + 5 I + 11 + 6 + 186 - 160 - 154 - 6 + ' I + 10 I - 5 + 489 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 317 - 332 + 15 

I 

+ lOl + 51 + 13 + 60l 
+ 294 + 28l + 1l + 111 + 61 + 8 + 919 

I - 773 - 787 + 14 - 76 lll 14 +11H - 833 - 597 - l36 + 117 - + l +1 081 

- 914 - 772 - 142 - 45 + 43 + 1 +1 Oll - 433 - 538 + 105 - H + l4 - 8 + 786 - 249 - 225 - 24 + 11 + 10 - 45 + 9ll - 138 - 172 + 34 + ll + 38 - 9 + U4 

- 412 - 196 - 116 + 9 + 14 + l5 + 335 
+ l89 + 19 + l70 + 3 + 27 + 78 + 610 
-1018 - 985 - 33 - 32 + 66 - 14 + 670 
-1090 - 887 - 203 + Sl + 28 - 9 + 619 

- 957 -1122 + 165 + 4l + l1 - 23 + 657 - 6()q - 670 + 61 - 31 + 68 + 17 +1 668 - 525 - 461 - 64 + 47 + 10 + 14 +1997 
+ 174 + 398 - 224 + 1 + 22 - 66 +t 550 

- 687 - 764 + 77 + 26 - 73 + M +1727 - 183 - 196 + 13 + 27 - 14~ + u +2 254 

Veränderuni im Monatsdurchschnitt 
- 106 - 111 + 5 + 67 + 17 

I 
+ 4 + 201 

+ 98 + 94 + 4 + 37 - 20 + 3 + 306 - 258 - 262 + 4 - 25 + 41 4 + 382 - 271 - 199 - 79 
i 

+ 39 - + 1 + 360 

- 30S - 258 - 47 - 15 + H + 0 + 341 - 1-14 - 179 + 35 - 6 + 8 - 3 + 262 - 83 - 75 - 8 + 4 + 3 - 15 + 307 - 46 - 57 + 11 + 7 + 13 - 3 + 195 

- 137 - 66 - 71 + 3 + 4 + 5 + 112 
+ 96 + 6 + 90 + 2 + 9 + 26 + 203 - 339 - 328 - 11 + 11 + 22 - 5 + 224 - 363 - 296 - 67 l7 + 9 - 3 + 206 

- 319 - 374 + 55 

I 

+ 14 + 7 - I + 219 - 203 - 224 + 21 - 11 + 23 + 6 + 556 - 175 - 153 - 22 + 16 + 4 + 4 + 666 
+ 58 + 133 

I 
- 75 + 0 + 7 - 22 + H7 

- 229 - 254 + 25 + 9 - 24 + 21 + 576 
- 61 - b5 + 4 + 9 - 47 + 6 I + 751 

I 
nach Monaten 
Gesamtveränderuni 

+ 224 + 60 

I 

+ 164 - 19 + 19 - 15 + 349 
+ 77 + 201 - 124 + 39 - 3 - 42 + 365 - 550 486 - 64 - 9 - 6 + 12 + 208 
+ 246 + 218 + 28 - 10 + 2 + 73 + 127 - 292 - HO - 152 - 11 + 32 - 3 + 147 - 92 - 250 + 158 + 43 + 4 - 79 + 310 

- 515 I - 582 + 67 + 6 + 5 - 24 + 226 
+ 46 + 51 - 5 + 6 + 9 - 8 + 67 
+ 57 I + 334 - 277 - 3 - 1 + 47 + 42 
+ 666 ' + 397 + 269 - 25 - 4 + 12 + 76 - 323 - 209 114 + 33 + 5 - 9 + 264 - 54 - 169 + 115 - 4 + 26 + 15 + 270 - 186 - 182 - 4 - 19 + 22 + 5 + 32S - 143 - 89 - 54 + 22 + 13 - 14 + 151 - 689 - 114 + 25 - H + H - 6 + 19' - 193 - 228 + 35 + 28 + 17 + 5 + 180 - 577 - 523 - 54 + 37 + 17 + 18 + 143 - 321 - 137 - 184 + 17 - 6 - 31 + 296 
- 734 - 963 + 229 - 10 + 9 + 16 + 273 - 491 - 451 - 40 + 27 - 0 - 18 + 164 
+ 268 + 293 - 25 + 24 + 12 

I - 19 + 220 

I - 207 - 264 + 57 - 25 + 15 + 10 + 373 - 76 - 94 + 18 - 3 + 43 - 29 + H8 - 326 - 312 - 14 - 3 + 10 + 36 + 747 
+ 80 + 60 + 20 + 9 + 27 + 14 + 797 - 185 - 188 + 3 + 16 - 2~ - 1 + 513 - 421 - 333 + 8~ + 22 + 7 + 1 + 687 
+ 300 + 269 31 + 19 + 25 + 20 + 559 - 157 + 4 - 161 18 + 10 - 42 + 531 
+ 32 + 125 - 93 + 2 - 13 - 45 I + 453 

- 260 - 575 + 315 - 21 + 11 + 80 + 444 - 303 - 160 - 143 

I 

+ 47 + 12 - • + 654 
- 123 - 29 - 94 - 0 - 9(, - 8 + 628 
+ 39 + 37 + 2 + 7 + 74 -- 23 + 774 
- 121 - •7 - 34 + 7 + 23 + 24 + 82~ 
- 102 - 146 + 44 + 13 - 239 + 18 + 651 

1) Die Veränderungen der betreffenden Positionen sind hiN nur' insoweit berüd<sidttigt, als sie mit einem Zentralbankgeldzufluß bzw .... abfluß für die Kreditinstitute ver· 
landeszentralbanken. Die Vorzeichen geben an, ob die Veränderungen Zentralbankgeldabflüsse (-) bzw. -zuflüsse (+)bewirkt haben. - ') Einschließlieb der in Ausgleichs-
-

4
) Saldo aus folgenden Positionen: Gold. Guthaben bei ausländischen Banken (einschließlich Guthaben bei der EZU), Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldmarkt-

scher Banken sowie sonstige Währungskonten. - 5) Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie 
stellenwechsel und Wertpapiere. 

zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs-, Wohnungsbau- und 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
BaHkeHliquidi til t 

des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 
aufgrund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) 

I 
zum 

I 

Veränderung der Inanspruchnahme des Vergleich: 
Zentralbankkredite Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe Zentralbankeinlagen Refinanzierungskredits Stand der 

(ohne Ankauf bzw. Verkauf des Zentralbanksystems iOnstige Faktoren der Kreditinstitute des Zentralbanksystems Guthaben 
von Geldmarkttiteln) im Umtausch der Kredit-

I 

I 
gegen Aus- darunter institute 

zum beim Zentr-al- Zeit 
Kredit- gleichsfor- schwebende gesamt Vergleich: Stand am 
anstalt derungen der Verred1- (Mindest- Ende des banksystem 

I ins- Nicht- für 
ins- Bank deut- sonstige ins- reserven Veränderung Ver- Zeitraums am Ende des 

gesamt Titel 6) gesamt 
nungen 

des Zeitraums gesamt banken Wieder- scher Länder im und änderung bzw. 
aufbau ausgegebene (netto) Zentral- Überschuß- Mindest- im Monats- bzw. im 

') Geldmarkt- bank- reserven) reserve- durchschnitt Monats.-

titel d. Bundes system Solls i durchschnitt 
I 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

- 524 - 609 I + 85 

I 

+ 216 - + 216 - 280 + 59 + 797 

I 

+ 403 + 345 5 304.7 2 627,9 1951 
- 287 

I 
- 102 

I 
- 185 - 213 - - 213 + 100 + 15 + 268 56 -1506 3 798.7 2 896,3 1952 

- 71 - 11 - 66 - 269 - - 269 - 127 - 21 + 292 + 3U - 674 3 124.4 3 187.8 1953 
+ 19 + 26 - 1 - 132 - - 13J + 69 - 114 + 665 + 364 - H 3 090.2 3 851.9 1954 
+ 92 + 148 - 56 I - 16 - 125 + 109 + 191 + 167 + 498 + 823 +1 307 4 397,6 4 349.7 1955 
- 203 - 110 - 93 - 526 - 381 - 145 - 187 - 173 + 706 I + 432 -1 507 2 890,2 5 055.2 1956 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 44 - 51 

I 
+ 7 + 18 - + 18 

I 
- 23 

I 

+ 5 + 67 
I 

+ 34 + 29 4 474.7 1 823.7 1951 
- 24 

I 
- 9 - H - 18 - - 18 + 8 + 1 + 22 - 5 - 125 3 n7.4 1 909,6 19Sl 

- 7 - 1 - 6 - 22 -
I 

- 22 - 11 - 2 :j: 24 ! + 32 - 56 2 532.4 2 209.7 1953 
+ 2 + 2 - 0 - 11 - - 11 + 5 - 9 55 + 30 - a 2 081.9 2 580.8 1954 
+ 8 + Jl - 4 - 1 - 10 + 9 

I 
+ l.6 + 14 + 41 + 69 + 109 2 445.7 3 028.2 1955 

- 17 - 9 - • - 44 - 32 I - 12 - H - 14 + 59 + 36 - 125 3 486.4 3 626.1 1956 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 111 - 46 - 65 - 383 - - 383 I + 30 + H7 

I 
-1008 + 43 - 967 2 832.3 1 888.9 1. VJ. 1953 

- 66 - 29 - 37 - 23 - - 23 - 127 - 78 + 365 + 191 - 411 2 419.8 2 253.5 2. . 
+ 10 + 5 + 25 - 67 - - 67 + 48 - SI + 1 + 112 + 36 2 451.9 2 254.4 3. . 
+ 70 + 59 + 11 + 204 - + 204 - 78 - 18 + 934 + 52 + 669 3 124.4 3 187,8 4. . 
- 114 - 50 - 64 - 291 - - 298 + H9 + 200 

I 
- 731 + 79 - 728 2 396.1 2 456.2 t. Vl. 1954 

- 35 - 4 - l1 - 5 - - 5 + so + 2 + 216 + 107 + 29 2 421.4 2 711.7 2. . 
+ 10 - + 10 - 21 - - 21 + 6 - 52 - 4(\7 + 63 - 601 1 821.1 2 301.0 3. . 

' + 158 + 80 + 71 + 192 - + 192 - 166 - 264 +1 147 + 115 +1170 3 090.2 3 811.9 4. . 
I + 50 + 123 - n - 142 - - 142 + 1H + 323 -1056 + 130 - 926 2 164.3 2 796.0 1. Vl. 19H 
I - 118 - 132 + 14 - 494 - 511 + 17 + 202 - 14 + 179 + BO - 42 2 122.5 2 974.6 2. . 
I - 58 - 23 - n + 92 + 109 - 17 + 51 - 40 + 147 + 524 + 909 3 031.7 3 121.4 3. . 

+ 211 + 180 + 38 + 528 + 277 + 251 - 192 - 102 +1 228 + N +1 366 4 397.6 4 349,7 4. . 
- 292 - 242 - 50 - 589 - 527 - 62 + HJ + 158 + 976 + 41 + 4•5 4 89l .o 3 373.7 t. Vl. 1956 
- 19 - 11 - 8 + 161 + 127 + 36 - 58 - 98 176 + 106 - 9H 3 917.8 3 550.0 2. . 
+ 18 + 40 - 22 - 1J1 - 73 - 59 + 42 + 167 + 217 + 143 ~1 022 2 935.3 3 766.7 3. . 
+ 89 + 102 I - 13 + 32 + 92 - 60 - 302 - 399 +1 289 + 142 - 45 l 890,2 5 055.2 4. . 
- 138 - 124 I - 14 -1300 -1 20S - 92 + 341 + H8 -1 OH + 14~ - 8=i2 l Ol8 7 4 010.7 1. Vi. 1957 
+ 5 + 12 - 7 - 769 - S11 + ~2 - 194 - 33 +r o8o + 883 + 85"6 2 894.1 5 098,5 2. " 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 37 - H - 22 - 128 -
I 

- 128 

! 
+ 10 + n - 336 + 1"1 

I 
- 322 2 9H.5 1 901.5 1. Vl. 1953 

i - 2l - 10 - 12 - 8 - - 8 - 42 - 26 + lll + 60 - 137 2 371.7 2 104,0 l. . 
+ 10 + l + 8 - 22 - - 22 + 16 - 29 + 1 + 37 + 12 2 247.9 2 261.1 3. . 
+ 23 + lO + 3 + 68 - + 68 I - 26 - 6 + 311 + 17 + 223 2 5<4.3 2 571.9 4. 

! . 
- 38 - 17 - 21 - 9~ - - 99 + 49 + 67 - 244 + 26 - 243 2 234.1 2 3<1.6 t. Vl. 1954 
- 11 - 1 - 10 - 2 - - 2 + l7 + 1 + 85' + 36 I + 9 2 096.9 2 496.9 2. . 
+ 3 - + 3 - 1 - - 1 + l - 17 - 135 + 21 I l01 1 798.5 2 505.5 3. . 
+ 53 + 27 + 26 + 64 - + 64 - H - 88 + 516 + 38 + 421 2 198,3 2 969,0 4- . 
+ 17 + 41 - 24 - 47 - - 47 + 41 + 108 - 352 + 43 - 309 1 969.2 2 641.4 1. VJ. 1955 
- 39 - 44 + 5 - 165 - 171 + 6 + 67 - 4 + 60 + 43 - l4 I 815.6 2 794.3 2. . - lO - 8 - 12 + 31 + 36 - 5 + 19 - 14 + -19 + 175 I + 30' l 417.6 3 012.4 3. . 
+ 73 + 61 + 12 + 176 + 93 + 83 - 64 - 34 

I 

+ 409 + ll 

I 
+ 455 3 580.4 3 664,8 4. . 

- 97 - 81 - 16 - 196 - 176 - 20 + H + n - 3H + H + !55 4 442.7 3 ~79.5 t. VJ. 1956 
- 6 - 3 - 3 + 54 + 42 + 12 + 19 - ?l + 59 + H - 312 4 l74.6 3 497,6 2. . 
+ 6 + 13 - 1 - 44 - 24 - 20 14 + 56 

I 

+ 72 + 48 - 341 2 988,6 3 635.8 3. . 
+ 30 + 34 - 4 + 11 + 31 - 20 - 101 - 133 + 430 + 47 

II 
- 15 2 339.6 3 991.5 4. . 

- 46 - 41 - < - 434 - 403 - 31 + 113 + 1" - 34f. + 48 - 284 I 811.2 3 688.8 1. Vi. 1957 
+ 2 + 4 - 2 - 250 - 270 + 14 - 65 - 28 + 360 + 294 + 285 2 282.J 4 371.1 2. .. 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

+ 68 + 6 + 61 - 8 - - 8 

I 
- 173 - lll - 2H + I - 521 i 1 904.5 2 430.3 Juli 1954 

- 15 - 5 - 10 - 10 - - 10 + 12< + 100 + Hl + 36 - 2'5 1 660.9 2 78!.3 Aua. 
- 43 - 1 - 42 - 3 - - 3 + 54 - 21 - 47? + 19 + 151 1 821.1 2 301 0 Seot. 
+ 8 - 2 + 10 + 1 - + 1 + 45 + II + 229 + 30 - 94 1 72<'.9 2 5H.l Okt. 
+ 25 + 24 + 1 + 4 - + 4 + 79 + 90 - 13 + 56 + 51 1 777.7 2 521 0 Nov. 
+ 125 + 58 + 67 + 187 - + 187 - 290 - 361 +1 331 + 29 +1 313 3 090.2 3 851.9 Dez. 

- 137 - 58 - 79 - 187 - - 187 + 221 + 304 -1 392 + 128 -1 174 I 916.5 

I 
2 459,7 )an. 1955 

+ 21 :j: 14 + 1l + ISS - + 158 + 100 + 44 + 209 - 9 - 90 1 826.7 2 668.6 Febr. 
+ 160 167 - 1 - 112 - - 112 - 197 - 2f + 127 + 11 + 337 2 164.3 2 796.0 März 
- 192 - 180 - 1l - 56 i - - 56 + 100 - 58 - 77 + ~~ - 538 1 626,4 2 718,6 Aoril 

I + 27 + ll + 6 - 227 - 287 :j: 60 + 185' + 1l - 29 + + 71 1 698.0 2 689.7 Mal 

I 
+ 47 + 27 + 20 - 211 - 225 14 - 84 + 32 + 285 + 33 + 425 2 122,5 2 974.6 Juni 
- 93 + 68 25 + 47 + 56 - 9 - 59 - 22 T 18 + 8 + 208 2 33!.0 3 Oll.O Juli 
+ 79 19 + 0 + 21 - 20 + 41 + 87 + 64 - 110 + 33 - 441 I 890,2 2 902.7 Aug. 

45 - H 10 + 24 + 73 - 49 + 30 - 81 + 219 + 483 +1 142 3 031.7 3 121.4 Seot. 
+ 6 + 3 + l + 4 + 6 - 10 + 24 - 71 + 243 + 12 + 137 3 168.9 3 364.2 Okt. 
+ 84 + 73 :j: 11 200 + 147 + 53 133 + 192 - 84 + 40 + 6 3 174,7 3 280.5 Nov. 

i + 129 + 106 23 + 332 + 125 + 207 - 302 - 221 +t 069 - 12 +1 223 4 397,6 4 349.7 Dez. 

- 251 - 218 - 33 - 466 - 221 245 + 206 + 209 - 953 + 89 - 2~t 4 1 Oe.8 3 396.7 )an. 1956 
I + 82 + 65 + 17 - 9 I - 133 + 124 + 83 + 134 - 28 - 21 + 222 4 328.3 3 36S,J Febr. 

+ 123 - 89 - 34 - 114 - 173 + 59 - ISS - 1!4 + 6 - 27 I + 565 "893.0 3 373.7 März 
32 + 13 + 19 + 227 + 16 + 211 - 18 - 69 + 225 + 2S - 394 4 498,8 3 598,4 Aoril 

+ 1 + H - 14 - 198 - 51 - 141 + 86 + 21 - 254 + 68 - 432 4 067.3 3 344.4 Mai 
- 51 - 38 - u + 13-1 + 168 - 34 - 12' + 50 + 206 + 11 - 109 3 957.8 3 550.0 Juni 
+ H + 2 + 13 - 136 - 26 - 110 - 20 115 + 153 + 32 - 594 3 364.3 3 703,3 Juli 
+ 117 + 136 - 19 - 118 - 47 - 71 + 119 + 99 - 266 + 81 - 698 2 666.3 3 437,3 Aug, 

- 114 - 97 + 17 + 123 + 1 + 122 - 57 - 47 + 329 + 29 + 269 2 935.3 3 766,7 Se~t. 
+ 77 + 64 13 - 518 - 317 - 2C1 - 88 - 82 

I 
- 191 + 42 

I 
- 780 

I 
2 155.7 3 575,6 

I 
Okt. 

- 16 - 6 - 10 - 82 - 97 + 15 + 189 + 198 - 232 + 73 - 163 1 972.9 3 Hl,7 Nov. 
+ 28 + 44 - 16 + 632 + 507 + 125 - 404 - 516 +1711 + 27 + 917 2 890,2 5 055,2 Dez. 

- 154 - 136 - 18 -1213 -1057 - 156 + 301 + 337 -1 565 + 117 -1115 1 775.6 3 490.2 Jan. 1957 
+ 50 + 56 - 6 + 70 + 49 + 21 + 67 + 105 + 68 - 12 - 96 I 679.4 3 557,6 Febr. 

I - 33 - 43 + 10 - 157 - 200 + 43 - 26 + 17 + 461 + 38 + 359 2 038.7 4 018.7 März 
+ 43 + 29 + 14 - 38> - 372 - 13 - 83 - 121 - 209 + ss 

I 

- 127 1 911.4 ' 809.0 Aoril 

I 
+ 25 + 24 + 1 - 420 - 43-1 + 14 + 63 + 67 + 407 

I 
+ 719 + 129 2 040.5 4 21i .7 Mai 

- 63 - 4<1 - 23 + 36 - 6 + 42 - 173 - 19 + 883 7 76 + 854 2 894.1 5 093,5 Juni 

bunden sind. Sie decken sidl. also nitht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Zusammengefaßten Ausweis der Bank deutscher Länder und der 
forderungen angelegten Guthaben. - 8) Nach Ausschaltung der durch die Münzgutschriften und durch Auslandszahlungen bedingten Veränderungen der Guthaben des Bundes. 
papiere abzüglich Guthaben ausländischer Banken (einschließlich Verbindlichkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive, US-S-Konten Brasilien. US-$-Konten inländi-
lnvestitionsprogrammen~ die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können. - 8) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen, Vorrats-
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l. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquiditiit 

Sichteinlagen von 
Wirtschaftsunternehmen 

Bargeld- und Privaten 

um lauf 
ohne 

Kassen- ~ei den 
Kredit-

Monatsende be- insti- beim 
stände Zentral-

der ins- tuten 
außer- bank-

Kredit- gesamt halb des system 
institute Zentral- ') ') bank-

systems 

19~8 Dez. 6 376 5 423 5 198 225 
1949 Dez. 7 466 6741 6 534 207 

1950 ~an. 7 UJ 6 210 6102 178 
ehr. 7 400 6117 s 991 119 

März 7 J56 6265 6 080 115 
APril 7 700 6 461 6 284 177 
Mai 7 597 6765 6 561 J04 
Juni 7 17l 6 810 6 598 21l 
Juli') 7914 208 
Au1. 7l 7133 204 

~~~:') • 059 7 800 7582 218 
7941 

1 iu ' 
319 

Nov. 7 915 8409 ! Jl7 
Dez. 8 117 .• SJ1 7 SOS 726 '> 

1951 ~an. 76-ts I 570 7 756 114 
ehr. 7 668 I 742 7 123 919 

März 7 753 I 344 7 720 624 
APril 7 932 I 456 7 814 S7l 
Mal 7155 I 90S 7912 993 
Juni 8 249 9 301 • 204 1104 
Juli 8 us 9 SlJ • 36l 1151 
Au1. 1111 9 125 • 649 1176 

~&:: 9 1SJ 9 770 I 535 1235 
9 056 9418 9149 339 

Okt.11l 9 054 9 531 9 192 339 
Nov. 9 291 9 677 9 330 347 
Dez. 9 323 9 789 9 Sll 268 

1952 Jan. 9 217 9 34J 9 070 272 
Febr. 9 525 9 234 • 964 270 
März 9 612 9 323 9 07J 150 
APril 9 711 9638 9 359 279 
Mai 9 912 9 427 9 163 264 
Juni '915 9 459 9110 279 
Juli 10 046 9 707 9 466 l41 
Au1. 10 325 9 903 9 663 240 

~&:: 10 401 9 923 9 673 250 
10 586 10129 9 161 268 

Nov. 10 723 10116 9 906 280 
Dez. 10 117 10 490 10 228 l6l 

1953 )an. 10 691 9 810 9 571 249 
Febr. 10 g4l 9 750 9 SOS l4l 
März 10 937 9 141 9 592 149 
APril 11169 10 356 10 072 214 
Mai 11135 10 568 10197 l71 
Juni 11 202 10 573 10 316 257 
uli 11 436 10 707 104H 252 

Au1. 11 510 10 141 10 600 111 

~&:: 11 663 10 884 10 641 113 
11 801 11 072 10 845 227 

Nov. 11 7S3 11 263 11 004 159 
Dez. 11972 11 460 11219 241 

1954 ~an. 11666 11 039 10 100 239 
ehr. 11885 10 928 10 702 226 

März 11 791 10 974 10 734 240 
APril 12 OH 11 464 11111 276 
Mai 11 S86 11 644 111 37l 272 

Juni 11 930 11 507 11159 248 
ull lll58 11 167 11604 263 

Au1. 12 076 12143 11 IJI 305 

~&:: 1l 351 12170 11177 293 
llSBl 11 225 12 005 llO 

Nov. 1l 556 ll 615 12 391 224 
Dez. 11 711 13 6Jl 13 329 30l 

1955 ~an. 12 588 12 630 11 303 327 
ehr. 12 709 12 356 11 Oll 334 

März 11 179 ll671 11134 537 
APril 13 103 12 706 11 419 177 
Mai 13 Ol6 12979 12 755 214 
Juni 13 211 13 075 11 865 210 
uli 13 467 13216 13 082 209 

Au1. 13195 13 S47 13 319 ll8 

~~:: 13 791 13381 13 164 124 
13 642 13 171 13 652 219 

Nov. 13 759 13 93S 13 737 201 
Dez. 14011 14 979 14 747 232 

1956 ~an. 13744 1403J 13 817 211> 
ehr. 13 160 13 769 US34 235 

März 14 556 1JS33 13 271 2H 
APril 14195 14 117 13 87211) 245 
Mai 14 442 14 285 14012 27J 
Juni 14 6lS 14 176 13 939 137 
Juli 14 561 14 538 14 315 223 
Au1. 14 653 14 677 14 453 224 

~&:: 14 846 14 445 14211 223 
14 530 14 961 14 759 203 

Nov. u 063 lS 131 14186 l4S 
Dez. 14 915 16 281 lS 991 290 

1957 Jan. 14 5H 14 842 14 632 210 
Febr. 14 981 14 757 14 539 218 
März 15 117 14724 14 498 226 
APril 15 573 15 694 15444 250 
Mai 15 776 15 681 15 455 226 
JuniP) 15 888 15 562 15354 208 

! 

i 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 1) 

MioDM 

Sichteinlagen von 
öffentlichen Stellen 

Ein-
insgesamt beim Zentral- lagen 

I 
bei den banksystem alliierter 

mit ohne Kredit· Dienst-
insti- stellen 

::eitweilig tuten 
zeit-

beim wellig in Ausgleichs- außer- Zentral-
forderungen halb des ouf in Aus- bank-
angelegte(n) Zentral- Giro· gleichs- system 
Beträge(n) bank- konto forde-

! systems rungen 
angelegt 

i 
I i 

1 531 I 2 3J1 1 H1 180 200 4H 
2746 2 344 1 106 531 402 1152 ') 

1991 lH1 1 775 676 S40 1 018 
l91t 2 507 1611 125 411 I 034 
2916 l 361 1 659 702 625 I 025 
2174 l 376 1 614 7Sl 491 I 070 
2961 l Jl1 1 657 724 580 1 090 
2611 l OS6 1 493 563 

I 
556 1194 

516 
I 

437 96; 

I 569 43~ 1 Oll 
2474 l 037 1 H2 su I 437 1 036 

14i1 
569 369 1040 

240f l 033 622 371 940 
l4$6 ll36 1 sn 701 °) 120 909 

1157 1 988 1 386 601 169 1 03J 
1277 ll06 1 427 679 171 1 025 
2114 1 90S 1434 471 309 1009 
1117 1 643 1 Jll 332 244 1 056 
2 153 1 793 1 370 423 J60 1 05l 
llSl 1 763 1 Ul J75 Jl8 1091 
197$ 1 708 1219 419 267 1107 
2154 1153 1 302 551 1) 301 956 'l 
l U7 1 tU 1 344 ~6911) 324 929 
l 051 1 416 I HO 156 565 970 
2 056 1 491 1 335 156 565 970 
1469 1 708 1 416 212 761 96l 
1911 1988 1625 363 930 995 

2 55$ 1 706 1 436 270 84911) 1 Oll 
2 S91 1 us 1 470 415 70611i 93J 
1631 2 039 1 516 453 599 194 
2219 1773 1 524 249 516 123 
1447 1 843 1 SOl 34l 604 814 
2 171 1 191 1 510 311 917 100 
1700 1733 1 419 l44 967 781 
2106 1 121 1 SIO 248 978 770 
3 4S9 1 9fl 1 625 316 1 511 777 
3166 1 668 1416 lll 1 491 ' 771 
3 266 1 796 1 55S 241 1470 759 
3723 l oso 1 746 304 1 673 751 

3 117 1 684 1 565 119 2133 769 
3911 1746 1 617 119 1242 731 
402J 2 010 1681 32l 1013 700 
3 341 1 717 1 516 201 1 561 117 
3 576 1 966 1 70J 263 1 610 768 
3 955 2 086 1 177 209 1 869 761 
3731 1955 1695 l60 1 776 686 
4251 1 910 1 7lS 195 1331 676 
4 4SO 1 916 1711 lll JB4 639 
4 161 1 516 1 454 13l l 515 632 
4661 1913 1 659 254 2755 653 
Sll7 2104 1738 366 3 123 639 

5 442 1 73l 1490 242") 3 no"li 613 
s 653 1 84J 1 631 lll 3 110 ! 607 
6 131 2014 1711 303 4 123 

I 
596 

5 565 1 SOl 1600 202 3 763 596 
5 918 19S4 1750 104 3974 575 
6 419 l 040 1790 250 4 379 

I 
572 

S90 1 145 1 603 142 4 091 553 
s an 1117 1 661 219 3 931 556 
6 564 1 197 1 667 230 4 667 562 
6 271 1131 1 628 J03 4 440 560 
6 689 2013 1713 230 4 676 521 
7014 2 284 1020 l64 4 730 524 
7 212 1 964 1 761 103 s 248 519 
7 282 2 115 1117 l28 s 167 509 
7 096 1428 2011 417 4 661 510 
6 410 2 101 1 161 233 4 J09 514 
6 049 2 478 1913 565 3571 386 
6 J06 2874 J Oll 853 3 331 359 
6156 2 804 1 843 961 3 JSJ 337 
6 3J6 3 044 1 933 1111 3 29l 324 
7 067 3 662 1 974 1688 3 405 293 
7203 3 864 1 925 1 939 ~ 339 l76 
7- ~441 2 073 2 368 3 463 260 
8455 I 

4 874 2303 2 571 3 Sll 265 
87SS 5 314 1 925 3 399 3431 256 
9471 6 201 J Hl 4 049 I 277 256 
9165 6 049 1203 3 846 3 216 244 
9205 60Jl 1 997 4 034 3 174 219 
9 3JI 6137 l 075 4 162 3 101 186 
9729 6 364 1147 4 217 3 365 176 
9 44J 6107 1 995 4212 3 236 HO 
9 497 6 369 2 071 4 291 3 121 173 

100]0 6 758 2151 4 600 3 272 166 
9 511 6 660 1 980 4 680 2 ISt 141 
9766 7 025 ll61 4 764 1741 131 
9612 6 391 l 598 3 793 J 221 144 
9 276 7032 2145 4 887 2 244 132 
9 407 7 158 1186 4 972 2 249 120 
9 217 7 062 2 363 4 699 2 155 217 
8 771 7018 2 201 4 817 1 760 HJ 
8 728 7 405 1161 5244 1 323 120 
8 626 7 178 2 355 4 823 1 448 H9 

Termineinlagen Bargeldumlauf 
und Bankeinlagen 

insgesamt 

I Gegen-
mit ohne 

von Spar-
wert- Wirt- ein- zeitweilig 
mittel schafts- von lagen in Ausgleichs-

') unter- öffent- forderungen 
nehmen Iichen angelegte(n) 

und Stellen Beträge(n) 
Privaten 

') 

I 
- 1 Oll 585 1 599 17 980 17 780 

1 028 O) 11l0 995 3 061 24 309 1) 23 907 1) 

520 1190 1077 3 240 23 62S 23 088 
872 I 246 1 263 . 3 377 24 367 23 886 
Ul IJH 1 251 3 498 24 751 24 127 
974 1 446 1 HO 3611 25 416 24 988 

1 019 1 511 1 493 3 702 26 214 25 634 
1 266 1 761 1 40S 3 826 26 753 26 197 
1211 3 855 26 980 26 543 
I 199 3 869 27 538 27 103 
1 178 1091 1 SJ7 3 894 28 069 27 632 
1150 3 968 28 628 28 259 
1 322 ll89 1 641 4 008 28 935 28 564 
1 162 'l l4J4 1733 4 066 I 29 403 '> 29 183 1) 

1183 l 516 1 101 4 070 29 045 28 876 
1 259 1756 1 167 4 076 29 670 29 499 
1178 l 105 I lU 4064 29 250 28 941 
1 211 l 174 1 931 4 091 29 455 29 211 
1 176 l956 1 950 41H 30 280 29 920 
1 237 2964 2170 4 201 31 372 30 811 
1 180 3 067 J 239 4 2S5 31881 31536 
1199 3 153 1270 4 375 32843 32 453 
1 41010) 3 123 2276 4453 33251 32 819 
1 393 3 J90 1255 4554 33 057 32 477 
1 393 3 337 ll59 4 567 33 167 n 587 
1449 3 385 ll69 4 660 34 169 33 338 
118611) 3 345 2 347 4 984 34 887 33 910 
1181 3672 JS04 s 196 34 679 33 714 
1 213 3 836 lSil 5313 35307 34 546 
1160 3 166 2653 s 550 35 696 35 069 
1111 4 063 2 593 57H 35953 35407 
1 020 4170 2794 SBSl 36 435 UIU 

977 4 019 1761 s 994 36173 35 147 
849 422J l 108 6136 37 253 36 215 
153 4 J71 2 125 6211 Jl 141 J7 07l 
133 4 419 2911 6 451 39 252 37 649 
785 4 604 3 049 6 696 39 716 38 241 
781 4 609 3 ISS 6 lll 40361 38 844 
731 4 603 3 1SS 740f 41 681 39 97S 

7J4 SOU 3 409 7 730 41 9tJ 39120 
H3 s 121 3 601 7986 41 617 40 419 
538 5 137 3 714 I 197 

I 
43 087 41 046 

498 s 446 3764 • 448 43 146 42151 
449 s 496 3 910 I 6S9 44631 43 020 
4l7 5283 4160 I 902 H 263 43 384 
471 5615 4273 9 126 46 115 44 333 
491 s 716 4 397 9 375 47 334 44973 
503 5 141 4 419 9614 41020 45 441 
413 ~ 912 4173 9 977 48211 45 546 
417 5 141 4230 10 313 49161 46 305 
315 s sn 4 357 11241 50 164 47 642 
28314 ) s 606 4 61l 11013 ! 

51344 47 634 
291 s 639 4 599 12 762 

I 

52371 48 561 
313 5611 4110 13 209 53521 .49 391 
313 5 600 4711 13 514 53 S78 50115 
361 s 511 4 696 13 131 S4 456 so 412 
341 5 214 4 733 14 144 54960 so 581 
360 Sl07 4 663 14 539 55290 51192 
312 5l4l 4 791 14 174 55 129 S1 191 
330 s 167 4 767 15177 57 095 S24ll 
H() s 316 4 BIJ H 547 

I 
57655 53 215 

351 s 096 4 757 lS t3S 51 427 53 751 
307 4 991 4 761 16 717 60 726 H 996 

JOI S Sl6 4 900 17 176 60 95l 55709 
295 s 717 49lJ 17 726 61 587 56 420 
299 s 664 4 767 18 089 61 975 57 301 
J24 s 71J 4911 11 J91 6ll4l 57 133 
292 5913 s 037 18 665 62417 51146 
196 5 HO 4 989 11926 62 602 59 270 
314 s 475 4 951 19 117 63 103 59 751 
293 s 572 soss 19 394 63 816 60524 
327 5 446 4 135 19 64S 64 80l 61 397 
300 s 517 4 727 19 948 65 5H 62215 
263 s 420 4 Sll lO 127 66252 61789 
246 s 460 4 302 lO 668 68 463 64 812 

255 s 718 4 165 21187 68 113 64 682 
l21 s 104 3 966 21 625 68 986 65 709 
104 s 689 3 721 21 814 69 026 65 810 
229 6 16411) 3 655101 ll 009 69 903 15) 66 729151 
232 6 249 3 S73 12144 70449 67 348 
235 6 189 3 565 22 325 71020 67 655 
216 6 537 3 666 22123 71 344 68 1ot 
210 6 757 J 182 22 294 72 143 690H 
188 6 857 4 092 22 413 73 047 69 775 
2<!7 7 169 

I 
4 490 22 646 73 663 70 80S 

189 7115 4658 ll 495 74 611 71 177 
117 6 961 I 4 627 23 371 76 109 ' 72 ... 

208 7 464 I 5 233 23 965 75 653 73 409 
162 7 447 

I 

s 500 24 364 76 738 ' 74 489 
162 7 474 5 581 24 767 77 259 

i 
75 109 

155 7 952 4 791 2S 012 78 117 76 H7 
148 8 003 s 368 25 313 79 137 77 814 
135 7 769 5 634 25 525 79 498 78 050 

1) Nur Einlagen von Nichtbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets und beim Zentralbanksystem. - ') Einschließlich Münzumlauf und der in West-Berlin 
ausgegebenen Noten. - 1) 1949 bis Ende 1951 einschließlich des Asservatenkontos Einluhrbewilligungen bei den Landeszentralbanken (Bardepots). - 'l Vom Juni 1951 
bis Dezember 1953 einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - ') EinsdJiießlich Festkonto und Anlagenkonto. - 1) Statistisch bedingte Zu-
nahme der Sichteinlagen alliierter Dienststellen um 689 Mio DM, der Gegenwert kanten des Bundes um 1 024 Mio DM. - ') Für Juli, August und Oktober 1950 fehlt 
die Aufgliederung nach Sicht- und Termineinlagen; Geoamtbetrag der Sicht- und Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten bei den Kreditinstituten 
außerhalb des Zentralbanksystems: Juli 1950 = 8 939 Mio DM, August 1950 = 9 605 Mio DM, Oktober 1950 = 10 222 Mio DM. - 1) Statistisch bedingte Zunahme 
der Sichteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten um 85 Mio DM, der Sichteinlagen von öffentlichen Stellen um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten des 
Bundes um 58 Mio DM. - ') Die bisher unter den Einlagen alliierter Dienststellen ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den Bund 
übertragen. - 10) Das bisher unter Einlagen öffentlicher Stellen ausgewiesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutscher Länder (56 Mio DM) 
-wurde auf die Gegenwertkonten des Bundes übertra·gen. - 11) Nach Einbeziehung einer Anzahl vorher nicht erfaßter Kreditinstitute. - 11) Die Sonderkonten der Kredit· 
anstalt für Wiederaufbau wurden auf die Gee-enwertkonten des Bundes übertragen. - "l Teilweise auch in anderen Werten angelegt. - ") Verschiedene Unterkonten 
der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Einlagen des Bundes übertragen (107 Mio DM). - 11) Statistisch bedingte Zunahme der Bankeinlagen von 
insgesamt 134 Mio DM: vgl. auch Tab. I 1 Passiva, Anm. 10). - P) Vorliufig. 
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I 

I 
Bargeld-

Ausweis~ umlauf Bank-
stichtag ins- noten 

gesamt 

1948 30. 9. 5 656,1 5 656,1 
31. 12. 6 641,4 6 641.4 

1949 30. 6, 6 974.0 6 962.4 
31,12. 7 1~1 ,5 7 697.9 

1950 30. 6. 8 160,0 8 027.8 
31.12. 8 413.8 8 232.3 

19H 30. 6. 8 570.4 8 188,6 
31.12. 9 713,3 9 243.1 

1952 30. 6. 10 405.5 9 804,6 
31. 12. 11 270.4 10 508.7 

1953 30. 6. 11 658.8 10 830,8 
31. 12. ll 434,9 11 547.0 

1954 30. 6. 12446.1 11 542,4 
31. 12." 13 296,0 12 349,8 

Bargeld-
• Zeit um lauf 

insgesamt 

1954 Juli 11 850 
I Aug, 11 782 

Sel>t. 11 962 

I 
Okt. 12 186 
Nov. 12 179 
Dez. 12 7S9 

19H )an. 12 344 
Febr. 12 242 I März 12 391 

I 
A~ril 12 657 
Mai 12 819 
Juni 12751 

ll. Zentralbanksystem 
A. Bargeldum/auf, Kredite, Einlaien II. Zentralbanksystem 

A. Bargeldumlauf. Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Betlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

.Scheide- Ausweis· 
münzen stichtag 

- 1955 31. 1. - 28. 2. 
11.6 31. 3. 
39.6 

30. 4. 132,2 
181.5 31. 5. 
381.8 30. 6. 
470,2 31. 7. 
600.9 31. 8. 
761.7 30. 9. 828.0 
887.9 31. 10. 
903.7 30.11. 
946.2 31. 12. 

b) Durchschnitte 1) 

Mio DM 

Bargeld-
Zeit um lauf 

insgesamt 

19H Juli 13 087 
Au1. 12 969 
Sept. 13 172 
Okt. 13 390 
Nov. 13 316 
Dez. 14 037 

1956 )an. 13 545 
Febr. 13 453 
März 13 858 
A~ru 13 892 
Mai 13 967 
Juni 14115 

Mio DM 

Bargeld-, 
umlauf Bank- I S~eide·ll Ausweis· 

ins- noten munzen stichtag 
gesamt 

13 109.1 12180,2 928,9 1956 31. 1. 
13 214.7 12 281.6 933.1 29. 2. 
13 418.1 12 476.9 941.2 31. 3. 

13 594.1 12 642,4 951.7 30. 4. 
13 649,2 12 686,4 962.8 31. 5. 
13794.5 12 831,6 962,9 30. 6. 

14 006.4 13 028,4 978,0 31. 7. 
13 892.1 12 919,7 972,4 31. 8, 
14 320.5 13 337.5 983.0 30. 9. 

14 229.9 13 241,1 988.8 31. 10. 
14 374.4 13 379,6 994,8 30. 11. 
14 642.4 13 641,0 1 001.4 31.12. 

Bargeld-
Zeit umlauf 

insgesamt I 
I 

1956 Juli 14 261 
Au1. 14 115 
Sept. 14 300 
Okt. 14 230 
Nov. 14 216 
Dez. 15 276 

1957 )an. 14 365 
Febr. 14333 
März 14 679 
April 15111 
Mai 15131 
Juni 15 HS 

Bargeld· 

I 
Bargeld-~ 

um lauf Bank- I S~eide-1 Ausweis- umlauf Bank- Scheide· 
ins- noten munzen stichtag ins- noten münzen 

gesamt gesamt 

14 347.2 13 357,7 919.5 1957 31. 1. H 228,8 14 173,1 1 05S,7 
14 435.0 13 443.8 991,2 28. 2. H 653,0 14 589.8 1 063,2 
15 104.2 14 088.5 1 015.7 31. 3. 15 735,8 14 670.3 1 065,5 

14 891.8 30. 4. 16 264,0 15 178,7 1 085,3 
13 881,5 1 010.3 7. 5. 15 384,6 14 308,7 1 075.9 15 086,0 14 064.7 1 021.3 15. 5. 14 800,0 13 738,3 1 061,7 15 192.7 14 169,1 1 023.6 23. 5. 14 193.3 13 147,0 1 046,3 

H 231.4 14 194.0 1 037.4 31. 5. 16 415.8 15 332.5 1 083.3 
15 237.1 14 201.1 1 036,0 7. 6. H 729,6 14 650,6 1 079.0 
15 424,5 14 379.4 1 045,1 15. 6. 15 027 .o 13 961,2 1 065,8 

23. 6. 14 414.4 13 357.3 1 057.1 
H 191.8 14 141.0 1 050,8 30, 6. 16 527.7 15 436,7 l 091.0 
15 699,3 14 630.8 1 068.5 7. 7. 15 796.8 14712,6 1 084.2 
H 590.5 14 510,8 1079,7 15. 7. 15 247.7 14 171.1 1 076.6 

c) Stückelung 

naCh dem Stand vom 30. Juni 1957 

Stückelung I inMio DM I 
in vH des 

Gesamtumlaufs 

Banknoten insgesamt 15 437 I 93.4 
davon: 100.- DM 4 151 25.1 

so.- . 7 490 45.3 
20.- . 2 624 15.9 
10,- . 1 029 6.2 
5,- . 126 0.8 
2.- . 3 o.o 
1,-

: 1) 
4 o.o 

-.50 10 0.1 
Sdteidemünzen insgesamt 1 091 I 6.6 

davon: 5.- DM 399 I 2.4 
2.- . 13'1 o.s 
1.- . 305 1.9 

-,50 . 104 0,6 
-.10 . 96 0,6 
-.05 . 30 0.2 
-.02 . 2 o.o 
-.01 " 18 0,1 

') Errechnet aus den kalendertäglichen Umlaufziffern. 
Banknoten und Scheidemünzen I 16 528 I 100,0 
1) Einschließlich Kleingeldzeichen. 

Kredite an 
Nichtbanken 

insgesamt 
insgesamt 

Zeit mit I ohne 
Schatzwechsel(n) mit, I ohne 

und Schatzwechsel(n) 
Wertpapiere(n) und 

I Wertpafere(n) 

1953 Dez. 605.3 362,5 467.8 225,0 
1954 Dez. 726,2 595.2 603.1 472.8 
1955 Dez. 1 ()04,5 743.1 890,6 629.2 
1956 Mai 832.4 528.8 731,3. 427.7 

Juni 755.7 490.2 668.6 403.1 
Juli 689.4 492.0 600.9 403.5 
Aug, 776.7 627,9 688,7 539.9 
SePt. 781.1 S30.6 693.2 442.0 
Okt. 692.1 594,9 601.0 503,8 
Nov. 702.3 588.6 I 610.6 496.9 
Dez. 806.7 633.0 715,0 541.3 

1957 )an. 564.0 496.3 477.3 409.6 
Febr. 637.5 552.3 546.1 460.9 
März 645.2 509.6 551.6 416.0 
APril 

I 
M6.~ 538.3 563.9 455.6 

Mai 708.2 562.5 625.~ 479.8 
Juni 703,6 522,2 615.8 434.4 

1953 363.9 310.0 243,1 189.2 
1954 399.5 363.6 278.7 242,1 
1955 645.7 575,5 519.1 448,9 
1956 Mai 818.3 505,6 718.1 405.4 

Juni 753.3 497,6 657.6 401.9 
Juli 698.8 484.4 61J,9 396.5 
Au1. 624.0 524.1 536.2 436,3 

~~:: 680.5 529,1 594.7 443.3 
667.2 541.6 578,3 452.7 

Nov. 634.0 547.6 542.1 455,7 
Dez. 664.2 562,9 571,3 470.0 

19·57 )an. 555,8 493.1 469.1 406.4 
Febr. 625.5 508.1 535.9 418,5 
März 626,1 506,4 533,3 413.6 
A~ril 597,7 514.9 511.5 428,7 
Mai 623.6 510.2 541,3 427.9 
Juni 640.1 520,6 554.3 434.8 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
Mio DM 

Öffentliche Stellen 

Bund und Bundesverwaltungen 1) Länder 

Schatz· 
I 

Schatz-
wechsel Kredit wechsel 

ins.- und unver- Kassen· 
w:h',;~~s-~ Wm-

ins- und unver ... Kassen· 

gesamt zinsliehe vor- gesamt zinsliehe 
vor .. 

Schatzan- schüsse fondsund paptere 
Schatzan· schüsse 

weisungen Weltbank weisungen 

Stand am Monatsende 
422.1 194.8 - 183.0 44.3 45.3 3.7 41.6 
521.7 99.4 - 390.7 31.6 60.8 - 60.8 
652.1 247,3 - 390.7 14.1 205.8 - 180.4 
694.3 276.4 - 390,7 27,2 36,1 - 36.1 
656.2 234.1 - 390.7 31,4 11,3 - 11.3 
588.1 155,4 - 390,7 42.0 12.0 - 12,0 
539.5 108.6 - 390.7 40.] 139.3 - 139.3 
641.9 194.8 - 390.7 56.4 44.1 - 44.1 
487,9 34.5 - 390.7 62,7 109.7 - 109.7 
504.4 49.5 - 390.7 64.2 97,1 - 89,9 
564.5 119,9 - 390.8 S3.8 101.8 - 101.8 
458.5 8.0 - 390.8 59,7 13,1 - 13.1 
476,0 20.0 - 390.8 65,2 68,8 

I - 68.8 
526,4 69,0 - 390,8 66,6 24.7 - 24.7 
499.1 41.2 - 390.8 67.1 62.2 

I 
- 62.2 

536,5 75.9 - 390.8 69,8 72.7 - 72.7 
572.2 98,1 - 390,8 83.3 34.5 - 34.5 

DurChsChnitte 4) 

229.3 31.3 - 183.1 14.9 13.0 7.7 5.3 
273.S 6.6 - 238.1 28.8 3.0 0.5 2.5 
481.5 46.8 27.6 390.7 23.4 27.7 o.o 26,5 

703.4 291.1 - 390.7 21.6 ll.S - 11.5 
646.4 224,3 - 390.7 31.4 9.8 - 9,1 
605.1 180,2 - 390.7 34.2 4.9 - 4,9 
490.6 55.4 - 390.7 44.5 42.5 - 42.5 
542.1 103,9 - 390.7 47,5 48.5 - 48.5 
516,3 64.l - 390.7 61,4 59.2 - 59.2 
477.1 22,9 - 390.7 63.5 59,5 - 57,S 
492.1 38,7 - 390.8 62.6 57.5 - 57.5 
453.5 5.9 - 390.8 56,8 7.4 - 7.4 
508,2 53.6 - 390.8 63.8 24.2 - 24.2 
510.5 53.2 - 390,8 66.5 22,2 - 22.2 
473.6 15.5 - 390.8 67.3 32.5 - 32.5 
504.2 45.0 - 390.8 68.4 30.9 - 30,9 
510.3 44.5 - 390.8 75,0 28,4 - 28.4 

Wirtschaftsunternehmen 
und Private 

I Kredite 
sonstige 

an Ver.-

öffent- .Direkt- sicherungs .. 

Lombard- liehe kredite" , unterneh ... 

kredite Stellen ') I men und 
Bauspar .. 
kassen ') 

- 0,4 108.4 29.1 - 21.3 109.9 12,5 
25.4 32.7 103.5 10.4 

- 0,9 96.4 4.7 - 1.1 82.7 4.4 - 0,8 84.1 4.4 - 9,9 83.5 4.7 - 7,2 84.5 4.1 - 3.4 17.0 4.1 
7.9 8,4 86.4 5.3 - 48.7 18.7 3.0 
- 5.7 83.; 3.2 - 1.3 88,6 2.8 - 0,5 90.8 2.8 - 2,6 79.9 2.8 - 16.3 79.9 2.8 
- 9.1 I 84.7 3.1 

- 0,8 77.1 43.7 - ' 2.2 97,3 23.5 
1.l 2,9 116.4 10.2 

- 3.2 95.4 4.8 - 1,4 90.7 5.0 - 0,9 83,5 4.4 - 3,1 83.3 4.5 - 4.1 81.6 4.2 - 2.8 84,8 4.1 
2.0 5,5 87.5 4.4 - 21.7 88.1 4.1 

- 8.2 83.8 2.9 - 3,5 86,8 2.8 - 0.6 90.0 2,8 - 5,4 83.4 2,8 - 6.2 79.5 2.8 - 15.6 82,3 3.5 

1) Einschließlich Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleichsamt. - ') Wechsel- und Lombardkredite der Landeszentralbank-Zweiganstalten in der ehemaligen französischen 
Besatzungszone. - ') Mittels vorübergehendem Ankauf und Lombardierung von Ausgleichsforderungen. - ') Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 4~ Ausweisstichtagen 
des ')ahres, Monatswerte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 
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ll. ZcmtralbaHiuysteHt 
A. Bareeldumlauf, Kredite, EiHlafleH 

--

3. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bandesgebiets und an die Berliner Zentralbank 
MioDM 

Kreditinstitute des Bundesgebiets (ohne KfW) Kreditanstalt filr Wiederaufbau 

! 

i Zelt Wedtsel- verüberiebend 
insgesamt ! Lombard- angekaufte Kassen-

I 
kredite insaes~mt Wertpapiere 

'l ') kredite Ausgleidts- kredite-
: forderungen 1) 

a) Stand am Monatsende 

1953 Dez. ~ 124,4 

I 
2 717,6 2~7.7 169.1 225.6 

I 
202.6 23.0 

1954 Dez. ~ 090,2 2 717,1 250.4 51.7 207.3 195.2 12.1 
1955 Dez. 4 397.6 4 OH.S 337,1 25.3 145.0 139.5 5.5 
1956 Mai 4067.~ 3 982.7 66.6 18,0 100.4 94,1 5,6 

Juni 3 957.8 ~ 821.3 118.9 17.6 87.7 82,1 5.6 
Juli 3 364.3 3 267.6 19,9 16.8 100.4 95.0 5.4 
Aue. 2 666.3 2 576.8 74.4 15.1 14.8 76.3 8.5 
SePt. 2 935.3 l 711.1 136.4 14.8 68.3 59.1 8.5 
Okt. 2 H5,7 2 092.9 48.6 14.2 81.0 72.5 8.S 
Nov. 1 972,9 1 879.4 80.9 12.6 11.3 62.9 8.4 
Dez. J 890,2 l 661.0 218.1 11.1 51.6 46,6 12.0 

1957 Jan. 1 775,6 1 719.5 4S.5 10.6 40.8 21.7 12.1 
F.br. 1 6N.4 1 572.5 97,6 9.3 H.4 22,3 12.1 
Mäiz 2 0~ ~ .7 1 96~ .2 61.2 9.3 46.6 32.5 14.1 
Aoril 1 911.4 1 819 1 41.6 8.7 61.6 46.5 H.1 
Mai 2 040,5 1 987 .~ 44.3 8.3 62.7 47.6 15.1 
Juni 2 894,1 2 7&9.7 96.1 8,3 34.9 25,1 9.8 

b) Durchschnitte 4) 

1953 2 494.8 2 145.2 149.5 200.1 Jl0.9 201.9 119.0 
1954 l 035,3 1 830.1 116.4 78.7 167.4 150.5 16,9 
1955 l 186.5 . 2 210.3 119.2 J7.0 125.5 1!8.0 7.5 

1956 Mai 4 346,6 4 224.3 104,3 18.0 103.8 98,2 5,6 
Juni 4 OH.8 3 'HO.~ 100.0 17.9 101.8 96.2 5.6 
Juli 3 600.0 3 47 2.6 110,4 17.0 100.0 94.~ 5.S 
Au1. 2 8>11.8 2 731.9 92.4 15.5 97,2 90.0 7.2 

~r:: 2 909 5 2 703.1 101 5 14.9 82.9 74.4 8.5 
2 404.5 l 388.0 62.2 14.3 77.2 68,7 1.5 

Nov. 2 116.4 2 O!l.O 70.0 13,4 76.9 68.4 8.5 
Dez. 2 512.6 2 348.2 162,2 12.2 65,0 H.l 9,8 

1957 )an. 2 090.8 2 005.8 

I 
74.0 11.0 40.1 28.0 12.1 

Febr. 1 831.7 1 754.1 68.3 9.3 38.2 26.2 12.0 
März 2 011.6 1 97• .5 I 65.8 9.3 41.5 27.9 13.6 
AoriJ 2 061.9 2 oo~.R 

I 

46.2 8.9 51.3 36.2 B.1 
Mai 2 239.2 2 166.8 64.0 8.4 63.0 47,9 B.1 
Juni 2 511.1 2 411.3 90,; 8.3 43,8 31.1 12.; 

Berliner 
Zentralbank 

'l 

15.9 
17,3 
21.6 
20.6 
47.6 
22.1 
29.9 
31.9 
H.5 
32.2 
3S.I 
H,7 
34.2 
34.1 
32.1 
30.2 
28,9 

20,4 
1J,4 
16.1 
20,0 
26.5 
21.9 
28.9 
31.1 
32.7 
33.3 
34.1 
34.9 
33,6 
33.1 
32.0 
28.7 
27,8 

1) Elnsdtließlidt angekaufter Auslandswedtsel und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL - ') Mit Rfickkaufverpflidttung der Kredit· 
Institute. - 1) Die Kredite an die Ber!Jner Zentralbank umfassen angekaufte Inlands· und Auslandswechsel cowie Exporttratten und lombardierte Ausgleicb&forderun· 
gen. - 41 ) Jahreswerte erredmet aus den Ständen an den 4$ Ausweisstichtagen des Jahres, Monauwene aus den StAnden an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 

Zelt 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Mai 

Juni 
Juli 
Au1. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
)uni 

1953 
1954 
1955 
1956 Mai 

Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten des Bundesgebiets 
sowie Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Bank deutscher Länder 

Insgesamt 

mit I ohne 

zeitweilig 
in Ausglet.:hsforderunge-n 
angelegte(n) Betrlge(n) 

I 
4 754.1 1 532.4 ' 6 127.0 1 J97.0 I 
6 894.8 3 114.0 l 
7 9H.4 4 853.6 I I 110.5 4 865.6 
I 047.1 4 811.3 l 8 016.4 4 898.4 
8 441.7 5 176.9 I 
8 089.1 5 231.2 

I 
8 069.9 5 328.5 
7 6H.2 4 4B,l 

7 681.0 5 4!7.3 
7 710.7 5 471.9 

I 7 418.6 5 30!.3 
7 124.1 5 363,6 
7 061.3 5 718.0 I 6 972.4 5 524.1 

4 099,6 1 616.1 
5 827,9 1 340,6 
6 221.6 2 082,6 
8 381.1 5 166.8 
8 6!3.1 5 222.1 
8 513.1 5 194.6 
8 330.5 5 069.1 

' 8 663.3 5 380.0 
8 571.3 5 439.4 
8 460.6 5 54!.3 
8 074.5 4 621.7 
8 091.6 5 356.0 
8 H2,4 5 749.9 
8 168,0 5 724.6 
7 587.0 5 592.9 
7 368.5 5 631.6 
7 327,2 5 616.7 ' 

MioDM 

Ni dttbanken 

öffentlidte S teilen 

I Bund, 
Under und I Lasten· 

I ausgleidts-
bebörden 1) 

I 
a) Stan 

3 ll4.9 
4 601,7 
5 878,3 

1 229,1 
1 5H.5 
1 42~.3 
1 394.7 
7 7~9.1 
1 H6.4 
7 261.7 
6 671.0 
7 108.8 
7 054.9 
6 594,9 
6 120.0 
6 276.8 
6·021.9 

sonstiee 
öffentlidte 

Stellen 

Geeenwert­
mittel 

') 

d am Monatsende 
36t.5 U5.o 1l 
392,0 307,6 
273.3 245.1 

33,3 232,2 
47.6 234.9 
28.0 215.9 
24.5 210.0 

112.2 187.9 
81.7 206.7 

243.4 189.1 
336,7 187.1 

21.9 208.2 
165,6 161.6 
259.6 161.7 
257,3 154.8 
290,9 148.1 
247.1 135,0 

b) D urchschnitte 5) 

l 519.3 120,2 509,1 
4 374,9 290,6 337,1 
5 114,3 170.7 294,4 
7 574,8 98,9 234,3 
7 18l.3 69.3 212.1 
1 llf.l 53.7 230.1 
7 641.1 68,2 216.7 
1 993.2 90.6 187.7 
7 919.9 80.3 193.2 
7 686.6 208.1 197.0 
7 049,5 424,7 188,1 
1 398,2 90,4 198,1 
1 43! .4 190,6 181,2 
7 481.6 136,3 162.9 
6 703.5 298.0 158,4 
6 666.7 198.9 146.8 
6 523,6 120,1 136,3 

alliierte 
Dienst­
stellen 

639,3 
523,4 
265.4 
1S6,4 
176.5 
149.8 
173,2 
166.0 
141.1 
130.6 
143.6 
132.2 
120.2 
216.4 
142.6 
120.0 
358,6 

707.1 
577.6 
385,1 
194,1 
171.1 
159.7 
168,6 
170.9 
151.1 
138.9 
15l,l 

138.3 
125,2 
171.2 
182,7 
137.8 
121.6 

sonotlge 
Einleger 

241,1 
302.~ 
232,0 
273,4 
237.0 
223.1 
224.0 
223.5 
201.2 
245.1 
219.1 

209.9 
218,4 
226.0 
249.4 
225,5 
207.8 

242,5 
247,7 
257,1 
279,0 
250,7 
139.1 
228.9 
220.9 
226.8 
230.0 
260,0 
266.6 
222.0 
216,0 
244.4 
218.3 
225,6 

Kredit­
institute 

des 
Bundes­
gehleu 

'l 

3 187 ,I 
3 8H.9 
4 H9.7 
3 344.4 
3 550.0 
3 70•.3 
3 437.3 
3 766.7 
3 575.6 
3 343.7 
5 055.2 
3 490.2 
3 557.6 
4 018.7 
3 809.0 
4 2H.7 
5 098.5 

2 367.4 
2 758.2 
3 30],6 
3 928.4 
3 106.2 
3 114.1 
3 960.3 
3 996.2 
4 017.7 
4 049.1 
4 513,0 
4 199.7 
4 257.4 
4 300.3 
4 269.2 
5 048.4 
5 Hl.7 

Berliner 
Zentral­

bank 
'l 

:~:~ 
45.4 
18,6 

s o.1 
91.7 
63.4 
72.5 
77.4 

135.9 
15.0 

51.9 
58.9 
56.0 
76.8 
73.2 

134.2 

166.1 
154.6 
108.0 

58.3 
U.l 
36.5 
11.6 
60.6 
71.3 

108.0 
90.9 
70.5 
88.1 
66.5 
90.8 

114.7 
155,, 

1) Etnsdtlteßlidt der zeitweilig in Auo~leld,.forderun~en antelegten Betrige. 
sdteck- und Postsparkassenimter. - ') Ohne ERP-Sonderlonto. - 1) Jahres 
den StAnden an den vier Auswelsstldttagen des Monau. 

- ') Etnsdtlleßlich ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank. - 1) Elnodtlleßlich Polt­
werte erredtnet aus den Stinden an den 48 .uswelsstidttagen des Jahres, Monatswerte auo 

;o 
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ll. Zentralbanksystem 
A. Bargeldumlauf, Krtdite, Einlagen 

5. Mindestreservenstatistik 

a) Reservesätze 

Für Kreditinstitute 

Verbindlidlkeiten gegenüber Deviseninländern I Verbindlidlkeiten gegenüber 
Devisenausländern 

Sidltverbindlidlkeiten I 
Für 

Befristete Landes-

Gültig ab: I Verbindlidlkeiten 
Sidlt- be- zentral~ 

Bankplätze Nebenplätze Spar- ver· fristete Spar- banken 
ein.- bind- Verbind- ein· 

Reserveklasse 1) Reserveklasse 1) lagen Iid>- Iid>- lagen 

I i I I 

I I I I 

I I I I I I I 
keiten keiten 

1 2 3 
I 

~ I 5 6 1 2 I 3 ~ 5 6 1 i 2 I 3 4 5 6 I I 

vH der reservepflid:ltica Verbindlidlkeiten 

1918 1. Juli 10 10 5 s 20 
1. Dez. 1S 10 5 s 

19"19 1. Juni 12 9 5 s bl! 30. 4. 1957 aleidle 
1. SePt. 10 8 4 4 Sätze wie für Verbind- 12 

1950 1. Okt. 15 12 • ~ lidlkeiten eeaenüber 

1952 1. Mai 15 I 14 13 12 11 10 12 11 10 I 9 I I 8 8 7,5 7 I 6.5 I 6 5,5 4 
Deviseninländern 

1. Sept, 12 12 11 11 10 9 10 10 

: I 
9 8 • 7 7 6 6 5 5 ~ 

1. Febr. 11 11 10 
I 

1953 10 9 9 9 9 8 
I 

8 8 7 7 6 6 5 5 4 

1955 1. SePt. 12 12 11 11 

I 
10 10 10 10 

1: I 
9 i 9 9 8 I 7 7 6 6 5 

1957 1. Mai 13 13 12 12 11 11 11 11 10 I 9 9 9 9 8 8 7 7 6 20 
I 

10 I. 10 
I 

1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffeluni nadl Reserveklasoen. 

Reserveklaue 1 für Kreditinstitute mit reservepflidltigen VerbindJidlkeiten (ohne Spareinlagen) von 100 Mio DM und mehr . 2 . . . . . . . . 50 bio unter 100 Mio DM . 3 . . . . . . . . 10 . . 50 . . . 4 . . . . . . . . -5 . . 10 . . . s . . . . . . . . 1 5. . " . 6 . . . . . . . . unter 1 Mio DM 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die ein:elnen Reserveklassen sind ihre reservepflidltigen Verbindlidlkeiten im 
mit Niederlassungen in mehreren Ländern werden für die Einstufung in die einzelnen Reserveklassen die Verbindlichkeiten bei allen 

jeweiligen Vormonat. Bei Kreditinstituten 
Niederlassungen zusammengerechnet. 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute des Bundesgebiets nach Bankengruppen und Reserveklassen 
Beträge in Mio DM 

I 

Reserveklassen I 
1------,----------;----,------c----,----------,-----,---l---:----,--.-------,-------

1 

Banken~:ruppen 

davon Und­
lidie 

Zeit Gesamt Kredit­
banken 

Nodl­
folge­

institute 
der 

früheren 
Groß­
banken 

Staats-. 
Regional­

und 
Lokal­
banken 

Privat­
bankiers 

Spezial-, Giro-
Haus- zen-
und tralen 

Bramhe-
hanken 

Spar­
kassen 

Zentral­
kassen 
und 

länd­
liche 

Kredit-
ge­

nossen­
schaften 

Gewerb­
li die 

Zentral­
kuren 

Alle 
Gewerb- übrigen 1 

lidle 
d 

reserve-
K~~-it- p~idl- I Ml~~M (50 bis (10 bis (5 bis (1 bis (unter 1 

unter 100' unter 50 unter 10 unter 5 Mio DM) 
Mio DM) Mio DM) Mio DM) M!o DM) nossen- , ~:!d~t- I und 

I sdlaften I instit-u-te_c_l_m_e_h_r_)-'------'~----'------"------'----1 
Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

im ~;:il 1
1: m:~l ~~ n~:~t 1 ~ :~~:~ i ~ m:~ I! } HH I m:t I ~ ~!H I~~ HH I : m:! I• !H II ~ m:~ I im:~ 1

11 ~: m:ill nu IJ r~H I ~ m:: : ~ m:! I ! HH ~~: g i~~:! ;g ~ii:~ g !:b:~ I 7 016.8 1 674.7 298.9 3 217.2 22 885.2 "1274.4 92.8 3 387.9 3 307.6 2) 887.2 5 18).1 10 319.8' 6 262,4 I '861.4 4 620.1 

m~ ~;:n 1 ! m:~l ~ ~i~:~ 1· 1 6~~:~ 1 

Mai 5 055,7 2 174.0 1 277.9, 
Juni S 131.1 l 194.7 1 292.3 I 

490.91 
591.3 
690,4 I 

698.0 ' 

126.31 1H,2 
176.0 
175.5 

19.2 I 24.8 
29.7 
28.9 

Reserve-Soll 

237.8 1 1 303,81 
276.3 ' 1 "144.3 
307 .o 1 1 690.0 
330.6 1 715.6 

241.5 I 264.3 
301.7 
303,9 

6.81 7.5 
8.7 
9.1 

203,4 
228.0 
264,6 
266.2 

274,7111 872,5 I 
286.3 2 224.51' 
309.7 2 607,2 
311.0 2 656.6 

345.1 I 382.1 
424,8 
"138.6 

596.51 694,1 
824.3 
838 2 

377.21 388.7 
"161.5 
456,8 

352,81' 
362.0 
417,9 
413,1 I 

276.8 
285.3 
320.0 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 
317 ·'[ 

1956 Juni I 
1957 April 

Mai 
Juni 

1956 Juni I 
1957 April 

Mai 
Juni 

19;6 Juni I 
1957 Aoril 

Mai 
Juni 

1956 Juni I 
1957 April 

Mai 
Juni 

7.71 7.7 
8.8 
8,8 

84.41 91.8 
82.3 
91.9 

2.21 2.1 
1.6 
1.8 

100.01 100.v 
100.0 
100.0 

~:gll 
10.5 
10.5 

39,71 45.1 
35.2 
35'.9 

47.01 49.1 
42.8 
39.0 

9.31 
9.2 

10.8 
10,8 

B.9i 
7.1' 
7,6 

1l.ö 

1.71 0,7 
0.6 
0.9 

18,81 7.7 
9.2 

U.8 

17.31 28.4 
20.8 
15,0 

3.5 I 
4.8 
3.0 1 

2,1 I 

8.81 8.8 
10.4 
10.5 

5.1 I 7.2 
S.1 
6,3 

~.0 I 5.0 
2.9 
3.6 

8.4 I 8.4 
9.5 
9.7 

1.4 I 
2.4 
1.7 
l.8 I 

9.31 9.2 
10,3 
10,3 

6.51 6.5 
7,5 
7.5 

6.41 6.3 
7.1 
7.1 

8.1 I 8,3 
10 .. J 

9.8 

Überschußreserven 

12.61 i.O 
4.1 
b,O 

10.0 I 
11.3 
11.3 
12.5 \ 

4.81 5,6 
3,8 
4.5 

0.4 

0.5 I' 0.4 
0.7 

7.0 
6.9 

~:~I 

6,81 8.0 
5.5 
7.5 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 

7.3 I 9.7 
5.i 
9.7 

5.31 1.4 
1.3 
1.8 

o.s I 0.8 
0.7 
0.7 

2.0 I 
2.1 
1.3 . 
1.5 

5.91 6.7 
4.6 
7.7 

3.31 3.5 
2.1 
2.8 

8.7 'I s.5 
9.4 
9.-1 

10.1 II 17.3 
22.0 
24.8 

3.7 'I 6,0' 
7.1 
8.0 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

20.5 I 
31.0 

n:~ 1 

6.0 I 1.7 I 14.91 11.81 5.7 I 0.51 8.11 12.0 II 7.8 ' 2.6 4.4 12.3 6.1 0,5 8.7 18.9 

t~ I ~:~ I ~:~ g:~ !:~ i g:~ ~:; ;~:~ 

SI 

9.01 
9.0 

10.3 
10,3 I 

"10.51 37.0 
30.5 
32.8 

2.21 1.7 
1.2 
1.2 

48.01 40.3 
37.1 
35,7 

7.41 7.2 
8.5 
8.5 

n: 
3.0' 
5,7 I 

1.81 1.4 
0,7 
1.3 

1.2 I 
6.0 
3,6 ' 
6.2 

;,g I 

8.1 
8.1 I 

11.91 20,8 
27,3 
13.7 

2.0 I 3,0 
3.3 
1.6 

14.1 I 22.7 
33.2 
14.9 

6.41 6,3 
7.3 
7.3 

4.41 6.7 
5.4 
5.5 

u I 
1.7 ' 
1.21 
1.2 I 

5.21 7,3 
6.6 
6.0 

~:~ : 
7,21 
7 .. J. 

11,8 

1[,71. 
9.5 

26,0 

3,3 l 
3.1. 
2.3 I 
b,1 

14. 

1

, 

12. 
11. 
28' 

6.4 
6,1 
6.9 
6.9 

9,7 
10,1 
6.6 
8.2 

3.1 
3.5 
2.1 
2.6 

11 .J 
11.0 
8.0 
8.9 



II. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

Aktiva 

B.Aus 

1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank 
Mio 

SmatzwedlSel und unverzinslime Lombardforderungen Vorsmüsse und kurzfristige Kredite 
Sdtatzanweisungen 

Sorten, 
darunter 

Gu.thaben 
bei aus~ ausländische Inlands-Ausweis- Gold Iindismen Wemsei wemsei darunter stlmtag 1) 
Banken und ') gegen Bund und sonstige 

1) Smedcs insgesamt Bund und insgesamt Ausgleichs- insgesamt Bundes- Länder öffentlime 1) BunJes- verwal. 
verwal· Länder forde- tungen 

Stellen 

tungen rungen 

1951 31. Dez. 116.0 1 696,0 302.1 4 615.5 573.; 553.3 20.2 312.0 259.6 622.0 - 168.0 4H.O 
1952 31. Dez. 587.0 3 971.5 336." 3 359,9 366.7 355,2 11.5 263,2 211.5 318,9 - 50,4 268.5 
1953 31. Dez. 1 367,8 6 497.3 466.6 2 786.1 198.5 194,8 3,7 241.4 211.9 244.2 - 41.6 202.6 
1954 31. Dez. 2 629.6 7 568,7 1 066.7 2 850,0 99.4 99,4 - 274.2 216.7 256,0 - 60,5 195.2 

1955 30. Juni 3 182.4 8 162,9 702S 1 932.9 82.5 82,5 - 138,0 121.7 200,1 50.0 14.0 136.1 
31. Dez. 3 862,0 8 559,9 682.9 4 029.6 247.3 247,3 - 401.4 205,9 319.9 - 180,4 139.5 

1956 31. März 4 202,0 8 758.0 706.3 4 692.$ 195.1 195.1 - 164.2 137.6 90,0 - - 90,0 
30. APril 4 337.1 8 936.4 715,6 4 377,0 310.4 310.4 - 182,8 144.5 123.1 - 14.2 108,9 
31. Mai 4 421.4 9 307.9 758.1 3 940.2 276.4 276.4 - 67.5 59.0 130.9 - 36,1 94,8 
30. Juni 4 625,7 9 811.8 758.4 3 800.5 234.1 234.1 - 148.1 12>.1 93,4 - 11.3 82.1 
31. Juli 4 982.8 10 105,3 777.5 3 244.8 155.4 155.4 - 82,0 73.8 107.0 - 12,0 95,0 
31. Aug. 5 340,9 10144.4 723.1 2 563.8 108,6 108,6 - 84,8 68,9 215,6 - 139,3 76.3 

I ~~: 3~:: 5 411.5 10 686,0 771.5 2 810.2 194,8 194.8 - 143.7 101.6 103.9 - 44.1 59,8 
5 570,6 11 037.5 744.~ 2 091.1 34.5 34,5 - 52,2 42.1 182.2 - 109,7 72.5 

30. Nov. 5 762.8 11 184,3 734.9 1 570,3 49.5 H,5 - 94.1 65,5 152,8 - 89.9 62,9 
31. Dez. 6 230,8 10 992.3 83l.l 2 703,5 119.9 119.9 - 260.6 143.0 148.4 - 101.8 46.6 

1957 31. Jan. 6 530,9 11 055.4 751.1 1 712.3 8.0 8,0 - 49.5 39.9 41.8 - 13.1 28,7 

28. Febr. 6 930,8 11 119.9 693.9 1 572,6 20,0 20,0 - 98.2 62.0 91.1 - 68,8 22.3 

31. März 7 334.4 10 833.0 756.7 1 952.4 69,0 69.0 - 61.8 54.0 57.2 - 24.7 32.5 

30. APril 7 660.6 11119.9 739.0 1 855,7 41.2 41.2 - 45.8 37.1 108.7 - 62.2 46.5 
7. Mai 7 660,6 11 242.8 770,4 2 312.5 48,4 48.4 - 80,7 60.4 93,0 - 40,9 52.1 

15. . 8 034.5 10 939,8 768.7 2 319,5 46.3 46,3 - 64,3 57.9 5>.1 - 5.6 49.5 
23. .. 8 034,5 11 046,6 815.> 2 066.3 9,2 9,2 - 70.0 64.6 46,8 - 4.3 42.5 
31. .. . 8 034.5 11 27o,3 787.0 1 905,3 75.9 75.9 - 44.8 39.1 120.3 - 72.7 47.6 

7. Juni 8 034.5 11 387.2 787.4 2447.3 80.0 80,0 - 63,5 52,2 117.1 - 79.2 37.9 
15. " 8 478.4 11 071.8 786,6 2 1ol.O - - - 87.4 72.7 31.3 - - 31.3 
23. " 8 478.4 11 232.5 823.3 2 133.3 - - - 130.6 107.3 31.0 - - 31.0 
30. .. 8 478.4 11 305.5 821.1 2 763.1 98,1 98.1 - 103.3 76.4 59.6 - 34.5 25.1 

7. Juli 8 583.6 11 461.1 714.6 2 5S4.2 25.6 25.6 - 67.5 58.6 66,2 - 36,6 29.6 
15. " 8 583,6 11 748.7 700.9 1 993 •• - - - 61.1 52.4 47,8 - 14.2 33.6 

•) Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen 
sd:tließlid:l der Forderungen auo der Abwiddung des Auslandsgesd:lifts. 

Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. _1) Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 

Passiva 

Einlagen 
---~~~---- ---·- -··-· ---- ------

Berliner öffentlid:t-remtlid:te Körperschaften 
Zentralbank 

Kredit-

Bank- institute 
Ausweis~ noten- (einschließ-
stid:ttag um! auf insgesamt lieh 

Postsmeck- darunter Bund und Gegenwert- Gemeinden 
und Post- insgesamt ERP- insgesamt Bundes- kanten Länder und 

Sparkassen- Sonder- verwal- des Gemeinde-
ämter) konto tungen Bundes verbände 

I 
1951 31. Dez. 9 243.1 5 446.4 2 627.9 105.4 52,6 2 444,9 17.9 1 086,4 137.4 10.2 
1952 31. Dez. 10 508,7 4 998,5 2 896,3 93,4 - 13,0 1 747.0 29,0 692.3 102,0 10.5 
1953 31. Dez. 11 547,0 4 841.0 3 187,8 123,1 1.4 1 289,9 17,1 284,4 106,4 6.9 I 

1954 31. Dez. 12 349.8 5 355,9 3 851.9 107.1 0.1 1 094,6 12.8 307.5 111.7 8,6 i 
1955 30. Juni 12 831.6 4 763,3 2 974,6 71.1 - 1 508,3 678.1 295,6 97,9 8,4 I 

31. Dez. 13 641.0 7 709.1 4 349,7 45,4 - 3 082,0 1 969,0 2H,S 125.2 6.9 

1956 31. März 14 088,5 7 962.7 3 373.7 40,9 - 4 293,'1 3 204.~ 203.9 93.7 8,7 
30. Anil 13 881.5 8 402.9 3 598.4 67.7 - 4 491.9 3 462.5 228,8 67,9 8,4 I 
31. Mai 14 064,7 8 216.6 3 3H.4 18,6 - 4 580.2 3 545,5 232.2 55,8 9.5 
30. Juni 14 169,1 8 415.5 3 550.0 5 0,1 - 4 628,6 3 706,7 234.9 64.7 8.0 

I 31. Juli 14 194.0 8 606,3 3 703.3 91.7 - 4 588,2 3 846.6 225.~ 48,8 7.4 
31. Aug. 14 201,1 8 399.1 3 437.3 63,4 - 4 674.4 3 730.3 210.0 46.7 6,7 

~~: 3~:: 14 379.4 9 016.1 3 766,7 72,5 - 4 953.4 4 037,3 187,9 61.2 10,4 
14 141.0 8 884,2 3 575,6 77.4 - 5 028,0 4 277.4 206.7 61.0 6.0 

30. Nov. 14 630,8 8 808,1 3 343,7 135.9 - 5 083,·1 3 937 .o 189,1 58.4 7.6 
31. Dez. 14 510.8 9 553.4 5 055.2 85,0 - 4 123,4 3 014.5 187.1 127.7 7,9 

1957 31. Jan. 14 173.1 8 979.4 3 490,2 51.9 - 5 227.4 4 553,6 208,2 62,6 8,4 

28. Febr. 14 589,8 9 088,4 3 557.6 58.9 - 5 253.5 4 277,1 161.6 73.7 7.1 
31. März 14 670.3 9 378,0 4 Olß,7 56.0 - 5 077.3 3 992,0 161.7 76,0 8,6 

30. APril 15 178,7 9 249.4 3 809,0 76,8 - 5 114.2 4 087.2 154.8 136,2 8<l3 
7. Mai 14 308,7 10 517.3 5 447,9 102,4 - 4 737.2 3 854.0 147.1 128,6 4.9 

15. . 13 738.3 11 114,2 5 182.7 138,8 - 5 S85.1 4 561.5 146.<> 161.9 17,0 
23. . 13 147.0 11 520,4 5 347.2 144.4 - 5 818,5 4 7:!1.2 145.6 159,4 6.5 
31. . 15 332.5 10 026.9 4 215,7 73.2 - 5 512.5 4 232.4 148.1 134.3 8.6 
7. Juni 14 650.6 11 085 .o 5 719,8 155.2 - 4 976,6 3 988,6 137.4 118.4 4.6 

15. . 13 961.2 10 464,8 4 644,1.; 150,7 - 5 426,8 4 118.6 136,7 213,8 7.5 
23. .. 13 357.3 11 470.6 5 144.0 183,6 - 5 924.5 4 688.6 136.2 85.0 6,3 
30. .. 15 436.7 10 7Sb.8 5 098,5 134.2 - 5 316.3 4 029,6 135 .c 77.9 9.8 
7. Juli 14 712.6 11 236.5 5 617.1 151.0 - 5 271.4 4 173,6 135.3 64.4 5.2 

15. " 14 171.1 11 306,0 4 5i2.9 164.1 - 6 371.2 4 938.8 142.0 85,6 7.1 

•) Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleimbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. 
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weise 

deutscher Länder und der Landeszentralbanken *) 
DM 

Ausgleichsforderungen und 
unverzinsliche Schuldverschreibung 

nachrichtlich: 

Wert- zeitweilig 
papiere zur 

aus der ange- Geldanlage Bestand eigenen kaufte an öffent-
Umstellung AusgleiChs- liehe Stellen 

') forderungeu abgegebene 
AusgleiChs-

forderungen 

321.8 8 158.0 8 648,8 485,7 976,5 
247,8 7 236,8 8 643,7 299.7 1 706.6 
124.0 5 642.3 8 670,2 194.5 3 221.4 

91.4 3 985,1 8 676,3 62.5 4 753.7 

71.9 3 979.3 8 700,3 45',4 3 331,9 
71.2 4 108,8 8 707.4 30,4 3 >80,8 

70.7 3 941.7 8 708,5 25,0 3 216.2 
72.4 3 998,4 8 708,7 23.1 . 3 174.1 
85,7. 4 014.2 8 708,8 22,6 3 100,8 
90,1 3 917,3 8 709,1 21.7 3 364,9 

100.4 4 019,6 8 709,2 20.9 3 235.8 
103,5 4 078,6 8 709,4 19.2 3 128,0 
119.9 3 936,5 8 710.6 18.9 3 271.8 
126.3 4 032.7 8 710,9 18.3 2 857,9 
128.1 4 050.1 8 711,0 16.7 2 741.4 
121.3 4 076.4 8 712,4 14.1 3 221.0 

126.8 3 995. t 8 711,8 13.4 2 243,7 

132.2 4 037.5 8 711,8 12.1 2 248,8 
132.7 3 956,8 8 737,<. 12.1 2 ISS .3 
134.2 3 979.3 8 737.6 11.5 1 760,5 
134.7 3 954.5 8 737,6 11.3 1 865.9 
135.1 3 811.~ 8 737.7 11.1 I 987 S 
137,9 3 779,6 8 737.7 11.1 1 770,9 

I 
138,3 3 982.4 8 737.7 11.1 1 323,3 
138.0 3 948.5 8 737.7 11.1 1 448.6 
139.9 3 369,9 8 737.7 11.1 1 956,2 

I 

139,6 3 382.0 8 737.7 11.1 1 909,0 
147.3 3 851.1 8 737.7 10.6 1 448,3 

143.2 3 953.7 8 737,8 10.2 1 095.1 
147.2 3 886.5 8 737 .s 10.2 845,6 

Aktiva 

Kredit 
an Bund 

im Tausch wegen 
Währungs· gegen fonds Geldmarkt-

titel und 

zurück- Weltbank 

gegebene 
AusgleiChs-

forderungen 

- -- 183,0 - 183.0 
- 390,7 

1 434,) 390.7 
1 048.2 390.7 

1 575,6 390,7 
1 5S9,3 390,7 
1 616.4 390,7 
1 448,6 390,7 
1 474.7 390,7 
1 522,0 390.7 
1 521.2 390,7 
1 838,5 390,7 
1 936,2 390,7 
1 429,1 390,8 

2 486,4 390,8 

2 437 -~ 390,8 

2 637,5 390.8 

3 009.3 390,8 

2 928,5 390,8 
2 950.0 390.8 
3 198,3 390.8 
3 443.1 390,8 

3 351.7 390,8 
3 422,7 390.8 
3 457,8 390.8 
3 448.9 390.8 

3 699,2 390.8 
4 015.9 390,8 

Schwe-
bende 

Verrech-Deutsche Post-
Scheide- sched<- nungen 

münzen guthaben im 
Zentral-
bank-
system 

69,5 74.3 -
96.9 97.8 -
81.4 84,0 -
62,0 85,8 -
56.0 48.1 131.8 
36.9 93.9 -
38.0 62.3 147.4 
47.2 61.2 78.2 
42.0 97,0 98,8 
43.9 64,9 49.1 
37.4 63,8 164.0 
45,2 66,1 214.7 
47.1 61.8 216,5 
54.4 70.5 134.8 
45.7 65.3 332.9 
40,6 148,6 -
71.1 75.1 153.8 

68,1 65,6 258.3 

70.4 64.0 275.2 

58.1 84.5 154.2 
67,7 109,3 -
82.9 110.4 -

100,6 84.1 -
64,7 83,3 220.7 
69,6 79.9 5,6 
84.5' 100.6 -
94.5 93,4 24.7 
61.9 78.9 191.9 
69,9 82.5 -
82.9 111.2 -

I 

Sonstige 
Ver-

mögens-
werte 

') 

350,2 
407,9 
353,0 
305,1 

265,8 
251,3 

212,9 
220,5 
223.6 
230,0 
228,0 
243,3 
282,3 
284.3 
364.1 
361.7 

310,7 

300,1 

235 .o 
162,9 
154,2 
144,5 
147,0 
156.3 
160,6 
169,1 
165,0 
177,8 

158.9 
165,8 

11. Zentralbanksystem 
B. Auswelse 

I 
Bilanz- Ausweis-
summe stichtag 

17 210.9 31. Dez. 1951 
17 473.4 >1. Dez. 1952 
18 269,9 ?1. Dez. 1953 
19 664,7 31. Dez. 1954 

19 344.9 30. Juoi 1955 
23 055 .s 31. Dez. 
23 671.8 31. März 1956 
23 851.3 3o. Avril 
23 853,9 31. Mai 
24 258,0 30. Juni 
24 45i!,7 31. Juli 
24 323,3 31. Aug, 
25 176.4 30. Sept. 
24 806,1 31. Okt. 
25 225,5 30. Nov. 
26 427.1 31. Dez. 
25 273.4 31. )an. 1957 

25 779,1 28. Febr. 
26 189.4 31. März 
26 534.9 lo. April 
27 019.6 7. Mai 
26 90l,J 15. .. 
26 728.9 23. .. 
27 340.6 31. . 
27 710,,) 7. )uni 
26 871.3 15. .. 
27 119.1 23. .. 
28 528.8 30. .. 
28 301.8 7. Juli 
27 920.3 15. .. 

Hohen Kommission. - ') Ein<Chließlidt Exporttratten. - 1) Ab 15. 3. 1954 einsChließliCh AusgleiChsforderungen ous der Umstellung Berliner Uraltguthaben (liEG). - ') Ein· 

Passiva 

Einlagen Grundkapital 
~~------·-- ·-- ------ ------ ~-~ 

der Bank 
deutsCher 
Länder SChwebende 

Verbind-
und der Verredt-Landes· RüCklagen 

lidtkeiten zentral- und nungen Sonstige Bilanz- AusweiJ-
sonstige ausländisChe aus dem banken. Rück- im Verbind- summe stidtta~ 

sonstige inländisChe Einleger Auslands- (abzüglidt Stellungen Zentral- lidtkeiten 
öffentliChe a1liierte Einleger gesChält Beteiligungen bank-

Körper. Dienst- der LZB'en system 

sChalten stellen an der BdL 
= 100,0 

MioDM) 

198.1 994.9 260,0 8,2 912.8 285,0 534.8 114.6 674.2 17 210.9 31. Dez. 1951 
161.9 751.3 235.4 26.4 351.3 285,0 695.4 36.9 597.6 17 473.4 31. Dez. 1952 
235,8 639,3 179,8 61.3 220,5 285,0 791.7 63.7 520.1 18 269,9 31 Dez. 1953 
130.6 523.4 194.2 108.1 386,1 285,0 817.2 177.4 293.3 19 664.7 31. Dez. 1954 

68,9 359.4 172.2 37.1 373.> 285 .o 8S1,9 - 239,6 19 344.9 30. )uni 1955 
469,7 

I 
265.4 208,9 23.1 231.8 285,0 852.3 10,4 326.2 23 055,8 31. Dez. 

538,1 244.2 229.2 25.5 199.1 285,0 868.3 - 268.2 23 671.8 31. März 1956 
495,3 229,0 215.7 29.2 208,3 285,0 943.6 - 130.0 23 851.3 30. April 
550,8 186,4 241.7 31.7 190,3 285,0 946.3 - 151.0 23 853,9 31. Mai 
437.8 176,5 216.1 20.9 193,3 285.0 918.6 - 276.5 24 258.0 30. )uni 
309.7 149,8 199,5 23.6 162,8 285,0 919.9 - 290.7 24 458.7 31. Juli 
507,5 173.2 199.8 24.2 205,5 285,0 9H.9 - 312.7 24 323.3 31. Aug. 
490,6 166,0 195.0 28.5 228.9 285,0 919,9 - 347.1 25 176.4 30. Se~t. 
335,8 141.1 184.7 18.5 207,7 285,0 919.9 - 368,4 24 806.2 31. Okt. 
760.7 130,6 219,3 25.8 196.3 285.0 919.9 - 385.5 25 225.6 30. Nov. 
642,6 143,6 267.2 22,6 579,1 285.0 918,6 182.9 397.3 26 427.1 31. Dez. 
262.4 132.2 191.2 18.7 581.6 285.0 918.6 - 335.7 25 273.4 31. Jan. 1957 

613,8 120.2 188,6 29,8 546.7 285,0 918.6 - 350.6 25 779.1 28. Febr. 
622,6 216.4 199.7 26.3 584.1 285.0 935,8 - 336.2 26 189,4 31. März 
585.1 142.6 227.1 22.3 685.7 285,0 1 043,4 - 92.7 26 5H.9 30. April 
448.9 153.7 200,9 28.9 701.4 285.0 1 050,0 79.0 78.2 27 019.6 7. Mai 
559.0 139.1 179.2 28.4 575.7 285,0 1 050.0 46.2 93.8 26 903,2 15. .. 
647.4 138.4 193.3 17.0 568,8 285.0 1 051.0 60.5 96,2 26 728.9 23. .. 
869,1 120.0 210.1 15.4 559.1 285 .o 1 052.7 - 84.4 27 340.6 31. . 
558.4 169.2 212.8 20,tl 553.5 285.0 1 052.7 - 83,2 27 710.0 7. Juni 
551.1 399.1 220,6 22.1 834.2 285,0 1 052.7 175.6 I 97.8 26 871.3 15. .. 
648,9 359.5 198.2 20.3 856,3 285,0 1 052.7 -

I 

97.2 27 119.1 23. .. 
705.4 358.6 189.8 18.0 825.8 285,0 1 025.5 - 199.0 28 528.8 30. .. 
535.0 357,9 169.6 27.4 840.8 285,0 1 025,5 22.5 178,9 28 301.8 7. Juli 
665.5 532,2 177.6 20.2 859.4 285.0 1 025.< 85.2 188,1 27 920,3 15. .. 



II. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

Ausweis- Gold 
stieiltag ') 

19H 31. Dez. 116.0 
1952 31. Dez. 587,0 
1953 31. Dez. 1 367,8 
19H 31. Dez. 2 629,6 

1955 30. Juni 3 182,4 
31. Dez. 3 862,0 

1956 31. März 4 202,0 
30. Aoril 4 337,4 
31. Mai 4 421.4 
30. Juni 4 625,7 
31. Juli 4 982,8 
31. Aui. 5 340,9 
30. Se~t. 5 411.5 
31. Okt. 5 570,6 
30. Nov. 5 762,8 
31. Dez. 6 230,8 

1957 31. )an. 6 530,9 
28. Febr. 6 930,8 
31. März 7 334.4 
30. APril 7 660,6 

7. Mai 7 660,6 
15. .. 8 031,5 
23. . 8 034,5 
31. .. 8 034,5 

7. Juni 8 034,5 
15. " 8 478,4 
23. .. 8 478,4 
30. .. 8 47 8,4 

7. Juli 8 583,6 
15. 8 583,6 

Sorten, 
Guthaben aus ... 

Post-bei aus ... ländiseile seileck-ländischen Wechsel 
Banken und gut-

haben ') Schecks 
') 

1 696,0 302.1 73,7 
3 971,5 336,0 97.3 
6 497,3 466,6 83,4 
7 568.7 1 066,7 85,2 

8 162,9 702,5 47,9 
8 559,9 682,9 93,2 

8 758,0 706.3 62,2 
8 936,4 715,6 61.1 
9 307,9 758,1 96,9 
9 811.8 758,4 64.9 

10 105,3 777,5 63,7 
10 144.4 723,1 66,0 
10 686.0 771,5 61.7 
11 037,5 744.4 70,4 
11 184,3 734.9 65,2 
10 992,3 832,2 147.6 

11 055.4 752,1 75,0 
11 119,9 M3,9 65,5 
10 833.0 756,7 63,9 
11 119,9 739,0 84,4 

11 242,8 770,4 100,3 
10 939,8 768,7 110,2 
11 046,6 815,5 84.0 
11 276,3 787,0 83,2 

11 387,2 787,4 79,9 
11 071,8 786,6 1C0,5 
11 232,5 823,3 93,3 
11 305,5 821.1 78,8 

11 461.1 714,6 82,4 
11 748,7 700,9 111.2 

2. Ausweis der Bank deutscher Länder *) 
MioDM 

Aktiva 

Seilatz-
weeilsel 

' und unver ... Vor-
zinsliehe Lom- schüsse 

Inlands- Schatzan- Deutseile bard- und Wert-wechsel Weisungen Scheide- forde- kurz- papiere 
') münzen 

der rungeo fristige 
Bundes- Kredite 
verwal-
tungen 

4 037,6 450.7 69,5 664.2 454.0 286,1 
2 558,7 355,2 96,9 435,9 268,5 199.9 
1 875,7 194,8 81.4 168.9 202,6 67,3 
1 353,3 99.4 62.0 101,7 195,2 43,7 

792,7 82,5 56,0 313,1 186,1 23,1 
2 374.3 247.3 36,9 101,9 139,5 19,6 

3 245.4 195,1 38,0 28,0 90,0 1,,, 
2 802,7 310,4 47.2 141.5 108,9 20,0 
2 395,0 276,4 42,0 103,1 . 94,8 32,8 
2 059,1 234,1 43,9 151,9 82,1 37,0 
1 463,5 155.4 37.4 276,8 95,0 47,4 
1 194,0 108,6 45.2 284,6 76,3 48,7 
1 256,9 194,8 47.1 93,0 59,8 64.9 

897,4 34,5 54,4 113.8 72,5 71.2 
753,3 49,5 45,7 206,2 62,9 72.6 
898,5 119,9 40,6 105,0 46.6 65,8 

643.7 8,0 71.1 54.0 28,7 71.8 
593,2 20.0 68,1 189,0 22.3 77,3 
603,3 69,0 70.4 2,9 32,5 80,7 
698,0 41.2 58,1 105,5 46,5 82,2 

676.3 48.4 67,7 - 52.1 82.2 
583,7 46,3 82,9 - 49.5 82,3 
469,4 9.2 100,6 - 42.5 84.9 

I 488,1 75,9 64,7 166,0 47,6 84,9 

I 
4!9,5 80,0 69.6 - 37,9 84,6 
434,1 - 84,5 - 31,3 86.3 
341,9 - 94,5 - 31.0 

I 
86,0 

I 384,2 98,1 61.9 85,0 25,1 93,1 

I 363,1 25,6 69,9 - 2Q,6 

I 
88.9 

422,5 - 82,9 - 33,6 92,8 

Ausgleieilsforderungen 
und unverzinslid:J.e 

Seiluldverseilreibung 
Kredit 

Had<richtltch: an 
Bund 

wegen 
zeitweilig I im Wäh- Sonstige zur Tauseil Aktiva Geldanlage gegen 

rungs ... 
fonds Bestand an öffent- Geldmarkt- und 

liehe I titel Welt-Stellen ab- zurück- bank gegebene gegebene 
Ausgleieils- Ausgleieils-
lorderungen

1
1orderungen 

5 236,9 855,6' - - 195,6 
4 509,8 1 584,1 - 183,0 239,0 
3 038,5 3 094,5 - 113,0 207,7 
1 438,6 4 666.7 - 390,7 146,0 

1 527,7 3 167,0 1 434,5 390,7 127,0 
1 533.3 3 553,0 1 048,2 390,7 93,6 

1 534,0 3 026,0 1 575,6 390,7 78,9 
1 534,5 3 042.0 1 559.3 390,7 94,9 
1 534,5 2 985,0 1 616,4 390,7 93.7 
1 534,4 3 153,0 1 448,6 390,7 81.9 
1 534,5 3 127,0 1 474,7 390,7 81.4 
1 535,3 3 079,0 1 522,0 390,7 90,3 
1 536,3 3 080,0 1 521.2 390.7 117.4 
1 536,2 2 763,0 1 838,6 390,7 114,4 
1 536,7 2 665,0 1 936.2 390,7 146,2 
1 537.3 3 172,0 1 429,1 390,8 171,8 

1 537,1 2 115,0 2 486,4 390,8 134.3 
1 536,9 2 164.0 2 437,6 390.8 108,6 
1 537,1 1 964,0 2 637,5 390,8 74.5 
1 537,5 1 592,0 3 009,3 390,8 40,4 

1 537,3 1 673.0 2 928,5 390,8 38,3 
1 536.9 1 652,0 2 950.0 390,8 29,2 
I 537,6 I 403,0 3 198,3 390,8 32,0 
1 537,8 1 158,0 3 443,1 390,8 35,5 

1 537.2 1 250,0 3 351,7 390,8 37,5 
1 537,2 1 179,0 3 422,7 390,8 36,3 
1 537,1 1144.0 3 4!7,8 390,8 39.6 
1 537,0 1 1!3,0 3 448,9 390,8 28.4 

1 537,8 902,0 3 699,2 390,8 28,7 
1 537,1 H6.0 4 015,9 390,8 30,1 

") Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichban~n Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - 1) Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 
Hohen Kommission. - !) Einschließlich Exporttratten. 

Passiva 

I 

Einlagen (ohne die zeitwellli in Ausgleieilsforderungen 
angelegten Beträge) 

Verbind- Gesetz-

Ausweis- Banknoten-

I 

i 

I 
: lichkeiten Sonstige Grund- lieile Bll.anz-

stieiltag um lauf j 
aus dem Passiva kapital und summe Dienot~tellen des Bundes Auslands- sonltige 

I I geseiläft Rücklagen Landes-
insgesamt zentral-

I 
alliierte sonstige 

banken Gegenwert- Dienoutellen 

konten IOnotige 

des Bundes Guthaben 

1951 31. Dez. 9 243,1 2 673,5 465,6 1 086.4 133.2 837,7 150,6 912,8 543.0 100.0 110,0 I 13 582,4 
1952 31. Dez. 10 508,7 2 142,3 !68,8 692,3 154.4 589,5 137,3 351.3 586.4 100.0 150,0 13 838,7 
1953 31. Dez. 11 547.0 1 798,3 559,1 284.4 222.2 580,0 152,6 220,5 . 579.2 100,0 190,0 14435,0 
1954 31. Dez. 12 349,8 1 770,0 715,6 307,5 122,3 482.3 142.3 386.1 352,6 100,0 222.3 15 110,8 

1955 30. Juni 12 831.6 1 739,5 296,0 295,6 721,2 338.5 88,2 373,5 337,7 100,0 242,3 15 624,6 
31. Dez. 13 641.0 3 558,5 552.4 245,1 2 421.2 257,0 82.1 231,8 361.5 100,0 242.3 18 135.1 

1956 31. März 14 088.5 4 355.4 148,4 203.9 3 715,3 228,3 59,5 199.1 363.1 100,0 242,3 19 348,4 
30. APril 13 881.5 4 778,7 308,4 228,8 3 941.2 216,7 83,6 208,3 252,5 100.0 280,3 19 501.3 
31. Mai 14 064.7 4 643,5 123,4 232,2 4 082,3 172.6 33.0 190,3 268.5 100,0 280,3 19 547,3 
30. Juni 14 169,1 4 809,5 292,2 234,9 4 107,6 150,6 24,2 193,3 323,7 100,0 280,3 19 875,9 
31. Juli 14 194,0 4 944,7 

' 
340,5 225,9 4 141.3 126.9 110,1 162.8 329,6 100.0 280,3 20 011,4 

31. Aua. 14 201.1 4 916,8 246.4 210,0 4 222,1 152,5 85,8 205,5 344,4 100,0 210,3 20 048,1 

~~: ~m: 14 379.4 5 337.4 424.9 187,9 4 496,4 140,8 87.4 228,9 365,6 100,0 210,3 20 691.6 
14 141.0 5 599.3 

I 

577,5 206,7 4 599,2 120.1 95,8 207,7 379,7 100,0 210.3 20 708,0 
30. Nov. 14 630,8 5 411.4 272,2 189,1 4 684,9 100,4 164,8 196,3 392,2 100,0 280,3 21 011.0 
31. Dez. 14 510,8 5 730.6 1 670.9 187,1 3 626,5 130,6 115,5 579.1 378.4 100,0 280,3 21 579,2 

1957 31. )an. 14 173,1 5 876,7 685,2 208.2 4 797,2 118,3 67.8 581.6 341,2 100,0 280,3 21 352,9 
28. Febr. 14 589,8 5 946.6 729,8 161,6 4 866,0 103,6 85,6 546,7 352,9 100,0 280,3 21 816,3 
31. März 14 670,3 5 833,1 888,8 161,7 4 568,5 133,6 80,5 584.1 381.4 100,0 280,3 21 849,2 
30. APril 15 178,7 6 075,0 1 035 .o 154,8 4 648.6 129,6 107,0 685,7 247.1 100,0 317,6 22 604,1 

7. Mai 14 308,7 6 997,9 2 312,2 147.1 4 287,8 124.3 126.5 701.4 241.6 100.0 317,6 22 667,2 
15. . 13 738,3 7 667.2 2 156,3 146,6 5 087.8 117,9 158,6 575,7 256.0 100,0 317.6 22 654,8 
23. . 13 147,0 8 255,8 2 483,6 145,6 5 352,3 109.2 16!,1 568,8 258,4 100,0 317,6 22 647,6 
31. . 15 332,5 6 506,1 1 091.0 148,1 5 081.7 91,7 93,6 559,1 157,0 100,0 317,6 23 072,3 

7. Juni 14 650,6 7 110,2 

I 
2 123,1 137.4 4 535.3 134,2 180,2 553,5 254,2 100,0 317,6 22 986,1 

15. . 13 961.2 7 557,3 2 235,1 136.7 4 644,6 367,2 173,7 834,2 267,5 100,0 317,6 

Ii 

23 037,8 
23. .. 13 357.3 8 250,9 2 253,2 136,2 5 318,7 336,4 206,4 856,3 266,3 100,0 317,6 23 148,4 
30. .. 15 436,7 6 386,5 

I 

1 057,7 135,0 4 707,2 333,8 152,8 825,8 320,8 100,0 317,6 23 387,4 

7. Juli 14 712,6 7 126.8 1 793,2 135,3 4 695,2 328.3 174.8 840,8 278.3 100,0 317.6 23 376,1 
15. . 14 171.1 8 003,1 1 616,8 142,0 5 574,6 486,9 182,8 859,4 283,0 100,0 317.6 23 734,2 

') Differenzen in der Kommastelle ~e~enüber verllleieilbaren Zahlen ln anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. 

I 
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Il. z,ntra/baHkS}'Stelfl 
B. Ausweise 

3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 
nach dem Stand vom 30. Juni 1957 *) 

MioDM 

Baden- I Nieder-~ 
I Landeszentralbanken, gesamt 

1
1 Berliner Nord- Sdlles-

Harn- rhein~ Rhein- wig .. Ausweispositionen Württem-: Bayern Bremen burg Hessen 
sachsen I West- land- Hol-

I 

zum Vergleidl I Zentral-
berg 

I 
falen Pfalz Stein 31. Mai ~ 30. Aplil bank 

1957 I 1957 

Aktiva 

Guthaben bei der Bank deutsmer Länder 95,8 314,0 3,2 138,8 193,2 0,2 413,4 0,2 37,0 1195,8 1241.2 1103,6 139,7 

Postsmeckguthaben - 0,0 0,0 0,0 - 0,1 0,0 - o.o 0,1 o.o 0,1 0,0 

lnlands..,edlsel 290,2 265,5 73,8 263.6 276,1 176,4 863,1 113,9 56,8 2 379,4 1477.2 1158,2 25,8 

Sdlatzwemsel und unverzinslime 
Schatzanweisungen - - - - - - - - - - - - -

Wertpapiere 24,1 9,8 5,4 - 0,5 4,8 0,1 3,3 6,4 54,4 53,5 52,2 5,4 

Ausgleimsforderungen 359,3 288,6 71,7 ' 174,6 234,5 306,6 615,6 137,4 125,6 2 313,9 2444,6 2H1,8 170,6 

davon: aus der eigenen Umstellunj1 1) ( 359,3) ( 287,5) ( 71,0) ( 166,9) ( 233,8) ( 306,3) < 615,6) I< 137,4) ( 125,6) ( 2 303,4) ( 2 433,5) I ( 2 430,3) ( - ) 

angekaufte') ( -) ( 1,1) ( 0,7) ( 7,7) ( 0,7) ( 0,3) ( -)1( -) ( -) ( 10,5) ( 11,1) I ( 11,5) ( 170,6) 

Lombardforderungen 29,7 6,3 0,1 3,9 10,0 14,7 9,2 . 26,3 3,3 103,5 44,9 45,5 0,7 

davon: gegen Wemsei ( -) ( 0,0) ( -) ( 2,7) ( 0,0) ( ·o.o) ( 3,0) ·( 0,2) ( - ),( 5,9) ( 1,6) ( 0,9)1 ( 0,5) 

gegen Ausgleimsforderungen ( 20,4) ( 4,6) ( 0,1) ( 0,9) ( 8,7) ( 13,3) ( 6,1) ( 21,3) ( 1.1) 1 < 76,5) ( 39,2) ( 37,0) I ( 0.1) 

gegen sonstige SidJ.erheiten ( 9,3) ( 1,7) ( 0,0) ( 0,3) ( 1,3) ( 1.4) ( 0,1) ( 4,8) ( 2,2) ( 21,1) ( 4,1) ( 7,6) ( 0,1) 

Kassenkredite - - - - - 23,1 - 0,6 10,8 . 34,5 72,7 62,2 I -

davon: an Landesregierung ( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( 23,1) ( -) ( 0,6) ( 10.8) 1 < 34,5) ( 72,7) ( 62,2) I < - ) 

an sonstige öffentlime Stellen ( -) ( -) ( 

~11' 
-) ( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( - ) ( - ) ( -) ( - ) 

Beteiligung an der Bank deutsdler Länder 13,5 17.5 8,0 8,5 11,5 28,0 5,5 4,S 100,0 100.0 100,0 -

Sm webende Verremnungen im Zentralbanksystem 21,0 9.5 1,7 .1,0 - 15,8 12,8 - 3,1 64,9 76,7 85,4 -
Sonstige Vermögenswerte 1) 12,0 16,2 2,l 9,0 24,7 16,1 53,4 9,4 6,3 I 

149,3 120,8 122.6 33,3 

! 
[ 

296,6 : 

I 

I 
, 171,6 ,I Summe der Aktiva 845,6 927,4 161,1 598,9 747,5 S69,3 1995,6 253,8 6 395,8 5 631.6 375,5 

i I 

Passiva ! 

Grundkapital 50,0 so,o 10,0 10,0 30,0 40,0 65,0 20,0 10,0 285,0 285,0 285,0 5,0 
Rücklagen und Rückstellungen 67,2 81,6 13,5 58,1 44.7 46,2 128,7 29,3 29,1 498,4 498,3 489,2 9,0 
Einlagen 726,6 786,1 133,5 524,0 650,7 442,1 1773,1 220,9 170,9 5 427,9 4 611,8 4 209,4 269,8 

davon: Kreditinstitute innerhalb des 
Landes (einsdll. Postsmeck- und 
Postsparkassenämfe~) ( 654,3) ( 753,4) ( 113,5) ( 501,3) ( 610,3) ( 419,1) (1623.0) ( 202,4) ( 160.6) ( 5 037,9) ( 4141,7) ( 3 725,7) ( 179,3) 

Kreditinstitute in anderen deutsChen 

Ländern ( 37,4) ( 0,2) ( 8,4) ( 4,4) ( 0,7) ( 1,9) ( 0,4) ( 1,3) ( 3,1) ( 57,8) ( 73.7) ( 75.7) ( 0,8) 
öffentlidle Verwaltungen ( 6,8) ( 15,2) ( 4,0) ( 5,6) ( 9,2) ( 9,2) ( 56,3) ( 5,3) ( 3,9) ( 115,5) ( 162,7) ( 168,3) ( 84,7) 

davon: Bundesverwaltungen ( 0,6) ( 0,3) ( 0,1) ( 3,7) ( 0,7) ( 0,4) ( 0,9) ( 0,4) ( 0,2) I ( 7,3) ( 5,0) ( 6,2) ( 38,1) 
Under ( 5,3) ( 6,8) ( 3,8) ( 1,6) ( 5,1) ( 6,5) ( 43,3) ( 2,9) ( 2,5) ( 77,8) ( 134,3) ( 136,4) i ( 37,5) 
Gemeinden und Gemeinde-

verbände ( 0,3) ( 0,4) - ( 0,6) \ 1,4) ( 5.3) ( 1,0) ( 0,7) ( 9,7) ( 8,5) ( 8.4) 1 ( - ) 
Bundesbahn ( 0,1) ( 0,2) ( 0,0) ( 0,0) ( 0,2) ( 0,0) ( 0,6) ( 0,2) ( 0,0) ( 1,3) ( 1,1) ( 3,1) . ( - ) 
Bundespost ( 0,1) ( 1,8) ( 0,0) ( 0,0) ( 1,3) ( 0,0) ( 0,1) ( 0,0) ( 0,1) ( 3.4) ( 4,8) ( 5,4) ! ( 8,4) 
sonstige öffentl. Unternehmen 

der Länder und Gemeinden ( 0,1) ( 0,0) ( 0,0) ( -) ( 0,1) ( 0,2) ( 0.5) ( 0,0) ( 0,0) ( 0,9) ( 1,0) ( 1.2) I< 0,0) 
Sozialversicherungsträger ( 0,2) ( 5,5) ( -) ( 0,2) ( 1,0) \ 0,6) ( 3,1) ( 0,6) ( 0,3) ( 11,5) ( 5,9) ( 5,1) ( 0,0) 
Lastenausgleimsbehörden ( 0,1) ( 0,2) ( -) ( -) ( 0,0) ( 0,0) ( -) ( 0,0) ( 0,1) ( 0,4) ( 0,5) ( 0,1) ( - ) 
sonstige öffentl. Kassen ( 0,0) ( 0,0) ( 0,1) ( 0,1) ( 0,2) ( 0,1) ( 2,5) ( 0,2) ( --) ( 3,2) ( 1,6) ( 2,4) ( 0,5) 

alliierte Dienststellen ( 8,3) ( 3,9) ( 0,1) ( 0,4) ( 3,3) ( 0,5) ( 8,0) ( 0,1) ( 0,0) ( 24,6) ( 28,4) ( 12,9) ( 0,3) 
sonstige inländisdle Einleger ( 19,5) ( 13,1) ( 7,5) ( 11,4) ( 17,0) ( 11,0) ( 83,9) ( 7,9) ( 3,3) ( 174,6) ( 191,0) ( 204,6) ( 4,7) 
ausländisme Einleger ( 0,3) ( 0,3)' ( 0,0) ( 0,9) ( 10,2) ( M) ( 1,5) ( 3,9) ( 0,0) ' ( 17,5) ( 14,3) ( 22,2) ( - ) 

Gegenwertmittel (nur bei Berllner Zentralbank) - - - - - - - - -

I 

- - - 15,1 
Lombardverpflidltungen gegenüber der Bank 

deutsdler Länder - - - - - 27,3 - 20,0 37,7 85,0 165,9 105,5 -
Verbindlidlkeit nadl Ziffer 52 c BZB V.O. I 

~. II 

(nur bei Berliner Zentralbank) - - - -
I 

- -

I 

- - - - - 75,0 

- - - - 11.2 
I 

I 
Schwebende Verremnungen im Zentralbanksystem 

I 
- - 0,1 11,3 6,3 - 0,0 

Sonstige Verbindlidlkeiten 1,8 9,7 4,1 6,8 10,9 13,7 28,8 6,3 I 88,2 64,3 82,5 1,6 
I 

' 

Summe der Passiva 845,6 927,4 161,1 5911,9 747,5 56~.3 199S ,6 296,6 253,8 6 395,8 i 5 631,6 
I 

5 171.6 

il 

375,5 

I 
I 
I 

Verbindlidlkeiten aus weitergegebenen Wemsein 49,4 56,8 3, 3 24,0 44,0 83,6 118,8 81,7 56,8 518,4 609,8 
' 

787,9 28,9 
darunter: Auslandswemsei ( 37,3) ( 26,4) ( 1,2) ( 10,4) ( 23,1) ( 10,9) ( 50,7) ( 5,7) ( 0,5) ( 166.2) I ( 142,3) ( 129,9) ( 5,5) 

Exporttratten ( 12,1) ( 30,4) ( 2,1) ( 13.6) ( 20,9) ( 14,5) ( 68,1) ( 5,4): ( 2,4) ( 169,5) ( 264,2) i ( 349.2) ( 23,4) 

I 
") Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleimbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab-
zur Geldanlage abgegebenen Ausgleidlsforderungen. - ') Bei Berlin einsmließlim des Kassenbestandes. 

bzw. Aufrundungen. - 1) Abgesetzt sind die an öffentlidle Stellen 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

insgesamt 

mit I ohne 
Scbatzwecbsel(n) 

und unverzinslicbe(n) 
Scbatzanweioungen 

I 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfrtm,e Kredite 

insgesamt 

Debitoren 

Akzept• 
kredlte 

Konto­
korrent­

nnd 
sonstige 
Kredite 

Wechsel­
kredite, 
Schatz.. 
wecbsel 

und 
unver· 

zinsliebe 
Scbatzan­
welsnngen 

Mittel­
friotlge 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite ., insgesamt 

m. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

Debitoren 

Akzept­
kredite 

Konto­
korrent• 

und 
sonotlge 
Kredite I 

Wecbael­
kredite 

K r e d i t i n s t i t u t e a u S e r h a I b d e s Z e n tr a I b a n k s y s t e m s 1) I 
1948 
1949 
1950 
1951 
19Sl 
1953 
1954 
1955 

1956 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~':: Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
JuniP) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 IDDI 

Dez. 
1957 Febr. 

März 
A~ril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Febr. 

März 
A~ril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Febr. 

März 
A~ril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Febr. 

März 
A~ril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Febr. 

März 
A~ril 
Mai 

im.,[[ 
3 769 1) 

~ ~;~ I 
3 750 
3 592 T) 

3 611 
3 612 
3 610 
3614 
3 614 
3613 
3 612 
3613 

3 613 
3 612 
3 610 
3 612 
3 608 11 ) 

4 684,3 
9 954.9 

14 095.3 
16 709,8 
20 189.7 
22 935,9 
16 195.5 
29 221,0 

30 423,8 
30 621;9 
30 334,3 
30 301.4 
30 466,5 
30 913,1 
31 304,3 
31 414,9 

32 353,1 
32 621.8 
33 436,4 
33 346,6 
33 945,9 
34 548.2 

317 
307 
313 
314 
324 
323 
320 

1 ~~m:~ 

mu,l 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

:", I 

68 
72 
75 
76 
78 
79 
77 
77 
77 

~g~ II 
203 

m"l[ 210 
209 
210 
210 

35 I 24") 
26 
27 
25 
25 
25 
24 
24 

17 033.5 
17 662,8 
17 990.0 
18 582,8 
18 959,8 
18 777.1 
18 686.1 

7160,6 
8 485.2 
9 397,5 
9 841.9 
9 929.9 

10 372.8 
10 554,8 
10 443.1 
10 376,4 

3 868,5 
4 539.0 
5 177.1 
5 276.7 
5 376.0 
5 582,9 
5 665,9 
5 636,4 
5 633.1 

1 732.8 
1 836.7 
2 072,5 
2 127.3 
1182.9 
2 228.5 
2 313.7 
2 269.8 
2 235,7 

359,3 
328,2 
316.4 
416.9 
401.2 
398,6 
425,4 
427.8 
440.9 

: :;~:~ i 
13 573.4 
15 782,7 
19 161.7 
21 809,6 
25 146,6 
28 047,0 

29 175.9 
29 421.3 
29 070.1 
28 799.2 
29114.0 
28 846.7 
28 936,4 
29 706.7 

29 533.2 
29 816.7 
30 575.5 
30 000.1 
30 065,7 
30 797.6 

13 082.7 
15 077,0 
16 958,5 
17 511,0 
17 826.1 
17 718.0 
18 165,3 
17 854.4 
17 783,1 

7 208,7 
8 4S1.6 
9 391,9 
9 754.5 
9 821.7 
9 770.7 
9 994.4 
9 798.2 
9 771.4 

3 791.3 
4 467,5 
5 112.5 
5 230.6 
5 319.0 
5 329,6 
5 441.3 
5 368.7 
5 345.5 

1 723.5 I 1 819.7 
l 067.7 
2 119,0 

2 273.4 I 2 219.3 
2 304.3 
2 259.9 
2 225,5 

359,2 
328,2 
386.4 
416,9 
401.1 
398,4 
425,3 
427,6 
440.7 

l 5-fi.S 
6 653.2 
8 518.1 
8 711.6 

10 384.1 
12 059,9 
13 868.0 
14 916.7 

15 778.1 
16 052.9 
15 871.2 
15 653.6 
16 224.5 
16 057.8 
16 237.5 
15 981.1 

16 37l.l 
16 584.1 
16 874.8 
16 514.~ 
16 579 ·" 

6 844,0 
7 662.2 
8 136.2 
8 836,6 
8 639.6 
9 OH,4 
9 170.3 

~ g;t! I 

3 672.1 
4 057.3 
4 222.1 
4 726.1 
4 567.7 
4 796.5 
4 850.0 
4 766,9 
4 791.7 

2 091,1 
2 5li.S 
2 764.7 
2 895.4 
2759.5 
2 896.2 
l 919.1 
2 934 •• 
2 915,7 

m~ I 
980.5 

1 OlS,9 
1 137.2 
1 162.0 
1196.7 
1179.7 
1 151.0 

195.5 
16J.l 
161.9 
188.5 
175.2 
179.7 
104.5 
195.2 
196,0 

2 063,8 
l 343.9 
1 638,6 
1115.9 
1 077.2 
1 053.1 
1141.7 

979,3 
9H.3 
910.4 
872.5 
884,8 
905.7 
907.0 
987.2 

970,0 
917.0 
848.7 
821.8 
826.0 

884.4 
881.7 
964.l 
849.2 
860.3 
788.7 
738 2 
695,8 
699.2 

440.4 
468.0 
49l.1 
472.6 
462.l 
445.7 
404.~ 
368.0 
369,7 

4 589.4 
6 174.1 
7 073.0 
9 168.1 

10 982,7 
11 814.9 
13 775,0 

14 798,8 
15 098.6 
14 960,8 
14 781.1 
15 339.7 
H 152.1 
15 330.5 
14 994.6 

15 401.2 
15 667.2 
16 026.1 
15 693,0 
15 753.4 

2 135.8 
3 301.7 
5 577.2 
7 998,2 
9 805.6 

10 876.0 
12 327.5 
14 304.3 

14 645.7 
14 569,0 
14 463.1 
14 647,8 
14 141,0 
14 855,3 
15 066,8 
15 433.1 

15 981.9 

\

16 037,6 
16 561.6 
16 831.8 
17 366.5 

473.3 
l 637,1 

1 046.5 I 6 216.7 
1 617.1 9 736.7 
2 260,2 13 719.9 
3 581.2 19 171.7 
4 131.5 16 419.6 
4 976.6 35 842.1 

5 274.2 
5 358.9 
5 367.3 
5 451.1 
5 606.7 
5 751,9 
5 870.6 
5 942.9 

5 890,9 
5 905.6 . 
5 667.1 
5 680.0 
s 703.8 
5 824.3 

38 908.7 
39 506,3 
40 125.2 
41 031.0 
41 S3l.7 
42 185.5 
42 836.2 
43 004.88) 

43 176,99) 
43 707.8 
44 133.9 
44 590,610) 

1:~ ~:u 
Kreditbanken 

5 959,6 
6 780,5 
7 172,0 
7 987.4 
7 779.3 
8 245,7 
8 432,1 
8 380,8 
8 356,2 

6 377.2 
7 526.8 
8 897,3 
8 826.2 
9 350.4 
9 548,4 
9 789.5 
9 700.5 
9 630,7 

962,2 
1113.7 
1 312.9 
1 555.7 
1 603.1 
1 543.0 
1 562.2 
1 565 .s 
1 541.7 

1 ;m:; 
4 061,0 
4 441.7 
4 675,8 
4 707,6 
4 720.8 
4 763,2 
~ !05,5 

Großbanken °) +) 

3 231.7 
3 589,3 
3 730.0 
42H,2 
4 105.5 
4 350.8 
4 445.> 
4 398,9 
4 423,0 

3 588.5 
4 417,9 
5 175.4 
5 115.1 
5 362.2 
5 576,3 
5 704,8 
5 676.2 
5 583,7 

3S3.7 
515.4 
687.9 
824.1 
845.8 
805.7 
794,8 
785.6 
721.0 

900.9 
1 132.3 
1 122.8 
1159.7 
1 0911.0 
1 082.5 
1 069.3 

I ~ g~~:~ 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

203,5 
101.2 
261.1 
186.6 
196.3 
171.3 
156.3 
154.7 
152,2 

196.1 
183,4 
175.9 
173,0 
178.1 
151.2 
159." 
155.2 
159,9 

1 887.6 I 2 327.3 
2 501.6 
2 708,8 

l 563.1 I 2 724.9 
2 762.8 
2 780,1 
2 763.5 

1 777.'1. 
2 010.5 
2 412.4 
2 381,3 
2 616.5 
2 686.7 
2 746.8 
2 701.6 
2 717.4 

Privatbankiers +) 

688.5 
729,8 
804.6 
852.9 
959.1 

1 010.8 
1 037,7 
1 024.5 

991.1 

847.5 
923.5 

1 092.0 
1 101.4 
1145.7 
1 066.5 
1 117 .o 
I 090.1 
1 084.7 

471.2 
478.1 
469.7 
554.5 
566,5 
555.8 
577.3 
567.5 
599,8 

86.1 
89.7 

103.5 
121.0 
132.5 
123.3 
127.3 
134.2 
139,2 

1 ~m:~ 
2 602,3 
l 942.2 
3 226.0 
3 268,3 
3 298.3 
3 328.3 
3 351.2 

161.6 
204.3 
240.8 
240.5 
238.9 
241.1 
237.8 
236,7 
244.9 

Spezial-, Haus- und Brandlebanken +) 

43,7 
29.2 
34,1 
17.0 
23.7 
20,5 
18.4 
17.9 
17.4 

H1.8 
134.0 
134.8 
171.5 
151.5 
159.2 
186,1 
177.3 
178,6 

m:~ 1 
217.5 
228.4 
226,0 
218.9 
220.9 
232,6 
244.9 

51.2 
30.5 
51.8 
55,1 
58,3 
58.1 
62,8 
78,5 
81,7 

6l.l 
36.8 
95.1 

100.3 
115.9 
115.7 
115.4 
114.5 
116.5 

4 388.1 
9120.9 

13 167,6 
15 349.4 
18 773.7 
21 499.4 
24 830.1 
27 723.8 

28 718.3 
29 003.2 
18 597 .s 
18 380.7 
28 652,8 
28 385.9 
28 456.1 
29 274.9 

28 986,2 
29 293,3 
30 034.9 
29 523.5 
29 499,8 
30 202.1 

1

13 025.7 
H 001.2 
16 870.1 
17 442.5 
17 755.7 
17 645,3 
18 088,9 
17 771.4 
17 695.6 

7201.5 
8 438,9 
9 383.6 
9 744.2 
9 810.1 
9 753.9 
9 976.2 
9 780,5 
9 754.9 

1 !m:~ 
5 059.2 
5 191.6 
5 191.9 
5 290.9 
5 399.2 

; m:~ 1 

1 1 723.3 
1.828.8 
2 065.2 
2 118.3 
2 269.2 
2215.1 
2 303,7 
2 259.2 
2 225.0 

m:~ 1 
361.1 
388.4 
384,5 
385.4 
409.8 
406,2 
412.5 

2 497.0 
6 215.1 
8 234.4 
8 398.9 

10 018,3 
11 791.1 
13 589,8 
14 660.7 

15 397.0 
15 704,5 
15 479.3 
15 317,1 
15 839.8 
15 668,7 
15 828.0 
15 619.6 

15 908,1 
16 152.1 
16 437.4 
16 148.9 
16 134.5 

6 809,2 
7 609.4 
8 101.0 
8 806.2 
8 601.8 
8 995.5 
9 132.0 
9 038.5 
9 019.7 

3 666.9 
4 045.4 
• ~15.1 
4 718,3 
4 556.2 
4 781,3 
4 833.4 
4 750.7 
4 777.9 

2 062.0 
l 488.6 
1740.0 
l 875.6 
2 737.9 
2 877.0 
2 898.3 
2 913.9 
2 895.6 

885.1 
912.3 
978.0 

1 025.2 
1133.0 
1 157,8 
1196.1 
1179.0 
1 150.5 

195.1 
163.1 
168,9 
187.1 
174.7 
179.4 
204.2 
194.9 
195.7 

1 982.1 
2 342.9 
1 638.5 
1 215.9 
1 077.2 
1 053 .o 
1 141.7 

979.3 
954.3 
910.4 
872,5 
884.8 
905.7 
907,0 
987.2 

970.0 
917.0 
848.7 
821.8 
826.0 

884.4 
881.7 
964.2 
849.2 
860.3 
788.7 
738.2 
695.8 
699,2 

440.4 
468.0 
491.1 
472.6 
462,2 
445.7 
404.5 
368.0 
369.7 

203.5 
201.2 
262.1 
186.6 
196.3 
171.3 
156.3 
154.7 
152.2 

4 133.0 
5 891.5 
6 760,4 
8 811.4 

10 713.9 
12 536.8 
13 519.0 

14 417.7 
14 750.1 
14 568.9 
14 444.6 
14 955.0 
14 763.0 
14 921.0 
14 632.4 

14 938.1 
15 235.1 
15 588.7 
15 327.1 
15 308.5 

1 !m:; 
7 137.8 
7 957.0 
7 741.5 
s 206,8 
8 393.8 
8 342.7 
8 320,5 

1 ~m:~ 
3 723.0 
4 145.7 
4 094.0 
4 335.6 
4 428,9 
4 382,7 
4 408,2 

1 858.5 
2 287.4 
2 477.9 
l 689.0 
l 541.6 
2 705.7 
2 742.0 

1 ~m:~ 

m:~ 1 
688.3 
728,9 
802.1 
85l.l 
9H.9 

17S,9 
173.0 
178.1 
151.2 
159.0 
155.2 
159.9 

43.7 
29.l 
34.1 
17.0 
23.7 
20.5 
18.4 

g:: I 

1 006.6 
1 037.1 
1 023,8 

990,6 

151.5 
133.9 
134.8 
170.1 
151.0 
158.9 
185,8 
177.0 
178.3 

1 891.8 

1

1 
2 905.8 
4 933.2 
6 950.5 
8 745.4 
9 708.3 

11 240.4 
13 063.1 

13 331.3 
13 298,7 
13 118,2 
13 063.6 
12 813.0 
12 717.2 
12 628.2 
13 655,3 

13 078,1 
l3 141.2 
13 597.5 
13 374.6 
13 365,3 

6 216.5 
7 391,8 
8 768.1 
8 636.3 
9 153.9 
8 649,8 
8 956.9 

1 :m:: 

3 535.6 
4 393.5 
5 168.5 
5 025.9 
5 153.9 
4 972.6 
5 142.8 

I ~m:~ 

1 691.7 
1 928.7 
2 319.2 
2 316,0 
2 554,0 
2 413.9 
2 500.9 
2 411.6 
l 407,6 

838.2 
916.5 

1 087.2 
1 093.1 
1 136.2 
1 057,3 
1 107,6 
1 080.2 
1 074.5 

151.~ 
153. 
193 •. 
201.> 
209.8 
206.0 
205.6 
211.3 I 
116.8 

') Kurzfristige Kredite: Bis weniger als sechs Monate, mittelfristige Kredite: Sechs Mona,te bis weniger aisvier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr. -Der Gliederung 
nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. - Vgl. Anmerkung') erste Seite der Tabelle III, B 1. 
Instituten handelt. werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert.- ') Teilbeträge der Bilanzpositionen .Debitoren" nnd .Durchlaufende Kredite". - ') Bilanz­
dehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergrup"e .Spezial-, Haus- und 
schalten. Vgl. Anmerkung 7) bei der Untergruppe .Ländliche Kreditgenossenschaften".- 8) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (lang­
schalten rd. 42 Mio DM. langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 1 Mio DM). - ') Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten 
bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - ") Abnahme infolge Rezeruralisation der Deutsdten Bank AG und der Dresdner Bank AG. - ") Bei 
einiger Institute zu den .Staats-, Regional- und Lokalbanken". - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der .Kreditbanken". -
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lll. KredltiHstltute institute A. Kredite, Wertpapfer&est4Hde, EIHiageH 

bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

lllld Private Kredite an öffeatlim-remtli<ile Körperamaft..i Kredite an Kreditinstitute 
,----------,------1------------------,------,-----~ ~-- -------

1 I 
Mittel­
friltlge 
Kredite 

') 

Lang• 
frinlge 
Kredite 

') 

412.0 
2 245.8 

929,4 5 354.8 
I 435.4 8 259.3 
I 923,6 11 556,7 
3 076,2 H 918.7 
3 800.8 21 539.7 
4 61S .2 28 781.8 

4 877.1 
4 958,9 
4 973.8 
5 on.1 
5 209.2 
5 361.3 
5 491.3 
5 H9.1 

I 
5 496.6 
5 505.0 
5 270,8 
5 285,8 
5 293,2 
5 401.1 

872,9 
1 063.7 
1 261.3 
1 508.3 
1 566.1 
1 510.5 
I 524,5 
I H1,6 
I 485,4 

331.9 
499.2 
673.0 
810.8 
839.2 
799,4 
788,2 
771.7 
707.1 

103.1 
415.9 
442.2 
523.9 
B8,8 
532.3 
518.9 
532,9 
560.1 

31 280.7 
31 761.5 
32 349.5 
32 910.1 
33 3H.2 
33 900.1 
34 426.8 
34 324,88) 

l4 690.6 
35 114.~ 
35 391.0 

1

35 754.8 
36 238,3 

! 36 405,3 

2 307,9 
3 109.9 
3 833.0 
4182.6 
4 346.7 
4 370.3 
1 369,7 

!m·.f'JI 

1m:~ 1 
1 108,0 
1143.2 
1 072.5 
1 061.5 
1 044.7 
1 057.4 
1 065.5 

I
! 1190,3 

1 717.7 
2 390,1 
2 699.6 
2 922.9 
2 954,9 
2 974,7 
3 04!> ,910) 
3 071,2 

85.2 I 88.1 
101.9 
118.5 
129.8 

161.3 
203.5 
239.8 
239.7 
236.0 
238,8 
235,5 
231,4 
241.2 

g~:: i 
131.5' i 
136,5 

4Y,7 
30.5 
51.2 
55.1 

58.3 I 58.1 
62.8 
78.5 
81.7 

60.1 
36.8 
95.1 

100.1 
115.3 
115.1 
114.8 
113.9 
115,9 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

mit I ohne 

Smatzwemsel(n) 
und unverzinsltme(n) 

Smatzanweisungea 

I I 

I 
Debitoren 1

1 

(Kassen· 
kredite) 

I 

Wemset­
kredite 

I Smatz· 
wemsei 

und 
unver .. 

zinslime 
Sm atz· 
anwei· 
IUDJien 

Mittel· 
lristige 
Kredite 

'> 

Lang· 
fristige 
Kredite 

') insgesamt 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

Debitoren 

Akzept· 
kredite 

Konto­
korrent• 

und 
lonstlge 
Kredite 

Kreditinstitute außer h a I b des Zent r a I b an k s y s t e m s 1) 

295.5 
831,0 
927.7 

1 360.4 
1116.0 
1 436,5 
1 365.3 
1197.2 

1 695 .s 
1 618.7 
1 736.8 
1 920,7 
1 813.7 
2 527.2 
2 818.1 
2 110.0 

3 366.9 
3 328,5 
3 401.5 
3 823,1 
4 446.1 
4 346.1 

195.5 
187.8 
163.4 
220-3 
234.3 
937,5 
870.9 

1 005.7 
990,5 

58.1 
46.3 
13.9 
97.7 

119.8 
61~.c;. 

578.6 
662.6 
621.5 

111.8 
121.7 
117.9 

85.1 
84,1 

292,0 
266,7 ng:: 1 

9,5 
7.9 
7.3 
9.0 

13.7 
13.4 
10.0 
10.6 
10.7 

13.1 
12.0 
24.3 
28,5 
16.7 
13.2 
H.6 

~~:~ I 

295.5 
H8,1 
405.8 
433.3 
388.0 
310.2 
316.1 
323.2 

447.6 
418.1 
172.6 
418,5 
161.2 
160.8 
180.2 
131.8 

547.0 
523.4 
H0.6 
476,6 
565.9 
595.5 

57.0 
75.8 
88.1 
78.5 
70.5 
72.7 
76,4 
83.0 
87,5 

6.2 
12.7 

8,3 
10.3 
12.6 
16,8 
18.2 
17.7 
16.> 

37.6 
50.2 
53.3 
39.0 
37.1 
38.7 
42.1 
43.2 
42,3 

0.2 
0.9 
2.5 
0.7 
4.2 
1,2 
0.6 
0.7 
0,5 

13.0 
12.0 
24.3 
28.5 
16,6 
13.0 
15.5 
21.1 
28.2 

51.5 
138.1 
283.7 
312.7 
3H,8 
268.8 
278.2 
256.0 

381.1 
348.4 
391.9 
336.5 
384.7 
389,1 
409,5 
362,2 

463,1 
432.1 
137.4 
365.9 
444.9 

34,8 
52,8 
34.2 
30.4 
37,8 
38.9 
38,3 
38.1 
35.7 . 

5.2 
11.9 
7,0 
8.5 

11.5 
H.2 
16,6 
16.2 
11,8 

29.1 
39.9 
24.7 
19,8 
21.6 
19.2 
20,8 
20.9 
20,1 

0.2 
0,9 
2.5 
0.7 
4.2 
4.2 
0.6 
0,7 
0.5 

0,3 
0,1 
0.0 
1.4 
0.5 
0,3 
0.3 
0.3 
0.3 

244,0 
120.0 
122,1 
120,6 

32.2 
41.4 
38,2 
67.2 

66,5 
69,1 
80.7 
82,0 
76.5 
71.7 
70,7 
69.6 

83.9 
91.3 

103.2 
110.7 
121,0 

22,2 
23,0 
54.2 
48,1 
32,7 
33,8 
38.1 
44,9 
51,8 

1.0 
0.8 
1.3 
1.8 
1.1 
1.6 
1.6 
1,5 
1.7 

8.5 
10,3 
28,6 
19,2 
15.5 
19,5 
21.3 
22.3 
22,2 

0,0 

12.7 
:1-1.9 
24.~ 
27.1 
16.1 
12.7 
15,2 
21,1 
27,9 

275,9 
521.9 
927.1 

1 028.0 
1 126,3 
1 048.9 
1174-0 

1 247.9 
1 200.6 
1 264.2 
1 502.2 
1 352.5 
2 066,4 
2 367.9 
1 708.2 

2 819.9 
2 805.1 
2 860.9 
3 316.5 
3 880,2 
3 750,6 

I 
138.5 I 
112.0 
75,0 

14L8 

I 
163.8 
861,8 
791.5 
922.7 
903.0 

51,9 
33,6 

5,6 
87,4 

107.2 
602.1 
560.4 
644.9 
605,0 

61.3 
391.3 

117,1 F6J,9 
182.4 1 477-4 
336.6 2 163,2 
506.0 3 223.0 
430.7 4 879,9 
361.4 7 060,3 

397.1 
400.0 
393.5 
400.1 
397.5 
391.6 
376,3 
383.8 

394.3 
400,8 
~96.3 
394.2 
410,6 
423.2 

7 628.0 
7 711.8 
7 875-.7 
8 121.9 
8 187.5 
8 285.4 
8 109.1 
8 680.o') 

8 486,3°) 
8 593,0 
8 742,9 

1

8 835 .810) 
8 850,2 
8 878.1 

1 098.6 
1 618.3 
1 898.1 
2 192.2 
2 743.4 
2 725.5 
2 842.1 
3 399.4 

3 433.3 
3 403.2 
3 222.3 
3 131.1 
3 091.9 
3 013.6 
3 051.8 
3 223.5 

2 937.0 
2 929.2 
2 962.7 
2 849.6 
3 009,5 

Kredttbanken 

89.3 I 78.3 I 811.4 
50.0 153,4 964.2 
44.6 228.0 1 319.8 
47.4 260.1 I 1 379.6 
37.0 329,1 1 453.8 
32.5 3H .3 1 370.5 
37.7 351,1 1 400,9 
51.2 311.610) 1 410.1 
56,3 311.7 1 481.2 

Großbanken °) +) 

18._8 
16.2 
14.9 
13.3 

6,6 
6.3 
6,6 

13.9 
13.9 

1.7 I 10,3 
11.8 
16.5 
22.5 
21.0 
24.6 
26.3 
27,4 

449.2 
501.9 
65~.4 
742.5 
743.1 
734.9 
762.6 
785.3 
8H,7 

364.2 
609.7 
789.4 
780.7 
817.2 

1 186,7 
1 214.9 
1144.4 

1 412.8 
1 542.2 
1118.2 
1 382.3 
1 416.2 
1 388,5 
1 461.3 
1 542.0 

1 431.4 
1 392.8 
1445.0 
1 407,8 
1 483.4 

328,3 
516,3 
720.8 
770.6 
801.5 
791.3 
824.9 
793,7 
868.~ 

198,4 
315.8 
431.4 
497.1 
506.9 
496,0 
513.6 
522.2 
573,6 

Staats-, Regional· und Lokalbanken +) 

77.2 
11.5 
64,6 
46,1 

i 2t~:~ 

I 
224,6 
267.7 
287,6 

9.3 
1.0 
4.8 
8.3 
9.5 
9.2 
9.4 
9.9 

10.2 

68.1 
32.2 
27.5 
30.6 
27.7 
23,5 
28.4 
34.6 
39.7 

72.2 I 142.2 
212.2 
242.6 
303,1 
313.4 
323.6 

I ~g:b") 

~!~:~ I 
585.1 
528.3 
586.0 
n2.8 
513.4 
496.5 
509.4 

Privatbankiers +) 

0.9 
1.6 
1.6 
3.5 
2.7 
2.7 
2.7 
2.7 
2,7 

0.3 
0.8 
1.0 
0.8 
2.9 
2,3 
2.3 
2.3 
3,7 

70.0 
82.7 
92,3 
85.1 

101.2 
93.2 

102,C 

~g~:~ I 

95,6 
154.1 
246.5 
238.1 
248.7 
255,4 
257.6 
223.9 
242.1 

30.2 
4o.3 
42,8 
n.8 
45.9 
39,2 
53,2 
47.1 
51.9 

Spezial-, Haus- und Brandlebanken +) 

0.1 

0,1 
0.2 
0,1 
0.2 
0,2 

t.S 

0.6 
o.o 
o.o 
o.o 
0,0 
o.o 
0,0 

1.1 

o.o 
0.2 
0.6 
0.6 
0,6 
0.6 
0.6 

15.2 
13.7 
20.0 
23.7 
23.; 
19.6 
22.9 
26,3 
27.2 

4.1 
0.1 
0.1 
2.6 
o.o 
0.7 
o.s 
g:~ I 

23.2 
19.5 
H.l 
10.3 
24.6 
36.1 
47.4 

6l.O 
60.5 
62.1 
58.8 
60,1 
57.9 
56,0 
56.2 

51.9 
56,0 
64.4 
71.5 
77.8 

12.2 
27.7 
35.9 
50.8 
48.3 
47.3 
57,3 
65.6 
75.2 

7,0 
15.5 
17.2 
28,9 
32.2 
32,2 
41.2 
47.9 
51,0 

2.0 
10,4 
14.6 
21.4 
12,2 
11,0 
10.0 
10.9 
16.2 

1.6 
1.7 
4.1 
0.5 
3.9 
1.1 
6.1 
6.8 
8.0 

1.6 

586.5 
769.9 
765,5 
806,9 

1 162.1 
1178,8 
1 397.0 

1 350.8 
1 481,7 
1 356.1 
1 323.5 
1 386.1 
1 330.6 
1 405.3 
1 485.8 

1 379.5 
1 336.8 
1 380 6 
1 336.3 
1 405.6 

316,1 
488.6 
684.9 
719.8 
753,2 
714.0 
767,6 

m:~ 1 

191.4 
300.3 
414.2 
168.2 
474.7 
463.8 
472.4 
474.3 
522,e 

9~.6 
143.7 
231.9 
216.7 
216.5 
244.4 
247.6 
213.0 
225 9 

~::: I 
38.7 
32.3 
42.0 
35.1 
47.1 
40,3 
43.9 

2.5 
0.1 
0.1 
2.6 
o.o 
0,7 
0.5 
0,5 
0.7 

Wemoel­
kredite 

734.4 
1 008.6 
1108.7 
1 411.5 
1 926.2 
1 538.8 
1 627.2 
1 955.0 

2 020.5 
1 861.0 
1 804,1 
1 748.8 
1 615.7 
1 625.1 
1 590,5 
1 681.5 

1 505.6 
1 536,4 
1 517.7 
1 441.9 
1 526,1 

486.1 
447.9 
629.0 
609.0 

6n.31 579,2 
576.0 
616.4 
612.9 

250.8 
186.1 
221.0 
245.4 
236.2 
238,9 
249.0 
263.1 
261.1 

184.4 
211.8 
338.6 
290.2 
337.3 
267.4 
251.8 
272.6 
267,3 

39.8 
36.4 
49.5 
52.3 
55.3 
54.0 
48.1 
54.9 
58.0 

11.1 
13.6 
19.9 
21.1 
23.5 
18.9 
22.4 
25.8 
26.5 

Mittel· 
friltige 
Kredite 

') 

Lan11· 
frlstige 
Kredite 

'> 

42,9 
306.0 

116,4 2198,9 
193.4 2 997.9 
372.6 4 169.9 
391.2 5 360.3 
697,6 7 218,9 
640.2 9 232,9 

453.9 
497.5 
521.8 
509.6 
519.0 
517.5 
511.3 
577.1 

9 977.3 
10115.8 
10 206.3 
10 373.0 
10 495.7 
10 617.0 
10 700.5 
10 816,68) 

1o 835 .81) 
11 069.8 
11 260.6 

560,4 
640,5 
588,6 
511,0 
541.5 

1

11 431.7 
11 484.7 

1~;:~ I 
123,7 
117.3 
141.6 
JH.9 
145,7 
137.6 
136.7 

42.9 
56.6 
54.4 
73.0 
77.2 
80.1 
78.7 
72,0 
71,2 

28.5 I 
45.1 I 60.6 
39.8 
58.8 
61.3 
62.4 

1

. 

60.8 
59.8 

3.1 
5,6 
8.2 
4>.0 
5.0 
4.4 
1.4 
4,4 
5.3 

1.5 
0,2 
0.5 
0.5 
0,6 
0.2 
0,2 
0.4 
0,4 

87.6 
85,7 

100.1 
100.7 
142.7 
141.2 
141.0 
139.7 
125,1 

58,9 
60.2 
Sl.8 
51.2 
45.2 
44.7 
44.4 
44.1 
30.1 

15.1 
21.8 
11.4 
42.0 
90.7 
89,7 
&9,8 
88.8 
88,2 

1.3 
2.2 
2,8 
3,5 
2.7 
2,7 
2,7 
2,8 
2.7 

12.3 
1.5 
4.1 
4.0 
4.1 
4.1 
4.1 
4,0 
4.1 

hbrel• 
bzw. 

Mona!l· 
ende 

1948 
] 949 
1950 
1951 
1952 
1913 
1954 
19;5 

Mai 1956 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

)an. 1957 
rebr. 
März 
APril 
Mai 
Juni") 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1915 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. 1957 
März 

I ~~;il 

Dez. 1953 
Dez. 195"4 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. 1957 
März 

I ~~;il 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
)uni 
Dez. 
Febr. 
März 

I April 
Mai 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 191i6 
Dez. 
Febr. 1957 
März 

I ~~;n 

1 Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. 1957 
März 
APril 
Mai 

der Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nicht die Restlaufzeit am Ausweisstimtag zugrunde. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf 
- 1) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von 
position .Langfristige Ausleihungen" (gegen Grundpfandrechte, Kommunaldeckung, sonstige) und Teilbetrag der Bilanzposition .Durchlaufende Kredite", - 1) Zunahme durm Aus­
Branmebanken· erlaßt. - 1) Zunahme durm Neuabgrenzung der Berimtspflicht im Oktober 1951. - 7) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht fiir die ländlichen Kreditgenossen· 
fristige Kredite an Nimtbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtsmattsunternehmen und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffentlich-remtliche Körper· 
(langfristige Kredite an Nichtbanken und an öffendich-rechtliche Körpersmalten je rd. 254 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 12 Mio DM). - 10) Infolge statistisch 
den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sidt um Institute mit einer Bilanzsumme von i,nsgesamt rd. 4 Mio DM. - 11) Umgruppierung 
P) Vorläufig. 
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tll. KreditiHstitute 
A. Kredite, WertpaplerbestliHJe, EiHlagen 

oodt: 1. Kurz-. mittel- und 
Mio 

I Kredite m N!dltbmlten Kredite m Wlrtldlaftouatemebmea und Private 
I 

I Kurzfrlltlge Kredite Kurzfrlotlge Kredite 

Zahl 

I 
I 

der Debitoren Wechsel• Debitoren 
Monats- berlcb- Insgesamt kredite, Mittel- Lang- Mittel- Lang-

ende tenden ' Schatz· mit I ohne fristige fristlge frlstlge frlstlge 
Institute 

Konto· : wecbsel Kredite Kredite Konto- Wechsel- Kredite Kredite 
') Scbatzwecbtel(n) korrent· I und ') ') insgesamt korrent~ kredite ') ') 

und unverzinsliche(n) lnogesamt Alcupt· und ! unver· iooguamt Akzept· und ! 

I 
Schatzanweisungen lcredite sonstige: zinolicbe 

I 
kredlte sonstige 

I 
Kredite Schatzan-

I 
Kredite 

I 
i Weisungen 

Girozentralen 
19n Dez. 

I 
11 

II 

1 761.] 119S,<! 5]8,3 19.] 

I 

S09.1 1 232.9 7S9,81 l7n.l I 1147.4 

I 

<!86.4 

I 

19.] 

I 

<!67.] 661.0 

I 

464.8 1 S69.l 
1954 Dez. 11 1 819.8 1 263.3 6U.J 23.S 589.0 1 207.3 7H.3 4 311.8 1 210.6 S6S.9 23.S 542.4 644.7 S27.9 2 646.S 
19H Dez. 11 1 610.1 1 250.1 592.1 22.6 569.S 1 018.7 607.4 6 247.6 1 215.5 564.0 22.6 541.4 651.5 465.0 3 181.7 
1956 Juni 11 1 578.5 1 310.9 635.6 27.6 608.0 942.9 657,1 6 891.6 1 287.4 605.7 27.6 578.1 681.7 489.5 4 292,1 

Dez. 11 1 959.6 1 385 .o 662.3 29.9 612.4 1 297.3 
679.31 7 059,1

1)1 1 348,3 632.2 29.9 602.3 716.1 SH.3 4 269.01) 
1957 Febr. 11 

II 
2 067,9 1 283,6 619.3 29.8 

I 
589.5 1 448.6 744.5 7 272.4 1 239.3 

I 
584,7 

I 
29.8 

I 
554,9 654.6 

I 
562.6 4 430 ~ 

März 11 2 130.3 1 403.9 708.3 29.8 678.5 1 422 .o 701.9 7 374.6 1 345.2 661.7 29.8 631.9 681,5 539.9 4 470.6 
APril 11 2 325.3 1 308,8 631.3 30.8 600.5 1 694.0 673,1 7 480.2 1 248,9 584,6 30.8 553,8 664,3 533.2 4 535.3 
Mai 11 2 519.1 1 322.,) 636,9 3l.S 6o-i.1 1 8~2.2 676.9 7 561,7 12H,4 577.S 32,8 545.0 671.6 536,7 4 593,6 

Sparkassen 
1953 Dez. I 866 

II 
3 465.0 3 411.6 

I 
2 424.0 20.3 ! 2 403.1 I 1 041.0 1 002.6 4 576,5 

I 
3 344.3 2 361.0 I 20.3 ~m:~l 913.3 

I "'·'I 
3 911.2 

1954 Dez. 162 4146.2 4 093.4 2 890,9 17.7 2 873.2 1 2H.J 1 242,6 6 602.7 4 029,7 2 130.6 17.6 1 199.1 1 10~.8 5 652,6 
19~5 Dez. 857 4 556.4 4 489.9 3 11 !.9 2(>.[ J 095.8 1 440,5 1 491.1 9 092.7 4 421.1 3 OB.1 20.1 3 033.0 1 368.0 1 H9,9 7 791.8 
19~6 Juni 1!7 

II 

4 844.6 4 751.0 3 280.1 11.9 3 26! .2 1 !64S 1 536.8 10 123.3 4 680,7 3 217.0 14.9 3 202.1 1 463.7 t 391.6 8 567,9 
Dez. 157 4 679.3 -1 586,0 

I 
3 181.1 15.3 3 165.81 1 498.2 1 519,2 11 240.8 

I 
4 477.6 3 071.1 15.3 3 062.8 1 399 ,! 1 380.1 9 477.9 

1957 Febr. 857 4 756,4 4 646,0 3 228.4 H.6 i 3 2B.S 1 5 28,0 1 475.7 11 463.4 4 578.1 3 166.1 14.6 3 1 <1.5 1 412.0 1 338.61 9 656.9 
März 8!7 4 894,6 4 769.7 3 308.2 13.8 3 294.4 1 586.4 1 486.! 11 59> .1 4 695.9 3 240.8 13.8 3 227 .o 1 455.1 1 343.1 9 762.7 
APril 857 4 803,1 4 671.1 I 3 227.4 1~.0 n!~:~ 1 

1 575.7 1 486.9 11 741.5 4 594.3 3 157.7 12.0 3 145.7 1 436.6 1 339.0 9 865.7 
Mai 857 4 842,7 ' 4 703.8 3 260,2 11.4 1 582.5 1 502,8 11 881.1 4 631.8 3 19~ ,2 11.4 3 183.8 1 436,6 1 346,3 9 986,9 

I Zent r a I k a s s e n +) 
1953 Dez. 17 

II 
477.7 477.7 270.6 I 100.6 170.0 207.1 20.3 1 6!.0 477.6 I 270.5 100.6 I ~~::~I 207.1 20.1 64.9 

1954 Dez. 17 528.1 527.0 29!.6 87.4 208.2 232.~ 2~.4 113.1 526.1 29~.4 87.4 231.4 25.4 113.2 
1955 Dez. 17 596.4 581.4 330.3 91.0 lH.3 266.1 31.0 164.7 581.0 329.9 91.0 238.9 251.1 30.2 164.2 
1956 ]uni 17 447,6 437.3 186.1 23.6 162.~ 261.5 22.1 188.2 436,9 185.7 23.6 162.1 251.2 22.7 187.8 

D ... 17 

II 

605,9 598,7 362.3 Sl.O 310.3 241.6 28-S 198.1 597.6 361.2 52.0 309.2 236.4 21.4 197.6 
19~7 Febr. 17 582,4 5M,4 315.9 50.2 205.7 266.5 29.4 201.9 561.9 314.4 50.2 264.2 24°.5 29.2 201.4 

März 17 S43.5 521.5 272,3 31.7 240.6 271.2 27.8 204.1 ~20.2 271.0 31.7 239.3 249.2 27,4 203.! 
APril 17 497.4 469,4 227,8 2l.2 204.6 269.6 23.9 2;)g,l . 467.6 226.0 I 23,2 202,8 241.6 23.8 207,3 
Mai 17 471.2 441.2 191.8 :H.O 166,8 279,·1 33.3 208.5 439,5 190.1 25,0 1oS.1 249,4 32,9 207,6 

Gewerbliche Zentralkassen 
1953 Dez. J 

II 

28,0 28.0 

I 
17.6 0.2 17.4 10.4 5.1 1.4 

I 
27.9 17.5 I 0.2 I 17.3 10.4 I 5.1 1.4 

1954 Dtz. 5 34.3 33.2 19.4 - 19.4 14.9 5.2 3.9 33.0 19.2 - 19.2 13.8 5.2 3.9 
19H Dez. 5 n.s 36.5 22.8 - 22.8 28.7 8.6 8.8 36.J 22.6 - 22.6 13.7 8.6 8.7 
1956 Juni J H.2 43,9 27.3 - 27.3 16.9 9.4 10.2 43.7 27.1 - 27.1 16.6 9.3 10.1 

Dez. s 

II 
51.5 44.3 I 27.6 - 27,6 23.9 12.2 12.1 

I 
43.1 27.1 - 27.1 16.7 1l.l '12.1 

1957 Febr. 5 62,5 45,5 

I 
28,7 - 28.7 33.8 13.2 11.9 H.S 28.0 - 28.0 16.8 ll.O 11.9 

März ! 71.2 49.2 31.2 - 31.2 40.0 12.5 11.9 41.7 30.7 - 30.7 18.0 12.1 11.9 
APril ! 74.9 49.9 32.0 - 32.0 42.9 11.4 12.0 49.0 31.1 - 31.1 17.9 11.3 12.0 
Mai ! 76.9 49.9 31.7 - 31.7 45.2 11.4 12.5 49,3 31.1 - 31.1 18.2 11.0 12.5 

Ländliche Zentralkassen 

1953 Dez. 12 

II 
449,6 I 449.6 2S2.9 I 100.4 I 152.5 196.7 14.5 63.6 449.6 lU.9 100.<! I 152.5 196.7 14.3 63.! 

1954 Dez. 12 493.8 493 .s 276.2 17.4 188.8 217.6 20.2 100.9 493.8 276.2 87.4 188.8 217.6 20.2 109.3 
195~ Dez. 12 544.9 544.9 307.5 91.0 216.5 237.4 21.<! 155.8 544.7 307.3 91.0 216.3 237.4 21.6 155.4 
1956 Juni 1l 

II 

403.4 393.4 158.8 21.6 135.2 244.6 13.4 178.0 391.2 158.6 23.6 135.0 2!1.6 13.4 177.7 

I 
Dez. 12 554.4 554.4 334,7 n.o 282.7 219,7 16.3 186.0 553.8 334.1 52.0 282.1 219.7 16.3 185.5 

1957 hbr. 12 519,9 519.9 287,2 ~('\.2 217.0 232.7 16.2 190.0 519.1 286.4 50.2 236.2 232.7 16.2 189.5 
März 12 472.3 472.3 241.1 ~1.7 20Q,4 231.2 15,3 192.2 471.5 240.3 31.7 208,6 231.2 15.1 191.6 
APril 12 422.> 419.5 195,8 :B.2 172.6 226,7 12.5 196,2 418.6 194,9 23,2 171.7 223.7 12.5 195 .~ 
Mai 12 394,3 391,3 160.1 2~.0 135.1 234,2 21.9 196,0 390,2 159,0 25,0 1H.O 231.2 21.9 195,1 

Kreditgen o s 1 e n 1 c haften+) . 
1953 Dez. I 2 358 

\I 
2188.6 2 186.8 1 593.2 35.! 1 H7,7 595,4 I 272.9 395,0 2 185.0 1 591.9 35,! 1 556.4 593.1 I 268.2 391.5 

1954 Dez. 2 354 2 621.6 2 620.8 1 961.9 27.6 1 9!1.3 659.7 335.0 637.6 2 618.6 1 960.3 27.6 1 932.7 658,3 328,7 626.1 
1955 Dez. 2 1797) 2 926,5 2 925.8 2 200.] 22.< 2 177.7 726.3 426.1 881.6 2 923,7 2 198.7 22.5 2 176,2 725.0 421.1 859.9 
1956 Juni 2 176 3 240.7 3 236.9 2 458.5 20.8 2 437.7 782.2 442.7 982.7 3.233.7 2 H6.0 20.8 2 435.2 777.7 439.5 953.5 

Dez. 2177 

'I 
3 218,8 3 214.4 2 473 .o l\.1' 2 452.1 745.8 464.5 1 105.5 3 211.2 l 470.5 20.9 l 449.6 740.7 460.8 1 067,7 

1957 Febr. 2 178 3 357.9 3 353.4 2 597.0 22.l 2 574.8 760.9 456.5 1 142.8 3 349.7 2 594.0 22.2 2 571.8 75<.7 452.3 1 103,9 
März 2 179 

l1 

3 422.6 3 418.2 2 64 5 .o ]1.1 2 622.9 777.6 464.3 1 167.5 3 414.1 2 641.7 22.1 2 619,6 772.4 459.0 1 127 .o 
A~ril 2 179 3 397,7 3 391,2 2 619.9 21.1 2 598.8 777.8 m:~l 1 193.4 3 389.1 2 616,7 21.1 2 595.6 772.4 464.2 11H 1 
Mai 2 179 3 434.9 3 430,5 2 648,0 1~.4: 2 628,6 786.9 1 216.4 3 426,8 2 645,1 19,4 2 625,7 781.7 468,7 1173,0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1953 Dez. 727 

r 
1 549.8 I 1 548.0 1 052,4 34.0 1 018.<!1 497.4 ~~~:i I 257.6 1546.2 1 051.1 34.0 ~m:} 1 

495.1 162.5 254.1 
1954 Dez. 722 1 797 .s 1 797 .o 1 260.9 l5 .6 1 235,3 !36.9 416,9 1 794.8 1 259.3 25.6 535.5 191.8 405.4 
1955 Dez. 730 1 971.9 1 971.2 1 382.4 2CI.O 1 362.4 589.5 216,6 !31.4 1 969.1 1 310.9 20.0 1 360.9 588.2 212.3 509.7 
1956 Juni 721 2 163,9 2 160.1 1 541.5 19.1 1 521.7 622,4 221.7 587.4 2 156.9 1 539,0 19.8 1 519.2 617.9 218.! 558.2 

Dez. 731 2 152.5 2 148.1 1 547.5 19.5 1 !28.0 ' 605.0 239.3 660.5 2144.9 1 545 .o 19.5 1 52! .5 599.9 2H.6 622.7 
1957 Fcbr. 732 

I 

2 242.1 2 217.6 1 632.3 ;2-.).S 1 611.51 609.8 216.7 67'L4 2 233.9 1 629.3 20.8 1 608.5 604.6 232,5 636.5 
März 733 2 281.5 2 277.1 1 661.2 20.5 1 640.7 620.3 242.0 684.3 2 273.0 1 657,9 20.5 1 637.4 . 615.1 216,7 643.8 
Aoril 733 2 257.9 2 253.4 1 641.4 19.-1 1 622.0 6)6,; 247.4 698.6 2 249.3 1 638.2 19.4 I 1 618 .s 611.1 240,1 656.5 
Mai 733 2 280,6 2 276.2 1 660.2 H.O 1 642.2 620.4 249.5 708,6 2 272.5 1 657 ,J 18,0 1 639.3 61;.2 241.9 665,2 

Ländliche Kredi tgenouenschaften I) 

I 

1953 Dez. I 1 631 

II 

638.8 638.8 540.8 1.5 539.3 98.0 ~~!:~I 137,4 j 638.8 !<!0.8 I 1.5 I m:~l 98.0 
105.71 

137.4 
1954 Dez. 1 63l 823,1 823.8 701.0 l,O 699,0 122.8 220.7 823.8 701.0 2.0 122.8 136,9 220.7 
1H5 Dez. 1 4491) 951.6 954.6 817,8 l.S 815.3 136,1 209.~ 350,] i 954.6 117.8 2.5 815.3 116.8 209.5 350.2 
1956 ß'nl 1 448 1 076.8 1 076.8 917.0 1.0 nt.o I H9.8 221.0 395,3 1 076.8 917.0 1.0 916.0 159.1 221.0 395.3 

ez. 1 446 1 066.3 1 066.3 925,5 1.4 
924.1 I 140.8 22L2 445.0 

I 

1 066,3 92L5 1.4 924.1 140.8 2lS.2 445.0 

I 
1957 Febr. 1 446 

II 

1 115 ,g 1 11; ,8 964.7 1.1 963.3 151.1 219.8 467,4 1 11 ~ ,8 964.7 1.4 963.3 Ht.1 219.81 467.4 
März I 446 1 141.1 t 141.1 98'.8 1.6 982.2 157,3 222,3 483.2 1 1411 983.8 1.6 982,2 157.3 222.3 483.2 
APril 1 446 1 139.8 1 139.8 978.5 1.7 976.8 H1.3 224.1 494.8 11 N.8 078.5 1.7 976,8 161.3 2:24.1 494,8 
Mai 1 446 1 154,5 1 154,3 987,8 1.4 986.4 166,5 226.8 507,8 1 H4.1 987,8 1.4 986,4 166.5 226,8 5o7 .a I 

Anmerkungen ") und ') bio ') s. erste Seite der Tabt!le Jll A 1. - 5) Nur Teilerhebung, Angaben für alle ländlichen Kreditgenosstnschaften 1. Tabelle Jll A 4. - 1) Enthält stati-
und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an offentlkh-rechtliche Körperschaften rd. 42 Mio DM, langfrist<ge Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - 7) Rückgang 
waren, die am 31. 3. 194S eine Bilanzsumme von 2 M:o R\\ und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr 
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langfristige Kredite *) 
DM 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpaplerbestaHde, EtHia,eM 

Kredite an 6ffentlidl-redltlidle K6rpendlalten 

I 
Kredite an Kreditinstitute 

1----------------
Kurzfri~tiee Kredite 

insjleoamt 

mit I ohne 

Sdlatzwedloel(n) 
und unYOrzlnolidle(n) 

Sdlatzanweiounjlen 

613,8 
609,2 
395.3 
291.1 
611.3 
828,6 
785.1 

1 076.4 
1 269,7 

120,7 
116.5 
135,3 
163.9 
201.7 
178.3 
!98.7 
208,8 
210.9 

0.1 
1.3 

15.4 
10.7 

8.3 
18,5 
23.3 
29,8 
31.7 

0.1 
1.3 

15.2 
0.5 
7.7 

17.7 
22.5 
25.9 
27,6 

0.0 
0.0 
0.2 

10.2 
0.6 
0.8 
0.8 
3.9 
4.1 

3.6 
3.0 
2.8 
7.0 
7.o 
8,2 
8.5 
8,6 
8.1 

3.6 
3.0 
2.8 
7.0 
7.6 
8.2 
8,5 
8,6 
8.1 

I 

41.0 
S2.7 
34.6 
43.5 
36.7 
44.3 
58.7 
59.9 
72.6 

67.3 
63.7 
68.8 
70.3 

108.4 
67.9 
73,8 
76.8 
72.0 

0.1 
0.2 
0.4 
0,4 
1.1 
1.5 
1.3 
1.8 
1.7 

0.1 
0,2 
0.2 
0.2 
0.5 
0.7 
0.5 
0,9 
0,6 

0,0 
0.2 
0.2 
0.6 
0.8 
0.8 
0.9 
1.1 

1.8 
2.1 
2.1 
3.2 
3.2 
3.7 
4.1 
4.1 
3.7 

1.8 
2.2 
2.1 
3.2 
3.2 
3.7 
4.1 
4.1 
3.7 

Debitoren 
(Kauen• 
kredite) 

41.9 
46.6 
28.1 
29.9 
30.1 
34.6 
46.6 
46.7 
59.1 

63.0 
60,3 
62.8 
63.1 

103.0 
62.3 
67,4 
69.7 
65.0 

0.1 
0.2 
0.4 
0,4 
1.1 
1.5 
1.3 
1.8 
1.7 

0.1 
0.2 
0.2 
0.2 
OS 
0.7 
0,5 
0.9 
0.6 

o.o 
0.2 
0.2 
0.6 
0.8 
0.8 
0.9 
1.1 

1.3 
1.6 
1.5 
2.5 
2.5 
3,0 
3.3 
3.2 
2.9 

1.3 
1.6 
1.5 
2.5 
2.5 
3.0 
3.3 
3,2 
2.9 

Wedloel­
kredite 

6.1 
6.1 
6.5 

13.6 
6,6 
9,7 

12.1 
13.2 
13,5 

4,3 
3.4 
6.0 
7.2 
5.4 
5.6 
6.4 
7.1 
7,0 

0.5 
0.6 
0,6 
0.7 
0.7 
0.7 
0,8 
0,9 
0,8 

0.5 
0.6 
0.6 
0.7 
0.7 
0.7 
0.8 
0.9 
0.8 

I Sdlatz· 

! 

wedloel 
und 

unver .. 
zinslidle 
Sdlatz­
anwei-
1uneen 

565.8 
556.5 
360.7 
247.6 
574.6 
784.3 
726,4 

1 016S 
1197.1 

53.4 
52.8 
66.5 
93.6 
93,3 

110.4 
124.9 
132.0 
138.9 

0.0 
1J 

15.0 
10.3 

7.1 
17.0 
22.0 
28.0 
30.0 

1.1 
15.0 

0.3 
7.2 

17.0 
22.0 
25.0 
27.0 

o.o 
0.0 
0.0 

10.0 

3.0 
3.0 

1.1 
0.8 
0.7 
3.8 
4.4 
4.5 
4.4 
4.5 
4.4 

1.8 
0.8 
0.7 
3.1 
4.4 
4.5 
4.4 
4.5 
4.4 

1 1~=====~-=--~1 -----------,---~1 __ Kurzlrbtige Kredite 

Mittel­
fristijle 
Kredite 

') 

295,0 
226.4 
142.4 
167.6 
166.0 
181.9 
162.0 
139.9 
140.2 

107.1 
136.8 
131.2 
141j.J 
139.1 
137.1 
143.4 
147.9 
156.5 

0.2 

0.8 
0.1 
0.1 
0.2 
0.4 
0.1 
0.4 

0.1 
0.1 
0.2 
0.4 
0.1 
0.4 

0.2 

0.8 
o.o 
o.o 
0.0 
o.o 
o.o 
o.o 

Lanjl­
fristlge 
Kredite 

Debitoren 

') insgeoamt 
· Akzept­

inogeoamt : kredite 

Girozentralen 

1184.0 I 1 665.3 
2 363.9 
2 598.9 
2 790.1°) I 
2 842.0 
2 904.0 
2 944.9 
2 968,1 

782.7 
869.9 
790.8 
727.9 
546.8 
443.2 
481.2 
465.4 
447.1 

Sparkassen 

I 
665.3 
950.1 

1 300.9 
1 555.4 

1

1 762.9 
1 806,5 
1 832.4 
1 875.8 
1 894.2 

37.5 
43.0 
90.6 

113.8 
94.3 
95.8 

104.0 
100.2 
102.6 

254.8 
255.1 
261.3 
237.9 
219.5 
165.7 
178.9 
171.0 
161.9 

9.1 
11.4 
15.5 
19.4 
18.6 
18.8 
20.0 
18.3 
21.9 

Zent r a I k a s s e n +) 

0.1 -I 0.6 
o.5 
o.4 1 

0.5 

0.5 I 0.6 
0.9 
0.9 

581.0 
614.1 
588.0 
670.1 
561.4 
544.0 
574.0 
554.6 
600.9 

290.7 
305,8 
306.4 
354.9 
309.8 
290.4 
315.6 
304.4 
332.1 

Gewerbliche Zentralkassen 

0.1 
0.1 
o.o 
0.0 
o.o 
o.o 
o.o 

334.2 
334.7 
307.7 
322.4 
279.5 
269.5 
279.8 
251.2 
264.9 

130.8 
128.7 
125.4 
133.6 
124.0 
116,5 
122.3 
109.2 
116,2 

Ländliche Zentralkassen 
0.1-
0.6 
0.4 
0.3 
0.5 
0.5 
0.6 
0.9 
0.9 

246.9 
279.5 
280,3 
347,7 
281.9 
274.5 
294.2 
303.4 
336.0 

160,0 
177.1 
181.0 
221.3 
185,8 
173.9 
193.3 
195.2 
215.9 

2.1 
2.0 
2.1 
0,1 

o.o 
o.o 
0.0 
o.o 

3.1 
6.5 
7.3 
3.1 
7.3 
8.1 
7.1 
5.9 
2.5 

3.1 
6.5 
7.3 
3.1 
7,3 
8.1 
7.1 
5.9 
2.5 

Kredit g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

4.7 
6.3 
4.3 
3.2 
3.7 
4.2 
5.3 
7.3 
7.6 

3.5 
11.; 
21.7 
29,2 
37.8 
38.9 
40,5 
42.1 
43,4 

13.0 
16.8 
21.5 

7.7 
8.2 
7.9 
8.0 
8.6 
8.7 

3.7 
4.3 
5.0 
5.1 
5.5 
5.6 
5.3 
5.4 
6,0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
4.7 
6.3 
4.3 
3.2 
3.7 
4.2 
5.3 
7.3 
7o6 

3.5 
11.5 
21.7 
29.2 
37.8 
38.9 
40.5 
42.1 
43,4 

13.0 
16.8 
21.5 

7.7 
8.2 
7.9 
8,0 
8.6 
8.7 

3.7 
4.3 
5 .o 
5.1 
5.5 
5,6 
5.3 
5.4 
6.0 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

Konto­
korrent.­

und 
oonstlge 
Kredite I 

252.7 
253.1 
259.2 
237.8 
219.5 
165.7 
178.9 
171.0 
161.9 

9.1 
11.4 
1;.5 
19.4 
18.6 
18.8 
20.0 
18.3 
21.9 

287.6 
299,3 
299.1 
351.8 
302,5 
282,3 
308,5 
298,5 
329.6 

130.8 
128.7 
125.4 
133.6 
124,0 
116.5 
122.3 
109.2 
116.2 

156.9 
170.6 
173.7 
218.2 
178,5 
165.8 
186.2 
189,3 
213.4 

\..7 t3 
5.0 
5.1 
5.5 
5.6 
5.3 
5.4 
6.0 

3,7 
4.3 
5.0 
5,1 
5.5 
5,6 
5.3 
5.4 
6.0 

Wedlsel­
kredite 

527.9 
614.8 
529.5-
490.0 
327.3 
277.5 
302.3 
294.4 
285.2 

28,4 
31.6 
75.1 
94.4 
75.7 
77.0 
84.0 
81.9 
80.7 

290.3 
308,4 
281.6 
315.2 
251.6 
253.6 
258.4 
250.2 
268,8 

203.4 
206.0 
182.3 
188.8 
155.5 
153.0 
157.5 
142.0 
148.7 

86,9 
102.4 

99.3 
126.4 

96.1 
100.6 
100,9 
108.2 
120.1 

9.3 
12.5 
16.5 
2.6 
2.7 
2.3 
2.7 
3.2 
2.7 

9.3 
12.5 
16.5 
2.6 
2.7 
2.3 
2.7 
3.2 
2,7 

Mittel­
lristlie 
Kredite 

') 

60.7 
5;.6 
77.8 
68.9 
66.3 

101.7 
102.8 

93.8 
103,7 

20.2 
31.4 
41.3 
42.9 
35.3 
36.8 
37.9 
38.3 
39.0 

27.9 
53.6 
45.2 
42.6 
39.8 
32.3 
32.0 
34.1 
35.2 

3.6 
15.5 

7.5 
8,7 
8.8 
7.0 
6.6 
7.4 
7.8 

24.3 
38.1 
37.7 
33.9 
31.0 
2o;'.3 
25.4 
26.7 
27.4 

4.4 
4.3 
2.4 
2.6 
3.4 
3.0 
1.2 
1.4 
1.4 

4.4 
4.3 
2.4 
2.6 
3.4 
3.0 
1.2 
1.4 
1.4 

Lang­
fristige 
Kredite 

'> 

547.3 
676.3 
862.7 
905,5 
928.7°) 
963.4 
980,9 

1 004.9 
1 016,8 

148.6 
230.1 
298.0 
299,3 
317.3 
312,4 
314.4 
329.4 
331.3 

136.5 
213.0 
344.2 
383,8 
424.5 
445.5 
456.5 
469,8 
472.8 

62.2 
102.3 
162.2 
179,4 
198.4 
204.0 
208,1 
213,3 
214.8 

74,3 
110.7 
182.1 
204.4 
226.1 
241.5 
248.4 
256.5 
258.0 

0.2 
0,3 
0.3 
0.4 
0.5 
0.3 
2.2 
2.6 
2.6 

0.2 
0.3 
0.3 
0.4 
0.5 
0,3 
2.2 
2.6 
2.6 

Monats­
ende 

I 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 

I 

D(>z. 
Fcbr. 
März 
Aoril 
Mai 

I 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 

I 
Fcbr. 
März 
Aoril 
Mai 

I 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 

I 
Dez. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dtz. 
Fcbr. 1957 
Milrz 
Aoril 
Mai 

I 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 

I 

Dez. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

I 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 

I 
febr. 
März 
Aoril 
Mai 

I 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 

I 
Dez. 
Frbr. 
März 
Aoril 
Mai 

I 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 

I 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

ltisch bedingte Abnahme durdl Ausgliederuni von durdllaulenden Krediten (ionglriltige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen 
durdl Änderun1 der Berichtspflicht ILir die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bio einsdlließlich Dezember 1954 diej .. i,ea ländlichen Kreditcenossensdlaften beridltspflichtig 
betrug. - +) Gewerbliche und ländliche. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestande, EiHlageH 

Monats­
ende 

1953 Dez., 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 

1957 fif:~ I 
April 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Febr. 

März 
APril 
Mai 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
•) 

47 
47 
47 
47 
47 
46 
46 
45 
45 

30 
30 
30 
30 
30 
29 
29 
29 
29 

1953 Dez.,17 
1954 Dez. 17 

·1955 Dez. 17 
1956 Juni 17 

Dez. 17 
1957 Febr.l 17 

März 17 
April 16 
Mai 16 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Febr. 

März 
APril 
Mai 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 

1mb~!., 
1957 Febr. 

März 
APril 
Mai 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 

1956 b";';,, 
1957 Febr. 

März 
APril 
Mai 

1953 Dez., 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Febr.l 

März 
APril 
Mai 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

2 
l 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
19 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

102 
120 
134 
147 
147 
147 
147 
150 
150 

1953 Dez.,13 1954 Dez. 13 
1955 Dez. 13 
1956 Juni 13 

Dez. B 
1957 Febr.l 13 

März 13 
APril 13 
Mai 13 

noch: 1. Kurz•, mittel· und 
Mio 

Kredite n Nidlthanken Kredite an Wirudlafunnternelunen und Printe 

Kurzfristige Kredite I I Kur:drieti~ Kredite 

ll----------------,1 -------D-e-bi-tm--en--------,~-W--edl--.d---~ 1 

insgesamt ,----,-------,------1 kredite, Mittel- ' 

mit I ohne ,1 Sdlatz· friltige 
Konto- wechsel Kredite 

Schatrwechsel{n) i korrent- und •) 
und unverzinsliche(n) I 1 Abept· und unver• 

Sdlatzanweisungen nsguamt kredite sonstige zlnolidle 

I 

Kredite Sdlatzn• 
weisun~n 

Lang­
fristige 
Kredite 

•) insgesamt 

Debitoren 

Akzept· 
Insgesamt kredite 

Konto­
korrent· 

und 
IOnltlge 
Kredite 

Hypothekenbanken und Offentl. ·recht!. Grundkreditanstalten 
66,3 
55.3 
49.5 
45.2 
31,3 
36,9 
33.7 
37.0 
34.2 

34.2 
33.6 
27.2 
21.6 
15.8 
17.5 
16,9 
17.5 
18.7 

32,1 
21.7 
22.3 
23.6 
15,5 
19.4 
16.8 
19.5 
15,5 

914,9 
949.2 

1 013.1 
1 232,3 
1198.5 
1 656.1 
1 831.4 
1 855.1 
2 270,4 

0,1 
0.1 
o.o 
0,4 

0.1 
0,1 

914,8 
949,1 

1 013.1 
1 231.9 
1 198.5 
1 656.1 
1 831.4 
1 855 .o 
2 270,3 

524.1 
620.9 
847.1 
931.7 
953.1 
905.9 
891',8 
918.8 
928.2 

317,0 
265.3 
587.6 
638.6 
778,4 
675,5 
723.9 
735 .o 
758.9 

20.9 
25,6 
27.6 
25.7 
23,9 
29.6 
26,4 
30.7 
28,0 

11.3 
13.2 
16,5 
14.3 
11.4 
12.7 
12.1 
13.7 
15.0 

9,6 
12.4 
11.1 
11.4 
12,5 
16,9 
14.3 
17,0 
13.0 

910,5 
918.5 
966.5 

1 186.9 
1119,6 
1 314.6 
1 373.9 
1 35'3.5 
1 428.7 

910,5 
918.5 
966.5 

1 186,9 
1 119.6 
1 3H,6 
1 3H.9 
1 353.5 
1 428,7 

524.1 
620.9 
847.1 
931.7 
953.1 
905.9 
896.8 
918,8 
929,2 

20.8 
25.5 
27.3 
25.5 
23.7 
29.4 
26.2 
30.5 
27,8 

11.2 
13.1 
16.2 
14.1 
11.2 
12,5 
11.9 
13.5 
14,8 

9,6 
12.4 
11.1 
11.4 
12.5 
16,9 
H.l 
17.0 
13,0 

227.7 
242,8 
238.5 
362.4 
324,0 
422.1 
423.8 
375,9 
433.9 

20,8 
l5.5 
27.3 
25.5 
23.7 
29.4 
26.2 
30.5 
27,8 

11.2 
13,1 
16.2 
14.1 
11.2 
12.5 
11.9 
13.5 
14.8 

45.5 
29.8 
22.2 
19.7 
7.6 
7.5 
7.5 
6.5 
6,4 

80.8 
131.9 
211.4 
252,8 
229.3 
232.1 
237.0 
240.4 
243.5 

~m:; 1 
10 508,3 
11 697,0 
12 941.2 
13 218,7 
13 334.1 
13 489,0 
13 641,0 

Private Hypothekenbanken °) 

23.0 
20.5 
11.0 

7.5 
4.6 
5,0 
5,0 
4.0 
3,9 

24.0 
49.7 
59.2 
75.2 
67,8 
75,4 
77.8 
79.1 
83,3 

1 8>6,9 
2 953,6 
4 300.0 
4 926,1 
5 408.4 
5 521.8 
5 568.5 
5 631.1 
5 700.7 

18.7 
23.8 
25.8 
22.3 
22.9 
28.5 
25.2 
29.1 
26,7 

9.6 
11.8 
14.9 
11.2 
10.7 
11.9 
11.2 
12.5 
14.0 

öffentl.·remtl. Grundkreditanstalten 
9.6 

12.4 
11.1 
11.4 
12,5 
16.9 
14.3 
17.0 
13,0 

22.5 56.8 
9.3 82.2 

11.2 152.2 
12.2 177.6 

3.0 161,5 
2.5 156.7 
2.5 159,2 
2.5 161.3 
2.5 160,2 

3 634,7 
4 832.7 
6 208.3 
6 770,9 
7 532.8 
7 696.9 
7 765.6 i 

~ ~!~:~ I 

9.1 
12,0 
10.9-
11.1 
12.2 
16.6 
14.0 
16.6 
12.7 

18.6 
23.7 
25.5 
22.1 
22.7 
28,3 
25,0 
28,9 
26.5 

9.5 
11.7 
14,6 
11.0 
10.5 
11.7 
11.0 
12.3 
13,8 

9.1 
12.0 
10.9 
11.1 
12.2 
16.6 
14.0 
16.6 
12.7 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
17.1 
15.l 
21.4 
18.1 

8.9 
11.4 
Il.8 
>~.8 
~$.0 

210,5 
227.6 
217.1 
344.2 
315.1 
410,7 
411.0 
337.1 
395.9 

687.2 
706.4 
774.6 
86q,9 
874.5 

1 234,,) 
1 407.6 
1 479.2 
1 836,5 

219,7 
244.2 
292.7 
189.5 
754.8 
768,1 
536.4 
557,3 
559,6 

3 088,3 ' 776.1 
3 l18,1 1 798.6 

: m:~ 1 :!::~ 
5 058,41 908.6 
4 864.4 982,7 
4 900.5 1 048.7 
4 877,8') 1104.2 
4 936,3 ' L 101.7 

102.3 
128.1 
111.5 
143.7 
137.2 
131.5 
144.4 
171.2 
154,8 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellsmaft +) 

227.7 I 
242.8 
238,5 
362.4 
324,0 
422.1 
423.8 
37>.9 
433.9 

151.5 
176.5 
276,2 
268,4 
316.0 
337.5 
320.7 
325,3 
325.3 

17.1 
JS,J 
21.4 
U.2 
1,9 

11.4 
ll.l 
3$.8 
~s.o 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0.1 
o.1 
0.1 
0.1 

0.1 
0.1 
o.o 
0.4 

0.1 
0,1 

0.2 2 215,8 
1 750.6 
2 042.0 
2 209,8 
2 536.1 
2 282,9 
2 295.4 
2 300.0 
2 318.9 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
210.5 
227,6 
217.1 
344.2 
315.1 
410.7 
411.0 
337.1 
395.9 

687,1 
706.3 
774.6 
869,5 
874.5 

1 234.0 
1 407.6 
1 479.1 
1 836,4 

219.5 
244.2 
292.7 
289.5 
754.8 
768.1 
536.4 
557,3 
559.6 

872.5 776.8 
1 467.5 798.6 
2 229,3 839.5 
2 348.91 968.0 
2 522,3 908.6 
2 581.5 982,7 
2 605.1 '1 048.7 
2 577,S'll1104,2 
2 617.4 1 101.7 

Te i 1 z a h I u n g s k red i t ins t i tut e6) 

151.5 
176.5 
276.2 
268.4 
316,0 
337.4 
320.6 
325.2 
325.2 

372.6 
444.4 
570.9 
663.3 
637.1 
568.4 
576.1 
593.5 
602,9 

262.4 
384.4 
603.9 
601.5 
664.2 
656.6 
651.0 
661.1 
669.7 

3.9 
6.0 
6.7 
6.7 
6.6 
6,5 
6.6 
6.8 
6.8 

524.1 
620.9 
847.1 
931.7 
953.1 
905,9 
896.8 
918.8 
928.2 

102.3 
128.1 
111.5 
143.7 
137.2 
131.5 
144.4 
171.2 
154.8 

JS1.5 
176,5 
276.2 
268.4 
316.0 
337.5 
320.7 
325.3 
32S ,3 

Postscheck· und Postsparkassenämter 7) 

317,0 
265.3 
587.6 
638.6 
778.4 
675,5 
723,9 
735.0 
758.9 

1.5 412.1 
479.9 
608.4 
615.2 
719.4 
830.0 
830.7 
830.6 
831.1 

17.2 
15.2 
21.4 
18.2 

8.9 
11.4 
12.8 
38.8 
38,0 

17.2 
15.2 
21.4 
18.2 

8.9 
11.4 
12.8 
38.5 
38,0 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0,1 
0.1 
0.1 
0.1 

18.6 
23,7 
25.5 
22.1 
22.7 
28,3 
25,0 
28.9 
26,5 

9.5 
11.7 
14.6 
11.0 
10.5 
11.7 
11.0 
12.3 
13,8 

9.1 
12,0 
10.9 
11.1 
12.2 
16,6 
14.0 
16.6 
12.7 

85.1 
112.9 
90.1 

125.5 
128.3 
120.1 
131.6 
132.4 
116,8 

85.1 
112.9 

90,1 
125.5 
128.3 
120.1 
131.6 
132.4 
116.8 

151.5 
176,5 
276.2 
268.4 
316.0 
337,4 
320.6 
325.2 
325,2 

WedlJel­
kredite 

0.1 
0.1 
0.3 
0.2 
0,2 
0.2 
0,2 
0,2 
0.2 

0,1 
0.1 
0,3 
0.2 
0.2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

674,5 
670,5 
728.0 
824.3 
771.4 
851.2 
904.3 
933.0 
946.9 

674,5 
670.5 
728.0 
824,3 
771.4 
851.2 
904.3 
933.0 
946,9 

372.6 
444.4 
570.9 
663.3 
637.1 
568,4 
576.1 
593,5 
602,9 

Mittel­
fristige 
Kredite 

•) 

73.5 
121.6 
194.6 
237.1 
212.S 
218.1 
221.1 
224.0 
225.3 

23.1 
47.5 
55.9 
71.8 
64,3 
71.8 
72.4 
73.0 
75.4 

50,4 
74.1 

138.7 
165,3 
148.2 
146.3 
148 7 
151.0 
149,9 

218.7 
243.4 
271,3 
268.6 
733.7 
737.0 
504,8 
525,8 
528,1 

218,7 
243.4 
271.3 
268,6 
733.7 
737.0 
504,8 
525,8 
528.1 

262,4 
384.4 
603,9 
601.5 
664.2 
656,6 
651.0 
661.1 
669.7 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

4 905.2 
6 775,4 
9 034.7 

10 127.8 
11 260,1 
11 596,0 
11 669.9 
11 799,8 
11 977,8 

1 636,4 
2 420.9 
3 518.1 
4 111.1 
4 546.0 
4 644,4 
4 685.0 
4 7H.4 
4 848.1 

3 261.1 
4 H4,5 
5 516.6 
6 016.7 
6 714.1 
6 951.6 
6 984 9 
7 064.4 
7 129.7 

2 763.7 
2 568.1 i 

~m:~ 1 

3 622.2 I 
3 672.4 
; 704.6 
3 660,7')' 
3 722.3 ' 

2 058.9 
1 591.0 
1 806.4 
1 930.8 
l 006,7 
2 006.0 
2 018,5 
2 003.2 
2 023.9 

704,1 
977.1 

1 330.7 
1 437.1 
1 615.5 
1 666.4 
1 686.1 
1 657,5 5) 
1 69SA 

3.9 I 
6.0 1 
6,7 
6.7 
6.6 
6,5 
6.6 
6,8 
6.8 

31.3 
41.7 
71.0 
76.9 
77.1 
77,() 
76.5 
76.4 
76,4 

Anmerkungen •) und 1) bis ') s. erste Seite der Tabelle lU. A. 1. - ') lnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - 1) Die Kredite 
lll, A 2, -- 7) Quelle: Bundesminister für das Poot- ood Fernmeldewesen. Wechselkredite: Zur Geldanlage angekaufte Wechsel. -- O) Einschließlich Schiffsp!andbriefbanken. -
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

langfristige Kredite ") 
DM 

Kredite on i!ffentl!ch-rechtltche Ki!rpenchoften 

Kurzfristige Kredite 

I I Schatz· Insgesamt 
wechsel Mittel· 

mit I ohne und friltlge 
Debitoren Wechsel- unver- Kredite 

Schatzwechsel(n) (Kassen· kredite zlnsl!che ') 
und unverz!nsliche(n) kredite) Schatz.. Schatzanweisungen 

anwei-

I I 
suna:en 

I 
Kredite an Kreditinstitute 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren I Lang- Mittel- Lang-
frlstige fristige frlstlge 
Kredite Konto- Wechsel- Kredite Kredite 

') Insgesamt korrent- kredite I) ') 
insgesamt Akzept- und kredite sonstige 

I 
Kredite 

Hypothekenbanken und ö f fen tl.- recht I G run dk re di ta ns tai t en 

47.6 2,2 2,2 - 4>.4 7.3 586,4 6,7 6.6 - 6,6 0.1 25.0 62.4 
31.5 1.8 1.8 - 29,7 10.3 1 010.9 2.5 2.4 - 2.4 0.1 25.0 71.6 
23.7 1.8 1.8 - 21.9 1,;.8 1 473,6 2.8 2.7 - 2.7 o.1 25.8 129.0 
22.9 3.4 3.4 - 19.5 15.7 1 569.2 3.8 3.8 - 3.8 o.o 24.7 146.6 

8.4 1.0 1.0 - 7.4 16.8 1 681.1 3.8 3.8 - 3.8 0.0 23.2 148.1 
8.4 1.1 1.1 - 7.3 14.0 1 622.7 5.8 5.8 - 5 .s o.o 23.3 150.0 
8,5 1.2 1.2 - 7.3 15.9 1 664.2 5.0 5.0 - '.o 0.0 23.3 149.6 
7.9 1.6 1.6 - 6.3 16.4 1 689.2 2.7 2.7 - 2.7 0.0 25.5 149.6 
7.5 1.3 1.3 - 6,2 18.2 1 663,2 5.5 

5 ·' - 5,5 o.o 22,9 149.7 

Private Hypothekenbanken °) 

24,6 1.7 1.7 - 22.9 0,9 220.5 5.8 5.7 - 5.7 0.1 7.4 1.9 
21.8 1.4 1.4 - 20.4 2.2 532.7 2.5 2.4 - 2.4 0.1 4.7 4.8 
12.3 1.6 1.6 - 10.7 3.3 781.9 2.8 2.7 - 2.7 0.1 2.9 41.8 
10.4 3.1 3.1 - 7.3 3,4 BH.O 2.4 2.4 - 2.4 o.o 2.3 44.2 

5.1 O.'i 0.7 - 4.4 3,5 862.1 3.4 3.4 - 3.4 o.o 2.3 44,7 
5.6 o.s 0.8 - 4.8 3.6 877.4 5.7 ~ 1 - 5.7 o.o 2.5 44.7 
5,7 0,9 0.9 - 4.8 5.4 883,5 4.1 4.1 - 4.1 o.o 2.5 44.6 
5.0 1.2 1.2 - 3.8 6.1 895.7 2.2 2.2 - 2.2 0.0 4,8 44.1 
4.7 1,0 1.0 - 3,7 7.9 852.6 5.4 5.4 - 5.4 o.o 2.2 44.5 

öHentl.-remtl. Grundkreditanstalten 

23.0 0.5 0.5 22.5 6.4 365.9 0.9 0.9 0.9 17.6 60.5 
9.7 0.4 0.4 9,3 8.1 478.2 20.3 66.8 

11.4 0,2 0.2 11.2 13.5 691.7 0.0 o.o o.o 22.9 87.1 
12.5 0.3 0.3 12.2 12.3 754.2 1.4 1.4 1.4 22.4 102.4 

3.3 0.3 0.3 3.0 13.3 818,7 0,4 0,4 0.4 20.9 103.4 
2.8 0.3 0.3 2.5 I0.4 745.3 0.1 o.1 0.1 20.8 105.3 
2.8 0,3 0.3 2.5 I0.5 780.7 0,9 0.9 0.9 20.8 105.0 
2.9 o .. ! 0.4 2.5 10.3 793.5 0.5 0,5 o.> 20.7 105.1 
2.8 0.3 0,3 2.5 10.3 810,6 0,1 0.1 O.I 20,7 105,2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138.1 H3.7 125.4 8.3 4.4 1.0 324.6 457.5 292.8 7.2 285,6 164.7 167.4 4 364.5 
150.6 119.9 114.7 5.2 30.7 0.8 650.0 327.9 119.1 119.1 208,8 414.2 ' 921.6 
173,6 127.0 127.0 46.6 21.4 1 134.2 553.1 H2.3 2.0 130.3 420.8 317.6 7 454.1 

'264.3 218.9 218.7 0.2 45.4 20.9 1 190,1 460.7 149.2 6.6 142.6 311.5 198,2 8 226.5 
289.9 211.0 186.8 24.2 78,9 21.1 1 436.2 446.7 183,0 0.6 182.4 263,7 267.3 8 804.4 
673.4 331.9 290.6 41,3 341.5 31.1 1I92.0 404.9 115.2 0,6 114.6 289.7 297.0 9 J05.7 
782.7 325.2 279.4 45.8 457.5 31.6 1 195.9 370.3 95.2 95.2 27> .1 245.4 9 I6~ .s 
750.9 249.3 204.7 44.6 501.6 31.5 1 2I7 .I 306.0 112.1 112.1 I93 .9 I80.I 9 283 ·' 

I I68,7 327,0 279.1 47.9 841.7 31.5 1 214.0 332.4 87.7 87.7 244., 202.3 9 334.4 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellsmaft +) 

0.1 o.1 0.2 156.9 42.3 42.3 2 827 -~ 
0.1 0.1 H9.6 32.9 32.9 3 030.1 
o.o o.o 235.6 142.9 142.9 3 122.2 
0.4 0.4 279.0 53.1 53.1 3 177.5 

529.4 73.5 73.~ 3 228.6 
276.9 40,9 40.9 3 140,6 
276.9 27.3 27.3 3 165.4 

0.1 0.1 296.8 27.3 27.3 3 I72.9 
0.1 0,1 295,0 26.8 26,8 3 I60.7 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138.0 133,7 125.4 8.3 4.3 0.8 167,7 415.2 292,8 7.2 285.6 122.4 167.4 1 536.9 
HO.> 119.9 114.7 5.2 30.6 0.8 490.4 295.0 119.1 119.1 175.9 414.2 2 891.5 
173.6 127,0 127.0 46.6 21.4 898.6 410.2 132.3 2.0 H0.3 277.9 317.6 4 331.9 
263.9 218.9 218.7 0.2 H.O 20.9 911.1 407.6 149.2 6.6 142.6 258.4 198,2 5 049.0 
289,9 211.0 186.8 24.2 78.9 21.1 906,8 373.2 183.0 0.6 182.4 190.2 267,3 5 57> .8 
673,4 .331.9 290.6 41.3 341.5 31.1 9I5 .I 363.9 IH.2 0,3 114.6 248.7 297.0 ' 865.I 
782,7 325.2 279.4 45.8 457.5 31.6 919.0 343.0 95.2 95.2 247.8 24>.4 ' 998.4 
750.8 249.3 204.7 44.6 501.5 31.5 920.3 278.7 112.I 112.1 166.6 180.I 6 110,6 

1 I68,6 327,0 279,1 47.9 841.6 31.5 919.0 305.6 87.7 87.7 2I7.9 202,3 6 I73 .7 

T eil z a h I u n g s k red i t ins t i tut e6) 

2.9 0,4 0.4 2.5 0.1 0.4 
3.6 0.4 0.4 3.2 0.2 0.9 
2.8 0.4 0.4 2.4 1.2 1.0 
4.6 1.3 1S 3.3 0.4 1.0 
2.6 0.2 0.2 2.4 0.3 1.0 
2.1 0,2 0.2 1.9 0.4 1.0 
2.0 0.2 0.2 1.8 0.6 1.0 
2.0 0.3 0.3 1.7 O.I 1.0 
1.7 0.2 0.2 1.5 0.1 1.0 

Postscheck- und Postsparkassen ä m t e r7) 
317,0 317.0 1.5 380,8 29.6 29.6 9.7 13.0 
265.3 265.3 438.2 5.9 19.3 
587.6 587.6 537.4 5.4 43.3 
638.6 638.6 538.3 35.0 35.0 52.1 
778.4 778.4 642.3 105,9 105.9 49.5 
675,5 675.5 753.0 .S.l 55.2 50.4 
723.9 723.9 754.2 I7.4 I7.4 >1.2 
735.0 735.0 754.2 51.1 
758.9 758.9 754.7 29.5 29.5 51. I 

an Wirtschaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite an Händler und geringe Beträge .Sonstige Kredite". Weitere Angaben über Teilzahlungskredite 
+) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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Monats~ 
ende 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Tun! 1956 
Dez. 
Febr. 1957 
März 

I Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. 1957 
März 
Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. 1957 
März 
APril 
Mai 

Dez. I953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
D.z. 
Febr. I957 
März 
Aoril 
Moi 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. I955 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. I957 
März 
APril 
Mai 

Dez. I953 
Dez. I954 
Dez. I955 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. I957 
März 
Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. I955 
Jtmi 1956 
n.z. 
Febr. I957 
März 
APril 
Mar 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni I956 
Dez. 
Fcbr . I957 
März 
Aoril 
Mai 

s. Tabelle 



lii. Kreditinstitute 

I 
I 

A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

2. Teilzahlungskredite ·) 

a) Teilzahlung•kreclite 1) nach BankengruppcD 

Mio DM 

1955 I 1956 I 1957 

I 
Gruppen I 

Dez. Juni Dez. März :April 

Kreditinstitute außerhalb 
des Zentralbanksystems 2 539,8 2 751.4 2 773,6 2 649,9 ~ 732.6 

TeilzahluniSkreditinstitute 1 389,4 1 483.7 1 562,7 1 474.9 1 516.8 

Kreditinstitute {ohne Teil-
zahlungskreditlnstitute) 1 150,4 1 267,7 1 210.9 1175.0.1 215.8 

davon 
Großbanken ') 95,1 107,6 110.6 112.< 126.0 
Staats•, Regional- und 

Lokalbanken 195,5 216,4 204.1 197.5 199.2 

Privatbankiers 31.4 31.1 30.5 34.4 38.5 
Girozentralen 131.4 156.11 147,6 144.8 J42,S 

SParkassen 626.5 680,3 639.4 608.1 617.3 
Gewerbliche Kredit· 

60,51 genessensehaften 55.4 61.6 60,4 74.1 

Lindliehe Kredit· 

14.71 
genessensehaften 14,5 15,4 16.0 16.8 

übrige Gruppen') 0,8 1.0 1.1 1.11 1.0 

Mai 

2 744.3 

1 536.8 

1 207.5 

121.9 

199,1 
36,8 

142.7 
619.0 

71.5 

16,0 
0,5 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen s:ind auf nadl-
träglieh eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - n Kurz~ und 
mittelfristig. - 2 ) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG unJ CC'mmerz-
bank-Gruppe. - 3) Spezial-, Haus- und Branchebanken, Zen;ra~kasscn, Kn~-
ditinstitute mit Sonderaufgaben. 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite') 
von T eilzahlungskreclitinstituten 

Verwendun&'u.weck 

Neu in Ans-pruch aenommene 
Teilzahlungskredite insgesamt 

davon entfallen auf Kredite 
zur Beschaffune von 

Maschinen zur Erstellung 
von Wirtschaftsgütern ') 

Lastkraftwagen, Zug-

Ha'::~~~:~ji':i,t;,n~:dt"e':!,f. 
Iichen Einrichtungen 

Bekleidung, Textilhausrat 
Fahrrädern, Nähmaschinen, 

Schreibmaschinen 
Hauswirtschaft!. Maschinen 

und Geräten 1) 
Möbeln 
Personenkraftwagen und 

Motorrädern 
Rundfunk&eriten 
Sonstigen Gebrauchsgütern 

Nadtrldttlldt: An Händler­
firmen gewährte 
Einkaufskredite 

1956 

3. Vj. 

Mio 
DM 

Durch· 
schnitt!. 
Kredit· 
betrag 
in DM 

522,3 445 

25.9 6 229 

76.0 10 553 

18.7 
98.5 

10.5 

58.8 
73.5 

114,6 
25.9 
19.9 

62,7 

2 371 
143 

384 

323 
773 

2 007 
159 

I 

440 

4 730 

4. Vj. 

Mio 
DM 

669,6 

26,7 

80,7 

19,7 
203,3 

9.6 

71.0 
97,6 

93,2 
40,4 
27.4 

66,0 

Durch· 
schnitt!. 
Kredit­
herrag 
in DM 

384 

5 616 

9 346 

2 016 
176 

410 

313 
731 

2 418 
484 
454 

4 608 

1957 

1. Vj, 

Mio 
DM 

473,0 

20.5 

78.9 

15,0 
80.4 

8.2-

54,9 
63.5 

102,9 
32,0 
16.7 

97.2 

I 

D'urch­
schnittl. 
!Kredit· 
1 betrag 
.inDM 
I 

493 

I 6 9o1 
I 
110 357 

! 2 169 
148 

471 

340 
762 

2 439 
50~ 

537 

4 420 

.... V ereleidt I 
l. Vj. 1956 I 

Durch· 
Mio schnitt!. 
DM Kredit· 

betrag 
in DM 

473.71 

18,9 

440 

5 236 

92.2 11 100 

13.2 1 905 
85,2 137 

1,5 391 

50.8 287 
61.5 724 

93 ,•) 2 487 
32,5 423 
18,9 467 

94.4 4 724 

1
) Abweichend von der übJigen Kreditstatistik {audi der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 

nicht der Stand der at:sste-henden Kredite zugrundegelegt, sondern der Gesamtbetrag der im 
jeweiligen Zeitabsd1nitt ueu in Anspruch genommenen Teilzahlungskredite. - ~) Z. B. Textil-, 
landwirtschaftliche Maschinen. - 3 ) Z. B. Öfen, Staubsauger, Waschmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen *) 1) 

Mio DM 
Wertpapiere 

Anleihen und ver- Anleihen I I 
zinsliehe Schatz- und 

anweisungen des verzint~ 

Monau ... 
Bundes und der liehe ; Sonstigel Börsen· 

Son· Lind er Sdtat~- I verzins- ginglge 
ende int- anwe•· ! liehe ' Divi· stige 

Wert· &'etamt darunter sungen ! Wert· I denden· 
derBun- der Ge- papiere Yerte papiere 

int-
deabahn 

meinden 
jlef&mt 

undBun· 
und Ge-

despoot meinde-
verbände 

Kreditinstitute 
außerhalb des Zentralbanksystems 

Dez. 3 593,7 ' 

I 
1955 6 117,9 1 615,1 540,4 97,7 802,9 77,1 
1956 Mai 6159,6 1 526,9 549.4 94,8 3 630.5 8'18,9 58,5 

Juni 6 136,6 I 485.1 nt.3 94.2 3 621.2 873,9 62.2 
uli 6 126.1 1 465.9 517.4 82,7 3 628,4 886,4 62.7 

Aug, 6 153,6 1 426,5 515.8 78.2 3 664.1 925,5 59.3 
SePt. 6 217.9 1 469.4 520.3 74.8 3 726.0 943,4 64.3 
Okt. 6 254.9 1 463.9 504.3 66.9 3 698,6 957,4 68.1 
Nov. 6 291.7 1 466.6 504.8 66.9 3 710.5 985,7 69.0 
Dez. 6 265.7 1 457.3 490.7 63,8 3 679.0 994,7 70.9 

1957 )an. 6 386,9 1 498.0 490,7 80,0 3 737,8 1l'I05 ,0 66,1 
Febr. 6 468.5 1 502,6 486,1 73.9 3 800,6 I 023.2 68,2 
März 6 491.5 1 493,9 479,1 73,4 3 868,0 986,7 69.5 
April 6 614,9 1 502.9 498.6 78.0 3 961.7 1 001.<> 70.7 
Mai 6 694.9 1 489,9 487,8 83,8 4 044,1 1 \.10-J .2 67,9 
)uniP) 6 805,2 1 492.7 .. ' . . ' .. . . . . ... 

Kreditbanken 
1956 Dez. 

I 
2 403.61 482.61 99,4 

I 
9.5 I 902.7, 946.4 

I 
61,4 

1957 März 2 593.6 519,2 109,1 14.1 1 060,; : 938.9 60,9 
APril 2 692.4 525 .o 131.6 14.4 1136,1 ' 954.7 62.2 
Mai 2 767,3 552,9 ' 151.1 13,8 1178,5 963,7 58,4 

Großbanken °) +) 

1956 Dez. 

I 
1 252,91 312.0 I 70.0 I 2.7 333.7 ' H5.7 

I 
28.8 

1957 März 1 382.4 330.3 78.8 I 4.4 I 460.2 H4,9 32,6 

I 

I 
APril 1 449.0 337,0 ! 94.2 4,; I 511.1 564,1 32.3 
Mai 1 484,3 350.0 i 110,3 4,7 I 531.9 ;c;:.6 . .5 31.1 

Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 

1956 Dez. 

I 
790.71 104.41 25,4 

I 
4,7 

I 
417.41 130,1 

I 
23.9 

1957 März 845,4 130.7 26,6 7,4 446,8 242.2 18.3 
April 873.1 130.4 26.4 1.7 467,3 248,8 18.9 
Mai 906,3 145,1 37.1 7,2 483,6 ' 254.5 15.9 

Privatbankiers +) 

1956 Dez. 

I 
313.1 I 48,6 ! 4,0 

I 
2.1 

I 
127,8 I 125.4 I 9.l 

1957 März 332,0 51.2 ' 3.7 2,3 141.6 127.4 9.5 
APril 338.6 50,8 I 11.0 2.2 145,6 129.6 10.4 
Mai 344,8 51.1 I 3,7 1.9 150.7 130.5 10,6 

Kon· 
sortlal-
bete!-
ligun-
een 

116,7 
331.1 
335,7 
345.4 
356.9 
354,7 
332.5 
323.2 
301.9 
333.4 
292,9 
316,5 
297.i 
351.3 
369.0 

1301.9 315.0 
296,2 
3-B.S 

1121.6 
~35.1 
223.7 
252,5 

I 
56,7 
62,0 

I 
57,6 
74,7 

I 
16,6 
17.9 
14,9 
22,6 

Monatt~ 
ende ins~ : gesamt 

I 

Wertpapiere 

hen nnd ver• I Anleihen I 
ehe Schatz- und 
isungen de1 ve~zint~ 

Anlel 
zinsli 
anwe 
Bund eo und der Slch•dte I Sonstige 

Linder at~- venins-

in1~ 

&'tlam 

anwel- liehe 

I 
darunter sangen Wert-
der Bun- der Ge- papitre 

1 
d.,babn meinden 

t : und Bun- :~1n~:~ 
f despost verbände 

Börsen· 
ginglge 
Divl· 

denden· 
werte 

Son­
stige 
Wert· 

papiere 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
1956 Dez. 

I 
46,9! 

1957 März 33,8 
APril 31.7 ' 
Mai 31.9' 

1956 Dez. 
11 088.41 1957 März 1 089.> 

APril 1 101.2 
Mai 1 098,9 

1956 Dez. 11 383,41 1957 März 1 427,5 
APril 1 455,2 
Mai 1 479,8 

17. 
7. il 0.0 o.o I ~I 

13.8 
11.9 
12.1 
12,3 

15,0 
H.-1 
12,2 
\2,1 

O.J 
0.5 
0.6 
0.8 

6, 0,0 
0.0 6. 

306 
309 
316 
311 

103 
123 
123 
125 

Girozentralen 

.1 I .4 

.3 
,5 

.6.l , 16.. I 730.3 
86,6 i 17 .o 728.'i 

:~:~ ~u 1 m:~ 
Sparkauen 

33,4 I 

33.1 
32.3 
31.5 

1.2 
1.3 
2.4 
3,0 

.31 31.51 28,8 I 1 243,2 5,5 2,61 

.4 28.6 29,0 11 267,4 5,6 2.1 
,4 27,5 34.8 I 1 290,6 5,4 1.0 
,0 26,2 37,5 '1 311.1 5,0 I 1.2 

Hypotheken banken und OffentL-rechtl. 
ndkreditanstalten 

1956 Dez. 

I 
346.81 1957 März 347,1 

APril 345,0 
Mai 345,7 

G r u 
289. 1 I 1o.o 3.4 ! 
291. 
288 
285 

0 I 72,6 3,4 ' ··I 73,4 3.4 I 
,5 7v. L 3.4 i 

53.8 I 52,4 
52.4 
56.~ 

0.0 
0.0 
0.0 
0,0 

0,2 
0.3 
0.3 
0.4 

Kreditlost itute mit Sonderaufgaben 
1956 Dez. I 162.91 63. 
1957 März 145,0 53, 

APril 144.2 53. 
Mai 146,8 56, 

:~ I' ti:: I ~:~ I ~~:~ I ~:~ I g:~ 
42.4 2,6 87,5 o.5 I o.; 
46.1 1.8 87,5 0.5 0,5 

Postscheck ' -und Postsparkassenämter 
1956 Dez. 

I 
1957 März 

April 
Mai 

1956 Dez. 

I 
1957 März 

APril 
Mai 

651.5 I 185. 
640,6 170. 

168, 
9 132,6 2,9 466,8 
0 129.S 3.4 449.5 ~~~:;I 129 

9

1 

152.7

1 

0.5 I 465.1 I 
,7 99,4 4.8 460.4 

Alle 
229.0 I 25, 
248.4 26. 

~~u 1 

28. 
28, 

nbrtgen Gruppen') 
8 I 
6 ' 
1 ' 
1 I 

7,61 7.2 
7.4 
7,5 

3.9 1186,9 II 6,1 202,8 
1.0 213,5 
1.3 218.6 

I 

8.1 I 4.3

1 
8.6 4.3 
8,9 4.3 
8.5 4.4 

Kon­
sortia( .. 
betei­
ligun· 

gen 

1.5 
1.5 
1.5 

*) Veränderungen gegenüber früher veröHentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurück zuführen. - 1) S. auch Tabelle lll, B 1, Zwischen• 
gskreditinstitute. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner biianzen, Aktiva, .,Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen ... - 2) Zentralkassen, Kreditgenossenschaften und Teilzahlun 

Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der Kreditbanken.- P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

MioDM 

Kredite Einlagen 

Zahl 
I 

Monau~ der Debl- I Wed>sel-
lang- Sicht-

ende lnotitute ins· Ins- und Spar-toren fristlge 
I) iesamt ') 

I 

kredite Kredite geeamt Termin- einlagen 
einlagen 

1951 SeP!. 11 207 682,9 522.6 66,0 

I 

94.3 1 l12.8 664,3 648,5 
Dez. 11 199 685,4 532,7 64,8 87,9 1 403.4 695,3 708,1 

1952 März 11 195 803,2 624.7 88.5 90,0 1 473.7 699.0 774.7 
Juni 11185 910.5 709,9 103,6 97,0 1 515,8 706,7 809.1 
SePt. 11178 945,5 728.8 103,8 112,9 1 664,0 787,5 876.5 
Dez. 11154 980,9 76o.o I 101.0 119,9 1 779,7 794,8 984,9 

1953 März 11146 1 143,6 890.7 123,7 129,2 I 1 852,7 778.5 1 074,2 
Juni 11117 1 300,7 1 015,4 I 146,2 139,1 1 897.1 777,8 1119.3 
Sept, 11112 1 346,6 1 057,7 141,1 147.8 2 065,8 852,8 1 213.0 
Dez. 11067 1 365,1 1 059.1 136,0 170.0 2 269,7 864.8 1 404.9 

1954 März 11 068 1 539,9 1 189,4 1 154,6 195,9 2 470.5 834.3 1 636,2 
Juni 11042 1 712,8 1 1 333,5 ' 173.6 205.7 2 553,0 848,1 1 704,9 
SePt. 11 056 1 775,0 i 1 375,0 172,3 227,1 2 739.7 910,4 1 829.3 
Dez. 10 998 1 853,4 1 407.6 173,5 272,3 2 957.3 930.6 2 026,1 

1955 März 10 998 2 106,7 1 557,7 195,9 353,1 3 178,9 983,2 2 195.7 
Juni 10 969 2 253,9 1706,1 202,4 345,4 3 213.4 982,7 2 230,7 
SePt. 10 967 2 426.1 1 818,7 201.8 405.6 3 450,1 1 089,2 2 360.9 
Dez. 10 925 2 356,4 1 738,0 ' 185.1 433.3 3 631.9 ~ g;u 1 

2 559.5 
1956 März 10 932 2 538,0 1 870.8 I 204.2 463,0 

Ii 

3 767.41 2 690,3 
Juni 10 901 2 749.2 2 041.0 228.3 479.9 3 787.7 1 077.9 I 2 709.8 
Sept. 10 901 ~m:~1 2 036.5 217.7 514.4 3 953.6 1160.71 2 792.9 
Dez. 10 865 ~ gr~:~ 1 

201.0 547,9 4 157.51 1 171.0 2 986,1 
1957 März 10 868 3 01!.6 1 219,2 582.0 4 234,4 1 161.9 3 072.5 

1) Quelle: Deutscher Ralfleisenverband e V., Bonn. Die Zahlen umfassen dao Geschäft 
a l l er Spar- und Darlehnskassen, während in den bankstatistischen Erhebungen der 
Bank deutscher Länder nur rd. 1 450 Institute erlaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März· und September-Ergebnisse sind 
gesd1ätzt aufgTund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisenverbandes. -
1) Ohne die drei dem Deutsc:hen Ralfleisenverband angesc:hlossenen Kreditbanken (Han-
noversc:he Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Sc:hleswig-Holsttln AG. 
Kiel, Südwestdeutsche Landwirtsc:haltsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti-
sc:hen Erhebungen der Bank deutsc:her Länder in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokal-
banken enthalten sind. - 1) Forderungen in laufender Rechnung einschließlich Waren-
furd.erungen. I 

s. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

Mio DM 

II 
I 

Zeit Girale Zeit Glrale 
V erfüjlUDjlen V erlügunjlen 

1953 Awil 42 707,9 1955 Mai 54 707,7 
Mai 41 581.6 Juni 60 863,8 
Juni 45 827.4 Juli 60 816.5 
Juli 45 920.7 Aue. 60 820,6 
Aua. 44013.5 Se~t. 62 397,8 

~m: 47 396,8 Okt. 61 751.3 
48 387,6 Nov. 62 336,5 

Nov. 45 777.0 Dez. 73 349.5 
Dez. 55111.5 

1956 )an. 63 869.2 
i954 Jan. 45 650,6 Febr. 58 956,4 

Febr. 42 333.3 März 63 115,4 
März 49 243,6 A~ril 63 383,7 
A~ril 46 831.3 Mai 63 130.2 
Mai 46 300,3 Juni 68 243.1 
Juni 50 874.9 Juli 66 420,7 
Juli 51 371.0 Aua. 67 365,1 
Aug. 49 870,6 SePt. 67 3 81.4 

~r:: 52 997,5 Okt. 70 441.0 
52 446,9 Nov. 69 H5.2 

Nov. 53 335.7 Dez. 79 165 .o 
Dez. 65 424.8 

1957 )an. 72 330,3 
1955 )an. 54 342.6 

II 

Febr. 64 507.7 
Febr. 49 862,1 März 71 146.1 
März 56 587.2 Aoril 72 619,4 
APril 54 429.5 Mai 71 479,0 

1) Bei den Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems (ohne lind-
lic:he Kreditgenossenschaften und Teilzahlungskreditinstitute). - Verinde-
rungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachtrielich ein-
gegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 

6. Kredite an Nichtbanken nadt Verwendungszwecken 1) 

Mio DM 

Jahres­
bzw. 

Viertel­
jahres­

ende 

1949 
1950 
19<1 
191:i2 
1953 
19H 
1955 
1956 März 

Juni 
SePt. 
Dez. 

1957 März 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 März 

Juni 
SePt. 
Dez. 

1957 März 

Kredite 
an 

Nicht­
banken 

ins­
gesamt 

9 679 
13 573 
15 783 
19 162 
21 810 
25 146 
28 047 
28 734 
29 421 9) 
29 114 
29 707 
30 576 

2 637 
7 263 

11 355 
15 980 
22 754 
30 651 
40 819 
42 877 
44 865 10) 
47 139 
48 948 18) 
49 80114) 

Industrie Ünd 
Handwerk 

ins­
gesamt 

4 753 
6 739 
8 131 
9 800 

11 196 
12 294 
14 004 
14 561 
14 7999) 
14 547 
14 696 
14 849 

500 

i 1 771 
2 930 
4 092 
5 853 
6 816 ·-' 8 894 
9 1541"> 
9 477 
9 509 
9 709 

dar­
unter 
Hand­
werk 

380 
530 
600 
845 

1 068 
1 237 
1 386 
1 452 
1 501 
1 509 
i4Sl 
1 546 

34 
135 
237 
348 
476 
650 
806 
844 
884 
930 
947 
953 

Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 

I I I 

I 

eisen- I Stahl- 'I ehe-und ' Elek- mische 
!I Ma- d meta - 1 c:h' 1 tro- un 

sc:hal- : s t- II teFchneini-k, pmhaar--
Berg- I Iende I' nen-
bau Indu- und mecha- zeu-

strie, Fahr- nik, tische 
Gie- I zeug- Optik Jndu-
ßerei bau strie 

Nah­
rungs-

und 
Genuß­
mittel­
Indu­
strie 

Textil-, für die 
Leder-, Bau­
Schuh- wirt-
indu- schalt 
strie, arbei-

Beklei- Iende 
dungo- In~u-

ge- stne-
werbe j zw:)ige 

Woh­
nungs­

bau 

Ver­
sor-

gungs- Handel 
be-

triebe 

Zen. 
trale 
Ein­
fuhr­
und 
Vor­
rats­

stellen 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 

196 291 542 304 426 857 732 435 129 94 2 956 104 
140 439 825 366 412 1 329 1 378 645 209 95 4 403 197 
158 514 1 161 555 574 1 331 1 768 670 141 109 4 740 626 
320 742 1 522 650 647 1481 1 738 896 154 103 5 787 829 
430 772 1 717 720 616 1 576 2 092 1136 225 109 6 844 511 
415 898 1 676 859 779 1 664 2 214 1 325 312 ISS 8 149 639 
497 1 175 2 315 995 792 1 752 2 170 1 512 384 220 8 891 618 
378 1 020 2 487 1 049 862 1 839 2 341 1 625 411 183 8 800 792 
335 1 185 2 487 1 133 835 1 750 2 369 1 707 402 181 9 0969) 719 
303 1 157 2 457 1 086 738 1 618 2 521 1655 389 170 9 299 483 
433 1 328 2 706 1 148 777 1 767 2 137 1 551 402 195 9 451 636 
341 1 185 2 671 1 104 740 1 891 2 279 1 700 414 145 9 943 807 

Mittel- und langfristige Kredite 
227 I 12 59 44 9 38 37 21 673 248 59 -

435 138 300 138 106 140 168 106 2 246 724 183 -

587 272 i 476 248 193 250 306 167 3635 978 360 -
784 I 534 I 654 284 253 346 396 219 5 307 1 205 548 -

1 075 i 1 016 I 847 382 369 479 509 318 7 701 1 437 847 11 
999 968 I 1 080 417 534 610 637 403 11 656 1 429 1 137 2 

1 096 1171 I 1 322 566 605 774 742 558 15 859 1 859 1 422 2 
1 1o9 I 1 229 1 470 659 618 808 766 601 16 715 1933 1 507 2 
1 104 I 1 230 

I 
1 553 709 644 813 786 619 17 66010) 1 950 1 551 2 

1 107 

I 
1 250 1 657 747 656 836 800 647 18 737 1 986 1 584 184 

1 122 1 227 1 710 695 625 892 800 632 19 34313) 1 981 1 620 202 
1 132 1 201 1714 I 708 677 908 811 635 19 960 1 993 1 767 203 

land-. 
Forst­
und 

Was­
ser­

wirt­
schalt 

') 

207 
302 
244 
355 
496 
633 
742 
778 
819 
820 
814 
861 

63 
335 
606 
935 

1 270 
1 884 
2 967 
3 149 
3 292 
3 507 
3 989 
3 977 

Sonstige 
ölfent­
lic:he 

Kredit­
nehmer 

') 

254 
190 
230 
217 
163 
192 
218 
197 
2389) 
248 
239 
234 

183 
578 

1050 
1 749 
2 781 
4150 
5 558 

~ :~~\7) 
5 964 
6 246 
6 353 

Ubrige Kredite 
Wirt- der Nicht 

schalts- Teil- auf-
zweige zahlungs- glieder-

und kredit- bare 
Kredit- insti- Kredite 
nebmer tute 1) 

') ') 

855 327 
1 052 203 183 
1 048 294 220 
1 185 442 290 
1 440 524 302 
1 741 621 410 
2 023 847 1oo8) 
1 978 873 161 
2 1339) 932 102 
2 148 907 103 
2 221 953 100 
2 314 897 112 

159 752 
588 46 792 
898 76 822 

1215 161 768 
1 894 266 694 
2 577 390 610 
3 582 611 550 

! ~:~:~ 594 537 
608 54210) 

4 572 603 525 
4 887 671 500 
4 69314) 658 488 

'J Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nac:h Wirtsc:haftszweigen ill geschltzt aulgrund der Ergebniue einer Teilerhebung bei rd. 750 Instituten. Die mittel- und lang­
fristigen Kredite werden •;on allen im Rahmen det bankstatistischen Erhebungen beric:htenden Kreditinstituten aufgegliedert. - 1) Steine und Erden, Flac:hglas, Sägerei und 
Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - ') Auc:h die Kredite derjenigen lindlic:hen Kreditgenossenschaften, die in den bankstatistischen Erhebungen nic:ht erlaßt sind 
(Ende März 1957 etwa 1.3 Mrd DM). dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschalt darstellen. - ') Hierunter fallen alle Kredite an öffentlich· 
redltlkhe Körperschaften, soweit sie nid:tt unter den einzelnen Wirtsd:tafts .. bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, 5owie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, 
Straßenbrüc:ken, Häfen, Wasserstraßen. - ') Kredite an Betriebe des Verkehrs- und Nac:hric:htenwesens, des Fremdenverkehrs und an .Sonstige private Kreditnehmer· sowie Frac:ht­
stundungskredite. - ') Einschließlic:h Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge .Sonstige Kredite". - ') Kurzfristige Kredite: Nichtaulgliederbare Kredite von 
Hypothekenbanken und öllentlic:h-rec:htlichen Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe .Sonstige Kreditinstitute", 
außerdem nichtaufgegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinsti:ute vor der Währungsreform. - ') Abnahme durc:h Auf. 
Iösung der Gruppe .Sonstige Kreditinstitute" inlolge Neuordnung der Gliederung nac:h Bankengruppen im Januar 1955. - ') Statistisch bedingte Zunahme. die durc:h die 
Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute im April 1956 verursacht wurde (Kredite an Nic:htbanken rd. 106 Mio DM, Industrie und Handwerk rd. 68 Mio DM, Handel rd. 
25 Mio DM. sonstige ölfentlic:he Kreditnehmer rd. 6 Mio DM, übrige Wirtschaftszweige und Kreditnehmer rd. 6 Mio DM). - 10) Statlstisc:h bedingte Zunahme, die durc:h die Einbe­
ziehung des Berliner Gesc:hälts einiger Institute im April 1956 verursac:ht wurde (Kredite an Nic:htbanken rd, 120 Mio DM, Industrie und Handwerk rd. 5 Mio DM, Wohnungsbau 
rd. 94 Mio DM. sonstige öffentlic:he Kreditnehmer rd. 6 Mlo DM, übrige Wirtsc:haltszweige und Kreditnehmer rd. 10 Mlo DM, nicht aufgliederbare Kredite rd. 5 Mio DM). -
") Statistisc:h bedingte Versc:hiebung in Höhe von rd. 500 Mio DM von .Sonstige öffentliche Kreditnehmer" auf .Ubrlge Wirtsc:haltszweige und Kreditnehmer": vgl. Anmer­
kung u). _ 12) Statistisch bedingte Verschiebung in Höhe von rd. 500 Mio DM; vgl. Anmerkung 11). - 13 ) Enthält statistisch bedingte- Abnahme durch Ausgliederung von durcM­
Iaulenden Krediten in Höhe von rd. 560 Min DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durc:hlaufenden Krediten in Höhe von rd. 254 Mio DM. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestllnde, Einlage" 

Einlagen 
von 

Jahres- Nid.t-bzw. banken Monats-
ende ins .. 

gesamt 
') 

1948 9 40>,91 ) 

1949 13 498.61) 

1950 17 573,0 
1951 21 822.2 
1952 27 135,8 
1953 34 136.8 
1954 41 8U.O 
1955 47 479.6 
1956 Mai 48 052,2 

Juni 48 164.6 
Juli 48 735,3 
Aus. 49 462.9 

~m: 49 753.0 
51 043.5 

Nov. 51 485.0 
Dez. B 548.5 

1957 )an. 53 439.4 
Febr. 54 036.4. 
März 54 682.3 
Avril 55 420.0 
Mai 56 299.510) 
JuniP) 56 637.9 

1955 Dez. 17 290,6 

1956 1\'ni 16 701.3 
ov. 18 219.7 

Dez. 19 662.5 
1957 )an. 19 196.9 

Febr. 19 053.4 
März 19 413.1 
Avril 19 873.9 
Mai 20 120,8 

1955 Dez. 9 796.7 
1956 ~mi 9 606.1 

ov. 10 341.2 
Dez. 11186.4 

1957 Jan. 10 861.6 
Febr. 10 730.7 
März 10 867.9 
A~ril 11 332.5 
Mai 11 529.3 

1955 Dez. 5 820.6 
19;6 ~ni 5 469.4 

ov. 6 013,2 
Dez. 6 594.7 

1957 )an. 6 549.2 
Febr. 6 512.4 
März 6 686.7 
APril 6 587.5 
Mai 6 632.9 

1955 Dez. 1 542,0 
1956 1\'ni 1 408.2 

ov. 1 575.0 
Dez. 1 665.7 

1957 )an. 1 562.2 
Febr. 1 558.4 
März 1 571.7 
Avril 1 643.5 
Mai 1 661.7 

1955 Dez. 131.3 
1956 Juni 217.7 

Nov. 230.3 
Dez. 215,7 

1957 )an. 223.9 
Febr. 251.9 
März 286,8 
Avril 310.4 
Mai 297.0 

1955 Dez. 2 701.1 
1956 Juni 2227.4 

Nov. 2 402,8 
Dez. 2 576.4 

1957 !an. 2 733,7 
Febr. 2 666,8 
März 2 866.7 
APril 2 701.2 
Mai 2 797.0 

7. Einlagen von Nichtbanken •p) 
MioDM 

von dm Gesamteinlagen von Nid.tbanken entfallen auf die Termlneinlagen') elledem ald. ln Einlagm 
mit Kiindlgungsfritt bzw. Laub:elt YOD ") 0) 

Wirtsd.aftsuntemebmen und Private öffentlid.-rechtlid.e Körperod.aften 1 Monat 3 Monaten I 6 Monaten 
12 Monaten 

··---· ~~--~ bis weniger als bis weniger als bis weniger als und darüber 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten bzw. 360 Tagen 
Sid.t· Termin· Spar· bzw. 30 bio bzw. 90 bis bzw. 180 bis und darüber 1) 

einlagen einlagen einlagen Sid.t· Sid.t- 89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen 
') ') und Spar- und Spar- Öffent- W' I Öffent- öffent· Wirt~ I Öffent-

Termin- Sid.t- Termin- ein- Tennin- Sid.t- Termin- ein- Wirt- Iid.- 1l- l"d. Wirt- Iid.- Ud.-
einlagen einlagen tinlagen lagen ";~',""I''"''~" 

einlagen lagen scbafts- recht- scbafts· r:cb;- scbafts- red.t- scbafts-
recht· 

ins .. unter- liebe unter- lid::te unter-
lid.e unter-

liebe 
e:esamt gesamt oehmen Körper- nebmden Körper- nehmen Körper- nehmen Körper-und und und 

Private schal- p~:ate ocbaf- Private schal- Private od.af-
ten ten ten ten 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 
6 649,6 1 H5.4 

I 
1 598,915 769,11 5 198.6 570.5 2 035,9 

11 451.0 
584.9 

14ul 4~8.81 8 339,7 2 098,3 3 060.6 7 637,3 6 533,8' 1 103.5 2 800.7 1 805,9 991.8 295.41 505,1 210.31 175,1 199,4 115,2 
9 340.5 4 167.0 4 065.5 10 238,9 7 805.31 2 433,6 3 268,6 1 535,2 1 733,4 720.4 695,2 613,7 491.8 391.1 322,3 700,0 224.1 

11 146,1 s 692.1 4 984.0 12 866.5 9 521.2' 3 345.3 3 971.7 1 624.9 2 !46,8 1 0~0.8 849.1 1 0~5.6 644.8 574.3 463.3 703.8 389.6 
11 973.8 7 758.2 7 403,8 14 831,2· 10 227,7 4 603.5 4 900,8 1 746.1 3 H4.7 
12 956,2 9 939.7 11 240.9 16 801.4 11 218.4 5 583,0 6 094.5 1 737.8 4 356,7 
15 349.5 9 751.3 16 717.2 18 320.1 13 329.3 4 990,8 6 780.7 2 020,2 4 760.5 
17 oso.o 9 761.4 20 668.2 20 207.0 14 747.2 5 459.8 19 008.7 6 604.1 2 302.8 4 301.6 1 659.5 
16 086,7 9 821,4 22 144.1 20 260,4 14 011.8 6 248,6 20 418.9 5 647,7 2 074,9 3 572,8 1 725.2 1 257.4 748.0 1 465.5 770.6 1 969.9 868.7 1 526.4 1185,5 
16 085.8 9 754.2 22 324.6 20 128.7 13 939.1: 6 189.6 20 614.9 5 711.3 2 146.7 3 564.6 1 709.7 
16 309.2 10 203.4 22 222.7 20 851.7 14 314.8 6 536.9 20 577.5 5 660.9 1 994.4 3 666.5 1 645.2 
16 530,1 10 638.5 22 294,3 21 209.4 14 452.7 6 756.7 20 666.1 5 959.2 2 077.4 3 881.8 1 628.2 1 327.5 801.4 1 7'31.5 918.9 1 93J.J 1103.3 1 733.(1 1 058.2 
16 380.5 10 949.3 22 423.2 21 079,5 14 222,1 6 857.4 20817.1 6 250.3 2158,4 4 091.9 1 606.1 
16 738,8 11 658.7 22 646.0 21 927.3 14 758.5 7 168.8 21 042.1 6 470.2 1 980.3 4 489.9 1 603.9 
17 147.1 11 842.5 22 495,4 22 069.9 14 885.6 7184.3 20 910.2 6 919.7 2 261.5 4 658,2 1 585.2 1 621.1 1 018.7 1 751.0 1 064.9 1 957.7 1 501.3 1 819.0 1 073.3 
18 589.5 11 587.7 23 371.7 22 951.7 H 990.9, 6 960.8 21 761.1 7 225.5 2 598.6 4 626.9 1 610.6 
16 777.2 12 697 .I 23 965 .I 22 096.0 14 631.8 7 464.2 22 401.7 7 378.3 2 14L4 s 232.9 I 563.4 
16 724.9 12 947.2 24 364,3 21 985.7 14 539.0, 7 4:46,7 22 802.3 7 686.4 2 185.9 s 500.5 1 562.0 1 572.Q 1 442.4 1 803.3 1 420.1 2 002.9 1 475.9 2 028.5 1162.1 
16 860.9113 054.9 24 766.5 21 972.5 14498.1 1 7 474.4 23 182.017 913.3 2 362,8 I s 1'80.5 1 584.51 . . I . . I . . I . 17 645.3 12 742.6 ) 25 032.1 23 396.3 15 444.4 7 951.9 23 427.4 6 991.6 2 200.9 4 790.7 1 604.7 1 693.3 1 009.2 2 018.9 1 230.4 2 152.8 1 342.6 2 042.6 1 208.5 
17 615.6 13 371.010 25 312.0 23 457.9 15 455.11 8 002,8 23 663.1 7 528.710) 2 160.5 5 368,210 ) 1 649.8 1 663.7 1190.4 2 009.7 1 432.6 2 193.2 1 459.011 ) 2 089.7 1 286.2") 
17 709.9 13 402.8 25 525.2 23 123.7 15 354.4 7 769.3 23 876.3 7 989.0 2 355.5 s 633.5 1 648,9 1 406.4 1 319.8 2 002.1 1 476.2 2 192.5 1 521.0 2 117.8 1 316.5 

Kreditbanken 

8 232,1 5 731.8 3 326.7 11 831,0 7 597.0 4 234.0 3 118.2 2 132,9 I 63S,1 1 497,8 I 208.5 
7 136.2 6 071.3 3 493.8 11 304.2 6 589.3 4 714.9 3 298.0 1 903.3 546.9 1 356.4 195.8 
7 531.7 7 426.8 3 261.2 12 586.8 6 967.2 5 619,6 3 135.2 l 371.7 564.1' 1 807,2 126.0 1 234,8 392,5 1 443.7 . 452.1 1 554.2 408.5 1 386.9 554.1 
8 778.7 7 352.5 3 531.3 13 426.7 8 014.9 s 411.8 3 413.2 2 704.5 763.8 1 940.7 118.1 
7 545.2 s 001.4 3 650.3 12 677.3 6 977.6 5 699.7 3 543.5 2 869.3 567,6 2 301.7 106.8 
7 351.1 8 023.4 3 678.6 12 426.4 6 799.3 5 627 .I 3 584.8 2 948,4 552,1 2 396,3 93.8 1 159.3 617.2 1 379.7 731.6 1 524.2 459.7 1 563.9 587.8 
7 358.11 8 227.4 3 827.5 12 397 .s 6 741.11 s 656,4 3 736.2 3 188.1 617.1 12 571.0 91.3 

1 2~6.01 1 5~9.41 I 6;5.71 1 5;6.5 1 7 887,8 8 118.9 3 867.2 13 408.6 7 321.01 6 087.6 3 778,3 2 598,1 566.8 2 031.3 88.9 388.6 586.0 524.3 532.4 
7 862.0 8 350.8 3 908.0 13 436.6 7 332.01 6 104,6 3 813,6 2 776,2 530.0 2 246,2 91.4 1 254.5 4./4,6 1 579.4 610.6 1 643.0 560,8 1627.71 60J.J 

Großbanken °) +) 

4 932.0 3 008.2 1 856,5 7 134.8 4 746.6] ~ 388,l 1 765.9 805.4 185,4 620.0 90.6 
4 322.1 3 349.9 1 934.1 6 869.6 4 144.8 2 724.8 1 851,6 802.4 177.3 625.1 82.5 
4 529.6 4 069.3 1 742.3 7 584.5 4 347.0 3 237.5 1 694.2 1 014.4 182.6 831.8 48,1 782.5 18S.9 801.4 192.5 912.0 180.8 741.6 212.• 
5 247.5 4 022.1 1 916,8 8 081.7 4 950.7 3 131.0 J 868,8 1187.9 296.8 891.1 48.0 
4 506,8 4 359.4 1 995.4 7 614.4 4 322,9 3 291.5 1 947 .o 1 251.8 183,9 1 067.9 48,4 
4 351.7 4 370.4 2 008.6 7 414.1 4 162.3 3 251.8 1 970.1 1 308 .o 189.4 1 118.6 38.5 674,9 297.6 829,8 307.0 893.1 236,4 854.0 277.6 
4 371.4 4 389.3 2 107.2 7 378.3 4 158.1 3 220.2 2 072.7 1 382.4 213.3 1 169.1 34.5 
4 775 .o 4 427.8 2 129.7 8 081.8 4 571.5 3 510.3 2 093.8 1 121.0 203.5 I 917.5 35.9 721.8 168.9 969.8 236.0 951.4 266,3 867.3 246.3 
4 806,6 4 566.9 2 155,8 8 143.1 4 632 7 3 510.4 2 116.1 1 230.4 173.9 I 056,5 39.7 717.7 230,0 955.4 268.7 942.9 270.4 894.4 287.1 

Staats-, Regional· und Lokalbanken +) 

3 307.51 
I 

2 476.8 2 098.9 1 244.9 2 039.2' 1 268.3 1 129.1 1 268.2 437,6 830,6 1H.8 
2 072.9 2 068.9 1 327.6 ~ ~~~:~1 1 714.8 1 371.2 1 216.2 1 048.8 358.1 690,7 111.4 
2 205.2 2 567.0 1 301.0 1 838.4, 1 632.5 1 225-0 1 301.3 366,8 934.5 76,0 304,9 198.5 390,4 256.9 449.8 218.1 487.4 261.0 
2 611.5 2 604.8 1 378.4 3 751.5 2 155.2' 1 596.3 1 310.3 1 464.8 456.3 1 008.5 68.1 
2 245.6 2 896.0 1 407.6 3 576.4 1 872.s I 1 703.9 1 351.6 1 565.2 373.1 1 192,1 56,0 
2 211.1 2 880.7 1 420.6 3 506.4 1 859.51 1 646.9 I 367.8 1 585.4 351.6 1 233.8 52.8 317,1 310,9 335.2 419.0 424.6 210.7 570.0 293.2 
2 206,5 3 021-1 1 459.11 3 478.3 I 8H.6 1 663,7 1 404.7 1 749.3 391.9 11 357.4 54.1 3~6.11 3~7.31 4;9.41 5~9.5 1 2 282.6 2 831.1 1 473.8 3 695.2 1 932.9 1 762.3 1 423.3 I 418.5 349.7 1 068.8 50.5 215.3 342.3 248.4 262.8 
2 230.7 2 913.6 1 488,6 3 664,9 1 887.7 1 777.2 1 436.3 1 479,4 343.0 1136,4 52.3 363.5 238.0 385.5 334.2 469.0 276.7 559,2 287.5 

Privatbankiers +) 

758.4 565,5 218,1 1 266.0 746,s, 519.5 216.0 57.9 11,9 46.0 2.1 

1~1.5 \ 665.9 517.1 225,2 1 132,0 6S4.7I 477.3 223.3 n.o 11.2 39.8 1.9 
711.7 652.2 211,1 1 312.3 700.81 611.5 209,2 51.6 10.9 40.7 1.9 112,0 7.9 216.4 2,7 161.6 9,6 20.5 
814.5 622.4 228.8 1 385.6 804.o; 581.6 226,8 51.3 10.5 40.8 2,0 
693,7 628,7 239,8 1 271.5 683.2 588.l 237.4 50.9 10.5 40,4 2.4 

1~8.41 685.9 630.7 241.8 1 265.1 67;,o 590.1 239.3 51.5 10.9 40.6 2.5 114.2 5.7 176,6 5.6 170.9 12.5 16.8 
692.2 626.2 253,3 1 265,4 680.5 584.9 250.9 53.0 11.7 41.3 2.4 
737.4 650.3 255.8 1 331.8 m:~l 606.f 253,3 55.9 12.2 43.7 2.5 111.8 3.4 189,2 7.7 170.3 9.4 135.3 23.2 
739.4 666.6 255.7 1 342,1 615,0 253.3 63.9 12,9 n.o 2.4 115,3 4.6 182.0 7.7 177.3 13.5 141.0 25,2 

Spezial-. Haus· und Brandhebanken +) 

64.9 59.2 7.2 122.71 64.7 58.0 7.2 1.4 0.2 1.2 - ;J 75.3 13<.4 7.0 209.6 75.0 134.6 7.0 1.1 0.3 0.8 -
85.2 138.4 6.7 219.1 81,0 138.1 6.7 4.5 4.2 0,3 - 0.2 35.5 - 30.8 - 36.4 0,1 

105.2 103.2 7.3 207.9 105.0 102.9 7,3 0.5 0.2 0.3 -
99.1 117.3 7,5 215,0 99,0 116.0 7 .s 1.4 0.1 1,3 -

102.7 H1.6 7,6 240.8 .102.5 138.3 7.6 3.5 0.2 3,3 - 53.1 3.0 38.1 - 35.6 0.1 11.5 0.2 
88,1 190.8 7.9 275,5 87,91 187.6 7.9 3,4 0.2 3,2 -

;4,61 92,8 209.7 7.9 299.8 91.4 208,4 7.9 2.7 1.4 1.3 - 66.3 1.0 63.1 0.0 0.2 24,41 0.1 
85.3 203,7 s.o 286,; 85.1 201.4 8,0 2,5 0,2 2.3 - 58.(' 2.0 56.5 o.o 53,8 0.2 n.J. 0.1 

Girozentralen 

862,8 1 773.7 64.6 788.8 400.11 388,7 48.3 1 847.7 462,7 1 385.0 16,3 
727.0 1 429.5 70.9 880.3 365.5 514.8 45.9 1 276.2 361.5 914.7 25.0 
777.8 1 566.8 58.2 947.9 405.1' 542.8 40.0 1 396.7 372.7 1024.0 18,2 116.5 257.1 108,9 213.1 1~9.2 353,5 198.2 200.3 

1 014.7 1 501.3 60.4 1 016.2 487.3, 528.9 41.7 1 499.8 527.4 972.4 18.7 
876.0 1 794.9 62.8 1 093.8 451.31 642.5 44.4 1 577.1 424.7 I 152.4 18.4 
781.3 1 821.9 63.6 1 114.6 451.31 

663.3 41' .3 I 488.6 330.0 1 158.6 18.3 11?.7 354.7 154.1 263.5 172.3 319.0 217.2 221.4 
877.4 1 914.6 74.7 1106.9 451.0 655.9 47.2 1 685.1 426.4 1 258.7 27.5 
842.7 1 782.2 76.3 1 137.5 444.8 692.7 47.7 1 487.4 397.9 1 089.5 28.6 139.9 262.9 170.5 204.~ 171.3 333.5 211.0 288.3 
745.1 I 974.5 77.4 1 121.5 420.3 701.2 48.2 1 598.1 324,8 1 273.3 29,2 120,9 238.6 162.S 341.3 213.') 381.8 204.5 308,6 
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Monalt­
ende 

19>5 Dez. 
1956 Juni 

Nov. 
Dez. 

19P )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Juni 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1955 Dez. 
1916 Juni 

Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Juni 

Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Juni 

Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Juni 

Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 )uni 

Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 

Ins­
gesamt 

') 

19 578,4 
20 924.4 
21 740.2 
21 929.0 
22 265.8 
22 966,8 
23 169,6 
23 459,9 
23 963.1 

313.8 
329.7 
310,7 
350.2 
353,9 
342,5 
347.7 
339.6 
366,3 

2 831.8 
3 OH.O 
3 2B.7 
3 257.3 
3 309.3 
3 375.7 
3 399.1 
3 486.2 
3 526.1 

1 920.5 
2 041.8 
2156.9 
2168.1 
2 203,9 
2 233,8 
2 238,2 
2 273.5 
2 294.1 

460,1 
388.2 
837.9 
827.1 
772.3 
761.5 
536.9 
511.5 
477.410) 

2 198.8 
2 312.2 
2 399.8 
2 566,8 
2 416.5 
2 448,5 
2 523,1 
2 587.5 
2 )67,7 

184.6 
184.5 
183.2 
211.1 
186.9 
187.5 
188.0 
184.7 
187.1 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

dle Termineinlagen ') gliedern lieh in Einlagen 
mit K!lndlgungofrllt b:nr. Laufzelt von 1) ') 

Wiruchafunntemebmen und Private Offentlieh-rechtliche Körperachalten 1 Monat 3: Monaten 

Sicht- Termin- Spar-

J---.-----,------,---J------,------,-------.,---I bis weniger als 
3 Monaten 
bzw. 30 bio 

89 Tagen 

bis weniger als 
6 Monaten 
bzw. 90 bio 
179 Tagen 

6 Monaten 
bis weniger als 

12 Monaten 
bzw. 180 bil 

359 Tagen 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360 Tagen 
und darüber 

einlagen einlagen einlagen Sicht­
nnd 

Tetmln­
einlagen 

ins ... 

Sicht­
und 

Termin­
einlagen 

ins. 

') ') 
Spar­
ein­

lagen 

Spar­
ein· 

lagen 

Wirt- öffent- Wirt- Offent- Wirt-~ öffent- w1 t Offent-

4 597,7~ 732.7 4 877.41 719.6 
5 256,3 I 848,8 
5 089.91 7:ui.2 
4 960.3 I 868,8 
5 199.8 052.9 
5 194,3 2 081.7 
5 384.6 2 003,4 
5 491.6 214.9 

133.2 127.6 
132.1 142.3' 
112,8 149,6 
141.0 161.3 
137.4 166.2 
126,0 165,5 
130.5 165.8 
131.4 156.4 
149.0 165.4 

1 068.0 162.8 
1113.2 174.9 
1 220,0 198,1 
1192.0 196.1 
1 168.5 204.2 
1 185.2 216.4 
1 178,4 216 • .:> 
1 242.1 219.2 
1 241.9 235.5 

584.0 
602.4 
652.4 
623.3 
618.0 
627,9 
624.2 
644.5 
655.2 

23,6 
30.1 
35.6 
34.1 
37.6 
39.2 
40.8 
44.3 
46,5 

284.8 173.1 
228.2 157.6 
248.9 586.7 
244.4 579.4 
180.4 588.6 
164,6 593,6 
156.6 377.1 
122.2 386,3 
121.0 353.310) 

1140.1 -
1114.7 -
1195.1 -
1332.1 -
1140.9 -
1136.9 -
1186,3 -
1 238.6 -
1 194,2 -

147.1 
154.~ 
152.0 
173.3 
150.3 
151.7 
155.0 
151.4 
155.4 

36.3 
28.9 
30.1 
36.6 
35.4 
34.5 
31.7 
31.9 
30.3 

Sicht- Tetmin-
einlagen einlagen 

Sicht- Termin­
einlagen einlagen ch f lieh- eh f lieh- eh f lieh- _,_ rf • Iieb­

s 8 ts· redu- 5 8 tl- recht· s: 8 tl- recht· sma U· recht ... 
unter- liehe unter- liehe unter- liehe nntet• liehe 

gesamt 

1 

K'esamt nehmen K.. nehmen K" nehmen.K.. nehmen K" d orper- d orper- d • orper- d orper-
P~ate schteanf- p~~ate seht af- Pr~~atel•cht af- Pr~~ate schal-

13 248,0 4 318.51 3 820.0 498.5 
14 327.4 4 614.6 4 049.5 565.1 
14 635.1 4 962.4 4 326.4 636.0 
15 112.9 4 884.5 4 260,5 624.0 
15 436,7 4 878.3 4 164,0 714.3 
15 714.1 4 969.7 4 232,5 737.2 
15 893.6 4 975,6 4 241.0 734.6 
16 071.9 5 204.1 4 474.0 730.1 
16 256.6 5 229.4 4 485.0 744.4 

53.0 
55.3 
48.3 
47.9 
50.3 
51.0 
51.4 
51.8 
51.9 

218.91
1 

232.1 
203,6 
240.3 

g~:~' 
232.4! 

m:~l 

124.6 94.3 
122.5 109.6 
103,3 100.3 
131.5 108.8 
126.7 111.2 
116.4 112.6 
117.0 115.4 
119.4 116.2 
137.6 117.8 

Sparkassen 
11 864.0 2 011.9 
12 896.2 1 982.4 
13 244.1 2 142.7 
13 689.8 1 931.6 
14 049,3 1 950,8 
14 316.2 2 283.0 
14 477.4 2 300.4 

i! ~~t~ ~ m:~ 1 

777.7 1 1 234.2 1 384,0 
827.9 1 154.5 1 431.2 
929.9 1 212.8 1 391.0 
829.4 1 102.2 -1 423.1 
796.3 1 154.5 1 387.4 
967.3 1 315.7 1 397,9 
953.3 1 347.1 1 416.2 
910,6 1 273.3 1 430.9 

1 006,6 1 470.5 1 468,3 

Zentralkassenx) 
48.5 . 41.9 8,61 
47.8 42.3 9.6, 
47.2 58.8 9,5. 
46.9 62.0 9.5 
49,3 65.7 10.7 
50.1 62.5 9.0 
50; 63.9 13.; 
50.8 52.2 12.0 
50.9 59.0 11.4 

33.3 
32.7 
49,3 
52.5 
55.0 
52.9 
50.4 
40.2 
47,6 

4.5 
7.5 
1.1 
1.0 
1.0 
0.9 
0,9 
1.0 
1.0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 601.0 1 129.5 
1 766.9 1 189.2 
1 815.6 1 310.5 
1 869.2 1 286.4 
1 936.6 
1 974.1 
2 004,7 
2 026.9 
2 048.7 

1 312.9 
1 409.3 
1 468.9 
1 510.7 
1 548.3 
1 566.7 
1 573.2 
1 584.7 
1 592.4 

1 273.6 
1 287 .o 
1 284.2 
1 3 51.9 
1 359.5 

607,6 
632.5 
688,0 
657.4 
655.6 
667,1 
665.01' 
688.8 
701.7 

220.0 
197.3 
195,9 
184,6 

1 017.7,111.8 
1 064.8 124.4 
1 164.3 146.2 
1 140.1. 146.3 

1120.51' 153.1 
1 125 .s 161.2 
1122.6 161.6 
1184,9 167.0 
1184.2 175.3 

1 577 .o 101.3 
1 736.3 98.9 
1 785.5 107.6 
1 839.7 101.7 
1 906,0 99.1 
1 943.0 114.6 
1 976.6 110.2 
1 996.2 109.4 
2 016,3 117.~ 

50.31 
48.4 
55.7 
51.9 
48.0 
59.4 
55 .s 
57.2 
57.7 

51.0 
50.S 
51.9 
49.8 
51.1 
55.2 
54.4 
52.2 
60,2 

Ländliche Kreditgenossenschaften 6) 9) 

584,0 
602.4 
652.4 
623.3 
618.0 
627.9 
624.2 
644,5 
655.2 

23.6 
30.1 
35.6 
34.1 
37.6 
39.2 
40.8 
44.3 
46.5 

1 290.7 -
1 389.7 -
1 450.1 -
1 490.5 -
1 529.1 -
1 546.7 -
1 552.7 -
1 560.1 -
1 568.0 -

24.0 
30.6 
30.1 
29.5 
30.6 
31.1 
2S,1 
30.7 
32.4 

22.2 
19.6 
18.8 
20.1 
19.2 
20.0 
20.5 
24,6 
24.4 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
146.2 73.8 2.2 237.9 138.61 99.3 -

88.5 108.8 2.4 188.5 139.7 1 48.8 -
117.0 78.9 2.3 639.7 131.9 507.8 o.o 
109.0 75.6 3.3 639,2 135.4 503.8 o.o 

157.1 81.0 76.1 3.3 611.9 99.4 512.5 -
169.8 92,0 77.8 3.3 588.4 72.6 515,8 -

19i ·I 
2:3,61 
209,3 
209.4 

10.3 

12.1 

13.4 
10.0 

12.7 

10.1 

2.2 
2.4 
2.3 
3.3 
3,3 
3,3 
3,2 
3,0 
3.1 

171.2 87,01 84.2 3.2 362.5 69,6 292.9 -
176.5 88.4 88.1 3.0 332.0 33.8 298.2 o.o 9.7 
186.3 96.9 89.4 3.1 288,010) 24.1 263.910 ) o.o 11.7 

Postscheck· und Postsparkassenämter 
1 058.7 953.3 953,3 
1 197.5 938.9 938.9 
1 204.7 1 034.1 1 034.1 
1 234.7 1 097.1 1 097.1 
1 275,6 
1 311.6 
1 336.8 
1 348.9 
1 373.5 

1.2 
1.1 
1.1 
1.2 
1,2 
1,3 
1.3 
1.4 
1.1 

974.2 
972.6 
993,6 

1 051.6 
1 024.7 

139,5 
139.6 
140.7 
158.4 
148.0 
149,6 
146.1 
141.6 
142.7 

974.2 
972.6 
993.6 

1 OH.6 
1 024.7 

104.2 
117.6 
115.9 
127.2 
118.3 
121.2 
120.5 
115.8 
119.0 

1 058.7 186.8 
1 197.5 17~ .8 
1 204.7 161.0 
1 234.7 235 .o I 

186.8 
175.8 
161.0 
235.0 

= ~ m:~ ~~::~ ! ~~g = 
- 1 336,8 192.7 . 192.7 -= ~m:~ m:~ I m:~ = 
Alle iibrigen Gruppen13) 
35.3 
22.0 
24.8 
31.2 
29.7 
28.4 
25.6 
25.8 
23.7 

1.2 
1.1 
1.1 
1.2 
1.2 
l.l 
1.3 
1.4 
1.4 

43.9 
43.8 
41.4 
n.s 
37.7 
36.6 
40.6 
41.7 
43,0 

42.9 
36.9 
36.1 
46.1 
32.0 
30,5 
34.5 
35.6 
36.4 

1.0 
6.9 
5.3 
5.4 
5.7 
6.1 
6.1 
6.1 
6.6 

I 
10.7 1 

343.1 

42c.7 

330.4 
436.0 

12.4 

11.0 

10.5 
16,1 

13.4 

13.8 

10.9 
14.9 

18.0 

5.0 
9.0 

0.2 

1.1 

1.1 
1.1 

131.0 

194,9 

187.1 
193,6 

34,1 

37,9 

37.1 
40,3 

19,9 

70.11 
18.2 
17.7 

:2.1 I 
.2.81

1 

2.4 
1.9 

en en ten 

342.6 

369,7 

415.6 
449.6 

11.5 

19,9 

7.6 
8.6 

8,7 

10.1 

9.0 
11.6 

36,9 

25,3 

7.5 
10.8 

0,1 

1~8.512~2.2 
I 

1~8.712~8.2 
175.7 237 .o 
179,3 275,6 

~9.61 :8.5 

~6,31 :4.2 

63.9 4.2 
7l.li 3,4 

~2.0\ ~7.2 . . 
;u[;6.o 
36.8116.2 
37.2· 17.4 

;0,614~6.4 . . 
. '. 
:4.114~3.8 

~t~@i~:611) 

I~ 
I~ 

• 3.61 5.0 

• 2.6,. 5.0 

2,7-
3.0-

1~8.812~4.9 
1~0.012~1.1 
158.01290.3 
162,1.309,3 

19.3 16,9 

20.9 17.S 

24.7 17.9 
22,7 19.2 

I 
41.8 12.6 

46,0 15.3 

51.0 16.1 
52.2 16.3 

15.7 14.5 

12.9 28,7 

13.4 58.3 
13.4 27.111) 

: 8.41, . o.o 

. 7.611
• 0.0 

8,0 5.0 
7,2 5.5 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbe­
günstigte Spareinlagen s. Tabelle Ill. B 1. Zwlschenbilanzen, Passiva. - 1) Für die Aufgliederung der Einlagen nach ihrer Fälligkeit ist die Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, 
nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag. - ') Als Sichteinlagen gelten in Obereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den täglich fälligen audl 
solche Einlagen. für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - ') Ohne die in dem Gesamtbetrag der Tennin­
einlagen enthaltenen Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften, für die eine weitere Aufgliederung der Tetmineinlagen nicht vorliegt, jedoch bis einschließlich Dezember 1953 mit 
Anlagekonto der ländlichen Kreditgenossenschaften. - 5) Die Aufgliederung der Termineinlagen wurde bis einschließlich März 1957 nur in Vierteljahresabständen ermittelt; ab April 
1957 werden die Termineinlagen monatlich aufgegliedert. - 1) Bis einschließlich Dezember 1953 mit Guthaben auf Anlagekonto. die Im Januar 1954 frei verfügbar wurden. - 7) Ohne 
Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM. Ende 1949 16,9 Mlo DM). - 8) Nur Teilerhebung (von rd. 11 ooo Instituten sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr als die Hälfte 
der Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften entfällt). - ') Die Sicht- und Tetmineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffentlich­
rechtlicher Körperschaften, die nicht gesondert erlaßt werden. - 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 42 Mio DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 
10 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 32 Mio DM. - ") Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Teilzablungskreditlnstitute. -
O) Deutsche Bank AG. Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der .. Kreditbanken". - ") Gewerbliche und ländliche . ...,. P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbestifnde, Einl«gen 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
19H 
1956 

19» 1. Vi. 
2 ... 
3 .• 
4 .• 

1956 1. Vi. 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~ki: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

1956 

Febr. 
März 
April 
Mai 
JuniP) 

1957 März 
April 
Mai 

1956 
1957 März 

April 
Mai 

1956 
1957 März 

APril 
Mai 

1956 I 1957 März 
Aoril 
Mai 

1956 
1957 März 

Aoril 
Mai 

1956 
1957 März 

April 
Mai 

1956 
1957 März 

April 
Mai 

1956 
1957 März 

April 
Mai 

1956 
1957 März 

Aoril 
Mai 

Spar­
einlagen· 
bestand 

zu Beginn 
des 

Beri<hts­
zeitraums 

3 060.6 
4 065.5 
4 984.0 
7 403.8 

11 240.9 
16 717.2 
20 668.2 

16 717.2 
18 089.3 
18 925.9 
19 647.9 

20 668,2 
21 813.7 
22 008,7 
22 144.1 
22 324,6 
22 222.7 
22 294.3 
22 423.2 
22 646.0 
22 495.4 

2,3 371.7 
23 965,1 
24 364.3 
24 766.5 
25 032.1 
25 312.9 

3 326.7 I 3 678,6 
3 827 .< 
3 867.2 

1 85'6S 
2 008.6 
2 107.2 
2 129.7 

1 244,9 
1 420,6 
1 459.1 
1 473.8 

218.1 I 241.8 
253.3 
255.8 

insgesamt 

3 497,6 
3 841,8 
6 201.3 
9 473,4 

13 909,4 
14 206.5 
15 917.4 

3 555.8 
3 315.4 
3 537.5 
3 797.8 

3 979.4 
1 278.5 
1 194.1 
1 315.2 
1 340,0 
1 256.8 
1175.6 
1 344.2 
1 081.1 
1 952.5 

1 934.5 
1 384,9 
1 597.8 
1 475.9 
1 426.9 
1 278.3 

2 366.5 
305,2 
185'.1 
173.5 

1 375.6 
187,7 
100.0 
101.0 

844.6 
95.1 
73.0 
62.4 

142.1 
21.7 
11.s 

9.8 

13 248,0 
15' 714.1 
15 893.6 
16 071.9 1

10 115'.2 
957.8 
981.9 
943.3 

1 601.0 I 1 974.1 
2 004.7 
2 026.9 

1 312.9 
1 5'66.7 
1 573.2 
1 584.7 

1 058.7 I 1 311.6 
1 336.R 
1 348.9 

121,0 
119.2 
130.6 
132.5 

1 256,3 
128,1 
111.4 
106.8 

892,7 
76,6 
80.0 
74,5 

1 209.4 
114.0 
11L1 
123.5 

77. I 
15.8 

6,4 
5,2 

8. Umsätze im Sparverkehr *) 
Mio DM 

Gutschriften Spareinlagenbestand am Ende des 
Berichtszeitraums 

darunter 
Saldo 

der 
Gut­
und 

Last-

Sonstige 
Verände­

rungen 
(z. B. Um­
stellung, 

l --------~---d_ar_u_n_te_r ____________ 
1 

noch nicht 
freigegebene Aus­

gleichs- Zinsen steuer-
Entschä­
digungs­

gut­
schrillen 

für 
Altsparer­
guthaben I 

gut­
schrillen 
für Spar­
guthaben 

Last­
schriften 

') 
schriften 

') 

Umbuchung, 
Zu- bzw. 

Abgang von 
Instituten 

insgesamt begün-

Ver­
niebener 

usw.) 

stigte 
Spar­

einlagen 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 

305,6 
885,6 
123.5 
63.2 

30.2 
28,5 
29.9 
34.9 

21.3 
6,3 
5,3 
5.2 
5,0 
4.3 
3.5 
5.0 
3.3 
4.0 

2.1 
2,8 
2.3 

• S) 

6.8 I 0.3 
• I) 

3.1 I 0.1 
I) 

3.6 I 0.2 . ') 

o.o I o.o 
. 'l 

49.6 I 1,8 
''l 

37.9 
349,1 
266,6 

38.9 
23.1 

15.1 
9,0 
7.0 
7.8 

5,6 
1.7 
1.7 
1.9 
1.9 
2,0 
1.9 
2.2 
2,2 
2.0 

2,3 
1.9 
2.1 

. 'l 

2.8 I 0,2 . ') 

2 599,9 
3 097,6 
3 990.0 
5 911.9 
8 882,7 

10 807,8 
13 985.5 

2 2S3.J 
2 488,0 
2 820.9 
3 245.4 

2 932,6 
1 088,9 
1 059,6 
1136.8 
1 449,0 
1 185,1 
1 047.6 
1 121.9 
1 237,2 
1 726.8 

1 434,1 
1 006,0 
1 200,1 
1 212.9 
1 146.6 
1 067.9 

+ 897,7 + 744.2 
+2 211.3 
+3 561,5 
+s 026.7 
+3 398,7 
+1 931.9 

+1 302.3 
+ 827.4 
+ 716.6 
t 55'2.4 

+1 046,8 
+ 189,6 
+ 134.5 
+ 178.4 
- 109.0 
+ 71.7 
+ 128.0 
+ 222.3 
- 156.1 + 225.1 

+ 500,4 
+ 378,9 
t 397.7 
+ 263,0 
+ 280.3 
+ 210.4 

92,8 + 14.4 4 065,5 
131.3 + 43,0 4 984,0 
177,0 + 31.5 7 403.8 
267.1 + 8,5 11 240,9 
444.7 + 4.9 16 717,2 
574,0 - 21.7 20 668,2 
773,1 -- 1.5 23 371.7 

92.2 
7.5 
6.2 

468.1 

97,4 
3,2 
1.7 
2.1 
3.9 
2.5 
1.9 
2.0 
5,9 

652.5 

91,3 
19,3 

3,7 
2.3 
1.5 

-22.4 
+ 1.7 
- 0.8 
- 0.2 

+ 1.3 + 2.2 
- 0.1 
- o.o + 3.2 
- 2,6 
- 1.0 
- 1.5 
- 0,4 
- 1.9 

+ 1.7 
+ 1.0 + 0,8 
+ 0.3 
-- 1.0 

18 089.3 
18 925.9 
19 647.9 
20 668.2 

21 813,7 
22 008.7 
22 144.1 
22 324,6 
22 222.7 
22 294.3 
22 423.2 
22 646.0 
22 495,4 
23 371.7 

23 965.1 
24 364,3 
24 766.5' 
25 032.1 
25 312.9 
25' 525.2 

Kreditbanken•) 
2 278S 

157.1 
146,2 
HLS I 

+ 88.0 I + 148.1 + 38,9 
+ 41.7 

Großbanken °) +) 

119,9 
0,6 
0.6 
0,2 

-- 3.3 + 0.2 + 0,2 
-- 1.1 

3 531.3 I 
3 827.> I 
3 867.2 
3 908,0 

~~~.) I 
1 3

~~j I i ~u I 
6

~:i I ! 
1.6 
0.6 
0.1 
1.3 

1 916.8 1 
2 107.2 I 
2 129.7 
2 155,8 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

1.3 I 0.1 
. 'l 

o.o I 0.0 
. 'l 

15.6 I 1.5 
. 'l 

759.9 
56.4 
58,5 
47,9 Ii 84.7 I 38.7 

14.5 
14,5 

Privatbankiers +) 

137.3 
10.1 

9.4 
9.9 

8 754,1 
778.9 
804.7 
759,3 

I! 4.8 

11.6 I 2.4 
0.1 

Sparkassen 

I 
+1 361.1 I + 178,9 + 177,2 + 184.0 

48,1 
0,1 
0.1 
0.1 

8.1 
o.o 
0,0 
0.0 

504.2 
0,8 
1.1 
0,6 

+ 0.7 
0,3 

+ 0,1 + 0,2 

-- 2.2 
-- 0.1 
+ 0.1 
-- 0,0 

- 0.4 
- 0,2 + o.o + 0.1 

1 378.4 I 1 459,1 
1 473,8 
1 488,6 

228.8 I 253,3 
255,8 
255,7 

15 112.? I 15 893.6 
16 071.9 
16 256,6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

2.4 
0.1 . ') I 

1.2 I 1 050.0 I + 206.3 I 59.6 I + 2.3 0,1 99.3 + 29.1 1.1 + 0.4 
• 3) 89.3 + 22.1 0,1 + o.o 

85,0 + 2LS 0.2 -- 0.2 

2.0 I 0.1 . ') 

0.8 I 0,0 
'3) 

1.2 I 0.0 
• 3) 

L ä n d Ii c h e Kreditgenossenschafte n6) 

1.0 I 0,1 
• 3) 

2.4 I 0,2 
• 3) 

o.o I 0,0 
. 'l 

743,8 
71.5 
69.0 
67.3 I 

+ 148.9 I + 5',1 
+ 11.0 
+ 7.2 

50.1 
1.1 
0,5 
0,4 

-- 1.2 + 0,3 + 0,0 
+ 0.1 

Postsparkassenämter 
1 06q,2 

89.0 
99,1 
99,1 

Alle 
89.4 
4.4 
-4.5 
3,9 

I 
+ 140.2 + 25.0 
+ 11.9 + 24.4 

übrigen 

I 
r+ }u 

1.3 

34.8 
0,1 
0.1 
0,1 

+ 1.0 + 0,1 + 0.1 + 0,1 

Gruppen 6) 

4.4 
0,0 
0,0 
o.o 

-- 0.3 
-- o.o 
-- 0.0 
+ o.o 

1 869,2 
2 004,7 
2 026,9 
2 048.7 

1 510.7 
1 573.2 
1 5'84.7 
1 592.4 

1 234.7 I 1 336,8 
1 348,9 
1 373.5 

112,8 
130,6 
132.5 
133,8 

218,2 
609,8 
964.1 

1 515.2 
2 217.1 
2 487,5' 
2 869.3 

2 374.4 
2 478.4 
2 369.5 
2 487.5 

2 444,8 
2 464,2 
2 478,9 
2 489.2 
2 244.5 
2 229.6 
2 227.8 
2 245,7 
2 282.9 
2 869.3 

3 034,6 
3 096,2 
3 356.2 
3 400,9 
3 427,5 
3 470,7 

995.5 
1 248.4 
1 264.1 
1 273S 

663.7 
833,7 
841.9 
849.0 

266,6 
329.4 
335,8 
337,7 

62.0 
81.7 
82.9 
83,2 

1 470.6 
1 651.6 
1 675,3 
1 689.1 

265.0 
302,1 
305.1 
307.2 

122,0 
133.4 
135.2 
136,2 

16,4 
20,7 
21.3 
11.5' 

Entschä­
digungs­
guthaben 

von 
Alt-

sparern 

322,9 
68,7 

8.8 
4,3 

22.2 
17.4 
12.6 

8.8 

6,7 
6.5 
6,3 
6.4 
6.0 
5.9 
5.9 
5,2 
5,0 
4.3 

4.1 
4.2 
4,2 

. 'l 

1.9 
1.8 

') 

0,0 
0.0 

• I) 

1.2 
1.1 
. 'l 

0,6 
0.6 

'l 

0,6 
0,7 
. 'l 

1.2 
1.2 

'l 

0.5 
0.3 

'l 

. 'l 

0,1 
0,2 
. 'l 

I 

Aus-
gleichs­

guthaben 
für Spar­

i guthaben 

I 
Ver-

, triebener 

39.2 
14.8 

4.7 
1.6 
0.7 

2.6 
2.2 
1,3 
1.6 

1.0 
0,9 
0,8 
1.0 
1,0 
1.2' 
1.0 
1.0 
1.0 
0,7 

1.0 
1.1 
1.0 
. 'l 

0.1 
0.2 

'l 

0,1 
0,1 

'l 

o.o 
0.1 

') 

o.o 
0.0 

') 

0.1 
0.3 

'l 

o.o 
0,1 

. 'l 

0.1 
0,0 

• 'J 

0,4 
0,4 

. 'l 

o.o 
0.0 
'I) 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eing<gangene Korrektunneldungen zurückzuführen. -- 1) Einschließlich der nicht gesondert 
erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - ') Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung läßt sich in den Jahren 1953 und 1954 wegen der 
Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertri~'benen und Altsparern nicht exakt ermitteln; s. auch Anmerkung 1). - 3) Ab April 1957 nidtt mehr gesondert 
erfragt. - 4) Die in den Kreditbanken enthaltenen Spt:ial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestandes nachstehend nicht gesondert 
aufgeführt. -- 5) Teilerhebung bei rd. 1 450 Instituten. Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle II1 A 4. -- 6) Giro­
zentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. -- O) Deutsche Bank AG, Dresdner 
Bank AG und Commerzbank-Gruppe. -- +) Untergruppe der Kreditbanken. -- P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestiinde, Einlagen 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten •) 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nidltbanken Einlagen von Nidltbanken 

Wirtsdlaftsuntemehmen und Private öftentlidle Stellen Sidlt- und Termineinlagen 

Zeh I Konto ... Sdlatz- Wirt-
lno korrent- Kassen- wedlsel tns, odlafts- Spar-

~e1amt ln1- Akzept-

I 

und Wedloel- und und unver- gesamt ins- unter- öf!entlidle einlaeen 
eesamt kredite sonstige kredite Wedloel- zinsliehe 2esamt nehmen Stellen 

kredite Sdlatzan- und 
Kredite Weisungen Private 

I 

a) Stand am Stichtall 

195' 31. Dez. 

I 
18 618,6 18 013,1 862,4 8 300.1 8 SS0.6 116.6 488,9 29 896.5 18 595.9 13 626,3 4 969,6 11 300,6 

1956 15. )an. 18 475.8 17 817.9 839,1 8 553.1 8 425,7 124,3 S33.6 29 254,4 17 833,9 12 957.7 4 876.2 11 420.5 
31. . 18 612.2 17 772,8 826.3 8 582.9 8 363,6 122.7 716.7 29 170.6 17 598.9 13 043,4 4 555.5 11 571.7 

15. Febr. 18 664,8 17 861.0 819,0 8 809,4 8 232,6 140.4 663.4 29 434,0 17 746,6 13 093.3 4 653.3 11 687.4 
29. . 18 916,3 18 057,2 805,2 8 774.1 8 477.9 127.1 732.0 29 266,2 17 469,0 12 964,1 4 504.9 11 797.2 

15. Mär7 19 230.7 18 394,0 729,9 9 169,9 8 494,2 154.3 682.4 28 942,4 17 050.2 12 533,5 4 516.7 11 892.2 
31. . 18 998 0 18 309,2 706,0 8 957.6 8 645.6 130.7 558.1 28 685.4 16 798.8 12 541.7 4 257.1 11 886,6 

15. April 18 822.5 18 H5.0 701.2 8 851.6 8 602.2 133.6 533.9 29 163,7 17 232.0 12 950.7 4 281.3 11 931.7 
30. . 18 810.1 18 162.9 708,3 8 816.2 8 638.4 130.1 517.1 29 315.4 17 321.9 13 258.5 4 063.4 11 993.5 

15. Mai 18 830,4 18 169.9 709.4 8 944.8 8 515.7 148.3 512.2 29 532.7 17 498,9 13 290.4 4 208,5 12 033.8 
31. . 18 910.9 18 157.3 715.1 8 721.3 8 720.9 156.6 597,0 29 488,9 17 408.6 13 366,3 4 042.3 12 080.3 

15. Juni 19 186.5 18 459.2 685.2 9 169.6 8 604.4 163.2 564.1 29 529.7 17 381.4 13 005,8 4 375.6 12 148.3 
30. . 18 995.5 18 377.3 708,4 8 956,0 8 712.9 135.5 482.7 29 540.5 17 379.2 13 287,6 4 091.6 12 161.3 

15. Juli 18 960.4 18 326.9 704.3 8 988.4 8 634.2 133.1 500.4 29775.0 17 692.8 13 371.5 4 321.3 12 082.2 
31. . 18 889,5 18 186.5 675.1 8 890.5 8 620.9 150,6 552.4 29 843.8 17 795,6 13 721.1 4 074.5 12 048.2 

15. Aua. 18 966,7 18 182,9 665,4 9 011.2 8 506.3 162,2 621.6 30 246.7 18 193.7 13 837.2 4 356.~ 12 053.0 
31. . 18 869,6 17 994,5 652,9 8 769,8 8 571.8 122.0 753.1 30191.5 18 121.0 13 894.6 4 226.4 12 070.5 

15. SePt. 19 191.2 18 307.2 673.2 9 230,1 8 403.9 145.0 739,0 30 554.0 18 4>6.7 13 725.1 4 731.6 12 097.3 
30. . 18 935.4 18 213.2 671.2 9 134.6 8 407.4 139.3 582.9 30 350.0 18 235.2 13 890.0 4 345.2 12 114.8 

15. Okt. 19 124.8 18 277,3 679.7 9 315,1 8 282.5 157.3 690.2 31 036.1 18 869.8 14 209.4 4 660.4 12 166.3 
31. . 19 237.3 18 005.8 678.1 8 999,6 8 328.1 148.2 1 083.3 31 134.3 18 915,9 14 504.7 4 411.2 12 218.4 

15. Nov. 19 314.0 18 058.3 679.3 9 156.0 8 223.0 139.2 1 116.5 31 432.8 19 259.2 14 523.7 ~ 735.5 ll173.6 
30. . 19 463.3 18 039.2 673,8 9 056.7 8 308.7 ll8,1 1 306.0 31 409.3 19 260,1 14 593.2 4 666.9 12 149.2 

15. Dez. 19 315.4 18 353.1 685,6 9 330.2 8 337.6 155.7 806,3 31 374.3 19 290,1 14 116.3 5 173.8 12 084,2 
31. . 19 702.3 18 758.7 729,7 8 907.3 9 121.7 150.6 793.0 33 024.2 20 331.7 15 408.1 4 92~.6 12 692.; 

1957 15. !an. 19 899.1 18 561.3 698,2 9 319.1 8 544.0 141.4 1196.4 32 503.2 19 683.5 14 584.0 5 099.5 12 819.7 
31. " 20 191.3 18 373,5 720,6 9 007 .o 8 645.9 148.6 1 669.2 33 057,3 20 020.9 14 810.3 5 210.6 13 036,4 

15. Febr. 20 263.6 18 >57.1 699.4 9 270.4 8 587.3 143.4 1 563.1 33 310.1 20 159.2 14 774.3 5 384.9 13 150.9 
28. " 20 437,0 18 600,8 678,6 9 231.4 8 690,8 130.1 1 706.1 l3 355.1 20 102.8 14704.4 5 398.4 13 252.3 

15. März 20 840.6 19 096.9 671.8 9 695.8 8 729,3 148,6 1 595.1 33 614.9 20 246.4 14 353,3 5 893.1 13 368.5 
31. " 20 796.3 19 053.8 6lR,7 9 430.7 9 OO·f.4 153.2 1 589,3 33 964.6 20 445,0 14 599.0 5 846.0 13 519.6 

15. APril 20 950.0 119 029.1 597.3 9 550.7 : 8 881.1 166.3 1 754.6 34 2341 20 626.4 15 340,1 5 286.3 13 607.7 
30. " 20 810.2 18 636.1 574,7 9 297,3 8 764.1 155 •• 2 018.3 34 406.6 20 728 .s 15 700.5 5 028.3 13 677.8 

15. Mai 20 755.81) 18 6ll.91J 568.1 9 434.71) s 609.0 153.0 1 990,9 34 988.4 21 208.1 15 737.2 5 470.9 13 780.3 
31. " 20 780.2 118 423,9 570.3 9 160,5 

I 

8 693,1 171.5 2 184.8 35 116.9 21 269.9 15 758.0 5 511.9 13 847.0 

15. !uni 21152.6 18 811.8 570,). 9 779.4 8 462."2 164.•) 2 176.8 35 552,2 21 643.4 15 409,2 6 234.2 13 908.8 
30. " 21 314.6 18 941.7 572.7 9 733.4 s 630.6 1n.1 2 209,6 35 37J.D 21 399.2 15 487.1 5 912. i 13 971. s 

15. Juli 21 607 .• 18 854.9 568.1 9 7SS ,9 i 8 497 -~ 170.2 2 582,3 35 885 ,.! 21 974,1 15 822,8 6 151.7 13 910.9 

b) Verinderun11 

1956 ]an. 1. Hälfte - 142.8 - 195.2 - 23,3 + 253.0 - 424.9 + 7.7 + 44.7 - 642.1 - 762.0 - 668,6 - 93,4 + 119.9 
2. . + 136.4 - 45.1 - 12,8 + 29.8 - 62,1 - 1.6 + 183.1 - 83.8 - 235,0 + 85.7 - 320.7 + 151.2 

Febr. 1. Hälfte + 52.6 + 88,2 - 7.3 + 226.5 - 131.0 + 17.7 + 53.3 + 263,4 + 147.7 + 49,9 + 97,8 + 115'.7 
2. . + 251.5 + 196,2 - 13.8 - 35.3 + 245.3 - 13,3 68.6 - 167,8 - 277,6 - 129,2 - 148,1 + 109,8 

Marz 1. Hälfte + 314.4 +- 336,8 - 75.3 + 395.8 + 16,3 + 27,2 - 49,6 - 323,8 - 118,8 - 430,6 + 11,8 + 95,0 
2. . - 232,7 - 84,8 - 23,9 - 212.3 + 151.4 - 23.6 - 121.3 - 257.0 - 251.4 + 8.2 - 259,6 - 5,6 

APril 1. Hälfte - 175.5 - 154.2 - 4,8 - 106,0 43.4 + 2,9 - 21.2 + 478.3 + 433.2 + 409.0 + 24.2 + 45,1 
2. . - 12.4 + 7.9 + 7.1 1- 35.4 + 36,2 - 3,5 - 16.8 + 15'1.7 + 89.9 + 307,8 - 217,9 + 61.8 

Mai 1. Hälfte + 20.3 + 7.0 + 1.1 + 128.6 - 122.7 + 18.2 - 4.9 + 217.3 + 177.0 + 31.9 + 145,1 + 40.3 
2. . + 80,5 - 12.6 + 5.7 - 223.5 + 205.2 + 8.3 + 84.8 - 43,8 - 90.3 + 75.9 - 166.2 + 46.5 

Juni 1. Hälfte + 275.6 + 301.9 - 29.9 + 448.3 - 116.5 + 6.6 - 32.9 + 4''·' - 27.2 - 360.5 + 333.3 + 68,0 
2. . - 191,0 - 81.9 + 23.2 - 213.6 + 108.5 - 27.7 - 81.4 + 10,8 - 2.2 + 281.8 - 284,0 + 13.0 

Juli 1. Hälfte - 35.1 - 50.4 - 4.1 + 32.4 - 78.7 - 2,4 + 17.7 + 234.5 + 313.6 + 83,9 + 229,7 - 79.1 
2. . - 70.9 - 140.4 - 29,2 - 97.9 - 13.3 + 17.5 + 52.0 + 68.8 + 102,8 + 349.6 - 246.8 - 34.0 

Aua. 1. Hälfte + 71.2 - 3.6 - 9.7 + 120,7 - 114.6 + 11.6 + 69,2 + 402.9 + 398,1 + 116.1 + 282.0 + 4.8 
2. . - 97,1 - 188.4 - 12.5 - 241.4 + 65,5 - 40.2 + 131.5 - 55,2 - 72.7 + 57.4 - 130.1 + 17.5 

SePt. 1. Hälfte + 321.6 + 312.7 + 20.3 + 460.3 - 167.9 + 23,0 - 14.1 +- 362.5 +- 335.7 - 169,5 + 505,2 + 26.8 
2. . - 255.8 - 94.0 - 2.0 - 95.5 + 3.5 - 5.7 - 156.1 - 204.0 - 221.5 + 164.9 - 386,4 + 17.5 

Okt. 1. Hllfte + 189.4 + 64.1 + 8.5 + 180.5 - 124.9 + 18.0 + 107.3 + 686.1 + 634.6 + 319.4 + 3H,l + 5L5 
2. . + 112.5 - 271.5 - 1.6 - 315.5 + 45.6 - 9.1 + 393.1 + 98.2 + 46.1 + 295.3 - 219.2 + 52.1 

Nov. 1. Hälfte + 76.7 + 52.5 + 1.2 + 156.4 - 105.1 - 9.0 + 33.2 + 298,5 + 343.3 + 19.0 + 324.3 - 44.8 
2. . + 149,3 - 19.1 - 5,5 - 99.3 + 85.7 - 21.1 + 189.5 - 23,5 + 0,9 + 69,5 - 68,6 - 24.4 

Dez. 1. Hälfte - 147.9 + 314.2 + 11.8 + 273.5 + 28.9 + 37,6 - 499.7 - 35.0 + 30.0 - 476.9 + 506,9 - 65.0 
2. . + 386.9 + 405.3 + 44.1 1- 422.9 + 784.1 - 5.1 - 13.3 +1 649.9 +1 041.6 +1 291.8 - 25'0.~ + 608,3 

1957 )an. 1. Hälfte + 196,8 - 197,4 - 31.5 + 411.8 - 577.7 - 9,2 + 403.4 - 521.0 - 648,2 - ~;::~ : + 175,9 + 127.2 
2. . + 292,2 - 187,8 + 22.4 - 312.1 + 101.9 + 7.2 + 472.8 + 554.1 + 337,4 + + 111.1 + 216.7 

Febr. 1. Hälfte + 72.3 + 183.6 - 21.2 + 263.4 58.6 - 5.2 - 106.1 + 252.8 + 138,3 - 36,0 ! + 174.3 + 114.5 
2. . + 173.4 + 13.7 - 20,8 - 39,0 + 103.5 - 13.3 + 143.0 + 45.0 - 56,4 - 69,9 + 13.; + 101.4 

März 1. Hälfte + 103.6 + 496,1 - 6.8 + 464.4 + 38.5 + 18.5 - 111.0 + 259,8 + 143.6 - 351.1 + 494,7 + 116.2 
2. . - 44.3 - 43.1 - 53 .I - 265,1 + 275,1 + 4.6 - 5,8 + 349.7 + 198,6 + 245.7 - 47.1 + 151.1 

A~ril 1. Hälfte + 153.7 - 24.7 - 21.4 + 120,0 - 123.3 + 13.1 + 16~ .3 + 269.5 + 181.4 + 741.1 - 559.7 + 88.1 
2. . - 139.8 - 393.0 - 22.6 - 253.4 - 117.0 - 10.5 + 263.7 + 172.5 + 102,4 + 360.4 - 258,0 + 70.1 

Mai 1. Hälfte - 4.4') + 25 .s'l - 6.' + 187.41) - 155.1 - 2,8 27.4 + 581.8 + 479.3 + 36.7 + 442,6 + 102,5 
2. " + 24.4 - 188.0 + 2.1 - 274.2 + 84.1 + 18.5 + 193.9 + 128,5 + 61.8 + 20,8 + 41.0 + 66,7 

Juni 1. Hälfte + 372,4 + 387 ,'il - <),1 + 618.9 - 230.9 - 7.5 - s.o + 435.3 + 373,5 - 348,8 + 722,3 + 61.8 
2. .. + 172.0 + 129.9 ..1- 2.5 - 41.0 + 168.4 + 9.3 + 32.8 - 181.2 - 244.2 + 77,9 - 322.1 + 63,0 

Juli 1. Hälfte + 282,8 - 86,8 
i 

- 4.6 .,. 50.5 - 132.7 - 3.1 + 372.7 + 514.4 + 575,3 + 335.7 + 239.6 - 60.9 

•) Veränderungen gegenüber bereits bekanQtgegebenen Zahlen sind auf nadlträglidle Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Enthält statistisdl bedingte Abnahme m 
Höhe von rd. 50 Mio DM. - ') Statistisdl bereinigt, vgl. Anmerkung 1). 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve 
1
) I' 

1----.---~. 

insgesamt 

darunter 
Guthabea 

bei du 
LZB 

Post· 
scheck­

guthaben 

Aktiva 

Guthaben bei I 
Kreditinstituten •) 

1----'--;----
darunter 
tilglldt 

fällige und 
mit ver­
einbarter 

insgesamt Laufzeit 
oder 

I 
K~~~:;i.g I 
3 Monaten 

Gut­
haben 
bei der 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Filllige 
Zino­
und 

Divi-
i denden­

scheine 

Schecks 
und 

Inkasso­
wechsel insgesamt 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilam;en der Kredit 
Mio 

Wechsel 

darunter 

Handels­
wechsel 

Bank­
akzepte 

Sdtatz­
wedtNI 

und W 
unver.. r ert-• 

%inslichel papiere ) 

Sch~tz- Kon:~al-

l
i •:::~;:- beteilt-

Bundes gungen 

I 

und der 
Lind er 

K r e d i t in s t i tu t e a u ß e r h a I b d es Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 
1948 
1949 
1950 
1951 
195'2 
1953 
1954 
1955 

1956 Mai 
hmi 
Juli 
Aug, 

~~;: 
Nov. 
Dez. 

1957 ]an. 
Febr: 
März 
APril 
Mai 
JuniP) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Oe;<. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Febr. 

Marz 
APril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Febr. 

März 
APril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Febr. 

März 

~·;N' I 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Febr. 

März 
APril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Febr. 

März 

~~rp I 

3 518 I 3 524 
3 59611) 
3 76911) 
3754 
3 750 
3 750 
3 592") 

3611 
3 612 
3 610 
3 614 
3 614 
3613 
3 612 
3613 

3613 
3 612 
3 610 
3612 
3 6os") 

34 465.5 
43 982.2 
57 128.9 
72 379,8 
92 542.3 

110 032.4 

114 565.4 
115 981.6 
117 397.8 I 
119 640.5 
120 734.0 
123 131.5 
124 397.1 
126 257.1") 

126 696.018) 
128 711.6 
129 883,1 
130 677.9") 
132 596,9 

1 712.5 
1 600,6 
2 056,5 
3 064.8 
3 436,8 
3 774.1 
4 504,0 
5 009.4 

3 992.2 
4 148.6 
4 399,5 
4 104,3 
4 388,1 
4 322.4 
4 148,6 
6 188,9 

4 233.1 
4 320.5 
4 633,0 
4 828,8 
5 130.9 

317 I 307 
313 
324 

ml 
22 772.3 
27 300.3 
30 834.5 
31 594.1 
35 338.4 
35 363,8 
35 702,9 
35 898,1 
36 104.6 

111 834.3 2 142,9 
2 298,5 
1 681.7 
2 709.0 

320 

m .. ll 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
519) 

11 765.5 
13 868.9 
15 083.1 
15 740.2 
17 265.1 
17 460.0 
17 490,8 
17 654.9 
17 708,5 

I 

7 982,0 
10 260,7 
12 137,0 
12 162.5 

68 
72 
75 
76 
78 
79 
77 
77 
77 1

13 917.9 
13 822.7 
14 047.2 

1 um:b 

205 I 202 
203 
21220) 
212 ! 
210 
209 
210 
210 

35 I 
24 21 ) I 
26 
l7 
25 
25 
25 
24 
24 

2 377 .s 
2 625,4 
2 942.5 
2 889,2 
3 298.5 
3 220.0 
3 274.3 
3 323,4 
3 320,3 

647.3 
545.3 
671.9 
802.2 
856.9 
861.1 
890.6 
927.1 
914.8 

1

1 595,4 
1 717,3 
1 835.7 
1 860,1 

1 034.8 
1 204,0 
1 241.6 
1 oo;;,4 
1 468,9 

888,6 
943.0 

1 042.5 
992,0 

604.0 
734.6 
832.2 
495,5 
974.6 
534.4 
581.4 
577.4 
635',9 

m:! 1 
200.1 
146,9 
221,5 
14o.1 
158.C 
181.1 
193,4 

}::g I 
24.6 
33.9 
44.0 
26.3 
34.9 
34.7 
38.8 

1 456,9 
1 341.2 
1 763.2 
2 676.8 
2 988,4 
3 314.3 
3 982.1 
4 438.1) 

93.4 
80.7 
83.6 

101.5 
119.7 

'II 133.6 
144.5 
157.6 

967.2 
1 558.1 
2 132.1 
3 134.5 
4 460.5 
5 789.4 
8 154.1 
8 428.0 

967,2 
1 413.1 
1 862.5 
2 624.5 
3 315.0 
3 768.5 
4 770.9 
5 179.3 

440.7 
177.8 
257.7 
71.2 

114.4 
78.2 
35.1 

1.8 
3.7 

11.3 
13.3 
24.8 
54.4 

3 324.6 100.0 9 168.2 
8 899.9 
9 060,9 
9 774.] 
9 434.9 

10 060.3 

5 582,7 
5 234.6 
5 391.8 
5 737 .o 
5 344.3 
5 952.3 
6 148.7 
5 954.5 

24.1 
28.0 
25.4 i 
218.8 
38.5 
25.7 
28.6 
30.5 

18.9 
42.5 
14.7 

3 554.7 97.3 
3 700.2 95,7 
3 496.9 87.8 8.6 

49.2 
3.2 
5.6 

47.9 

3 789,0 ' 91.8 
3 641.7 97.1 
3 495.4 I 93,9 
5 503 ,; 214,4 

9 815,2 
9 312.9 

3 517.7 
3 626.3 
3 988.7 
4 106.7 
4 459.4 

1 672.4 
1 954,8 
2 092,7 
1 470,3 
2 457.4 
1 350.2 
1 483.6 
1 578.6 
1 617,6 

964,5 
1 119,5 
1 148.0 

895.7 
1 351.2 

753.0 
820.6 
902.5 
861.0 

528.8 
648.0 
739,9 
412.1 
864,9 
443.9 
491.5 
480.0 
544,0 

161.9 
175.2 
181.8 
13v.2 
199,7 I 
128.3 ' 
139.4 
162.7 
175,3 

17.2 
12.2 
23.0 
32.3 
41.6 
25,0 
32.1 
33,4 
37.3 

95,1 6 284,4 10.7 

I 
97.9 
97.9 

. m:: 
10 415.7 
11 050.5 
11 032,7 
10938.4 
11 173.6 

1

6 368.1 
6 253.5 
6 384.9 
6 184.3 

13.8 
11.1 
10.5 

lS)' 

8.8 
37.8 
10.5 
24.3 

i 

57.4 
64.5 
66.9 
38.3 
92.4 
35.1 
36.1 
42.0 
36,1 

26.8 
30.6 
32.5 
18.9 
43,2 
14,7 
17,6 
20.7 
18.2 

... I 
Kreditbanken 

1 608.0 
1 991.8 
2 150.3 
2 025.7 
2 564.6 
2 561.0 
2 587.5 
2 596,2 
2 655,8 

1 426.7 
1 688.7 
1 856,3 
1 700.7 
2 210.2 
2 000,0 
2 019.6 
2 052.7 
2 072.8 

108.3 1 

75.5 
33.2 
26.1 
25.5 

8.8 
9.9 
. "l 

Großbanken °) +) 

716.8 
793.1 
803.0 
683.5 
809.2 
865.9 
825.0 
822,5 
927,9 

638.6 
742.8 
no.1 
627.8 
759.7 
784.1 
722.8 
718.1 
814.0 

53.3 1 

~::~ I 15.0 
11.8 

4,8 

5.3 I 
: "l 

10.3 
17.3 
32.8 
26.2 
23.6 

6.1 
21.7 
7.5 

21.2 

2.7 
7.4 

u.s 
18.4 
18.2 

3,5 
14.5 

5.1 
12.9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

~;:i 1 m:~ 1 ::!:~ lt~ 1 ~:: 
21.9 1 049.9 850.8 9.8 13.9 
15.4 968.7 784.2 6.5 6.2 
42.1 i 1 340.9 1 122.2 8,5 4.9 
15.3 1 309.7 962,8 2.2 1.9 
14.6 I 1 387.3 1045.2 3.0 6.3 

i~:~ i ~~t~ 1 ~~~:; I "l ~·.~ I 

4.8 
5.7 
5.0 
3.6 
6.2 
4.8 
3.6 
3.5 
3.6 

Privatbankiers +) 

212.3 
219.2 
214.9 
192.9 
222.1 
187.7 
188.0 
220.1 
183,3 

195.0 
201.7 
196.2 
175.8 
209.8 
175.2 
177.9 
207.7 
169,2 

33.6 I 
16.8 

8.5 
4.0 
5.0 
1.7 
1.4 

") 

o.2 
0.9 
0.5 
1.5 
0.5 
0.7 
0.9 
0.3 
1.3 

Spezial-, Haus- und Bran<hebanken +) 

0.6 
0.4 
0.5 
0.4 
0.9 
0.3 
0,3 
0.5 
0,3 

117.3 
102.4 

82.5 
180.6 
192.4 
197.7 
187.2 
206,8 
192.1 

109.4 
99.5 
58.6 

112.9 
118.5 

77.9 
73.7 

~~:~ I 

1.0 1 
1.8 
0.6 
0.6 
O.l 
0.1 
0,2 

• 18) 

o.1 
o.o 

242.2 
375.9 
416.6 
503.6 
585.1 
586.5 

449.7 
458.4 
440,8 
546.6 
573.1 
546.3 
604,4 
754,3 

569.4 
602.3 
605.4 
556.1 
518.3 

330.4 
400.8 
383.8 
253.6 
519,6 
375.1 
380.9 
330.0 
292,9 

212.9 
256.1 
240.5 
152.7 
320,6 
234,9 
247.4 
195,2 
155,8 

90.8 
113.7 
111.9 

76.3 
151.6 
111.3 
106.6 
104.4 
106.9 

25.0 
29.3 
29.9 
22.5 
42.9 
26,4 
25.6 
28,7 
27.2 

1 223.6 
.1 672.8 
2 634.1 
3 642.2 
6 006.4 
7 229.2 
8 642.9 
9 389.9 

9 320.4 
9 467.7 

' 9 891.7 
:10 389.1 

9 950.6 
10 558,1 

1

10 666.5 
11149.5 

11 320.4 
11 448,9 
11 385.6 

1

11 426,6 
11 329,3 

4 459.2 
5 308.3 
5 984.0 
5 937.3 
7 380.0 
7 546,3 
7 494.8 
7 527.2 
7. 502,7 

1

2 653.5 
3 186.4 
3 588.0 
3 645.9 
4 474.2 

I 
4 553,5 
4 490.7 
4 558.5 
4 539,9 

1

1 358.8 
1 658.6 

1

1 847.5 
1 728.1 
2 246.5 
2 286,4 
2 290.9 
2 248.5 
2 224.2 

395.4 
434.3 
503.4 
500.2 
519.1 
609.2 
611.6 
614.9 
635.9 

1015.9 
1 418.9 
2 342.2 
3 303.3 
5 497.2 
6 770.1 
8 112.4 
8 807,5 

8 784.8 
8 902.0 
9 320.7 
9 848.7 
9 419.1 
9 985.1 

10 068.9 
10 494.4 

10 713.8 
10853.0 
10 777.9 
10 827.7 
10 692,8 

4 241.0 
5 065.7 
5 694,6 
5 688,3 
7 053.9 
7 243.7 
7 183.1 

1 ~m:~ 

2 569.9 
3 096.2 
3 498.4 
3 549.4 
4 356,1 
~ 423.5 
4 351.8 

1 :m:~ 

I ~m:~ I 
1 685,5 
1 607.2 
2 085,9 
2 156,2 
2 160.8 
2 119.5 
2 101,6 

370.6 1 
408.7 
467.2 
469.8 
544.8 
571.7 
572.4 
575.1 
591,0 

1.7 1.7 I ~~:~ I 50.1 1 
28.8 
43.4 
61.9 
67.1 
92,3 
98.1 

102,3 
100.7 

1.5 
2.1 

4.5 I 2,5 
1.3 
1.7 
3,0 

45.0 
63.0 
70.1 
97,2 

101.6 
105,3 
102,7 

113.2 
154.2 
142.1 

90.3 
140.6 
153.6 
142.2 
126.6 

64.6 
65.1 
73,6 
67.6 
62.9 
92.0 

117.3 
159,9 

132,2 
113.8 

84.6 
73,0 
70,7 

90.6 
81.1 
82.1 
38.4 

110.8 
71.7 
52,5 
51.5 
47.7 

22.1 
18.5 
1.9 
4.2 

11.7 
10.0 

2.4 
3.8 
5,9 

60.9 
53.7 
70.0 
28.6 
75.2 
47,5 
37.0 
35.7 
29,4 

7,6 
8,9 

10.2 
5.6 

22.6 
11.0 
11.9 
10,8 
11.7 

o.o 
1.2 
3,2 
1.2 
1.2 
0,7 

275.9 
521.9 
927.1. 

1 028.0 
1 126,3 
1 048.9 
1 174.0 

1 247.9 
1 200.6 
1 264.2 
1 502.2 
1 352.5 
2 066.4 
2 367.9 
1 708.2 

2 819,9 
2 805.1 
2 860,9 
3 346.5 
3 880.2 
3 750.6 

138.5 
112.0 

75.0 
141.8 
163.8 
86-1.8 
794.5 
922,7 
903.0 

51.9 
33.6 

5.6 
87.4 

107.2 
602.1 
560.4 
644.9 
605,0 

77.2 
71.5 
64.6 
46.1 
47.0 

253.3 
224.6 
267,7 
287.6 

9,3 
7.0 
4.8 
8.3 
9.5 
9,2 
9.4 
9,9 

10,2 

0.1 

0,1 
0.2 
0,1 
0.2 
0,2 

524.8 
706.8 I 

1 316.5 
2 582.5 
4 660.0 
6 374.6 

6 490.7 
6 471.3 
6 471.5 
6 510,5 
6 632.6 ' 
6 587.4 I 
6 621.9 
6 567.6 

6 720,3 
6 761.4 
6 808,0 
6 912,6 
7 046,2 
7 174.2 

1 127.2 
1 772.8 
2 392,2 
2 525.5 
2 705,5 
2 878.4 
2 908,6 
2 988.6 
3 117,1 

I 
601.4 

1
1m:~ 
1 388.7 
1 481.5 
1 597.2 
1 617,5 
1 672.7 
1 736,8 

350,2 
566.3 
792.3 
814.1 
847.4 
898.1 
907.4 
930,7 
981.0 

148.4 
218.3 
271.1 
289.9 
329.7 
349.7 
349,9 
353,5 
367.4 

27.2 
65.7 
89.6 
32.1 
46.9 
33.4 
33.8 
31.7 
31.9 

*) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadttrielidt eingegangene Korrekturmeldungen zurück­
Handbudt der Bank deutsmer Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil III. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
') Kasse (in- und ausländische Noten und Münzen) und Landeszenttalbankguthaben. - ') Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - ') Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle 
gleidtsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen". - 7) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung wird nur zum Quartalsultimo 
ab auch geringe Beträge .Forderungen gegen die Bundesrepublik gemäß § 32 Gesetz zur Ausführung deo Abkommens über deutsche Auslandsschulden vom 24. 8. 1953". - 1) Einsdtließ­
ausgleimsgesetz, die ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden.-") Zunahme durch Ausdehnung der Beridtts-
11) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - ") Rückgang durch Änderung der Bertdttspflidtt für die Iindlichen Kreditgenossenschaften. Vgl. Anmerkung 
Instituts nam Berlin (rd. 51 Mio DM) bzw: die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute (rd. 31 Mio DM) im April verursacht wurde. - 14) Enthält statistisch bedingte 
statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 266 Mio DM. - 17) lnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat 
sehen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - ") Bei den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme 
Gruppe. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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bilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

I 
I Schuld-

l
verochrel­
bungen 

I eigener 
i Emissio-

nen 

Auoglelcho­
forderungen 

gegen­
wärtiger 
Bestand 

') 

Bestand 
lt. Um­

stellungs­
rechnung 

T) 

Dedcungo­
forderun­

gen !t. 
Wihrungt­
ausgleichs­
und Alt­
sparer­

gesetz 1) 

insgesamt 

Debitoren 

Wirt-
schafts- öffentl.­
unter- I rechtl. 

nehmen I Körper-
und 1 schaften 

Private 
1 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen 

Kredit­
Institute insgesamt 

darunter 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal­
deckune 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

Betelli­
gungen 

Kr e d i t in s t i tute a u ß er h a I b des Zent r a I b an k s y s t e m s 1) 

52,7 
53.9 

134.3 
69.7 

111,2 
171.6 

264.2 
270.9 
281.1 
288.1 
271S 
269,0 
266.0 
265.6 

263.9 
267.4 
270,4 
276,4 
284,4 

11.4 
9.0 

17.9 
34.9 
29.7 
24.2 
27.0 
22S 
22.1 

11.4 
9.0 

17.9 
34.9 
29.8 
24.2 
27.0 
22.5 
22.1 

I 5H0.4 
5 610,4 
5 801.4 
6 OH.4 
6 216.4 
6 384.2 
6 140.6 

6 212.2 
6 190,7 
6 166,8 
6 175.3 
6 179.4 
6 184.2 
6 176,9 
6 H9.8 

6 169,3 

I ~ ~K; 
6 156,3 
6 173,8 

1

1 420.2 
1 419.5 
1 4S0.7 
1 S11.7 
1 491,3 
1 488.8 

: 1 485,6 

I ~ !~~:~ 

780.0 
765.1 
771.2 
795,5 
799.6 
802,2 
803.6 
803.6 
817,9 

549.1 
570.9 
598,6 
601.1 
580,4 
S75 ,5 
570,8 
568.8 
568,8 

68.7 
68.5 
64.7 
63.7 
62,0 
61.9 
62,0 
61.8 
61.5 

22.4 
H.O 
16.2 
H.4 
49,3 
49,2 
49.2 
49.0 
49,0 

4 187.0 

6 074.1 
6 255.0 
6 308.5 
6 323.2 
6 295.5 
6 319.6 

6 332,011) 

6 340.5 

6 349.5 

6 371.7 

1 476.1 
1450,0 
1 477.4 
1 S14.8 
1 520.5 

1 517.3 

803.8 
768.8 
775.5 
776.4 
783.3 

784.5 

573.9 
589.5 
616.1 
617.3 
617.7 

613.4 

72.5 
71.6 
69.7 
69.4 
69.7 

69.7 

25.9 
20.1 
16.2 
51.7 
49.8 

49.7 

341.4 
1 348.0 
1 668.2 

1 759.1 
1 772.0 
1 786.5 
1 798.1 
1 807.5 
1 821.0 
1 828.3 
1 831.5 

1 841.0 
1 842,0 
1 82d .5 
1 829.9 
1 834,2 

1

3 428,9 
7 943.7 

10 352.4 
11 194.6 
13 663.0 
17 017.9 
19 644.3 
21 739.6 

22 754.7 
23 256.2 
22 966,2 
:za 786.1 
23 587.4 
23 483.2 
23 848.5 
23 756,8 

23 984.2 
24 239.1 
24 343.7 
23 981,2 
24 182,7 

8 142.0 
9 319.2 

10 211.0 
11 213.2 
11 110.8 
11 455 .o 
11 640,9 

29.8 
117.5 
166,3 
176.4 
180.7 
181.9 
182.2 
182,4 
182,9 1

11 508,9 
11 532,8 

14.1 
32.5 
38.3 
40.5 
41.2 
45.0 
45,2 
45,6 
45.8 

I : ;~t~ 

13.5 I 
77.9 

119.8 
127.6 
131.1 
128.5 
128.7 
128,5 
129,0 

5 360.6 
6 118.0 
5 994.4 
6 175.0 
6 233,9 
6 143.7 
6 H5,5 

2 683,8 
3 199.8 
3 538.2 
3 704,0 
3 616.6 
3 756.5 
3 803,9 
3 774,5 
3 806,5 

2.2 
6.8 
7.9 
8.0 
8.1 
8,1 
8.0 
8,() 
7.8 

I 

950.2 
1 003.7 
1 094,4 

1

1146.9 
1 266,8 
1 285,8 

o.o 
0.2 
0.3 
0.3 
0.3 
(),3 
0,3 
0,3 
0,3 

1 336.0 
1 316,8 
1 292,5 

246.8 
191.7 
217.8 
244.3 
233,0 
237.7 
267.1 
273,9 
278,3 

2 909,0 
6 658.7 
9 083.5 
9 739.6 

11 791.2 
14 673.8 
17 173.2 
19 157.3 

20 H9.6 
20 555.7 
20 341.3 
20255.6 
20 939.2 
20 898.9 
21196,3 
21 064.9 

21 304.8 

1

21 558,0 
21 608.7 
21 330,3 
21 319,1 

7 619.1 
8 597.6 
9 294,4 

10 249.4 
10 096,6 
10 449.7 
10 597.8 
10 491.4 
10 437,8 

3 998.1 
4 524.3 
4 853.4 
5 526.3 
5 392.4 
5 577,7 
5 618.7 
5 519.6 
5 482,2 

2 462,5 
2 928.5 
3 178,9 
3 375.7 
3 260.7 
3 398,5 
3 436,1 

1 ~m:: 

918,2 
9B.5 

1 045.5 
1 107.6 
1 211.6 
1 237.0 
1 276.9 
1 263.7 
1 233.9 

240.3 
191.3 
216.6 
239.8 
231.9 
236.5 
266,1 
272.7 
276,9 

1

112.8 
540.1 
397.5 
492.0 
689.2 
772.5 
708.2 
616.9 

748.2 
718.4 
755.4 
706,6 
752.2 
750.7 
755.8 
716.0 

827,4 
802,9 
803.7 
760.1 
855S 

121.8 
102,2 

78,3 
77.8 
74,8 
71.4 
76.0 
89.3 
92,0 

22.5 
28.1 
21.9 
21.8 
18.1 
21.5 
23.2 
30.1 
28,7 

407.1 
744.9 
871.4 
963,0 

1 182.6 
1 571.6 
1 762,9 
1 965,4 

1 846.9 
1 982,1 
1 869,5 
1 823.9 
1 896.0 
1 833.6 
1 896.4 
1 975.9 

1 852.0 
1 878,2 
1 931.3 
1 890.8 
2 008,1 

i ~ ~g~:! 
i ~~m:~ 

21 482.4 
27 517.4 
35 842,1 

38 558.3 
39 031.0 
39 600.0 
40 2·31.6 
40 62> .1 
41 121.4 
41 583,9 
42 086.5 

42 238,) 
42 757,1 
43 177.8 
43 791 .817) 

44 158.2 

1 074.5 
3 1>5.0 
4 606.0 
6 396.1 
9 003,8 

12 287.1 
16 246.8 

17 697.0 
17 974.6 
18 304,4 
18 608.3 
18 853.5 
19 H9,7 
19 431.5 
19 742,0 

19 968,5 
20 178,8 
20 305,3 

Kreditbanken 
401.1 
619.4 
838.3 
886.0 

' 939,4 
II 933.9 967,1 

928,2 
1003.0 

2 219.6 
2 911.3 
3 >86.5 
3 934,9 
4 1>5.7 
4 171.> 
4 181.5 

:m:~ 1 

669.0 
927.0 

1 268.5 
1 440.0 
1 564.0 
1 600,7 
1 609.7 

Großbanken °) +) 

240.6 
371.6 
485.3 
569.9 
583.9 
575.8 
592,0 
594.0 
644,6 

842.5 
1 049.3 
1 020.0 
1055.7 

986,8 
974.2 
961.3 
975,6 
971.7 

7.2 
2.0 
2.2 
2.2 
2.1 
2,3 
2.4 

238.9 
1 014.9 
1 751.3 
2 579.3 
3 663 .o 
5 230.1 
8 474.9 

9 312.3 
9 425.6 
9 575.2 
9 782.3 
9 864.5 
9 995.1 

10 086,6 
10 270,3 

10 430.1 
10 689,8 
10 922.5 

68.4 
136.1 
223.7 
358.8 
434.1 
474.4 
484,0 

6.2 
4.0 
9.9 

83.8 
79.7 

110,0 
109.3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

97.2 
72.1 
52.2 
50.4 
49,3 
42.7 
49,2 
55.5 
59,8 

0.3 
1.9 
3.6 
4.2 
6,9 
6,9 
3,3 
3.4 
3,2 

124.1 
199,2 
307.1 
277.9 
306,6 
31>.3 
318.6 
283,6 
301.9 

1 ~ m:~ 
2 309,8 
2 623.7 
2 910,9 
2 944,1 
2 966,4 
2 992,4 
3 010,1 

632.1 
898.9 

1 205.0 
1 389.0 
1 512.0 
1 548.3 
1 558.7 

Privatbankiers +) 

31.7 
48.3 
45.3 
35.1 
48.3 
41.9 
55,8 
49.7 
55.4 

142.3 
167.1 
181.8 
181.4 
176.1 
173.9 
175,7 
174.1 
182,4 

8.5 
9.8 

14.7 
12.1 
12.0 
12.5 
11.2 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1.8 
0.1 
0.6 
1.4 
0.5 
0.3 
0.3 
0.3 
0,3 

4.7 
0.3 
0.6 
3.1 
0.6 
0,9 
0.7 
0.9 
1.1 

72.6 
38.3 
74.9 
74.1 
81.9 
79.6 
78,1 
76.8 
76.8 

21.2 
16.3 
46.6 
36.7 
37.9 
37.6 
37,4 

57.3 
128.6 
209.9 
266.3 
345,2 
356.2 
366.4 

2.1 
3.5 
3.5 
6,5 
6,4 
6.2 
6.1 

2.8 

0.4 
2.2 
2.8 
2,0 
2.2 

356.0 
726.2 

1 287,7 
2 313.7 
3 251.7 
6 488.7 
9 471.2 

10 492.0 
10 786.4 
11 050,8 
11 384,0 
11 612.3 
11 914.6 
12 185.0 
12 021.911 ) 

12 043 .916) 
12 304.7 
12 448.5 
12 358,817) 
12 540,4 

322.7 
518.2 
657.2 
675.5 
737.8 
736.6 
742.5 
748,8 
758,9 

123.2 
164.3 
189.8 
1>8.2 
156.6 
156,3 
H5,6 
155.2 
154,3 

118.0 
261.1 
337.2 
384.3 
422,7 
426.1 
434.2 
437.2 
440,2 

75.1 
90.5 

102.4 
100,4 
119,3 
113.0 
110.4 
114.0 
120,1 

6.4 I 2.3 
27.8 
32.6 
39,2 
41.2 
42,3 
42.4 
44.3 

85.7 
159.0 
230.3 
335.6 
395,8 
525.3 

532.1 
532.1 
540,7 
546.2 
S45.1 
546,6 
549.3 
573,6 

584.1 
585,9 
587.7 
598,9 
600,7 

173,7 
201,5 
291.6 
321.5 
352,2 
352,8 
355,4 
363,1 
364,5 

57.2 
72.9 

110.3 
110.2 
126,7 
121.6 
122.7 
127,8 
127,9 

63,2 
69.8 

104.9 
122.9 
128,1 
131,3 
131.7 
131,7 
132.7 

38.9 
40.9 
57.8 
69.7 
76,4 
77.9 
77,4 
80.0 
79,9 

14.4 
17.9 
18.6 
18.8 
21.0 
22.0 
23.6 
23,6 
24,0 

111. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzelf 

Grund­
stlldce 

und 
GebAude 

440.8 
585.0 
786.9 
963.0 

1130.6 
1 328.2 

1 393.6 
1 415.2 
1 434.8 
1 465.3 
1 487.1 
1 509.5 
1 532.3 
1 570,6 

Sonstige 
Aktiva 

') 

1 ots.1 
1130.6 
1 371.1 
1 435.3 
1 679.6 
1 936.1 

1 787.1 
1 911,814) 
1 906,5 
2 013.0 
2 107.3 
2 015.1 
2 074.3 
2 016,6 

1 793,1 1 579.6 
1 590.7 
1 609.2 
1 615.1 
1 631.1 

1

1 850.4 
1 969.8 
1 937.2 
1 985,8 . '. 

387.21 428.5 
466.8 
481.9 
507.7 
514.2 

1

. 
525.3 
524.8 
526,4 

205,0 
226.2 
250.8 
258.2 
268.3 
273.7 
281.5 
282,1 
282,2 

134.0 
147.5 
154.5 
160.2 
174.0 
174,8 
177.0 
176,8 
17S,O I 

38.4 I 
43.8 
47.2 

~~:~ II 50.1 
50.9 
50,0 
50.1 

392.1 
489.7 
569.8 
587.9 
588.5 
567,5 
611.2 
595.6 
589,9 

128.2 
161.4 
158.9 
188.0 
156.7 
146,8 
165.6 
159.2 
164.7 

157.2 
192.0 
205.1 
246.2 
260,8 
249.1 
285.4 
265.4 
264.5 

55.8 
81.2 

148.1 
100.7 
113.3 
113.8 
105,5 
106,7 
103.7 

Jabres­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Mai 1916 
Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

!an. 1957 
Febr. 
März. 
April 
Mai 
Juni 11 ) 

1 8:~: m: 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. 1957 
März 
Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. 1957 
März 
Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. 1957 
März 

I ~~~n 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. 1957 
März 

I t1~rp 

10.9 9.81 
50.9 
55.0 
57.7 
53.0 
57.7 
57,8 
54.7 
64.3 
57.0 

I B:;: 1953 
1954 
1955 
1956 

14.3 
14.9 
15.4 
B.6

1

. 
15.9 
15.9 
16,1 

Dez. 
Juni 
Dez. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1957 

zuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches 
Instituten zurückzuführen. Soweit es sieb um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
III. A 3. - 0) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleichsforderungen; s, auch Tabelle ,Die Aus­
ermittelt.- 8) § 11 Gesetz über einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. Von Mai 1954 
lieh Kapitalentwertungskonto, -nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 19·53 auch einschließlieb Deckungsforderungen lt. § 11 Währungs­
pflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken" erlaßt.­
") bei der Untergruppe "ländliche Kreditgenossenschaften". - 13) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 20 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines 
Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - 15) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 16) Enthält 
nicht ohne weiteres vergleichbar. - 18) Ab April 1957 nicht mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten enthalten). - 19) Abnahme infolge Rezentralisation der Deut­
von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 21) Umgruppierung einiger Institute zu den "Staats-, Regional- und Lokalbanken" . ....:. O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerzbank-
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III. Kredttilfstltute 
B. ZwischelfbilalfzeH 

Jahres­
hzw. 

Monats ... 
ende 

194810) 
194910) 
1950 
1951 
1952 
1953 
1.954 
1955 
1956 Mai 

Juni 
Juli 
Aue. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
)uniP) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1q~;~; Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 hbr. 

Marz I 
A~ril 
Mai 

1953 Dez. 
1.954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Febr. 

März 
Aoril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Febr. 

Marz 
Aoril 
Mai 

19f3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Febr. 

März 
Aoril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Febr. 

März 
Aoril 
Mai 

Zahl der 
berich· 
teoden 

Institute 
') 

3 HS 
3 524 
3 59o11 ) 
3 7(1912) 
3 754 
3 750 
3 750 
3 59211 ) 

3 611 
3 612 
3 610 
3 6!4 
3 614 
36!3 
3 61l 
3613 
36!3 
3 612 
3 610 
3612 
3 60S") 

317 
307 
313 
324 
324 
32l 
320 
320 
316'1)' 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
5") 

6S 
72 
75 
76 
78 
79 
77 
77 
71 

205 
202 
203 
212") 
212 
2!0 
209 
2!0 
210 

35 
24") 
26 
27 
25 
25 
25 
24 
24 

Summe 
der 

Passiva 

34 465.5 
43 982.2 
57 128.9 
72 379,8 
92 542,3 

110 032.4 

114 565.4 
1H 981.6 
117 397.8 
119 640.5 
120 734.0 
123 131.5 
124 397.1 
116 257.1 1') 

126 696.0") 
128711.6 
129 8S1.1 

1

130 677 .9") 
132 596.9 

22 772.3 
27 300.3 
30 834.5 
31 594.1 
35 ll8.4 
35 3ol ,8 
35 702.9 
35 898.1 
36 104.6 

11 765.5 
13 868.9 
15 083.1 
15 740.2 
17 265.1 
17 4t~o.o 
17 490.8 
17 614.9 
17 708.5 

7 982.0 
10 260,7 
12 ll7 .o 
12 162.5 
13 917.9 
1 J 812,7 
14 047.2 
1 J 992.7 
14 161.0 

2 377.5 
2 625.4 
2 9'12.5 
2 889.2 
3 298.5 
3 220.0 
3 274.3 
3 323.4 
3 320.3 

647.3 
545.3 
671.9 
802.2 
856.9 
86!.1 
890,6 
927 .I 
914.8 

insgesamt 
Insgesamt 

Passiva 

Einlagen 

Einlagen von Nichthanken 1) 

Sicht­
einlagen 

Termin· 
einlagen 

Spareinlagen 

darunter 
steuer­

Insgesamt begünstigte 
Spar· 

einla~ten 

aoch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 
Geldaufnahme 

Insgesamt Sicht­
einlagen 

Termin­
einlagen 

Insgesamt 
Insgesamt 

') 

darunter 

bei 
Kredit· 

in.stituten 
') 

K r e d i t i n s t i tu t e a u ß e r h a I b d e 1 Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

10 697,2 
14 980.2 
19475.9 
24 695.9 
31 866,3 
40 5!3.6 
50 620.3 
56 903.8 

58 122.6 
58 274.0 
58 836.9 
60 l54 .8 
60 465.6 
62 ll2.1 
62 612.0 
64 449.1 
65 159.2 
66 508,9 
67 019.9 
67 621 .8 
68 657 .3") 

16 874.4 
20 123.2 
21 778.6 
21 702.7 
24 870.4 
2-1 {,43.3 
24 980.1 
21j 207.5 
25 247,0 

9 565.0 
11 469.6 
12 258.6 
12 5<0.0 
14 031.1 
14 Oto7 .S 
14 092.1 
14 312.7 
14 2H.2 

5 489.6 
6 742.2 
7 386,2 
7 079.J 
8 461.5 
8 277.0 
8 512.5 
8 439.9 
8 577.1 

1 611.4 
I 752,2 
I 917.4 
I 830.6 
2 095.6 
2 003.1 
2 027.5 
2 096,4 
2 100,5 

208.4 
159.2 
216.4 
242.8 
282.2 
295.4 
328.0 
358.5 
335.2 

9 403.9 
13 498.6 
17 573.0 
21 822.2 
27 135.8 
34 136.8 
41 8 I 8.0 
47 479.6 

48 052.2 

1

48 164.6 
46 735.3 
49 462.9 
49 753.0 
51 043.5 
51 485.0 
53 548,9 

6 649.6 
8 ll9.7 
9 340.5 

11 146,1 
II 973,8 
12 956.2 
15 349.5 
17 050.0 

16 086,7 
16 085.8 
16 309.2 
16 530.1 
16 JB0.5 
16 738.8 
17 147.1 
18 589.5 

53 439.4 16 777.2 
54 036.4 16 724,9 
54 682.3 16 860.9 
55 420.0 17 645,3 

~~~~~X') I g ~ö~:~ 

1J 608.8 
15 526.4 
17 290.0 
16 701.3 
19 662.5 
19 O'i 1.4 
19 413.1 
19 873.9 
20 120.8 

I 
7 707.1 
8 796,5 
9 79o,7 
9 606.1 

1

11186.1 
10 7 30.7 
10 867.9 
11 332.5 
11 529.3 

I 
6 086,2 

I 

7 397.5 
s 232.1 
7 136.2 
8 778.7 

! 7 311.4 
7 318.2 
7 887 .a 

I 7 862,0 

1!. : ~~~:~ 
4 932.0 
4 322.1 
5 217.5 

I 4 3~1.7 

II : ;;~:; 
4 806.6 

1 155.4 
2 098,3 
4 167.0 
5 692.1 
7 758.2 
9 939.7 
9 751,3 
9 761.~ 

• 821.4 
9 754.2 

10 203.4 
10 638.5 
10 949.3 
11 658.7 
11 842.5 
11 587,7 
12 697.1 
12 947.2 
13 054.9 
12 742.6 
1J 371.0") 
13 402,8 

1 598.9 
3 060.5 
4 005.5 
4 984.0 
7 40J.S 

11 240.9 
16 717,2 
20 668.2 

22144.1 
22 3H.6 
22 222.7 
22 294,3 
22 423.2 
22 646.0 
22 495.4 
23 371.7 
23 965.1 
24 364.3 
24 766.~ 
25 Oll 1 
25 ll2.9 
25 525.2 

89.9 
278.2 
609.8 
964.8 

1 5 !5 .2 
2 287 .I 
2 487,5 

2 478.9 
2 489.2 
2 244.5 
2 229.6 
2 227.8 
2 245.7 
2 282.9 
2 869,3 

3 034.6 
3 096,2 
3 356.2 
3 400.9 
3 427.; 
3 470.7 

Kreditbanken 
5 866,0 
5 463.0 
5 731.8 
6 071.3 
7 352.5 
8 02JA 
8 227.4 
8 118 9 
8 350.8 

1 656.6 
2 665.9 
3 316.7 
3 493 .s 
3 5JI.3 
3 678 ,b 
3 827.5 
3 867.2 
3 908.0 

630.6 
890.6 
862.2 
864.5 
995.5 

1 097 .v 
1 148.4 
1 264.1 
1 273.5 

Großbanken °) +) 

3 211.8 
2 787.1 
3 008.2 
3 349.9 
4 022.1 
4 370.4 
4 389.3 
4 427.8 
4 566.9 

907.8 
1 484.7 
1 856.5 
1 934.1 
1 916.8 
:2 008.6 
2 107.2 
2 119.7 
2 1H ,8 

430.8 
608.2 
575.3 
576.6 
663.7 
727.4 
833.7 
841 ,9 
849.0 

1 293.3 
1 481.6 
1 902.9 
2 873.7 
4 730.5 
6 376.8 
8 802.3 
9 424.2 

10 070.4 
10 109.4 
10 101.6 
10 891.9 
10 712.6 
11 268.6 
11 127.0 
10 900.2 
11 719.8 
12 472.5 
12 357.6 
12 201.8 
12 357,8 

3 2H.6 
4 596.8 
4 488.0 
~ 001.4 
5 207.9 
5 589.9 
5 567.0 
5 3JJ.6 
5 126.2 

1 857,9 
2 673.1 
2 461.9 
2 943.9 
l 844.7 
3 Jl7 .I 
3 224.2 
2 980.2 
2 704.9 

1 123,7 
1 193.9 
I 305.4 
I 742.0 
2 165.3 
2 945.5 
3 720.2 
4 243.8 

4 160.0 
4 168.4 
4 056.9 
1 347.9 
4 179.~ 
4 162.8 
4 592,9 
5 105.8 
5 060.3 
~ 1!l.7 

1

4 899.5 
5 045,8 

I 4 ~8!:7 

1 359.8 
I 867.2 
1 955 .o 
2 0~0.2 
2 5!9.7 
2 393.5 
2 463,3 
2 388.8 
2 176.3 

I 
873.3 

1 167.4 
1 219.9 
I 359.4 

1

1 496.4 
1 ofli0,7 
I 505.0 
1 460.6 
1 267 .s 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

4 413.8 
5 254.1 
5 820.6 
5 469.1 
6 594.7 

6 5!2.4 I 6 686.7 
6 587.5 
6 632.9 

1 320.6 
1 383.9 
1 542.0 
1 408.2 
1 665.7 
1 518.4 

1

. 
1 571.7 
1 643.~ 
1 661.7 

167.4 
91.9 

131.3 
217.7 
215.7 
251.9 
286.8 
310.4 
297.0 

1 765 .o 
2 ll4 .6 
2 476.8 
2071.9 
2 611.5 
2211.1• 
2 2l"~6.5 

2 282.6 
2 230.7 

641.5 
679.6 
758.4 
66S.9 
814.5 
{\~S .9 
692.2 
737.4 
739.'1 

2 020,1 
2 123.6 
2 098.9 
2 068.9 
2 604.8 
2 880.7 
3 021 .1 
2 83 !.I 
2 913.6 

628.7 
995.9 

1 244.9 
1 327,6 
1 378.4 
1 421.."1 6 
I 419.1 
1 473.8 
1 488.6 

Privatbankiers +) 

563.0 
523.3 
565.5 
517.1 
622.4 
630.7 
616.2 
650.3 
66o.6 

116.1 
Hl.O 
218 .I 
225.2 
228.8 
241.8 
253.3 
255.8 
255.7 

152.5 
223.1 
22S.1 
229.4 
266.6 
2~1:: .9 
329.4 
335.8 
337.7 

45.8 
58.4 
56.1 
51.8 
62.0 
70.4 
81.7 
82.9 
83,2 

Spezial·, Haus- und Branchebanken +) 

92,2 
58.6 
64.9 
H.3 

105.2 
102.7 

88.1 
92.8 
85.3 

71.1 
29.0 
59.2 

135.4 
103.2 
141.6 
190.8 
209.7 
203.7 

4.1 
4.3 
7.l 
7.0 
7.3 
7.6 
7.9 
7.9 
8.0 

1,5 
0.9 
2.7 
2.7 
3.1 
3.2 
3.5 
3.5 
3.6 

1 075.1 
1 4!18.] 
1 565.6 
I 609.9 
I 866.8 
1 7b4.6 
I 841.8 
1 sq.4 
1 944.2 

290.8 
368,3 
375.4 
422.4 
429.9 
4·H,7 
455.8 
452.9 
438,8 

41.0 

1

. 
67.3 
85 .I 
2~.1 
66.5 

43.5 I 41.2 
48.1 
38.2 

311.6 
489.2 
498.5 
504.5 
769.9 
718 2 
736.2 
720.0 
730,7 

152.5 
164.1 
175.4 
201.8 
225 .s 
214.0 
210.7 
194.6 
166,7 

22.4 
46.6 
61.2 
14.5 
27.6 
10.6 
11.4 
B.6 
11.1 

169.6 
287.7 
597.5 

1 131.7 
2 565.2 
l 431.3 
5 082.1 
5 180.4 

5 910.4 
5 941.0 
6 041.7 
6 !44.0 
6 ~3).1 
6 905.8 
6 534.1 
5 794.4 
6 659.5 
7 358.8 

1 ~m:~ I 7 :7~:1 

1 905.8 
2 7 29,6 
2 SH.O 
2 921.2 
2 688.2 
l 1~6.4 

3 103.7 
2 944.8 
2 949.9 

984.6 
1 505.7 
1 242.0 
I H4.5 
1 348.3 
1 886.4 
1 719.2 
I 519.6 
1 437.1 

I 

764.2 
998.9 

1

1 067.1 
I 105.-1 
1 096.9 
1 040.4 
I 109.6 
1 ll2.4 
1 213.5 

138.3 
204.2 
200.0 
220.6 
204.1 
23().7 
245 .I 
258.3 
272.1 

529.9 
1 462.4 
2 121.8 
2 183.0 
2 682,9 
3 208,0 
3 273.4 
3 760.2 
3 857.7 
4 094.9 
4 189.0 
4 09'1,5 
4 216.8 
4 !16.7 
4 412.9 
4 597 .l 
4 555,3 
4 556.3 
4 641.8 
4 359.2 
4 564.4") 

I 
836.3 
79;,7 
951.9 

1

1 160.8 
1 365.1 
I 503.3 
1 H2.3 
I 49!.7 
1 5-18.7 

315.5 
231.1 
301.0 
455.9 
486.3 
5L"1.6 
583.0 
551.8 
623.7 

306.8 
310.8 
360.4 
JH.I 
414.2 
Sl"~Ll 

495.9 
4b8 .s 
465,7 

142.6 
176.9 
174.1 
238.8 
325.1 
364.0 
397.5 
370.0 
3-lo.8 

18.6 \ 

~~:~ I 10.6 
38.9 
32.9 
29.8 
34.5 
27.1 

71.4 
76.8 

116.4 
1!7.0 
139.5 
105.6 
105.9 
101.4 
112.5 

I 384.8 
1146.0 
1 689.6 
I 975.1 
2 135.2 
2 141.8 
2 642.6 

2 526.0 
2 668.1 
2 61B.1 
2 ~13 .I 
2 748.0 
2 625.4 
2 863.7 
3 052-8 
3 081.9 
3 058.2 
3 123.9 
2 877,8 
2 H8,2 

678.2 
607.3 
695 l 
903.0 

1 076.0 
1 17h.4 
I 268.1 
1 168.2 
1 248.2 

301.3 
21!.4 
255.0 
381.2 
110,7 
42"' ,r; 
492.1 
i6l.6 
571.7 

192.9 
169.7 
213.3 
218.7 
262.9 
3H.9 
327.7 
307.J 
290.8 

131.9 
163.9 
163.8 
224.9 
311.3 
35J.4 
384.1 
351.2 
329.1 

52.1 
62.3 
63.1 
78.2 
89.1 
63.6 
64.2 
46.4 
56.6 

1 735.1 
1 497,7 
1 696,7 
1 857 ,l 
2 014.0 
2 387.5 

2 315.7 
l 448.1 
2 393.9 
l 314.9 
2 498.3 
l 354.4 
l 558,9 
2 697.7 
2 693.2 
2 677,6 
2 855.6 
2 668.5 
2 711.6 

591.3 
573 2 
645.6 
825.9 
993.0 

1 07<.9 
I 164.8 
1 101.5 
1 171.5 

299.1 
210.0 
252.3 
Hl.l 
396.2 
4H.1 
474.1 
4H.6 
555.1 

112.8 
138,1 
17 l.l 
175.9 
201.1 
25l.O 
249.4 
256.4 
232,6 

129.1 
lol.il 
163.2 
lH.O 
308.4 
346.0 
379.0 
35u.o 
327.9 

50.1 
62,3 
~8.8 
71.9 
87.3 
61.~ 
62.3 
45.5 
55 .• 

*) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. -Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen ZUrück­
Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodis..-he Erläuterungen zu Teil 111. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugrundung von 
3) Aushihrli.:he Aufgliederung s. Tabelle Jl[ A 7 und Tabelle Ill. A 8. - ') Bei den .Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems" einschließlich des Gesamtbetrages der von 
dischen Banken benurzte Kredite. Nur Neugeschäft seit der Wahrungsreform. - 6) Seit Februar 1952 einschließlidl Sammelwenberidlti&ung, die seit dieser Zeit von allen Instituten 
Landes. - 1:1) Einbezogen sind d1e in den .. Einlagen" entha1tenen. noch nicht weitergeleiteten zwr~-kgebundencn Mittel. die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die 
Ende 1949 16,9 Mio DM). - 11 ) Zunahme dur.:h Ausdehnung der Berichtspflkht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (Septembet 1950). Bis August 1950 waren se.:hs Teilzahlungs­
rung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgcnosscmdtahen. V~l. Anm('rkung 12 ) bei der Untergruppe .,.Ländlidle Kreditgenossenschaften". - H) Enthält statistisch bedingte Zu­
statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von dur.:hlaufenden Krediten in Höhe von rd. 266 Mio DM. - 17) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 60 Mio DM.­
rd. 4 Mio DM, öffentlich-rechtliche Körpcrsd1aftcn rd. :!l Mio DM. sonstige rd. 8 Mio DM. - 20 ) lnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres 
- 23) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. -42 Mio DM. - t.f) Bei den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sidt um 
Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der .Kreditblnken", - P) Vorläufig. 
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institute des Bundesgebiets •) 
DM 

Gelder 

mittel-. IHad<rtd<tl.: 
fristlge Scbuld-
Geld- in den Eigene versehret-

aufnahme 
aufgenom- Akzepte bongen mentB Im bei im Geldern Umlauf Kredit- enthaltene Umlauf 

innituten Rembours-und 
kredite Nicht- ') banken 

Aufge-
nommene Durcb-

lang- laufende 
fristige Kredite 

Darlehen (nur 
(von Treuhand-

4 Jahren 
und mehr) 

geschälte) 

Passiva 

Herkun lt der I ingerfristig 

Grund-
aufgenommenen Fremdgelder 1) 1) 

oder Sonstige Ver-
Stamm- Rüd.l•gen, 
kapila! Rück· bind-

bzw. stell ungen Sonstige lieh-

Geschäfts- und Passiva Kredit- keiten 
affentl.- aus 

guthaben Wert- '> anstah Kredit- recht!. Bürg-
einschl. berich· für Körper- sonstige schaften Rücklagen tigungen Wieder- instimte 

schalten u. a. nach I) aufbau 
§ 11 KWG 

Kreditinstitute außerhalb des Zent r a I b an k s y s t e m s 1) 

532.9 
I !I : 77.6 1 850 • 1 230.1 711.S 3~q.6 821.9 1 138.6 

27~ .• s.s 1 789.3 I 809.9 4 955.3 726.2 I 126.0 999.0 I 462.1 II ;!6.4 I 299.3 3 o<~.o H3.4 I li8.0 
493.4 6.3 1 083.6 2 537.6 7 376.4 1 287.7 1 476.9 1 5!0.0 I S l 1.1 2 060.9 I 775.4 5 004.4 293.8 1 887.9 
707 .I 15.8 669.9 3 361.8 10 33!.3 2 313.7 I 993.0 1 799.6 1 110.4 2 397.6 2 446.6 7 439.0 1141.2 J~tH.!' 

I 072.8 66.4 531.1 5 024.7 12 919.8 3 251.7 2 551.3 2 070.0 2 309.6 1 2 741.6 3 292.9 9 211.8 2 O;J ,0 3 29>,1 
I 131.6 297 .s 461.2 8 603.1 14 958.2 6 488.7 2 967.8 2 407.9 1 761.7 I 2 935.9 4 616.3 12 817 .o 2 222.8 4 B7.5 
I 117.6 340.3 551.7 11 641.9 17 765.6 9 471.2 3 ·685 .2 2 789.0 3 463.8 I 2 970.9 6 !14.1 16 931.7 2 320,7 5 297,7 
I lH.7 426.6 407.6 12 592.9 18 652.4 10 492.0 4 IB9.6 3 348.9 2 90!.7 13 135.3 6 409 .o 18 375.4 2 437,0 5 691 .9 
I 42o.5 471.3 3•t.l 12 811 .. 414) 18 777.3 10 Ho.t 4 229.1 3 342.9 3 304.3 13 099.7 6 5'40.0 1B 8l5 .I 2 486.6 5 675.2 
I 170.9 4S60 342.0 12 955.7 18 930.5 II 050.8 4 272.3 3 338.7 3 481.9 3 109.9 6 676.2 19 193.2 l 526.4 5 589.3 
I SSI.4 4<0.7 301.7 ll 073.3 19 230.6 11 384.0 4 314.0 3 ll4 .2 3 553.4 '3 136,2 6 712.5 19 71!.7 2 145.4 5 653.6 
I 488.8 4H.4 324.1 13 200.4 19 420.4 II 612.3 4 329.9 3 328.3 3 816.2 I' .... 6 730.1 20 070.8 1 544.5 5 623.6 
I >21 3 478.9 328.0 13 234.9 19 582.6 II 914.6 4 344.4 3 323.5 3 944.7 3 169.7 6 810.1 20 390.0 l 585.6 5 638.8 
I 549.2 51 !.S l37.1 1l 313.3 19 784.7 12 181.0 4 364.2 3 297.1 4 090.8 3 164.5 6 850,2 20 830.7 2 606.5 5 666.0 
I 544.4 569.6 447.4 ll 415.7 19 811.0 12 021.91":' 4 425.7 3 247.3 3 841.8 3 111.7 6 905.5 20 662.5") 2 63!.1 5 764.3 
I 4H.4 666.S 368.7 B SH.7 19 824.3 12 043 .910) 4 490,9 3 401.7 3 296,3 lOH.' 6993.4 20489210) 2 684.9 5 676.6 
I 498.1 6H.6 l30.5 113 579.5

17
)120 112.8

18)111 304.7 4 552.8 3 !19.0 3 247,1 3 134.710) 7 136,7 19) 20 845.0") 2 71 1.3") 5 802.2 
I s. J7 .~ 710.6 279.0 1368<6 20323.1 12448.5 4 648.1 3 581.8 3 2l5 .I 13 !61.5 17 257.6 '21 000.4 2 731.2 s 9sc..;.o 
I 481 .4 691.3 302.ol13 777.0 20 637.9 12 358.8") 4 906.120 ) 3 567.7 3 146.8 3 211.6 7 468.5 201 20 927.J"l 2 725.3 20 ) 6 176.3 
1 616.2"! 652,8 281.0 13 979.6 20 7H.1 112 540,4 5 021.5 I 3 566.2 3 231.4 3 I96.o 7 s-u.3 121 316.o"! ll 704.o 6 303,2 ... ... • • • 14 076.6 • • • • •• ... ... ... I ... ... ... ... . .. 

Kreditbanken 

158.1 64.S 355.3 626.S 1 339.0 322.7 897.8 796.4 I 723.9 I 
799.5 I 560.3 

278.3 

I 

187.3 12 082.0 
18•.4 293.2 325.6 1 055.4 1 718.1 518.2 996.8 903.0 8o4.3 941.7 781.9 441.8 269.3 2 430.3 
25o.7 335.2 395.8 1 406,8 2 249.3 M7.2 1 270.4 1 030.6 1 093.9 963,3 I 068.2 723.0 417.6 1 848.2 
257.8 403.3 268.7 I 501.5 2 423.5 675 .s 1 534.6 I 235.9 I 030.9 I 036.9 I 010.0 744.0 489.i 3 096.5 
289.1 528.0 327.6 1 666.1 2 4Sl.l 737.8 I 610.3 I llS 7 1 139.3 1 007.7 I 107.0 831.7 5fl.7 I J 306.2 
32t-.9 618.5 223.4 I 687.8 2 479 3 736.6 1 619.8 I 218.5 11 2~1.8 985.6 11 129.1 818.9 I 611.5 3403.7 
3H.2 671.0 ]97 .3 I 696.4 2 488.3 742.5 1 681 ,c 1 251.0 I 08~ .0 

I 
982.3 I IH.S 814.0 59!'.4 3 490 a:;: 

31Ci ,, Mli.9 212.3 I 70<.3 2 <18.9 748.8 1 711 .8 1 212.5 I 0<7 .3 9854 I 154.0 885,210) 5"83.~:):!1')) 3 547.9 
300.5 630,0 196,1 1 730,6 2 541.3 758.9 1 791.0 1 200.4 1 090.3 975.7 1165,4 884.6 579.7 3 605.6 

Großbanken °) +) 

14.2 n.2 30.3 -
I 

605.6 

I 
123.2 399.0 434.3 292.6 470.2 196.3 52.7 

I 
24.5 1 259.4 

19.7 166.3 26.8 - 724.6 164.3 428.8 •• o.8 362.9 565.7 244.8 55.2 44.8 I 433,; 
46.0 194.4 42.1 - 814.0 U9.8 551.0 513.0 413.6 589.2 320.3 85 .s 59.2 1 657.7 
74.7 2o5.4 33.4 - 857.6 158.2 694.0 630.9 300-2 649.2 311.5 78.8 53.1 I 8Jl,4 
75.6 234.7 33.7 -

I 

841.1 

I 

156.6 704.0 580.3 432.0 636.2 ~(\4 ~ 77 .I 56.1 I 918.~ 
10l.1 291.6 18.7 - 825.2 15o.3 708.0 623.4 530.0 614.5 339.8 74.0 

I 
56.8 2 040.9 

90.9 310.2 1l.l - 810.4 155.6 731.0 643.7 

I 
461.5 608.9 320 . .2 7!.7 H.S 2 095.3 

88.2 300.5 27.1 - 807.6 115.2 767.0 602.4 431.0 605.8 3!5 .9 69.7 60.8 1 126.6 
52,0 306.4 14.7 - 801.7 154,3 823,0 58;.6 471.3 59.2,7 284,8 65,4 65.5 2 101.1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

113.9 9.2 1H.9 626.5 

I 

S79.6 118.0 274.0 

I 

206.9 244.7 

I 
283.4 228.0 182.3 122.6 458.2 

141.1 41.1 139.5 1 055.4 861.5 261.1 339.3 2o8 .1 280,8 320.8 401.2 359.9 191.6 625.6 
147 1 53.1 182.8 I 397.7 1 233.7 317.2 4-11.8 371.2 4]; .o 317.8 5;3.4 607.1 243.5 737.6 
130.4 53.8 103.9 1 552.9 1 317.3 384.3 505.2 446.2 424.3 331.5 578.7 634.3 289.0 794.0 
151.3 86.7 145.9 I 657.9 1 40~-6 422.7 536.0 400.8 4o~.3 318.9 591.8 719.4 314,8 81o.: 
lo:l.l 107.6 87.3 I 679.9 

I 
I 419.1 4lo.l 545.5 

I 
423.7 -lbi.O 3!9.3 584.3 70~.5 401 .5 875.7 

168.2 111.4 56.0 I 688.4 1 443.4 434.2 562.9 437.3 396.6 

I 
321.7 

I 
614.8 728.1 392.6 88~ .V 

161.5 100.4 60.0 I 697.4 I 489.1 437.2 569.2 418.4 3••.o 328.1 610.3 738.4 413.7 891:i.9 
174.9 107.6 52.2 1 722.6 1 506,6 440.2 572,2 438,6 385.8 331.5 628,8 762.3 402.6 913,7 

Privatbankiers +) 

10.7 11.0 146.51 - 88.6 

I 

75.1 

I 
138.3 93.5 

I 
81.5 

I 
41.3 76.9 19.7 

I 
36,6 285,7 

13.0 57.8 129.1 - 102.8 90.S 156.3 108.5 109.1 50.4 103.5 23.3 29.2 338.0 
10.3 71.3 136.3 - 118.4 102.4 187.2 !11.5 1!5.2 50.7 139.1 15.3 2b.6 414.1 
13.~ 113.9 114.4 - 112.7 100.4 218.7 ]35.9 117.7 

I 
49.2 144,6 16.2 27,1 418.9 

11.8 171.8 1H.9 - 111.8 119.3 

I 

234.7 134.8 142.3 46.2 148.7 17,5 40.8 455.1 
ll.t- 190.2 

98.0 I - 123.1 

I 
111.0 238.7 144.6 

I 
135,5 45.4 143.0 17 .o 

I 
44.9 4 ~9.4 

134 211.3 109.8 - 122.7 110.4 244.6 142.8 119.0 45,3 146.0 16.7 39.0 426.1 
18.8 204.3 107.7 - 121.5 114.0 248.0 143.8 121.0 45.1 151.2 ]4.9 44.1 431.('> 
17.7 186.7 112.4 - 121.8 120,1 249.7 148,2 120,8 45.1 154.0 H.7 46.5 421.7 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

19.3 7.1 
42.61 -

I 

65.2 

I 
6,4 

I 
86.5 61.7 105,1 

I 
4.6 59.1 

I 
23.6 3.6 

I 
78.7 

H.S 28.1 30.2 - 27.2 2.3 72.4 65.6 111.6 4.8 32.3 3.4 3.8 39.) 
B.l 16.4 H.6 9.1 83.2 27.8 90.4 23.9 70.1 5.6 55.4 15.1 88.3 38.8 
38.8 30.2 17 .o 8,6 125.9 32.6 116,7 21.9 118.7 7.0 55.2 14.7 120,5 so.~ 
50.1 H.8 

23.1 I 8.2 110.6 

I 

39.2 135.6 22.8 95.7 6.4 62.2 

I 
17.7 

114.0 I 4l.t' 
42 0 29.1 19.4 7.9 

I 
111.9 41.2 

I 
137,6 20,8 115.3 6.4 62,0 18.4 108.3 47,7 

41.7 37.1 18.0 8.0 111.8 42.3 142.5 27.2 106.9 

I 
6.4 62.8 18.4 108.3 81.1 

57 0 31.7 17.4 7.9 110.7 42.4 !47.6 27.9 111.3 6.4 76.6 6.2,2!Qj 65.020) 92.8 
55.9 29,3 17.1 8,() 111.2 44,3 146.1 28.0 112.4 6.4 97.8 42.2 65.1 89,1 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

I 
' 

. llndossa-
ments .. 

E' verbind-
!Jene , lieb- Jahres-

hu~:~n I keiten bzw. 
Monats .. . aus tm . 

ende Umlauf Wetter-
I begebe-

nen 
;Wechseln 

I 

69.3 1 B0.8 1948 
112.7 2 197.9 1940 
141.6 3 431.1 ]950 

87.2 5 117 .• 19H 
95.7 5 165.• 1952 
85.0 4 218.2 1953 
70.0 4 517 .I 195'1 
77.6 6 023.8 1955 

72.8 6 438.0 Mai 1956 
69.2 6 097.9 Juni 
68.4 5 351.4 uli 
64.0 4 588.4 Aul. 
61.7 4 610.C Seot. 
62.2 3 935.f Okt. 
58.5 3 728.7 No~. 
61.2 4 510.7 Dez. 
71.0 l 519 .• )an. 1957 
69.7 3 521.1 fobr. 
72.3 4 061 ,8 M.irz 
69.5 l 801.61 Aoril 
66.6 4 061.9 Mai . .. )uniP) 

10.2 2 132.7 Dez. 1953 
16.0 2 379.3 Dez. 195i 
17.4 3 359.1 Dez. 19S5 
15 .s 3 208.2 Juni 1956 
15.2 2 270.0 Du. 
13.:1 I 421 A hbr. 1957 
]<.~ 1 760.0 MJ.rz 
14.5 I 601.2 Aoril 
12.8 1 632.3 Mai 

0.7 1 027.2 Dez. 1953 
4.1 1 265:,;" Dez. 1954 
0.1 I 7ll.3 Dez. 1955 
0.1 1 526.2 Juni 1956 
0,1 887.0 DPz. 
0.1 451.7 F<br. 1957 
0.1 689.5 Marz 
0.1 5Ci8 2 APril 
0.1 592.7 Mai 

2.4 509.~ Du. 1953 
2.0 459.2 Dez. 1954 
2.6 817.3 Dez. 1955 
2.4 867 .I Juni 1950 
2.8 621.9 Dez. 
~.7 34< .I fcbr. 1957 
4.1 40~ t" März 
4.0 !~::I A.cril 
2.1 Mai 

2.9 477.1 Dez. 1953 
2.9 512.3 Dez. 1954 
4.4 626.7 Dez. 1955 
3.1 638.9 Juni 1950 
4.4 591.1 o".:z. 
3.5 49l.i hbr. 1957 
4.3 533.3 März 
3.8 507 .J APril 
4.0 484.7 Mai 

4.2 119.1 Dez. 1953 
7.0 142.7 Dez. 1954 

10.3 IS!.S Dez. 1955 
9.9 176.0 Juni 1956 
7.9 170.0 Du. 
5.9 131.9 hbr. 1957 
7.1 131., lti.arz 
6.6 144.3 Aoril 
6.7 154.5 Mai 

zuführen. - 'l Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches 
Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere lnstitute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
Teilzahlungskreditinsruuren und ländlichen Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder~ für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt. - 5) Seitens der Kundschaft bei auslän· 
passiviert w1rd: vorher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 7

) Einschließlich Bilanzausglch:hspostcn gegenüber Niederlassungen außerhalb des 
aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite, - 51

) Ohne ländliche l<reditgenossensd1aften. - 11*) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, 
kreJitinstitute in J<r Um<rgruppe .Spezial-, Haus- und Branchebonken" erlaßt.- 12) Zunahme duro:h Neuabgrenzung der BerichrspAidn im Oktober 1951. - ") Rückgang durch Ande· 
nahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - 15) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. ~ 18) Enthält 
lS) Enthält statistisdl bedingte Zunahme in Höhe von rd. 60 Mio DM. - 19 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme: Kreditanstalt für Wiederaufbau rd. 2~ Mio DM. Kreditinstitute 
vergleichbar. - ") Abnahme inlolge Rezentralisation der Deutseben Bank AG und der Dresdner Bank AG. - ") Enthält statistiscb bedingte Abnahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. 
Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - U) Umgruppierung einiger Institute zu den .Staats-, Regional- und Lokal banken". - O) Deutsche Bank AG. 
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111. Kreditinstitute 
B. Zwtsdtenbtlanzen 

Aktiva 

I; Barreserve 1) 
-- Guthaben bei 

Kreditinstituten ') 
-------- -----

Gut· 
Zahl darunter haben Filllge 
der täglich bei der Zins-

Monats~ bericb- Summe darunter Post- !lllige und BdL und 
ende tonden der Guthaben sdledc- mit ver- für ge- Di..-1· 

Institute Aktiva insgesamt bei der 
guthaben einharter stellte denden-

') LZB insgesamt Laufzeit Akkre- scheine 

il I 

oder I ditive 
I Kündigung I 

von we- 1 

I 
I niger all I I 

3 Monaten I 

Girozentralen 

1953 Dez. I 11 I 8 445.1 ! 276,4 263,9 

1 

19.2 7o7 .~ ~94 .s 5,4 0,6 
1954 Dez. 11 

I 
11 469,7 433.0 415.1 18.2 1 372.9 650,0 2,3 2.6 

19H Dez. 11 u 567.4 449.5 433.7 20.1 1 449,9 787.7 1.4 3,0 
1956 Juni 11 14 099.6 216.5 204.0 6.9 1 643.] 868,5 1.3 9.1 

Dez. 11 15 036.710)' 5H.6 536.1 35.1 1 600.5 923.3 4.6 16,6 
1957 Febr.l 11 15 768 . .:> I 201,2 188.1 

I 

7.8 2 395.5 l 359.4 1.8 2,0 
März 11 

1

16 149.8 I 291.3 277.2 9,3 2 444,3 1 392.1 0.1 10.5 
April 11 16 118.9 233.4 217.0 6.7 2 215,5 1 213.3 .11) 2.2 
Mai 11 16 499,3 I 320.9 306,2 I 9.7 2 222.1 1 Oi6,$ 1.5 

Sparkassen 

1953 Dez. I 166 15 890,6 

I 
92S,3 735.8 22.3 1 615,7 646.1 0.2 1,8 

1954 Dez. 862 20 670,3 1 057.9 846,8 24.8 1 993,1 767,8 - 4,0 
1955 Dez. I 157 24 607.8 1 349,4 1 117.1 28.3 1 890.2 794.9 0.1 15,1 

""/;:~ I 857 26 431.1 

11 

1 442.6 1171.8 23.6 J 216.6 836,2 0.1 5.1 
857 27 767.6 1 504.8 1 230.4 30.7 2 321.CI 1 070.1 o.o 4.7 

1957 Febr. 857 28 753.4 1 604.7 1 284.2 25.5 2 931.3 l 278,7 0.2 0.5 
März 857 29 129.0 1 626,7 1 336,4 

I 
24.3 2 944.8 1 160,2 0.5 3.9 

April 857 29 483.6 1 686.3 1 358.5 27.0 3 112.4 l 271.0 ·") 0,5 
Mai 857 30 063,1 1 850,6 1 >50.4 16,4 3 292.0 1 260,7 1.1 

Zent r a I k a s s e n +) 

1953 Dez.\ 17 

II 

1 469.S 

lj 

167.3 159.9 

I 
7.0 41.7 36.5 0.0 0,1 

1954 Dez. 17 1 809.5 171.5 163,1 6,6 83.6 68,7 o.o 0.2 
1955 Dez. 17 2 127,8 194,4 186.6 8,3 108.4 75,3 o.o 0.8 

.... ll:': I 17 2 059.4 159.7 152.7 I 4.8 180.3 116.1 0,2 0,8 
17 2 403.7 225.9 216.7 I 12.3 177.2 102,8 0,1 1.0 

19'7 Febr. 17 

'I 

2 431.2 i 208.8 201.1 

I 

5.1 237.4 156,4 0,1 0.2 
März 17 2 380,9 

I 
211.4 203.9 4,6 210.6 115,8 0.1 1.2 

APril 17 I 2 400,8 187 .o 178.5 6.2 275.4 179.6 .11) 0.2 
Mai 17 2 401.0 197,7 189.7 5,1 274.5 174.7 0.2 

Gewerbliche Zentralkassen 
1953 Dez. ' ! 

i54.0 30.0 28.1 

I 
1.5 26.6 23,9 o.o o.1 

1954 Dez. 5 571.9 36,2 34,2 1.5 54.5 42.1 o.o 0,1 
1955 Dez. 5 i 649.7 33,8 31.9 1.8 56,7 34.6 o.o 0,6 
1956 Juni 5 

II 

621.1 tl.l 11.1 0.9 62.3 38.1 0.2 0.7 
Dez. 5 712.1 32.0 29.6 2.7 83.0 53.6 o.1 0.9 

19)7 Febr. 5 736,5 12.0 10.7 

I 

1.4 100,6 74.9 0,1 0,2 
März 5 738.7 18.7 17.4 1.6 78.6 42.8 0,1 1.2 
APril 5 759,7 13.4 12.2 1.9 106,7 72.9 • 11) 0.2 
M.ai 5 756.4 19,2 18,0 1.7 99,7 61.9 0.2 

Ländliche Zentralkassen 

1953 Dez. 1 ll 

I 
1 015,5 

I 
137.3 131.8 5.5 H.1 12.6 o.o o.o 

1954 Dez. 12 1 l37 ,6 135.3 129,6 5,1 29.1 26.6 - 0,1 

1q55 Dez. I 12 1 478,1 160,6 154.7 6,5 51.7 40.7 - 0.2 
1956 Juni 12 1 431.5 147.5 141.6 3.9 118.0 78.0 o.o 0.1 

Dez. 12 1 661.5 193.9 187.1 9.6 91.2 49.2 o.o 0.1 
1957 Febr. 12 1 694.7 196.8 190.4 3.7 136.8 81.5 0,0 o.o 

März 12 

I 
1 642.2 

I 
192.7 186.5 3.0 132.0 73,0 - o.o 

APril I 12 1 641.1 173,6 166,3 4.3 168.7 106.7 ,U) o.o 
Mai 12 1 644,6 I 178.5 171.7 3,4 174.8 112.8 o.o 

Kredit g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

1953 Dez. I 
,... I 

4 381,5 271.1 187.9 I 19.9 311.1 359,9 - 0,1 ! 
1954 Dez. 2 354 5 502.1 319,8 228,1 20,9 456.4 408,5 0.2 0.1 
1955 Dez. 2 179") 6 346,3 376,1 272,6 

I 
23,5 541.2 494.0 o.o 0.3 

1956 Juni 
2 176 I 6 712,6 332.2 244.7 18.6 610.8 540.4 0.1 0.3 

Dez. 2 177 7 220,3 447,5 323,5 27.2 665.9 594,3 0.1 0,3 
1957 Febr.l 2 178 7 347,9 368.8 266,8 

! 
20.4 755.6 683.6 0.1 0.1 

März 2 179 I 7 412,5 381.7 288,0 18.8 718,0 646.9 o.o 0.2 
APril 2 179 7 546.4 398.1 291.5 22.4 786.8 709,4 .11) o.1 
Mai 2 179 I 7 617,5 423,8 322,5 21.5 764,5 684,1 0.2 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1953 Dez. I 727 
'I 

2 761.3 

I 
201,2 152,1 11.5 215.4 191.2 - 0,1 

1954 Dez. 722 

II 

3 427.7 238,6 184.5 12.5 254,5 206,6 0,2 0.1 
1955 Dez. 730 3 866,8 275,7 212,7 14.0 283,9 236,7 o.o 0.3 
1956 Juni 728 4 113.9 239.9 187.4 10.4 347.1 276.7 0.1 0.3 

Dez. I 731 4 416.7 331.6 2H,3 16.1 361S 289,9 0.1 0,3 
1957 Febr. 732 

II 

4 498,3 270.4 207.0 11.7 426.1 354,1 0.1 0.1 
März 733 4 539.3 282,7 225,3 10,8 403,9 332.8 0.0 0.2 
APril I 733 4 629,3 292,8 226.7 12.3 449.9 312,5 .11) 0,1 
Mai 733 4 668,3 314.2 250,4 12,0 429,3 348,9 0.2 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

1953 Dez. I 1 631 II 1 623.2 

I! 

70,6 35.1 8.4 168,7 168,7 - -
1954 Dez. 1 63l 2 075.1 11.2 14.3 8.1 201.9 201.9 - -
1955 Dez. 1 449

12
) I 2 479,5 100.4 59.9 9.5 257 .l 257,3 - -

1956 Juni 1448 I l 621.7 92.3 57.3 1.2 263.7 263.7 - -
Dez. 1446 ' 2 803.6 115.9 68.2 11.1 304.4 304.4 - -

1957 Febr.l 1 446 ' 2 849,6 

II 

98.4 59,8 8.7 329,5 329.5 - -
März 1 446 

I 
2 873.2 99,0 62.7 8,0 314.1 314.1 - -

APril I 1 446 2 917.1 105.3 64.8 10.1 336.9 336,9 - -
Mai 1 446 2 949.2 109,6 72,1 9.5 335.2 335,2 - -

Sehedes 
und 

Inkasso-
wecbsel 

38,1 
33;2 
35.4 
33.9 
38.7 
37.6 
39.8 
35.2 
36,1 

62.3 
70,2 
76.9 
92.1 
83,0 
99.0 
93,7 
96,9 
93,0 

23.7 
26.3 
31.9 
22.5 
43.9 
34,3 
34,0 
33.6 
34,6 

13.4 
15,1 
17.S 
13.1 
24.7 
21.3 
22,5 
21.0 
22.1 

10,3 
11.1 
14.4 

9.4 
19.2 
13.0 
11.6 
12.6 
12.5 

42.6 
50,0 
54.0 
53.8 
61.6 
53,1 
53.7 
56,1 
57.0 

29.5 
34.3 
36.1 
35.1 
41.3 
36.4 
36.0 
37.0 
37,8 

13.1 
15.7 
17,9 
18.7 
20.3 
16,7 
17,7 
19.1 
19.2 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel i 
-- --- ----- : 

darunter Schatz-
-- wecbsel 

und Wert-unver- papiere 1) zinsliebe und Schatz- Konsortlal-Insgesamt Handels- Bank- anweisun- betelli-
wecbsel akzepte gendes 

Bundes gungen 

und der 
Lind er 

I 

1070.0 1 012.2 37.-t 565.8 ·342,4 
1191,4 1126.1 39.0 H6.S 713,2 
1 027,9 976.6 26,1 360,7 1 064,7 

935.4 899.9 10.7 247.6 1 083.3 
976.3 918.8 21.3 S74.6 1 088.4 
868,8 812,4 14.4 784.3 1 095.5 
937.1 883.0 12,5 726,4 1 090,8 
916,7 864,0 10.3 I 016.S 1 102.1 
891.4 839.1 9.6 1 197.1 1 100.4 

109,0 750,1 7,6 53.4 497,0 
1 002,2 930.6' 4,9 52.1 992.3 
1 111,8 1 015,4 6,0 66,5 1 349.8 
1 180.2 1 074.4 2.0 93.e 1 354.7 
1 211.5 1113,8 4.8 93.3 1 383.4 
1 237.7 1144.1 4.4 110.-1 1 400,2 
1 305,6 1 198.4 4.7 124.9 1 427.5 
1 307,2 1 197,9 4,6 132.0 1 455,2 
1 296.9 1186,9 3,7 138,9 1 479.8 

220.5 179,9 10,1 o.o 32.3 
260.0 211,2 1.7 1.1 67.7 
246,5 215,0 6.5 15.0 106.6 
226.3 183.3 4.1 10.3 98.6 
270.2 239.4 7.1 7.2 110.8 
316,3 280..2 !0,9 17.0 112.8 
286.4 258.4 4.5 22.0 112.8 
290.4 260.9 4,5 28.0 111.6 
279.5 229.7 4,6 30.0 112.0 

97,3 60,9 9.0 - 16.3 
103.4 72.4 5,6 1.1 31,4 

84.8 63,3 3,6 15.0 52,6 
74.5 56.2 2.4 0.3 44.3 

107.1 83.9 5.7 7.2 52.8 
99,9 71,8 10,0 17.0 54.0 
87.1 68.3 3.0 22.0 54.5 
90.4 72.8 2.5 25.0 53.2 
80,0 62.4 2.4 27 .o 53,4 

123.2 119.0 1.1 o.o 16,0 
156.7 145.9 3,1 o.o 36.3 
161.7 151.7 2,9 0,0 54.0 
151.9 127.1 1.1 10.0 51.3 
163.1 155,5 1.1 - 58.0 
216.4 208.4 0,9 - 58.8 
199.3 190.1 1.5 - 58.3 
200,0 188.1 2.0 3.0 58,4 
199,5 167.3 2.2 3,0 58.6 

269,3 239.1 0.1 1.1 37.9 
331.6 301.0 0.1 0.1 63.1 
416.4 381.8 0,3 0.7 92.7 
436.4 100.-l 0.1 3.8 102.3 
470.1 435.1 0.1 1.1 112.7 
485.5 450.7 0,2 4.5 122.5 
488.3 452,1 0.2 4.4 129.1 
511.3 473.1 0,2 4.5 137.7 
509,2 472.3 0.2 4.4 143.0 

ll2.1 116.4 0.5 1.1 31.8 
259,6 231.3 o.o 0,8 52.8 
329.0 301.3 0.1 0.7 77.5 
338.9 310.9 0.1 3.8 84.1 
372.4 345.1 O,l 1.4 93.4 
385,4 358.7 o.o 4.5 100.7 
383,7 356.5 0.1 4.4 106.7 
402.8 373.6 - 4.5 114.0 
399.6 371.9 - 4.4 118.4 

57.2 52.7 0,3 - 6.1 
72.0 66,7 0.1 - 10.6 
87,4 80,5 0,2 - 15.2 
97.5 89.5 0,3 - 18.2 
98.0 90,7 0,2 - 19.3 

100.1 92,0 0,2 - 11.8 
104.6 95,6 0,1 - 22.4 
108,5 99.5 0,2 - 23,7 
109.6 100.4 0.2 - 24,6 

Anmerkungen ') und 2) bis ') s. erste Seite der Tabelle lll. B 1. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden 
Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlieb Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften bericbtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 
ländlichen Kreditgenossenschalten s. Tabelle III. A 4. - +) Gewerbliche und ländliche. 
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I 
I 

instltute des Bundesgebiets *) 
DM 

I 
Ausgleichs-
forderungen 

Deckungs-
I Schuld- forderun-
verschrel· 

bungen 
eigener 

Emissio-
nen 

8.7 
19.5 

' 11.2 

I 

26.2 
28.0 
32.~ 
37.1 
38.1 
41.8 

---

gegen-
wärtiger 
Bestand 

') 

139.1 
2H,7 
243.6 
235.7 
236,8 
235,7 
235.5 
235.5 
235 .o 

2 694,6 
2 691.1 
2 661.1 
] 651.9 
2 623.6 
2 619.4 
2 619.5 
2 615.4 
2 614.6 

60,6 
62,6 
65,8 
63 -~ 
60.4 
60.3 
60,2 
60.0 
60.0 

7.4 
7.9 
7.7 
7.9 
7.8 
7,8 
7.8 
7.9 
7,8 

53.1 
5-4.8 
58.0 
H.6 
52.~ 
52.5 
52.3 
52.1 
52.2 

744.1 
741.4 
700,2 
695.8 
684.7 
683,3 
683.3 
683.0 
682,8 

376.7 
378.1 
371.5 
369.2 
362.1 
362.1 
362.5 
362.5 
362.4 

361.1 
369.6 
328,7 
326.6 
322.0 
321.2 
320,8 
320.5 
320.4: 

Bestand 
lt. Um-

stellungs-
rechnung 

') 

238.6 
239.1 
239.5 
238.3 
239.1 

239.1 

2764.0 
2 763,9 
2 767.1 
2 766.8 
2 767,9 

2 769.0 

56,8 
56,8 
57.4 
li7 • .f 
57.3 

57,3 

7.5 
7.4 
7.4 
7.6 
7 .• 

7,6 

i9,3 
49.4 
50.0 
49,8 
49.8 

49.7 

765.1 
7o6,9 
7J-i,S 
7H.l 
735.0 

735.9 

386,0 
386.5 
386,2 
386.5 
386,6 

387.6 

.179.1 
380,4 
348.4 
141! .7 
348,4 

348.3 

I 

gen lt. 
Währungs-
ausgleichs-

und Alt-
sparer-

gesetz 0) 

0.1 
~.s 

16.2 
20.6 
23.1 
23,4 
22.9 
23.2 
23,3 

211.1 
912.7 
996.2 

1 029.6 
1 048.3 
1 052,8 
1 055.2 
1 057,3 
1 059.3 

0,1 
3,1 
3,6 
~.1 
4.2 
4.3 
4.3 
4.4 
4,3 

o.o 
0-1 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0,4 

0.1 
3,1 
3.5 
3,7 
3.8 
),9 
3.9 
4.0 
3,9 

35,6 
190,5 
195,6 
197.9 
199.6 
200.0 
200.2 
200.3 
200.5 

1S.6 
89.5 
95,9 
97.5 
98.3 
98.5 
98.7 
98,8 
98,9 

lO.O 
101,0 

99.7 
100.4 
101,3 
101.5 
101.5 
101.5 
101.6 

: 
i 

I 

i 

I 
I 

insgesamt; 

1 507.~ 
1 571-S 
1 536,5 
1 565.3 
1 590.2 
1 594.9 
1 656,3 
1 561.4 
1 572,9 

3 ·U8.3 
4 162.5 
4 650,2 
4 867.0 
4 745.1 
4 750,3 
4 843.3 
4 761.9 
4 814.7 

609,5 
680.4 
712.8 
606.3 
740.3 
667.9 
647.6 
590,1 
592,3 

U7,8 
168,1 
164,3 
179.0 
172.6 
165.4 
172.6 
160.0 
167,1 

~51.7 
511,6 
548,5 
427.3 
567.7 
502.5 
475,0 
430.1 
425.2 

1 865,9 
2 296,8 
2 617.8 
2 893.7 
2 931,2 
3 046.6 
3 101.0 
3 084,,) 
3 118,9 

1 ll2.9 
1 462,3 
1 599,5 
1 764,7 
1 789.3 
1 870.9 
1 903.3 
1 890,6 
1 912.0 

643,0 
IJ4.5 

1 018.3 
1 129.0 
1 141.9 
1 175,7 
1 197.7 
1193.4 
1 206,9 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleibungen 

Wirt· 
schafts-
unter-

nehmen 
und 

Private 

8H,O 
987,9 

1 027.7 
1 091,8 
1 139,1 
1 141.6 
1 196.5 
1 111.1 
1 108.1 

3 238,9 
3 92.1.6 
4 399,4 
4 596.4 
4 449.1 
4 495.3 
4 574.6 
4 1n.1 
4 532.3 

290.6 
320.8 
360,1 
208.4 
389,6 
343,0 
298.4 
249,8 
223.0 

23.3 
24.4 
31.2 
36.~ 
39,2 
41.0 
42.8 
42.4 
42.1 

267.2 
296,4 
~28,9 
172.0 
350.4 
302.6 
255.6 
207.4 
180.9 

1 151,9 
2 280,5 
2 605,0 
2 880.9 
2 917 .o 
3 030,9 
3 086.6 
3 067.4 
3 101.6 

1209.4 
1 446.8 
1 587.3 
1 752.3 
1 775.2 
1 856.1 
1 889,2 
1 874.3 
1 895,1 

6~2.5 
833,7 

1 017.7 
1128.6 
1 141.8 
l 174,8 
1197.4 
1 193.1 
1 106.5 

I 

-------- ----- ------------ -- -
i darunter 

öffentl.-
recht!. Kredit· insgesamt gegen 

Körper- Institute Grund-
schaften i pfand· 

rechte 

336.9 
273.0 
170.5 
167,5 
166.1 
186.5 
178.6 
186.6 
199,3 

170.1 
197.1 
194,0 
208.3 
242.1 
199,4 
210,8 
217.6 
221.5 

0,3 
0,2 
1.2 
0.5 
1.2 
1.7 
1.7 
1.9 
2.1 

0,1 
0.2 
0,2 
0.3 
0,6 
0,9 
0.9 
1.0 
1.0 

O.l 
o.o 
1.0 
0.2 
0.6 
0.8 
0,8 
0.9 
1.1 

I 

I 

I 

Girozentralen 
315.5 3 062.8 
310,6 4 116.4 
338.3 5 652.0 
306.0 6 145.~ 
285.0 6 624.8 
266.8 6 841.9 
281.2 6 947.4 
264.7 7 056.4 
265.5 7 130.5 

Sparkassen 
29.3 
~2.1 
!6,8 
62.3 
53.9 
55,6 
57.9 
56.6 
60,9 

4149,3 
5 723.7 
7 810.2 
8 6S5.8 
9 573,3 
9 745,6 
9 853.1 
9 982.~ 

10 085.3 

795,2 
1 116.9 
1 389.6 
1 5ö8.4 
1 699,8 
1 744.7 
1 747.0 

2 794,3 
3 881,3 
5 326.2 
5 860.1 
6 485.9 
6 607,7 
6 681.2 

Zent ralk a ss en +) 

318.6 189.1 27.1 
359,4 296,8 44.9 
351.5 448,6 5.5 
397.4 498.1 5.8 
349.5 530.2 0,4 
322,6 547,7 0.0 
347.5 557.0 0.0 
338.4 571.1 
367,2 571.9 

Gewerbliche Zentralkassen 
134.4 59.8 11.2 
144.2 94.5 19,5 
132.9 148.7 0.4 
142.3 163.1 0.4 
132.8 178.3 0,3 
123,5 182.4 0.0 
128.9 185,9 o.o 
116.6 190.1 
121,0 191.3 

Ländliche Zentralkassen 
184,3 129.3 15,9 
215.2 202.3 25.4 
218.6 299,9 5.1 
255.1 335.0 5.4 
216.7 351.9 0,1 
199.1 365,3 0.0 
218,6 371.1 0,0 
221 .8 381.0 
24:3.2 380,6 

i 

·~----

gegen 
Korn-

munal-
deckung 

1 694.5 
2 267.9 
3 272.3 
3 570.8 
3 813,9 
3 980.b 
4 071.1 

664.7 
955.0 

1 317,2 
1 609.3 
1 833.0 
1 879,7 
1 909.9 

3,2 
3.3 
4.4 
4.~ 
6,0 
6,9 
6.8 

0,5 
0,3 
0,8 
0.8 
1.0 
1.7 
1.6 

2.7 
3,0 
3,6 
3.6 
5,0 
5,2 
5.2 

Kredit g e n o s s e n s c haften +) 

6,0 s.o 26-4,3 96.4 10.2 
7,9 8,4 415.7 155.9 13,9 
5,8 7,0 598.1 153.3 17,2 
5,7 7.1 677.2 168.8 20.3 
6.2 8.0 775.1 188.7 27.9 
7.2 8.5 805,3 187.6 28.8 
8,6 5.8 824.1 189.7 30,9 

10.5 6.1 843,4 
10,5 6.8 860.2 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
6.0 7.5 159.7 96.4 10.2 
7.9 7.6 248.2 1S5.9 13.9 
5.8 6.4 326,5 1S3.3 17.2 
5.1 6.7 369.2 168.8 20.3 
6,2 7.9 427.6 188.7 27.9 
7.2 7.6 439.8 187,6 28,8 
8.6 5,5 448.1 189.7 30,9 

10.5 5.8 458.9 
10.5 6.4 466,7 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

0.5 !04.6 
0,8 167,5 
0.6 271.6 
0.4 308,0 
0.1 347.5 
0.9 365,5 
0.3 376,0 
0.3 384.5 
0.4 393 ,:; 

Durch-
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand-
geschäfte) 

333.9 
977.7 

1 460.4 
1 6s; .8 
1 400.210) 
1 430,2 
1 443.7 
1 435,5 
1 451.5 

593,4 
1122.9 
1 594.1 
1 779.0 
1 993,9 
2 039,6 
2 065.7 
2 097.1 
2 136.~ 

12.~ 
30.0 
60.4 
74.0 
92.5 
99,8 

103.7 
107.0 
109,5 

3.8 
11.7 
22,3 
26.5 
32,2 
33.5 
34.1 
35,2 
36.0 

8,6 
18.3 
38.1 
47.5 
60,3 
66.3 
69,6 
71.8 
73.5 

139,2 
230.9 
299.7 
321.1 
346,1 
353,3 
360.4 
360.8 
371.6 

102.9 
174.3 
212.1 
224,8 
239.8 
242~6 
244.8 
247.3 
149,6 

36., 
56,6 
87,6 
96.3 

106.3 
1]('1,7 
115,6 
119.5 
122.0 

I 

' 

Beteili-
gungen 

15.0 
16,8 
21.4 
27.4 
28.4 
28,5 
28.6 
28,6 
28.6 

~6.2 
61.6 
72.4 
75.7 
77.8 
81.2 
81.2 
~1 .3 
81.4 

6,6 
7.7 

12,7 
13.6 
16.3 
16.2 
16,0 
16.0 
16.0 

l.l 
2.7 
4.4 
4.5 
6.0 
5,9 
5.9 
5.9 
5.9 

4.5 
5,0 
8,3 
9.1 

10.3 
10.3 
10,1 
10.1 
10,1 

29.6 
35.6 
40.6 
43.S 
44.2 
44.2 
43.6 
43.8 
43,9 

11.~ 
16.1 
19.7 
22.0 
22.2 
22.1 
22.1 
22.2 
22.2 

18,2 
19,5 
20.9 
21.5 
22.0 
22.1 
21.5 
21.6 
21.7 

Grund-
stücke 

und 
Gebäude 

43,2 
47.6 
<9.1 
58.6 
68.3 
70.8 
71.6 
70,6 
72.1 

330.4 
407.6 
09 5 .1 

5S0,9 
627.3 
631.2 
635.0 
640,4 
648.5 

24,8 
31.5 
34.1 
34.4 
36.6 
36.1 
34,9 
35.4 
35.4 

3.1 
6,4 
8.5 
8.1 
8.9 
8,7 
8.8 
8,8 
8.8 

21.8 
25.1 
25.7 
26.3 
27.7 
27,4 
26.1 
26.6 
26,() 

118,5 
uo.o 
184,0 
198.4 

'220.6 
225,5 
228.3 
232.7 
236,7 

70.5 
88,0 

105.2 
113.6 
125,4 
128.8 
130.2 
133.7 
136,1 

~•.o 
6l,O 
78,8 
84.8 
95.2 
96.7 
98.1 
99,0 

100.6 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

') 

149.1 
136,7 
154.4 
157.4 
146,5 
114.6 
157.1 
139.7 
161.4 

379.7 
390,9 
426,1 
412.6 
445.9 
423,8 
424.7 
429.9 
444.3 

73,8 
80,4 
77.9 
61.9 
74.6 
66,9 
74,1 
84,4 
78,0 

34.8 
36.6 
30,9 
23.1 
25,4 
25.9 
36.9 
39.6 
35.8 

39,0 
43,7 
47,0 
38.7 
49.2 
41.0 
37,2 
44.8 
42,2 

159.1 
191.7 
205,4 
156.7 
228.7 
179.1 
177.4 
175.4 
179,3 

98,2 
117.1 
119.2 

93.2 
130.3 

98,1 
101.2 
101.9 
104.5 

60,9 
74.6 
86.2 
63.5 
98,4 
81.0 
76.2 
73.5 
74.8 

I 

I 

I 

Monats-
ende 

Dez. 1953 
Dez. 19H 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. 1957 
März 
Avril 
Mai 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955

1 

Juni 1956 
Dez. 
hbr. 1957 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. 19S7 
März 
Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. 1957 
März 
A-pril 
Mai 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. 1957 
März 
Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. 1957 
März 
Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. 1957 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
i-ehr. 1957 
März 
Aoril 
Mai 

Krediten. - 11 ) Ab April 1957 nicht mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten enthalten.) - ") Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die lä)ldlichen 
2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 19'55 die Institute erfaßt, deren Bilanz summe am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug.- 13) Nur Teilerhebung. Angaben für alle 
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lll. Kreditinstitute 
B. Z wisc:henbtlanzm 

Zahl der 

Monats· berid:l· 

ende tenden 
Institute 

•) 

19B Dez. 11 
1914 Dez. 11 
19SS Dez. 11 
1956 Juni 11 

Dez. 11 
1957 Fobr. 11 

M5.rz 11 
APril 11 
Mai 11 

19S3 Dez. 866 !I 1954 Dez. 86l 
19;; Dez. 857 

I 195'6 Juni 157 
Dez. 857 

1957 Febr. 857 

I 
März 857 
APril 857 
Mai 857 

19S3 Dez. 17 

I 
1954 Dez. 17 
1955 Dez. 17 
1956 Tuni 17 

Dtz. 17 
1957 Fcbr. 17 

I 
März 17 
APril 17 
Mai 17 

19S3 Dez. 5 
19<4 Dez. s 
1955 Dez. 5 
1956 Tun! 5 

Dn. J 
1957 Febr. s 

März 5 
APril 5 
Mai 5 

1953 Dez. 1l 

II 
1954 Dez. 1l 
1955 Dez. 12 
1956 Juni 12 

Dez. 1l 
1957 Fcbr. 12 

I 
März 12 
APiil 12 
Mai 12 

1953 Dez. I 23U 
1954 Dez. 2 354 
1955 Dez. 2 179") 
1956 Tun! 2176 

Dez. 2 177 
1957 Febr. 2 178 

März 2 179 
APril 2 179 
Mai 2 179 

19S3 Dez. 727 

I 
1954 Dez. 722 
1955 Dez. 730 
1956 Juni 728 

Dez. 7lt 

II 
1957 Febr. 732 

März 733 
APril 733 
Mai 733 

1953 Dez. 1 6lt 

I 
1914 Dez. 1 632 
1955 Dez. 1149") 
1956 Juni 1 448 

D•z. 1 446 
1957 Frbr. 1 446 

I 
März 1 446 
Aoril 1 446 
Mai 1 446 

Anmerkungen •), '), ') 

Summe 
der 

Passiva Insgesamt 
Insgesamt 

8 4H.1 I 4 167.3 2 425 .t 
11 409.7 5 070.9 2 90 •. 2 
13 567.4 5 084.7 2 701.1 
14 009.6 4 771.5 2 :17 ... 
1S 036.7 10i 5 179.9 2 !76.4 
15 7~8.0 I 5 9o.l'i ,9 2 Ot-6 11: 

16 149.~ I 6 225 .0 2 tit-b.7 
}6' ]J8,9 I 6 117 .s 2 701 .::z 
16 499.3 I 6 4ll.1 2 79; .o 

H 890.6 13 019.8 

I 
12 789.5 

I 
20 670.3 ]6 9<0.6 16 102.4 
24 607.8 19 906.1 19 578.4 
16 4l1.1 21 214.2 20 914.4 
17 167.6 22 230.2 21 929.0 
28 7<1.4 1 ~ lfl.~.o 

I 
21 ll66.S 

I 
29 129 6 21 <06.2 23 169 6 
29 483.6 2l 704.9 23 4~9.~ 
30063.1 24 263,1 23 963.1 

1 469.5 

I 
844.5 

I 
219.4 

I I 809.5 1 111.7 311.2 
2 127 .I I 218.1 311.8 ! 
2 0<9.4 1 229.8 329 7 : 2 403.7 

II 

1 108.9 

I 
350.2 

2 4'1 .2 1 47'.~ 34.!." 

I 
2 390.9 l 4H.4 3:47.7 
2 400.8 1 -4~9.9 3l9.6 
2 401.0 1 475.5 366.3 

454.0 I 291.4 77.0 

I 
57!.9 NO.~ 108.(1 
649,7 360.0 SI.! 
621.1 3H.2 70.!1 
742.1 111.9 94.1 

\ 

7lC..'i 410 4 8"' '~ 
718.7 419.9 ••. 7 
759.7 H•.s 77 -~ 
756.4 439,9 SO.J 

1 OH.S Hl.O 

I 
162.3 

I 
1 237.6 721.1 207.2 
1 471.1 178.1 22< .1 
1 431.3 811.6 2~8.111 

1 661.! 987.0 

I 

255.4 
1 694.7 1 044.9 2<1 .l 

I 1 642.2 l Cl4 ,; 258.\) 
1 641.1 I 010.1 262.! 
16H.6 1 035.6 286,1 

4 384.5 

I 
3 210.7 3 195.5 

I 
5 502.8 4 OS7 .9 1 010.0 
6 346.3 4 800.4 4 751.3 
6 141.6 5 141 .I s oqt-,11 
7 220.1 

II 

5 468.4 5 425.4 
7 347.9 5 6';4 .5 5 6('19.<10 

I 7 412,; S' 685.7 5 617 .l 
7 546.4 5 lh."''b.6 S' 76l.7 
7 617.5 5 863.8 s 8.20.3 

2 761.3 

II 
1 970.8 1 919.1 

3 427.7 2 142.J 2 387.9 
3 866.8 2 87!.2 2 IJI.I 
4 113.9 

II 

3 095.1 3 o« .o 
4 416.7 3 294.3 '3 257.) 
4 498.3 3 414,9 3 37< ·' 
4 n•.J 3 442.1 3 390.1 
4 629.3 3 527.4 3 HS.2 
4 668,3 3 564.0 3 526.1 

1 623.2 

II 
1 279.9 

\ 

1 216.2 

I 
2 075.1 1 645.6 1 641.1 
2 479.5 I 927.2 1 920.S 
2 621.7 2 048.0 2 041.8 
2 803.6 

lt 

2 174.1 1 161.1 
2 s ... 6 2 239.6 

I 
2 2 31.8 

I 
2 873.2 2 2--l:l.6 2 2ll.l 
2 91:'.1 2 279.2 2 273 5 
2 949.2 2 299.8 2 294.1 

Patsiva 

Einlaeen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufge~:~ommene 

Einlagen von Nid:ltbanken 1) Einlagen von Kteditinstltuten kurzfrinige 
Geldaufnahme 

Spareinlagen 

darunter Insgesamt darunter Slmt· Termin· Slmt· Termin. 
einlagen einlagen struer .. Insgesamt einlagen einlagen bei 

lasgesamt begünstigte Insgesamt 
Kredit, 

Spar· Instituten 
elnlaeen 

Girozentralen 

714.1 

I 

1 68S.1 

I 
25.9 

I 
S.l 

\ 

1 742.2 

I 

694.3 

I 

1 047.9 

I 

501.3 

I 

166.9 161.2 
991.6 1 ••7 .8 39.8 8.J 2 071 7 698.0 I 171.7 477.7 21 '.1 108.6 
862.8 I 771.7 64.6 8.6 2 181.6 96~.8 I 418 8 5li 1.4 3!4.1 31.19.1 
717.0 1 .po 'i 70.9 8.6 2 H4.1 810.4 I 711.7 61<.6 240 9 204.9 

1 014.7 1 501.3 

I 

60.4 

I 

10.1 2 801.4 1 099.9 1 701.5 71l.l 2!7.0 149.6 
Hl.l 

I 
1 8.!1 ~ 6~ .6 11.7 

I 
3 319.1 

I 
1 I ~ 1.8 

I 
2 H7.3 

I 
680.8 

I 
242.0 114.7 

877.4 I 914.6 74.7 ll~ 3 ISS l 1 097.1 2 261.1 679.4 199.5 150.5 
lt42.7 1 7~1.2 7<'.3 14' 3 416.6 I 1 0,5 2 286.1 661 8 17< .2 139 I 
745.1 1 974.5 77.4 14.1 3 616,1 1 187,3 2 428,8 670,8 157.~ 122,.) 

Sparkassen 

1 n~.l 

I 

I 916.~ 

I 
7 126., 

\ 

611.4 

I 
240., 

I 
87.3 1n.o 

\ 

212.8 

I 
149.3 

I 

144.0 
4 Olll.9 I 820.9 10711.6 1 o•~.3 31~.1 98.6 280.6 160.7 119.7 118.8 
4 597.7 1 732.7 1l H8.0 1 277 ·' 3l7.1 72.1 214.~ 206.6 149.1 137.2 
4 87"7 .4 1 71 Q.6 ]4 ll7 4 I 214.5 329 8 77.2 2<2.6 109'7 t 19.7 117.1 
5 019.~ 1 726.2 15 112.9 1 470.f N!.l 

I 
81.5 217.7 249.8 

I 
121.2 90.6 

5 •••. 8 

I 
2 01:02 9 

I 
II 714 I 

I 
J "flf> lj. 

I 
319.2 79.9 JN.J 

I 
]'lll,.t; 

97 ·' 

I 
69.2 

5 194 .l 2 OS 1.7 1 c; ffQ~ .('> 1 651.6 31<.6 89.2 247.4 200.8 102.0 87.0 
5 384.6 2 l'XH.4 16 071.9 l 671.3 3H .J 70 I 264 9 166.7 69.9 66.0 
5 491.6 2 214.9 16 256.6 1 6S9.1 300.0 68.0 232.0 19-i,l 79.6 61.6 

Zent r a I k a s s e n +) 

104.9 

I 
109.6 

I 

24.9 2.3 

I 
605.1 361.3 

I 
116.1 

I 
178.0 

I 
149.0 

I 
148.2 

llt.l H2.9 41.2 3.5 796.5 4H.2 Hl.l Hl.l 103.6 103.6 
lll.2 127.6 53.0 4.1 924.1 541.1 381.2 1S41 lJI,, 12<.2 

I 
112 I 1'42.1 51.3 4.3 900.1 4tlto.7 411.4 11 '.9 87.9 87.9 
141.0 

I 

161.3 17.9 4.7 1 048.7 517.3 

I 
461.4 187.6 

I 

164.0 163.2 
ll~ 0 loS .S 

I 
51.0 5 .I 

I 
1 1l.:!.J 610.5 512.3 

I 
12< .I 101.9 

I 
101 .s 

1 ~~ .... c; ]~1.8 51.4 5 .I 1 0St'.7 sc;:q,s 526 9 123.3 99.6 99.5 
111.1 ]1\6,4 51.1 5.1 1 HO,I 604.3 516" 77 .J 51.2 53.2 
149.0 165.4 H.9 5.4 1 109.2 574.6 534,6 89.2 65,1 65.1 

Gewerbliche Zentralkassen 
21.4 52.4 

\ 

1.1 0.1 

I 
214.4 

I 
81.7 

I 
Hl.7 62.7 

I 

61.6 

I 

61.6 
31 9 73.1 3.0 0.1 282.6 100.9 172.7 32.2 29.5 29.f 
28.4 ss .8 3.9 0.1 271.9 11!.4 110.5 66.4 64.1 64.1 
11.1 53.6 1.0 0.1 2H.4 107.0 166.4 384 36.4 36.4 
32.0 61.1 1.7 o.1 

I 
317.1 

I 
145.8 

I 
171.3 67.9 66.2 66.2 

24.7 6v.7 

I 
1.9 0.2 3<'.1 ]44.2 198.9 3l.9 

I 
32.0 

I 
32.0 

20.8 61.0 1.9 O.l 310.1 110.0 200.2 3< .7 31.7 33.7 
22 0 53.5 2.() 0.1 3';"1.'1 161.4 210.~ 20.5 185 18 .I 
21.3 56.9 2.0 0.1 359.7 145.4 214.3 2$.4 lLl 25.2 

Ländliche Zentralkassen 

81.5 

\ 

57.2 

I 
21.6 

I 
2.1 

\ 

390.7 

\ 

286.6 

I 

104.1 

\ 

IH.3 

I 

17.4 

I 
86.6 

99.2 69.8 Jj,l 3 .• 511.9 314.3 179.6 110.1 74.1 74.1 
10-1.3 7!.8 19.1 4.1 611.4 419.7 232.7 87.9 6!.2 61.1 
116.9 88.6 n .. t 4.2 62o.7 379.7 247.0 77.5 51.< 51.5 
\09.0 100.2 46.2 

\ 

4.6 731.6 441.5 290.1 119.7 97 .I 97.0 
101.3 

I 
104.8 

I 
40.1 4.9 

I. 
78•.7 

I 
466.3 

I 
311.4 

I 
91.9 

I 
69.9 

I 
69.8 

101.7 h"''-' 8 49.; 5.1 756.5 429.8 326.7 87.6 61.9 61.8 
]09.4 ]IH.~ 49.8 5.1 76~ . .) 44.2.9 32'i .t 56.8 34.7 34.7 
117.7 108.5 49.9 5.2 749.5 429,2 320.3 60,9 39.9 39.9 

Kreditgenossenschaften+) 

1 327.4 

I 

230.4 1637.7 

I 
193.0 

I 

H.l 

I 
14.0 

I 
41.2 

I 
274.1 

I 

. 
1 446.6 187.0 2 190.4 291.7 57.9 16.9 41.0 310.3 
1 651.0 186.1 2 913.9 3H.7 41.1 16.0 31.1 249.2 
1 11; .6 20<.0 3 116.1 '116.(.\ -to.l 14.4 31.9 247.4 
1 8B.3 210.2 3 379.9 386.9 43.0 

I 
19.8 21.1 

I 

231.1 
1 813.1 

I 
2H.6 J 140.8 

I 
414.4 

I 
45.0 15.4 

I 
29.6 216.6 

I l 801,6 256.8 3 577.8 43~ .5 48.< 20.1 28.4 229.5 
1 886.6 263.5 3 611.6 440.~ 44.9 16 . .1 28.9 204.1 
1 897.1 282.0 I 6il.2 443.4 43.5 15.2 28.3 208,3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

851.5 

I 
187.6 

I 

880.2 

I 
137.1 n.s 

I 
10.6 

I 
40.9 

I 

177,1 

I 
llO.S 

I 
128.1 

923.9 166.6 1 297.4 207.4 54.4 ]4.1 40.3 197.7 123.7 122.2 
1 068.0 162.8 1 601.0 231.3 41.4 11.8 29.6 123.7 106.6 105.0 
1 lll.l 174.9 1 766.9 211.0 40.1 10.1 29.9 126.4 1oe ' 107.1 
1 192.0 196.1 1 169.2 

\ 

264.9 n.o 15.5 

I 

21.S 119.6 

I 

100.1 98.6 
I I 85.2 

I 
216.4 

I 
1 974.1 2tH.7 39.1 

I 
11,3 27.9 

I 
]09.9 89.8 

I 
87.9 

1 178,4 211:'.0 2 004.i 301.1 41.0 16.3 26.7 116,8 99.3 96.7 
1 24::!. t 219.2 2 OJ6.9 301.1 39.2 11.9 27 ,) 96.6 79.1 74.7 
1 241.~ 2H.5 2 048.7 307.2 37.9 11.4 26.5 94,8 78,0 74.1 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

475.9 

I 
42.8 

I 
757,5 

I 
55.9 

I 
3.7 

I 
3.4 

I 
0.1 

\ 

96.9 

I 522.7 20.5 1 091.9 86.3 3.5 2.8 0.7 112.6 
584.0 23.6 1 312.9 102.~ 6.1 4.2 2.S 115 5 
602.4 30.1 1 4\.19.3 10<.0 6.2 4.2 2.0 121.0 
623.3 H.l 

I 
1 510.7 

I 

122.0 

I 

6.0 

I 

4.3 1.7 lll.l 
627.9 

I 
39.2 1 506.7' 128.7 5.8 4.1 

I 
1.7 

I 
106.7 

I 
624,2 40.ß 1 57>.]. 1ll.4 5.4 3.8 1.6 112.7 
644.< 44.3 1 584.7 135.2 5.7 4.1 1.6 107.5 
655.2 46.5 1 592,4 136.2 5.7 3.8 1.9 113.5 

und 5) bis ') s. dritte Seite der Tabelle Jll, B 1. - 10 ) Fothält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durd:l·Ausgliederung von durd:l-
die ländlichen Kreditgenossenschaften. Wahrend bis einschließlich Dezember 1954 doejenigen 15ndlochen Kteditgenossensd:la!ten berid:ltspllid:ltig waren, die zum 31. 3. 1948 eine 
Angaben für afle ländl1chen Kreditgenossensd:lahcn s. Tabdie 111, A 4. - +J Gewcrb!Jd:le und landllche. 
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I 

' 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

mittel .. Kad.rld.tl.: 
frisrige SdiUld-in den Eigene Geld- versehrt~-.. 

aufnahme aufgenom- Akzepte Iungen 
bei menen im 

Geldern Umlauf 
im 

Kredit-
enthaltene Umlauf 

insthuten 
Rembours-und 

kredite Nicht· 
banken ') 

I 

334.4 

I 
1.9 

I 
s.J 

I 
1 074.4 

262.6 0.1 7.1 1 860.7 
199.1 2.1 6.1 2 438.2 
301.7 1.J 6.4 2 7~Q,I) 
476.1 20.6 6,7 2 900.3 
438.2 

I 
21.8 

I 
3.2 

I 
2 92ö.O 

480.9 1!.6 1.6 2 966.8 
486.6 18.9 1.7 2 99l.2 
512.9 8,1 1.9 3 017,8 

63.$ 

I 
- H.J 

I 
-

50.0 - 13.0 -
57 .s o.o 16.l -
90.0 - 10.7 -

128.6 o.o 9.4 

I 
-

94.2 

I 
- 9.2 -

98.8 - 7.9 -
96.8 - 5.2 -

110.7 - 4.7 -

29.0 87.3 0.4 
38.7 7!.8 0,2 
29.0 82.9 
28.0 23.! 
23.6 48.9 
23.9 39.9 
23.7 19.1 
24.1 15 .? 
24.1 11.9 

1.1 
2.7 
2.J 
2.0 
1.7 
1.9 
2.0 
2,0 
3,2 

27.9 87.J 0.4 
36.0 71.8 0.2 
26.7 82.9 
26.0 23.5 
21.9 48.9 
12.0 39.9 
21.7 19.3 
22.1 15.7 
20,9 11.9 

41.5 8.S 
31.8 10.3 

0.9 29.7 
0.8 27.3 
3.1 26.6 
2.7 26,7 
2.1 24,9 
1.8 23.8 
1.6 23,3 

46.7 30.4 8.5 
74.0 21.9 10.3 
17.1 0.9 16.8 
17.9 0.8 13.7 
18.8 u 15 .s 
20.1 2.7 15.8 
17.5 2.1 13.6 
17.5 1.8 11.6 
16,8 1.6 10.5 

11.1 
9.9 

12.9 
13.6 
11.1 
10.9 
11.3 
12.2 
12.8 

I Aufge-
nommene Durch-

lang- laufende 
fristige Kredite 

Darlehen (nur 
(von Treuhand-

4 Jahren geschähe) 
und mehr) 

1 907 .o 
J13.9 I 2 414.5 977.7 

3 2S6.4 1 460.4 
3 1:BA 1 btl .. . ll 
3 692.7 1 400.2 10) 

3 tl07 .J 
1 4!0 2 I 3 871.9 1 443.7 

3 940.3 1 4H.S 
3 979.9 1 454.S' 

I 
897,! 

I 

!93.4 
1 018.5 1 122.9 
1 196.5 1 594.1 
1 204.2 1 779.0 
1 330.2 

I 
1 993.9 

I 
1 3ol.5 2 039.6 
1 38; .4 2 06< .7 
1 401 ,l 2 097.1 
1 418.1 2 136.3 

178.1 11.4 
258.0 JO.O 
383.3 60.3 
407.9 74.0 
444.9 92.5 
411.8 99.8 
464.1 1JL7 
477 .. l 10~.0 
476,8 lO<J.S' 

61.0 3.8 
92.9 11.7 

1'53.0 22.3 
161.~ lO.S 
179.3 32.2 
!Sl.l 33.5 
!8'.5 31.1 
187 0 31.2 
188,2 36.0 

117 .t 8,, 
165.1 18.1 
210.3 38.0 
243' 1 17 .s 
265,6 60.3 
273.6 66.3 
280.6 69.6 
290.2 7l.S 
288,6 73.S' 

157.2 139.2 
218.6 230.9 
271.0 299.7 
302.9 321.1 
334.7 346.1 
34<.0 353.3 
351.7 36('\,4 
363.5 306.8 
365.3 371.6 

111.8 102.9 
164.2 171.3 
168.7 212.1 
U3.8 221.8 
201.8 239.8 
208.2 241.6 
214,2 244.8 
219.4 247.3 
220.3 249.6 

4!.4 36.3 
61.4 56.6 

102.3 87.6 
119.1 96.3 
129.9 106.J 
ll< .8 110.7 
140.5 11' .6 
144 1 119.5 
145.0 122.0 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwisc:henbilanzen 

Passiva 

Herkunft der lingerfrhtig 

I Grund- aufgenommenen Fremdgelder 1) 1) 

oder Sonstille 
lndoua-

Stamm- Rücklagen, I Verbind-
ments-

kapital Rück- I lieb- Eigene 
verbind-

lieb- I 

bzw. Stellungen Sonstige ! keiten Zie- I 

Geschäfts- und Passiva aus hungen 
keiten 

I 
Monats-

Kredit- öffentl.- i Bürg-
aus ende 

guthaben Wert• ') anstalt im 
weiter• 1 einschl. berich· für 

Kredit- recht!. sonstige 1 schaften Umlauf 
Rücklagen tigungen insthute Körper- I u. a. begebe-

1 Wieder- nen 
nach ') 

I ufbau 
schalten 

Wechseln 
§ 11 KWG 

Girozentralen 
]46.9 

I 
10<.8 

I 
203.2 7S9.1 I 6>3.9 1 032.7 

I 
113.5 

I 
370.0 

I 
0.1 85.5 Dez. ]9;3 

189.8 1!2.4 292.9 !ll .2 901.9 1 !06.4 179.1 H7 .7 0.1 38.J Dez. 1954 
221.3 172.J 374.6 8l0.3 I 1 109.7 1 770.5 211.6 778.5 o.o 1l1.1 Dez. 195"5 
2N.4 233.2 3H.8 8~0.0 1 101 .J 3 2'9.2 240.1 782.6 0.7 206.9 I uni 1956 
210.8 235.7 437,4 920.0 I 1 110.8 3 183.1 "l I 263.! I 769,5 0.1 48.2 Dez. 
269.7 

I 
256.8 

I 
398,2 922.5 1 191 .4 3 )Q-L2 3\.""lr;,6 755 .o I 0.1 31 .o Fcbr. 1957 

J64.7 26l.6 4'3.1 948.8 1 322 6 3 2!1 .2 31; 6 809.1 0.3 21 1 März 
283.1 272.4 39l.l q.:;:q,~ 1 Hl.l 3 224.5ll) 349.&t1) 800.0 0.4 11.9 APril 
288,4 267,0 405.9 959.3 1 400,6 3 29·1.0 330,5 807,3 0.4 40,3 Mai 

Sparkassen 

299.1 

I 
401.0 442.0 

II 
10.3 I 990.5 I 

!31.0 

I 
48.7 220.2 2.6 177.2 Dez. 195J 

367 .o HI.O 54!.6 11.2 I 489 1 666.2 5l.9 274.7 1.7 198.4 D<z. 1914 
508.8 571.7 607.8 !l.O 2 007.6 801.7 52.0 3~7 .0 1.8 300.9 Dez. 19551 
607.9 Ml.l 6lloJ.l 

II 

10.6 2 104 s 911 7 63.3 367.9 1.4 337 s Juni 1956 
716.9 

I 
640.3 596.9 9.8 

I~ !~::~ I I Ol6.9 I 69.1 340.1 1.0 230.3 Da. 
774.3 689.4 399.9 9.8 I Ol< 8 67 .s 34o.8 1.0 198.8 f,br. 1957 
802.3 697.8 461.5 9.7 2 4('1.1,$ 1 Ol5 .7 70.6 317.1 0.8 !B6.0 März 
812.7 699.7 492.0 1!.7 2 532.611' 996.L 11 j 90.4 316.0 0.7 154,6 APril 
844 0 698 4 508.2 9.8 2 511.3 1 092.2 81.9 357.7 0.7 163,2 Mai 

Zent r a 1 k a s s e n +) 

82.9 30.0 !5.9 7.1 193,6 9.2 11.6 238.4 6.6 267.0 Dez. 1913 
94.4 34.6 66.5 6.7 29 •. 1 10.0 11.5 228.4 0.2 277.1 Dez. 1914 

105.8 39.5 63.6 11.9 426,2 15.7 19.2 295,3 0.2 284.0 D<z. 1951 
1ll.1 4l.7 SI.< 11.5 4q,; 23.3 22.2 312 9 0.2 336 1 I uni 1956 
115.1 43.1 72.7 10.8 501.3 23.4 29.0 276.5 0.3 2H.4 DPZ. 

116.1 46.9 72.6 10.7 515.1 23 .s 31.6 291.5 0.3 170 . .2 Fcbr. 1957 
116.2 51.5 68.1 10.7 52'.2 227 33.4 3ll .2 0.3 212 6 Marz 
118.3 50.4 75.0 11.0 54; .4 21.1 3l.2 351.5 0.3 191.3 APril 
120.1 50.9 67.1 10,9 546.2 21.2 34.5 353.5 0,3 230,8 Mai 

Gewerbliche Zentralkassen 

14.S 3.6 

I 

17.0 

II 

4.9 60.8 1.1 0.7 61.2 O.J 113.6 Dez. 19<3 
20,5 5.4 18.6 4.3 IOO.S 1.8 1.6 77.2 114.6 Dez. 1951 
2S .8 6.8 15,4 4.3 166.1 s.o 1.3 88.0 109.~ Dez. 1955 
30.2 6,7 10.3 4.2 17 2 0 15.2 2.3 96.1 128.5 Juni 1956 
30.4 6.8 ll.6 

II 

3,8 192.9 16.9 1.8 91.4 62.6 D<"z. 
31.3 7.3 

I 
18.9 3,7 195.5 17.1 1.8 93.8 65.8 Fcbr. 1957 

31.3 7.1 26.8 3.7 ]99.1 16.3 1.8 91.1 85.5 Marz 
33.1 7.0 27.1 1.0 205.1 14.7 1.1 97.1 66.3 APril 
33.3 7.1 23,5 3.9 207.6 14.7 2.2 98.3 84,6 Mai 

Ländliche Zentralkassen 

68.4 26.4 39.0 2.2 132.8 8.0 10.9 177.3 6.J H3.4 Dez. 1953 
73.9 29.2 47.9 2.4 198.6 8.2 10.9 151.2 0.2 \62.5 Dez. 1954 
80.0 J2.7 48.2 7.6 260.1 10.7 16.9 207,3 0.2 174.1 Dez. 1955 
82.9 37.0 41.2 7.3 281.5 8.1 H.9 256.S' 0.1 207.6 Juni 1956 
84.7 36.J 59.0 7.0 308.4 6.5 27.2 185.1 0.3 151.8 DH. 
84.8 39.6 53.7 7.0 310.0 6.4 29.8 197.7 0.3 ll0.4 rcbr. 1957 
84.9 44.4 41.3 7.0 327.9 6.4 31.6 238 1 0.3 117.1 Marz 
85.2 43.4 47.9 7.0 34v.o 6.4: 32.1 254.1 0.3 111..1 APril 
86,8 43,8 43,6 7.0 338.6 6.S' 32.3 255.2 0.3 146.2 Mai 

Kredit g e n o s s e n s c hafte n +) 

293.6 83.2 136.5 S.J 171.0 18.2 67.7 92.7 40.4 289.2 Dez. 19B 
348.5 96.3 158.2 5.4 283.6 28.0 97.2 105.0 37.8 297 ,; D<Z. 1954 
403.9 11l.J 179.1 6.0 352.2 25.2 !6.0 135.1 31.9 288.2 Dez. 1955 
441.7 ll4.2 114.9 5.8 386.6 29.4 16.8 11~.4 24.3 311.1 Juni 1956 
473.0 131.8 205.9 5.6 410.2 29.9 18.6 152.6 2!.5 2l9.l D<"Z. 
481.5 150.7 119.6 5.9 416.6 30.0 19.2 155.5 25.9 235,4 hbr. 1957 
489.5 156.1 111.7 6.0 42l.Q 2~.1 20.6 118.6 21.2 251.7 März 
491.9 158.9 126.8 9.8 417.1 24.3 34.5 161. I 22.5 230.0 APril 
505.8 159.5 119,9 8,6 425.1 21.1 33.5 162,5 22,0 240.6 Mai 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

]98.9 

I 
61.1 99.7 s .3 171.0 18.1 67.7 81.1 3!.8 2B.7 Dez. 19B 

233.J 70.9 112.8 5.4 283,6 28.0 97.2 92.5 30.6 253.7 Dez. 1914 
268.3 82.1 121.9 6.0 352.1 25.2 16.0 116.9 24.J 246.5 Dez. 1915 
290.8 96.9 82.4 5.8 386.6 29.4 16.8 137.2 19.6 25< .2 Juni 1956 
J09.7 

I 

95.9 137.1 5.6 410.2 29.9 18.6 129.1 18.9 203.5 Dez. 
314.2 ]09.9 82.8 5.9 416.6 30.0 19.2 135 .o 19.2 192.0 F,br. 1957 
318,0 114.2 75.6 6.0 421.6 29.! 20,6 136 7 20.0 201.2 März 
321.7 115.8 89,5 9.8 417.2 24.3 34.5 !J8.5 17.4 183.7 APril 
327,8 116.4 84.9 8.6 425,1 21,1 33,5 139.2 17.0 190,4 Mai 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

91.7 22.1 36.8 11.6 4.6 H.! Dez. 1953 
115.2 25.4 45.4 12.5 7.2 43.8 Dez. 1954 
135.6 31.2 57.1 18.2 7.6 41.7 Dez. 1 95S' 
150.9 37.3 12.5 11.2 4.7 55,9 Juni 1956 
163.3 36.9 68.8 23.! 6.6 35.7 Dez. 
168.3 40.8 36.8 20.5 6.7 43.4 Fcbr. 1957 
17t.S 41.9 36.1 21.9 S'.2 46.< Marz 
174.2 41.1 37.3 22.J 5.1 46.3 APril 
178,0 43.1 35 .o 23.3 5 .o 50,2 Mai 

laufenden Krediten. 11 ) lnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - I!) Rückgang durch Änderung der BerichtspRicht für 
Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 195S' die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 soo Tsd DM und mehr betrug. - 13) Nur Teilerhebung. 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwisdrenbilanzen 

Monats­
ende 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Febr. 

März 
APril 
Mai 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Fcbr.l 

März 
APril 
Mai 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. I 
1957 uk;~ 

APril 
Mai 

1953 Dez.\ 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni I Dez. 
1957 Febr. 

März 
Aoril 
Mai 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Fcbr.l 

Marz 
APril 
Mai 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. I 
1957 lif:; 

APril 
Mai 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez., J 957 Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Febr.l 

März 
Aoril 
Mai 

Aktiva 

noch: 1. ZwiscbenbilaMen der Kredit 
Mio 

I 
Barreserve 1) 

---------- Guthaben bei 
Kreditinstituten ') 

Wechsel I 
l--------da_r_u_n-te_r___ Schau-

Zahl 
der 

berich· 
tenden 

Institute 
') 

Summe 
der 

Aktiva insgesamt 

darunter 
Guthaben 

bei der 
LZB 

Post· 
scheck­

guthaben 

darunter 
tliglich 

fällige und 
mit ver­
einbarter 

insgesamt Laufzeit 
oder 

Kündigung 
von we .. 
nigerals 

3 Monaten 

Gut­
haben 

bei der 
BdL 

für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

FAllige 
Zins­
und 

Divi-
denden­
scheine 

Schecks 
und 

Inkasso­
wechsel insgesamt 

----~----' wechsel 

I
, und 

Handels­
wechsel 

Bank­
akzepte 

unver ... 
'I zinsliehe 
. Schatz· 
1 anweisun-

I 
gendes 
Bundeo 
und der 

I 

Under 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

47 
47 
47 
47 
47 
46 
46 
45 
45 

\1 

7 586,2 
11 003,3 
13 872,9 
15 166.3 

1,

1 16 134.4 

1

16 441.1 
16 638,2 

: 16 782.8 
'17 019,2 

30 \I. 2 948.3 .

11 

30 4 860,1 
30 6 281.3 
30 6 901.0 

30 

11

. 7 311.4 II 29 7 427,9 
29 7 506,4 
29 7 532.0 
2~ 7 661.3 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
16 
16 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
19 
18 
18 
18 
18 
18 
1S 

102 
120 
134 
147 
147 
147 
147 
150 
150 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

1
1 .. ~m:~ 11 

8 265.3 
1

1 

11 HiH 1,.1 
9 357.9 

II 
9 352.1 \I 

. 

11 747.3 
14 866.3 

ll
um:i II }8 078,6 I 

17 902,815) 

18 360,7 ' 

,1'1 ~ ~:::~ II 
~ :gr;: II 

II 

5 985.7 '1 .. 1' 5 S64,5 
5 604,7 
5 639.5 
5 666.5 

~I 4 263.2 

1

. 
. 6 882.1 I 
I 9 H8.9 

I 

i~ ~~~:~ 'I 12 706.8 
12 473.9 

1
12 263,3 15)1 
12 694,2 

II 
~i~:: '.1 1 285,2 

1 350.8 

1

1 502.8 II 1 460.0 
1 432,0 
1 4S9 .2 
1 488,1 

1

··11 101,2 2 126.6 
2 524.2 
2 731.1 

1

11 3 177.7 2 875.1 
2 958,6 
3 085.2 
3 043,4 

24.3 
35.3 
23,0 
16,1 
24.8 
14.1 
13.4 

6.9 
11.1 

17,1 
14.0 
12,8 

8.5 
13.9 

8,8 
8.9 
5.3 
5.4 

7,2 
21.3 
10,2 

7.6 
10,9 

5,3 
4,5 
1.6 
5.7 

100,6 
177,6 
184.0 
106.8 
279,6 
122,9 
108.7 
101.7 
106.4 

4.8 
15.1 
15.7 
21.1 
16,1 

4,5 
1,3 
7.2 
4,6 

95.8 
162,5 
168.3 

85.7 
263,5 
118.4 
107,4 

94.5 
101.8 

9,5 
16,2 
18.4 
13.9 
24,4 
14.0 
11,9 
16.6 
20,2 

164.6 
149.7 
116,2 
179,1 
417,2 
189,5 
270,6 
363.0 
340,1 

23.3 
34.1 
21.8 
H.2 
23.6 
13.2 
12.3 
6,0 

10,1 

16.3 I 
13,1 
11.8 

7.8 
12.9 

8,1 
8.1 
4,6 
4,6 

7.0 
21.0 
10.0 

7.4 
10,7 

5,1 
4.2 
1.4 
5,5 

2.1 
2.3 
2.3 
1.5 
2.3 
0.7 
1.3 
0,9 
0,7 

1.3 
1.3 
1.5 
1.1 
1.6 
0.5 
1.0 
0,5 
0,4 

0.8 
0.9 
0.8 
0.4 
0.7 
0.2 
0,3 
0,4 
0.3 

997.9 I 1644,4 
1 319,5 
1 260.1 

1044.2 I 1 054,2 
1116.6 
1118.9 
1 163,5 

600,9 
804.4 
519,5 
644.1 
520.1 
529,0 
578,6 
569.3 
591.2 

o.o 
0.0 
o.o 
o.o 

,0.1 
0.0 
0.0 
0,0 
0,1 

Private Hypothekenbanken °) 

442.S 
885.9 
639.1 
573.1 
535.3 
537.8 
579.0 
539.5 
569,0 

289,5 
368.3 
296.7 
352.2 
316,7 
287.0 
324,6 
296,6 
310,6 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0.1 
o.o 
0,0 
O.J 
0 . .2 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

5H.4 
758,5 
680.4 
687.0 
508.9 
516.4 
537,6 
579,4 
594,5 

I 
311.4 
436,1 
222.8 
291.9 

I 
203,4 
242,0 
254,0 
272.7 
280,6 

o.o 

0.1 
0,3 
0.2 
0.1 
0.3 
0.3 
0,2 

. 0.1 
0,2 

0.1. 
0.2 
0.2 
o.1 
0,2 
0,3 
0.2 
0.0 
0,1 

o.o 
0.1 
0,0 
o.o 
0.1 
0,0 
o.o 
0,1 
0.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

97.9 
173,8 
180,2 
104.0 
275,5 
120,3 
10S,8 

98.1 
101.6 

J.J 
3,9 
4.0 
1.6 
8.7 
1.1 
1,4 
1.2 
1.3 

266.2 
502.5 
841.2 
822.4 
777.9 
9&5.8 
871.9 
643.0 
648.8 

I 
208.7 
332,8 

I 

578.8 
483,8 
435,2 
309.3 
300,1 
262,3 
279,7 

0.6 
0.1 
0,2 
0.1 
0,1 

. ") 

0.3 
0.6 
2.5 
1.1 
1.7 
0.0 
0.2 
0,0 
0.0 

6,1 
4.1 
3.9 
1.9 
6.8 
2.1 
2.4 
3.3 
3.4 

0.2 
0.2 
0.4 
0.2 
0.2 
0,2 
0.2 
0,2 
0.2 

0.2 
0.2 
0.4 
0.2 
0.2 
0.2 
0,2 
0,2 
0,2 

160,6 
280,0 
305.3 
334,4 
336,0 
597.6 
508.9 
513.6 
453.0 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

4.8 
15.1 
15.7 
21.1 
16.1 

4.5 
1.3 
7.2 
4,6 

93.1 
158.7 
164.5 
82.9 

I 

259.4 
115,8 
104,5 

90.9 
99.0 

8.6 
15,2 
17.2 
13.0 
23,0 
13,0 
10.9 
15.5 
19,2 

0,0 
0.0 
o.o 
0,0 
o.o 
0,0 
o.o 
0,1 
o.o 

1.5 
1.7 

64.2 
107.8 

81.7 
77,0 
84.1 
95,3 

102.4 

0.1 
0.1 

62.6 
45.2 
79.9 
56,2 
54,3 
75.6 
79,7 

o.o 
0.1 
0.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3.3 
3.9 
4.0 
1.6 
8.7 
1.1 
1.4 
1.1 
1.3 

264,7 
500,1 
777,0 
714.6 
696.2 
888.8 
787,8 
547.7 
546.4 

I 
~08,6 
332.7 
516,2 
438.6 

I 
355,3 
253.1 
245,8 
186.7 
200,0 

0.6 
0,1 
0,2 
0,1 I 

0.1 I 
::=") 

0.3 
0,5 
2.4 
1.1 
1,7 
0.0 
0,2 
0.0 
0,0 

Teilzahlungskreditinstitute 

2.3 
M 
4.2 
2,0 
5.7 
2.3 
2,1 
2.5 
1.9 

9,2 
13.6 
22.5 
18.0 
27,0 
47.8 
36,S 
27,5 
36.6 

9.2 
13,6 
22,5 
18.0 
27,0 
47,8 
36.5 
27,5 
36,6 

6,1 
4,1 
3,9 
1.9 
6,8 
2.1 
2.4 
3.3 
3.4 

0.2 
0,2 
0.5 
0.6 
0,5 
0.9 
0,6 
0,9 
1.1 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r n) 

\ 

164.5 
149.7 
116.2 
179.1 

I 

417.2 
189.S 
270.6 
361.0 
340.1 

0.1 
0.1 98.8 I 95.8 

104.7 
122.8 

134.5 I 102.1 
102.4 
162,7 
115,8 

85,8 
36.3 
50,2 
26.8. 
71.5 

4.1 
3.4 

99.7 
7 .s 

22.2 
30.4 

118.2 
49.8 
73.5 
40.9 
27.3 
27.3 
26,8 

131.4 
249,6 
187,1 
284.6 
262.5 
5S6,7 
481.6 
486,3 
426.2 

210,7 
269.2 
297,6 
382.5 
399.0 
341.3 
347.1 
359,9 
366,7 

29,6 

35.0 
105.9 

55.2 
17.4 

29,5 

0.2 
0,2 
0.4 
0.2 
0.2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

0,2 
0.2 
0.4 
0,2 
0,2 
0.2 
0,2 
0.2 
0.2 

132.0 
240.4 
281,9 
315.2 
310.4 
578.5 
491.7 
50S,3 
442,0 

118.2 
49.8 
73.5 
40.9 
27,3 
27.3 
26,8 

132.0 
240.4 
163,7 
265.4 
236.9 
S37.6 
464,4 
478.0 
41S,2 

1

185.3 
230.2 
241.8 
305,2 

I 

316,2 
288,0 
293,7 
30S.7 
310,7 

29.6 

35.0 
105,9 

55.2 
17.4 

29,S 

6.4 
8.4 
5.7 
9.6 

15.6 
12,2 
10,1 

1.9 
4,8 

6.4 
8.4 
5.7 
9.6 

15.6 
12.2 
10.1 

1.9 
4.8 

45,4 
29.7 
21.9 
19.5 
7.4 
7.3 
7,3 
6,3 
6,2 

22.9 
20.4 
10,7 

7,3 
4.4 
4.8 
4,8 
3.8 
3.7 

22.5 
9,3 

11.2 
12.2 

3.0 
2.5 
2.5 
2,5 
2,5 

I 
4.4 

30.7 
46.6 
45.4 

I 

78,9 
341.5 
4S7.5 
501.6 
841.7 

0.1 
0.1 
0.0 
0.4 

0.1 
0,1 

I 
4.3 

30.6 
46.6 
45.0 

I 

78.9 
34!.5 
4S7,5 
501.5 
841,6 

I 

317,0 
265,3 
587,6 
638.6 

I 
778.4 
675.5 
723.9 
735.0 
758,9 

I 

Wert­
papiere 1) 

und 
Konsortial­

beteill· 
gungen 

I 
179.5 
381.2 
442.2 
370.4 

I 
346,8 
346,4 
347,1 
345.0 
345,7 

135,9 
319.9 
385.0 
~24.1 
300.3 
298,8 
299,3 
298.0 
299.4 

43.6 
61.3 
57.2 
46.3 
46.5 
47,6 
47.8 
47.0 
46,3 

49.2 
122,2 
182.8 
164,2 
162.9 
149.4 
145.0 
144.2 
146.8 

2.0 
2.0 
2.1 
2.0 
2,0 
2,2 
2.2 
2.1 
2.1 

47.2 
120.2 
180.7 
162.2 
160,9 
147.2 
142.8 
142.1 
144.6 

1.6 
3.4 
4.7 
5.2 
5,5 
5.5 
6,5 
6.< 
6.5 

315.3 
543.7 
738.8 
768.0 
651.5 
650,6 
640.6 
620.9 
594,9 

Anmerkungen *) und 2) bis 9) s. erste Seite der Tabe-n •. ~ 111. B 1. - 10) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 2S Mio DM. die durch-die Einbeziehung des Berliner Geschäfts 
DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts ~~,•iniger Institute im April 19~6 verursacht wurde. - 13 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 11 Mio DM. die durdt 
Bundesgebietsgeschäfts eines Tnstituts nach Berlin (rd. q Mio DM) bzw. die Einb:ziL~hung des Berliner Geschäfts eines Instituts (rd. 3 Mio DM) im April 1956 verursacht wurde. 
instituten enthalten). - 17) Quelle: Bundesminister Hn .:i..H PCist- und Fernmeldewesen. - C) Einschließlich Schiffspfandl-riefbanken. - +) Untergruppe der .. Kreditinstitute mit 
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I 

I 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 
i i 
i Ausglei<ns· 

I 
forderungen i 

i ---- --- I 
I :Deckungs-

Seiluld- I forderun-
versd:J.rei- I -~ gen lt. bungen Wtbrungs-

eigener gegen· ! Bestand ausgleieils-
Emisslo- wirtiger lt. Um- d Alt-

nen Bestand Stellungs- u.:'parer· 
') reeil,')ung lleSetz ') 

I I 

Debitoren 
-------- --- --- - --

! 

Wirt· 
öHentl.-~ seilalts-

unter- reeiltl. insgesamt nehmen Körper· 
und seilalten 

Private 

i I 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen I 
-- --- - ------- ---

I I 

darunter 

Dureil· 
laufende 

i Kredite Beteili-
Kredit· gegen gegen 

(nur I gongen 
institute insgesamt Grund- Kom- Treuhand-

p!and- munal- geseiläfte) 
reeilte deckung I 

I I 
Hypothekenbanken und Ö f f e n t I.- recht I. Grun dkre d i ta ns tal t en 

11.6 

I 
4S7.~ 541.3 - 125.0 83.9 9.5 31.6 4 876.5 4 016.4 678.6 685.7 3.8 

53.6 477.0 532.5 72.2 176.4 136.9 12.1 27.4 6 778.9 5 403.1 1 122.3 1 087.4 6.0 
105.2 486.3 539.3 194.2 260,6 213.5 18.6 28.5 9 101.8 7 140.8 1 683.3 1 542.1 8.0 
1H.l 510.3 564.610 ) 233.9 300.2 252.6 19.1 28.5 10 100.8 7 949.7 1 831,7 1 749.4 9.6 
171.3 

I 
503.1 560.3 258.5 273.1 228.3 17.8 27.0 11100.4 8 776,3 2 008,1 1 995.8 9.8 

174.3 500.8 260.1 283.7 239.5 15.1 29.1 11 318.1 

I 
8 963 .s 2 033,7 2 057.5 10,2 

171.3 517.0 557.1 254.1 284.4 239,0 17.1 28.3 11 401.5 8 984,2 2 111.4 2 089.1 10.3 
181.0 519.0 202,9 292.1 245.9 18.0 28.1 11 >23.4 2 122.2 10,6 
186,1 524.0 254.1 292.7 244.8 19.5 28.4 11 642.1 2 155.6 10.6 

Private Hypothekenbanken °) 

36.4 

I 
306.7 3Bl.O - 40.7 2>.0 2.6 13.1 1 781.2 1 539,2 

I 
237.4 85,2 0,9 

il.l 327.4 371.8 65,5 62.2 51.5 3.6 7.1 2 832.0 2 249.7 574.7 134.1 1.0 
87.3 332.7 369.0 171.8 74.4 63.9 4.9 5.6 4 131.8 3 193,8 930.1 216.6 1.2 

132.0 348.5 l83.o") 200.6 87 ,; 76.3 6.5 4.7 4 707.3 3 663,7 1024.5 269.5 1.6 
140.2 342.4 378.7 219.9 78.2 68.3 4.2 5.7 5 145.6 4 011.3 1115.0 314.() 1.1 
139,4 

I 
340,5 220.7 89.0 77.0 4.4 8.1 5 247,6 4 093.6 I 1 135.2 325.4 1.1 

137.7 340.3 375.6 215.9 89.8 76.9 6,3 6.6 5 288.6 4 122.3 1 147.7 331.0 1.2 
147.4 340.2 217.1 93.1 78.8 7.3 7.0 5 344.4 

I 
337.7 1.1 

1>2.2 340,5 218,0 99,2 82.7 8.9 7.6 5 406,8 344.9 1.1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

5.2 

I 
151.2 1>9.3 - 84,3 58.9 6.9 18.5 

I 

3 095.3 2 477.2 I 441.2 I 600.5 2.9 
5.5 149.7 160.7 6.7 114.2 85.; 8.5 20.3 3 946.9 3 153.4 547.6 953.3 5.0 

17.9 153.6 170.3 22.4 186.2 149.6 13.7 22.9 4 970,0 3 947.0 753.2 1 325.4 6.8 
42.1 161.8 181.611) 33.3 212,7 176.3 12.6 23.8 5 393.5 4 286,0 I 807.2 1 479.9 8,0 
31.1 160.7 181.6 38.6 194.9 160.0 13.6 21.3 5. 954.8 4 765,0 893.1 1 681.8 8,7 
34.9 

I 
]60,3 39.4 194.1 162,5 10.7 20.9 6 070.5 4 870,2 

I 
898.5 1 732.1 9.1 

33.6 176,7 181.5 38,2 194.6 162.1 10.8 21.7 i 6 112.9 4 861.9 963.7 
' 

1 758,3 9.1 
33.6 178.8 35.8 199.0 167.1 10.7 21.2 I 6 179.0 1 784.5 9.5 
33.9 183.5 36.1 193,5 162.1 10.6 20,8 6 235,3 I I 1 810.7 9.; 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
8.1 

I 
174.1 175.4 0,() 904,6 321.0 126.4 I 457.2 6 291S 605.5 I 131.2 1 164.3 59.7 

29.1 178,7 '183.4 42.1 874.9 371.1 115.5 388.3 6 768.5 751.0 258.8 2 516.6 64.0 
37.3 229.1 199.7 90.3 869,3 382.8 148.4 338.1 7 985.5 944.5 

I 
1 371.7 3 851.7 71.1 

35.8 217.8 150.914 ) 103.3 944.4 411.8 239.6 293.0 8 343.7 968.1 1 407.2 4 496.4 31.8 
36.5 255.2 164.6 110,8 1 390,9 870.4 207,9 312.6 8 550.6 1 003.9 1 422.0 5 450.4 34.4 
36,3 

I 
274.5 113.1 1 451.0 868.0 321.7 261,3 8 438,7 1 050,, 

I 

1 449.9 5 582,8 42.6 
35.0 269.5 190.8 103.2 1 202,7 648.7 311.0 243,0 8 523.9 1 069.1 1 471.5 5 638.5 42.4 
34.$ 254.9 102,8 1199.6 695.2 236.2 268.2 8 710,315) 5 476,8") 45,5 
34.4 255,0 103.3 1 267.7 681.1 310.6 276,0 8 737,2 5 )49,3 45,5 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-AktiengesellsChaft +) 

5.0 

I 
3,0 3,0 - 0,2 - 0.2 -

! 

4 888.4 o.o 

I 
0,4 

I 
155.0 

I 
-

24.8 3.0 3.0 - - - - - 4 667.7 0,1 0.3 113.0 -
0.1 3,0 3,0 - - - - - 4 974.8 - 0,2 189.4 -
1.6 3,0 3.0 - - - - - I 5 167,8 - ! 

0.3 I 219.5 -
0.5 3.0 3.0 - - - - - 5 288.8 - 0.2 475.9 -

. 0.2 

I 
3.0 - - - - - 5 095.9 -

I 
0.2 

I 

327,6 7.5 
0,2 3.0 3.0 - ~ - - - 5 132.0 - 0.2 328,8 

I 
7.5 

0.2 3.0 - - - - - 5 144.4 328.5 7.5 
0,2 3.0 - - - - - : 5 149.6 330,0 I 7,5 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3.1 

I 
171,1 172.4 o.o 9()4,4 321.0 126 2 457.2 

I 
1 403.1 605,5 130,8 i 1 009.3 

I 

59,7 
4.3 175.7 180,4 42.1 874.9 371.1 115.5 388.3 2 100.8 750.9 258,5 

I 
2 403.6 64.0 

37.2 226.1 196.6 90.3 869,3 382.8 148.4 338.1 3 010,7 944.5 L 371.5 3 662,3 71,1 
34.2 214.8 147 .914) 103.3 944.4 411.8 239.6 293.0 3 175,9 968.1 L 406,9 4 276,9 31.8 
36.0 252,2 161.6 110,8 1 390.9 870.4 207.9 312.6 

I 
3 261,8 1 OOJ,9 1 421,8 4 974.5 34,4 

36.1 

I 
271.5 113.1 1 451.0 868.0 321.7 261.3 3 342.8 1 050.3 1 449,7 

I 

5 255.2 I 35.1 
34.8 266,5 187.8 103.2 1 202,7 648.7 311.0 243.0 3 391.9 1 069,1 1 471,3 5 309,7 34,9 
34.6 251,9 102,8 1 199.6 695.2 236.2 268.2 3 ;65.916) 5 148.3"): 38.0 
34,2 252,0 103.3 1 267,7 681.1 310,6 276,0 3 587.o 5 219,3 38,0 

Teilzahlungskreditinstitute 

-

I 
1.9 1.9 - 414.1 413.6 - 0.5 I 4.3 - - 0,3 

I 
1.1 - 1.9 1.9 - 556,5 555,9 - 0,6 6.9 - - 5,0 2,7 - 2.1 2.1 - 876,1 874.5 - 1.6 7.7 - - 5.6 7.5 - 2.1 2.1 - 866.3 864.6 - 1.7 

' 
7.1 - - 5,3 I 8,9 - 2.1 2.1 - 975.4 974.9 - o.; 

I 
7.6 - - 5.3 10.4 -

I 
2.1 2.1 - 989.9 989.3 - 0.6 7,5 - - 4,8 ! 10.1 

- 2.0 2.0 - 967.5 967.0 - 0.5 7.o -
I 

- 4.7 10.1 
- 2,1 2.1 - 982.2 981.8 - 0.4 7.8 - - 4.6 10.2 - 2.1 2.1 - 990,7 990.4 - 0.3 7.8 - I - 4.6 I 10,3 

Postscheck- und Postsparkassenämter 17) 

-
I 

423,2 303.2 4.0 11.2 - 1.5 9.7 425 .I o.o 412.1 

I 
-

I 
-- 549.3 300.3 g,4 5.9 - - ~-· 499.1 0.0 472.8 - -- 301.8 301.8 s.s 5.4 - - 5.4 651.7 18.4 585.2 - -- 302.0 302.0 6.0 - - - - 667.3 - 23.7 623.0 - -- 302,7 302.7 6.4 - - - - 768.9 23.0 725.3 -

I 
--

I 
303,0 303.0 6.5 - - - - 880.4 23.9 835,9 

I 
- -- 303.1 303.1 6.5 - - - - 881.9 24.4 836.9 - -- 303,1 303.1 6.~ - - - - 881.7 - -- 303,0 303,0 6.7 - - - - 882.2 - -

Ill. Kreditinstitute 
B. Zwlsd!en&llanzen 

i ! 

I i 

I 
Grund- Sonstige stücke Monatt-

und Aktiva ende 
Gebäude ') 

i 

29.6 116.6 1 Dez. 1953 
31.7 226.7 Dez. 1954 
36.4 328.8 Dez. 1955 
44.6 375.511) bunt 1956 
46.7 349,6 ez. 
48.4 364.8 Febr. 1957 
48.1 376.1 März 
47.4 3>5.9 APril 
47.7 378.5 Mai 

20.9 56.3 Dez. 1953 
21.9 126,0 Dez. 1954 
23.7 192.1 Dez. 1955 
27.7 211.911 ) Juni 1956 
29,8 184.2 Dez. 
30.7 181.7 Febr. 19<7 
30,6 177,9 März 
30.8 172.9 A~ril 
30,8 189.4 Mai 

8.7 60.3 Dez. 1953 
9.8 100.7 Dez. 1954 

12.7 136.7 Dez. 1955 
16.9 163.6 Juni 1956 
16.9 165.4 Dez. 
17.7 183.1 Febr. 19<7 
17.5 198,2 März 
16.6 183.0 1 April 
16.9 189,1 Mai 

17.3 141.2 1 Dez. 1953 
20,6 131.1 Dez. 1954 
23.3 138,2 Dez. 1955 
28.9 126.7 Juni 1956 
45.0 149.0 Dez. 
46.0 105.9 Febr. 1957 
47.6 119.8 März 
45.2 124.3 APril 
45,2 121.7 Mai 

0.1 6.6 1 Dez. 1953 
0,1 7.2 Dez. 1954 
0,1 39.7 Dez. 1955 
o.o 28.4 Juni 1956 
o.o 44.2 Dez. 
- 5.7 Febr. 1957 
- 18.3 März 
-· 23.8 Auril 
- 40,1 Mai 

17.2 134.6 Dez. 1953 
20,5 123.9 Dez. 1954 
23.2 ~8.5 Dez. 1955 
28.9 98.3 Juni 1956 
45.0 104.8 Dez. 
46,0 100,2 Febr. 195"7 
47.6 101.< März 
45.2 100.5 I Aoril 
45,2 81.6 Mai 

l,"i 20,8 1 Dez. 1953 
3.6 29.9 Dez. 1954 
,,7 32.6 Dez. 1955 
7.9 30.4 Juni 1956 
8.8 31.1 Dez. 
8.9 24.9 Febr. 1957 
9.0 26,4 März 
9.1 29.3 APril 
9,5 30.1 Mai 

9.6 2.7 Dez. 1953 
9.6 2.7 Dez. 1954 
9.6 2.6 Dez. 1955 
9.6 2.7 Juni 1956 
9.6 2.6 Dez. 
9.6 2.7 Febr. 1957 
9.15 2,6 März 
9.6 2.7 1 APril 
9.6 2.7 Mai 

einiger Institute im April 1956 verursacht wurde. - 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - 12) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 17 Mio 
die Einbeziehung des Berliner Geschäfts eines Instituts im April 1956 verursacht wurde. - 14) Enthält statistiseil bedingte Abnahme von rd. 48 Mio DM, die dureil den Abgang des 
- ") lnfolge statistiseil bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleieilbar. - ") Ab April 1957 nicht mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kredit· 
Sonderaufgaben". 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Zahl der 
berich-Monats- tenden ende Institute I 

') 

1953 Dez. 47 

II 
1954 Dez. 47 
1955 Dez. 47 
1956 Juni 47 

Dez. 47 
1957 Febr. 46 I März 46 

APril 45 
Mai 45 I 

1953 Dez, 

I 
30 

I 
1954 Dez. 30 
1955 Dez. 30 
1956 Juni 30 

Dez. 30 
I 19>7 Febr. 29 

März 29 

I APril 29 
Mai 29 

1953 Dez. 17 
1954 Dez. 17 
1955 Dez. 17 
1956 Juni 17 

Dez. 17 
1957 Febr. 17 

März 17 
APril 16 
Mai 16 

19;) Dez. 19 I 
1954 Dez. 19 
1955 Dez. 21 
1956 Juni 20 

Dez. 20 
1957 Febr. 20 

März 20 
Avril 20 

I Mai 20 

1953 Dez. 

I 
l 

II 1954 Dez. l 
1955 Dez. l 
1956 Juni 2 

Dez. l 
1957 Febr. 

I 
2 

März 2 
At~ril 2 I Mai 2 

1953 Dez. 

I 
17 

I 1954 Dez. 17 
1955 Dez. 19 I 
1956 Juni 18 I 

Dez. 

I 

18 
1957 Febr. 18 

I 
März 18 
Avril 18 
Mai 18 

1953 D.",, 

I 
102 

1954 Dez. 120 
1955 Dez. 134 
1956 Juni 147 

Dez. 147 
1957 Febr. 

I 
147 

März 147 

I APril 150 
Mai 150 

1953 Dez. 

I 
13 

I 1954 Dez. 13 
1955 Dez. 13 
1956 Juni 13 I Dez. 

I 
13 

1957 Febr. 13 

Ii 
März 13 
APril 13 
Mai B 

1--- I 
I 

Summe 
I I 

der 
Passiva insgesamt ; 

insgesamt 

1 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

I Aufgenommene 

Einlagen von Nichtbanken 1) I Einlagen von Kreditinstituten ' I kurzfristige 

I 
I I 

I I 

Geldaufnahme 
Spareinlagen 

I ' I 

I darunter insgesamt darunter 
Sicht· Termin-

steuer- insgesamt Sicht· Termin-
bei einlagen einlagen 

insgesamt ~~ ........ einlagen einlagen insgesamt 

~~ .. 
I 

Spar· 
I 

instituten 
einlagen 

I 

Hypothekenbanken und öffentl.-recbtl. Grundkreditanstalten 
7 586.2 

' 
90,8 61.5 36,4 24.5 0,6 0.1 29.3 22.5 6,8 185.1 42.4 13.2 

11 003,3 141.2 109,3 58,6 49,9 0,8 0,1 31.9 30,9 1.0 232,0 29.7 8,3 
13 872.9 125,9 111.1 73.6 36.3 1.2 0.1 14.3 14.8 o.o 180,5 19,9 12,5 
15 166,3 110,5 99.1 69.1 28.9 1.1 0.3 11.4 8.3 3,1 204.8 43.8 34.7 
16 134,4 124,6 109.~ 72.0 36.6 1.2 0,4 14.S 9,8 5,0 191.9 38.4 29,4 
16 441.1 110.6 89.0 53.2 34.5 1.3 0,4 21.6 8.S 13.1 184,2 32.8 23,6 
16 638.2 112.4 92.1 59,2 31.7 1.3 0.5 20.2 9.1 11.1 202.5 43,8 27.9 I 
16 782.8 111.1 89.1 55.9 31.9 1.4 0.5 21.9 10.9 11.0 201.0 39.5 31.5 
17 019,2 112.2 90.1 58,4 30.3 1.4 0.5 22.1 11.1 11.0 195.6 34.5 21.6 

Private Hypothekenbanken °) 

2 948,3 

I 
63,6 49.2 24.3 14.3 0,6 0,1 14.4 7,6 6,8 49.9 18,1 0,4 

4 860,1 98,6 86.1 35,7 49,6 0.8 0,1 12,5 11,6 0,9 60,7 14.1 0,6 
6 281.3 74,1 68.~ 31.8 35.7 1.2 0,1 5.4 5.4 0,0 52.6 8,0 1.1 
6 901.0 49.9 43.(' 20.2 21.9 0.9 0,1 6,9 3.8 3,1 54.7 9.6 2.2 
7 311.4 67,0 57.'~ 25,5 31.5 0.9 0.1 9 1 4.1 5,0 61,6 15.4 7.3 
7 427,9 65,7 49.8 19.4 29.4 1.0 0,2 15.9 2,8 13.1 61.1 9.2 6.7 
7 506,4 

I 

63,3 49.8 22.1 26,6 1.1 0,3 13,5 2.4 11.1 69.2 15.0 5.2 
7 532,0 59,2 45.1 17.2 26,8 1.1 0.3 14.1 3.1 11.0 66.9 6.1 4.2 
7 661.3 57,8 44.0 18.2 24.7 1.1 0,3 13.8 2.8 Il.O 66.2 6,6 4.3 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
4 637,9 

i 
27.2 12-' 12.1 0.2 o.o - 14.9 14,9 - 135.2 24,3 ll,8 

6 143,2 
I 

42,6 23.2 22.9 0,3 - - 19.4 19,3 0.1 171.3 1S.S 7.7 
7 591,5 51.8 42.4 41.8 0.6 - - 9,4 9,4 - 127,9 11.9 11.4 
8 265.3 I 60.6 56.1 48.9 7.0 0.2 0.2 4.5 4.5 - 150.1 34.2 32.5 
8 823,0 57,6 51.9 46,5 5.1 0,3 0,2 5.7 5.7 - 130.3 23.0 22.1 
9 013.2 

I 

44.9 39.2 33.8 5.1 0,3 0,2 5.7 5.7 - 123.1 23.6 16,9 
9 131,8 49.2 42.5 37.1 5.1 0.3 0,2 6.7 6,7 - 133,3 28.8 22.7 
9 250,8 51.9 44.1 3S,7 5.1 0,3 0.2 7.8 7,8 - 134.1 33.4 27.3 
9 357.9 54.4 46.1 40.2 5.6 0,3 0,2 8.3 8,3 - 129.4 27.9 17.3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

,nm II 
464.1 249.1 171.6 76,8 0,7 0.6 21:).0 175.1 39,9 535.7 327,0 176.8 
986,1 373.9 152.9 119,8 1.2 0,8 612,2 317,4 294.8 506.0 280,0 l26.~ 

14 866,3 1 414,2 460.1 284.8 173.1 2,2 0,9 954,1 395,7 558.4 550,3 242.3 102,7 
15 806,7 1 437,6 388.2 226,2 157.6 2.4 1.0 1 049,4 444.2 605.2 589.6 173.2 87.5 

17 675.4 I 1 944.5 827,1 244.-1 579,4 3,3 1.0 1 117,4 421.8 695.6 613.3 248,3 126.1 
18 271.3 2 529,1 761.5 164.6 593,6 3.3 1.2 1 767,6 556,8 1 210,8 662,7 309,0 197.3 
18 078,6 2 219.6 536.9 156.6 377.1 3.2 1.3 1 682,7 403,4 1 279.3 648.4 313,7 230,5 
17 902.311

) 1 2 112.4 51!.5 122.1 386.3 3.0 1.3 I 600,9 516.6 1 084,3 546.5 266.8 191.3 
18 360,7 2 341.11oi.J 477 .-1:") 121.0 353,3 14 ) 3.1 1.3 1 863,7 578,3 1 285.4 642.815) 242.1 166.2 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellsdtaft +) 

5 088,9 

1

1

1 

- - - - - - - - - 44.0 - -
4 865,2 - - - - - - - - - - - -
5 407,4 - - - - - - - - - 101.0 - -
5 601.~ - - - - - - - - - 121.0 - -
5 985.7 - - - - - - - - - 26,0 - -
5 564.5 I 0.9 0.9 0,9 - - - - - - 28,0 - -
5 604.7 

I 
- - - - - - -- - - - - -

5 639,5 - - - - - - - - - - - -
5 666,5 - - - - ·- - - - - 30,0 - -

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
4 263,2 

I 
464.1 249.1 171.6 76.8 0,7 0,6 215.0 175.1 39,9 491.7 327.0 176,8 

6 882.1 916,1 373.9 252,9 119,8 1.2 0,8 612.2 317.4 294.8 506.0 280.0 226.5 
9 458,9 

I 
1 414.2 460.1 284.8 173.1 2.2 0.9 954.1 395,7 558.4 449.3 242.3 102,7 

10 205,3 1 437,6 388.1 228.2 157.6 2.4 1,0 1 049,4 444.2 605.2 468,6 173.2 87.5 
11 689.7 1 944.5 827 .l 244.4 579.4 3.3 1.0 1 117 .~ 421.8 695,6 587,3 248.3 126.1 
12 706,8 2 528.2 760.~ 163.7 593.6 3.3 1.2 1 767,6 556,8 1 210.8 634.7 309.0 197.3 
12 473.9 I 2 219.6 536.9 156.6 377.1 3,2 1.3 1 682,7 403.4 1 279.~ 648.4 313,7 230,5 
12 263.3") 1 2 112.4 511.5 122.2 386.3 3.0 1.3 1 600,9 516,6 1 084.3 546.5 266,8 191,3 
12 694.2 2 341.1"J 477.4") 121.0 353,3") 3,1 1.3 1 863,7 578,3 1 285.4 612,8") 242.1 166,2 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 16) 

678,4 80.4 59.6 59.6 - - - 20,8 20.8 - 395,0 
912.4 111.7 77.6 77.6 - - - 34.1 34,1 - 550.1 

1 285,2 121,3 73.5 73,5 - - - 47.8 47,8 - 824,4 
1 350,8 120,0 85.4 85.4 - - - 34,6 34.6 - 861.4 
1 502.8 164.7 101.3 101.3 - - - 63.4 63,4 - 934.1 
1 460,0 165.0 98.5 98,5 - - - 66,5 66,5 - 901.8 
1 432,0 153,0 95.8 95.8 - - - 57.2 57,2 - 886.1 
1 459.2 141.6 95.5 95,5 - - - 46.1 46.1 - 918,4 
1 488,1 153,0 97.0 97,0 - - - 56.0 56,0 - 929.2 

Postscheck- und Po s t s p a r k a s s e n ä m t e r 17) 

1 101,2 1 711,6 1 508 .I 929,7 10.218 ) 568.2 - 203,5 203,5 - 89,6 - -
2126.6 2 037,0 1 824.0 990,6 - 833,4 - 213.0 213,0 - 89,6 - -
2 524,2 2 434,6 2 198,8 1140.1 - 1 058,7 - 235,8 2H,8 - 89.6 - -
2 731.1 2 504,5 2 312,2 1114.7 - 1197.5 - 192.3 192.3 - 89.6 - -
3 177.7 2 867.4 2 566.8 1 332.1 - 1 234.7 - 300,6 300,6 - 89.6 - -
2 875.1 2 649.3 2 448.5 1136.9 - 1 311.6 - 200.8 200,8 - 89,6 - -
2 958,6 2 723.6 2 523.1 1 186,3 - 1 336.8 - 200,5 200,5 - 89,6 - -
3 085.2 2 830.1 2 587.5' 1 238,6 - 1 348,9 - 242,6 242.6 - 89,6 - -
3 043,4 2 788,6 2 567.7 1 194.2 - 1 373.5 - 220.9 220.9 - 89.6 - -

Anmerkungen ') '). 3) und ') bis 8) s. dritte Seite der Tab<lle 111, B 1. - ') Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - 10) Enthält statistisch bedingte 
Wiederaufbau rd. 25 Mio DM, Kreditinstitute rd. 4 Mio DM, öffentlich-rechtliche Körperschaften rd. 23 Mio D'M, sonstige rd. 8 Mio DM. - 13) Infolge statistisch bedingter Ver· 
in Höhe von rd. 42 Mio DM. - 18 ) Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Firmensperrkonten, - 17) Laut Meldung der Postscheck· und Postsparkassen. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM Passiva 

Gelder 

I 

I 
mittel­
fristige 
Geld­

aufnahme 
' bei 

Kredit­
instituten 

und 

banken 

I

' Nicht-

142,7 
202,3 
160.6 
161,0 
153.S 
151.4 
158,7 
161.S 
161.1 

31,1 
46,5 
44,6 
45.1 
46,2 
H.9 
54.2 
60.8 
59.6 

110,9 
H5,8 
116,0 
115.9 
107.3 

99,5 
104,5 
100.7 
101.5 

201,7 
226,0 
308,0 
416.4 
365.0 
353.7 
334.7 
279,7 
400,710) 

H,O 

101,0 
121.0 

26,0 
28,0 

30.0 

164,7 
226,0 
207,0 
295.4 
339.0 
325.7 
334,7 
279.7 
370,710) 

89,6 
89,6 
89.6 
89,6 
89.6 
89,6 
89,6 
89.6 
89,6 

I I 
'Hachrlchtl.: I 

Grund-
oder 

Durch- Stamm-
laufende kapital 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder ') 

lich-

aufgenom- Akzepte 1 

in den '1, Eigene 
Schuld­

verschrei­
bungen 

Im 
Umlauf 

Aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darleben 
(von 

Kredite G b~'! ·11 ( eswa s-

Sonstige 
Rücklagen, 

Rück­
stellungen 

und 
Wert­
berich­

tigungen 

Sonstige 
Passiva 

') 

//~-----c---~~--~---~-~ --Verbind­

I 
keiten 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

aus menen im 
Geldern Umlauf 

enthaltene ; 
Rembours-

kredite 
') 

4.5 
2,0 
6,0 

17.8 
21.5 
19.0 
14.8 
13.1 

4.5 
2,0 
6,0 

17.8 
21.5 
19.0 
14.8 
13.1 

10.2 

16.0 
19.3 
23,3 
23.3 
23.3 
39.4 
38,4 

10.2 

16,0 
19,3 
23,3 
23.3 
23.3 
39,4 
38,4 

17.2 
u.o 

5,0 
5.4 
4.8 
4.9 
4.7 
4.5 
4,3 

4 Jahren 
und mehr) 

Tre.:h':nd- guthaben 
geschälte) : o;,lnschl. 

1::~;,;; ') 

Kredit­
Institute I 

I 

öffentl.­
rechtl. 

Körper­
schalten 

sonstige 
Bürg­

schaften 
u. a. 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

2 620.3 
4 604,6 

~ ~~b:t ') 
7 325.9 
7 437.010) 
7 496,0 
7 588,1 
7 686,8 

1 929,0 
3 483,4 
4 540.7 
5 053.6 ') 
5 379,2 
5 444.5") 
5 476.9 I 
5 533.2 
5 605.4 

691.3 
1 121.2 
1 678.7 
1 877.2 
I 946,7 
1 992.5 

I 
2 019.1 
2 054,9 
2 081.4 

2750,0 
3 490,9 
4 106,7 
4 385.7 
4 665,2 
4 847,611 ) 

4 902..9 I 
4 983.7 
5 046,8 

395.7 
576,6 
7S2.9 
802,9 
835.0 
924.ol1) 
931.6 I 
947.1' 
971.2 

2 354,3 
2914.3 
3 3'53,8 
3 582.8 
3 830,2 
3 923,6 
3 971.3 
4 036.2 
4 075,6 

685.7 
1 087,4 
1 542.1 
1 749.4 
1 995,8 
2 057,5 
2 089,3 
2 122.2 
2 155,6 

85.2 
134.1 
216.6 
269,5 
314.0 
325,4 
331.0 
337,7 
344,9 

600.> 
953,3 

1 325.4 
1 479,9 
1 681.8 
1 732,1 
1 758,3 
1 784,5 
1 810,7 

409,4 
479.0 
6H,2 
664.1 
678,8 
692.3 
701.8 
706.4 
720,5 

379.1 
t14.8 
439,7 
551.4 
548.0 
1'77,8 
1'89,6 
601'.4 
620.0 

465.8 11421 0 553 4 442:1 
643.4 466.7 
5"69,6 493.1 
604.2 Sl0,8 
534.1 I 542.4

12
) 

543.7 I 546.7 
464,9 1'52,0 
481.7 552,5 

Private Hypothekenbanken °) 

109.2 
127.7 
168,7 
210.8 
221.7 
234,2 
243,7 
245,8 
249,7 

H.1 
60,2 
69,4 
97.3 
92.9 

100,1 
105.5 
106,0 
107,2 

271.6 
318,8 
406,3 
362,3 
340.0 
272.9 
285-2 
235,7 
258,9 

11259,4 
I 269,6 

I 
283.6 

' 306,8 

I

I 308,0 

1

336,712) 
337.5 
340,7 
339.0 

262,3 
356.5 
504,8 
576.3 
629.1 
681.3t2) 
698,1 
719.1 
742,8 

I 
57.3 
97.4 

143,6 
181.8 
20>.7 
227.9".\ 
233.7 
249,0 
262.7 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

300,2 
351.3 
446,5 
453.3 
457.1 
458,1 
458.1 
460,6 
470,8 

335.0 
354,6 
370,3 
454.1 
455.1 
477.7 
484,0 
499,4 
512.8 

194,2 
234,6 
237.1 
207.3 
264,2 
261.2 
258,5 
229.2 
222,8 

11

168.6 
172.5 
183,1 
186.3 
202.8 
205,7 

I
' 209.2 

211.3 
213.5 

205,0 
259.1 
361.2 
394,5 
423.4 
453,4 

I 
464,4 
470.1 
480,1 

2213.2 
3 025,6 
3 924.1 
4 298.4 
4 757.4 
4 910.1 12 ) 
4 957.2 

698.2 I 992.4 
943,4 
947.4 

932,912) 

~ ~;tf'>l 

941.4 I 
960,3 
955 .113) 
962.1 

124,5 
262,9 
416.2 
449,8 
488,2 
546,910) 

526.5 
550.913) 
565,2 

2 088.7 
2762,7 
3 507,9 
3 848.6 
4 269,2 
4 363,2 
4 430.7 
4 503,3 
4 556.4 

I 90.9 
146.3 I 

I 188.5 

m:~ .. )l 
221.1 
207,3 13) 
210.4 

607.3 I 
146,1 
754,8 
762.2 
744,4 
741.7 
739,2 
747,8 

I 751.7 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

S4.2 
123.1 
120,8 
123.8 
127.4 
121.9 
122,0 
119.1 
120.1 

46,1 
110,3 

96,3 
90,6 
83.8 
76,3 
75.9 
72.ß 
72.5 

1.1 
12,8 
24.5 
33.2 
43,6 
45,6 
46.1 
46.3 
47,6 

694.7 
1 065.8 
1 577,5 
1 579.7 
1 523.S 
1 528.7 
1 526.4 
1 490,3 
1 544.4 

5 661.5 
5 769,0 
6 281.S 
6 506.1 
6 823,6 
6 778,9 
6 817.8 
6 901.6 
6 889.5 

~ m:~ 1 

3 851.7 
4 496,4 
5 450.4 
5 582.8 

379.1 
431.0 
467.1 
463.2 
468.8 
469.7 
473.9 
625.910) 
629.5 

245,5 
301,2 
363.8 
426,4 
437,6 
500,6 
491'.2 
492,3 
493,2 

190,0 1·1 702.3 171.6 . 714,6 

m:~ 1 :~t~ 

438,6 
474.7 
628,9 
67J.o 
644.2 
638.8 
641.1 
706 •• 
709,7 

5 043.4 
6 789,3 
8 577,9 
9 485,5 

1 9o6.o 

.I 

618,4 
656.5 
707.3 
743.7 

I ~~::~ 
757.7 
788.8 
787.1 
725,8 
713.7 
838.9 
895.0 

382.1 
382,6 
344.4 
344.6 
306,3 
306,.-j 
306,3 
306.4 
306,4 

312,6 
683.2 

1 233.1 
1 235.1 
1 217.2 
1 222.4 
1 220,1 
1 183.9 
1 238.0 

I 
5 638,5 
5 476,8 18) 
5 549,3 

390,4 11646,9 
195,5 657.7 
235.5 I 661.3 
217.o 681.9 
232.5 679.2 

10 710.4 
10 753,1 
10 800,2 ' 
10 632,1 18) 
10 792,015 ) I 

743.1 
744.3 
678.7 
682.1 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

I 
4 247,0 
4 065,7 
4 Jl4.2 
4 421-4 
4 590.4 
4 481.2 
4 502,1 
4 557.7 
4 541.3 

1 421.5 
1 703,3 
1 997,3 
2 084.7 
2 233.2 
2 297,7 

I 
2 315.7 
2 343.9 
2 348.2 

22,4 
20,7 
21.0 
33.7 
36.5 
37,5 
37.6 
37,4 
37.4 

155.0 
113,0 
189,4 
219.5 
475,9 
327,6 
328,8 
328.5 
330,0 

5,0 
5,1 
5.1 
5,1 
5,1 
1'.0 
5.2 
5,2 
5,3 

116,2 
231,1 
273,5 
321.7 
321.7 
376,5 
376,5 
376,5 
376,4 

69,0 
67,0 

209,8 
168,1 
260.3 

39,0 
85,8 
65,2 
77.1 

246.7 
195.4 
238.1 
214.3 
161.1 
140.5 
146., 
165,6 
161.2 

3 645,1 
3 838,4 
4 247.7 
4 452,9 
4 836.4 
4 611.6 
4 599,7 
4 635.1 
4 648.5 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1 009,3 II 

2 403.6 
3 662,3 
4 276,9 
4 974,5 
5 255.2 
5 309,7 : 
5 148.3") 
5 219.3 ' 

0,3 
5,0 
5.6 
, .3 
5,3 
4,8 
4.7 
4.6 
4.6 

374.1 
425,9 
462,0 
458.1 
46'3,7 
464,7 
468,7 
620,711) 
624.2 

59,3 
69,4 
90,3 

104.7 
115,9 
124.1 
118,7 
115.8 
116,8 

120.4 
104,6 
134.4 
120.3 
130.1 
156,5 
149.7 
152,4 
155.4 

11

702.3 
714,6 
679,8 

I

I m:; 

1

657.7 
661.3 
681.9 
679.2 

191.9 
279,3 
390.8 
459,5 
483.1 
498,3 
494.8 
541.2 
548,5 

1 398,3 
2 950.9 
4 330,2 
5 032.6 
5 874.0 
6 141.5 
6 200.5 
5 997 .o18 1 
6 143,515) 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 16) 

41.1 
61,2 
92,1 

105,0 
112,0 
118,4 
118.8 
121.8 
122.1 

29,1 
40.5 
57.1 
73.1 
71.1 
78,3 
77.1 
76,3 
76,8 

92,2 
111,2 
157.3 
146,9 
174.3 
149.3 
150.0 I 
154,6 
160,7 

22,7 
25,7 
26.6 
39,0 
41.8 
42.3 
42.3 
42.0 
42,0 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 1~) 

137,0 
220,7 
136,2 

1

145.4 
165.5 
165,2 

69,6 
89,6 
89,6 
89.6 
89,6 
89,6 
89.6 
89,6 
89,6 

554,2 
144.9 
101,0 
101.0 
106,0 
108,0 
108,0 
108.0 
110.0 

351.8 
473.5 
555,5 
606.3 
637,7 
635.1 
636.3 
570.7 
572.4 

6,0 
322,8 
404,5 
418.3 
423,8 
413.1 
413.5 
535,8 
536.1 

228.1 
283,7 
353,2 
370,5 
363.3 
312.7 
300.2 
303.1 
358,9 

3,5 
5,8 
5,1 
4.3 
4.9 
2.1 
1.7 
1.5 
1.5 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

25,0 
14.3 
26,5 
27,1 
19.2 
29,2 
30.1 
31.1 
30,4 

//I. K rediti11s ti tute 
B. Zwischenbilanzen 

I 

I 
Indossa­
ments ... 

verbind­
. lieh-
' keiten 

aus 
weiter­
begebe­

nen 
Wechseln 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0.0 
J.O 
0.0 
0.0 
0.0 

0.\1 
o.o 
O,J 
00 
o.o 
\).0 
o.o 
0.0 
0.0 

Monats­
ende 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
hbr. 1957 
März 
APril 
Mai 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. 1957 
März 
APril 
Mai 

1 128,1 Dez. 1953 
1 164,0 Dez. 191'4 
1 396,8 Dez. 1955 
1 427.2 Juni 1956 
1 278,0 Dez. 
1 249,6 Febr. 1957 
1 421.0 I März 
1 401.2 Aoril 
1 539,0 Mai 

20,0 
2,5 

24.7 
3,4 

1 101,8 
1 161,5 
I 372,1 
1 423.8 
1 278.0 
I 249,6 
1 422.0 
1 40!.2 
1 539.0 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Febr. 1957 
März 
Avril 
Mai 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 191'5 
Juni 1956 

V:~;. 1957' 
März 
Aoril 
Ma,i 

137,71 Dez. 1953 
162,7 Dez. 1954 
262,7 Dez. 1955 
270.9 Juni 1956 
230,6 Dez. 
206.7 Febr. 1957 
208,2 März 
211.5 Avril 
215,6 Mai 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

Abnahme in Höbe von rd. 60 Mio DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 60 Mio DM. - 12) Enthält statistisch bedingte Zunahme: Kreditanstalt für 
änderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - 14) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - 15) Enthält statistisch bedingte Zunahme 
ämter zur Bankenstatistik. - 18) Anlagekonto. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. ~ +) Untergruppe der "Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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IIl. KredttiHstltute 
B. ZwtscheHbtlaHzeH 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1953 
1954 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 

~~:: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril') 
APril') 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 

~~:.· 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
M5rz 
APril 
Mai 
Juni 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1953 
1954 
1955 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 

~':: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Mirz 
Aoril') 
APril') 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 !an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

II 
II 

Zahl 'I der , 
berich­
tenden i 

lnstitute,!l 

Summe 
der 

Aktiva 

·) I 

\, 
II 

i~ II 51 
51 
51 
B 
54 
54 
54 
;; 
57 
57 
57 
41 
41 
41 
42 

2 181.1 
2 936,3 
3 103,3 
3 124.5 
3 206,6 
3 1.89,5 
3 267,9 

43 
44 
45 
45 
45 
46 
46 
46 
46 
46 
45 

Summe 
der 

Passiva 

2 181.1 
2 936,3 

3 272.8 
3 268,5 
3 320,8 
3 426.2 
3 372.7 
3 395,5 
3 430.1 
3 440.8 
3 222.1 
3 255,2 

I 3 325,2 
3 325.3 
3 396,3 

I

' 3 507,3 
3 533.1 
3 574,0 
3 688,8 
3 594.0 

I 3 607#6 
' 3 674.5 

3 649.5 
3 749.4 

I 3 804,8 

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

3 103,31' 3 124.5 
3 206.6 
3 189,5 
3 267,9 

568,5 
600.6 
644,3 
659.1 
658.1 
671,6 
665,0 
664,9 
684,0 
694.7 
694,2 

3 272,8 
3 268,5 
3 320,8 
3 426.2 
3 372,7 
3 395 ,; 
3 430.1 ' 
3 440.8 
3 222.1 
3 255.2 
3 325,2 
3 325,3 
3 396,3 
3 507,3 

~ m:~ ! 
3 o8S,S 

3 594.0 
3 607,6 
3 674,5 
3 649,5 
3 749.4 
3 804. s 

692.6 
686,8 
673.4 
722.4 
687.7 
699.7 
716,5 
744.5 
744.6 
749.3 
785.9 
766.5 
786.6 
794,1 
788.7 
799,6 
8i3.5 
886.6 
884,7 

126.7 
163.0 
120.1 
133.1 
125.1 

94,9 
103.2 
119.0 
129,8 
113,0 
159,9 
114,2 
128.6 
139.0 
153.9 
151.4 
119.5 
126.5 
126,8 
126.9 
143,9 
130.0 
141.0 
204.5 
125.9 
130,0 
133.4 
166,6 
149,6 
164.4 

2, Zwischenbilanzen der Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

MioDM 

dar-
unter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 

BZB 

107,1 II, 140.5 
97,3 

101,7 
100.6 

70,3 
1s.1 1 
99,3 

' 1~~:; 
133.4 

88,5 
105.2 
117.6 
127.1 
125.3 

87.2 
102.2 

99.1 
105,5 
120,4 
101.8 
118,7 
174.9 

95,9 
101,9 
109,3 
137,3 
125,7 
137,7 

Einlagen 

gut­
haben 

8.0 
8.1 
4,5 
4.0 
4.6 
3.2 
3.4 
3.6 
3.5 
3.5 
8.2 
3.0 
4.1 
4.1 
3.0 
2.8 
4.6 
4.5 
2.8 
4.5 
4.3 
4.7 
2.7 
9.2 
5.0 
5.4 
4,0 
3.3 
3.0 
3,5 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten 4 ) 
- ·----. 

ins­
gesamt 

113.5 
175.5 
241.9 
230.1 
284,1 
227.8 
244.9 
232.8 
191,7 
207.5 
229.9 
203.4 
206,0 
232.8 
222.5 
196,1 
256.3 
285.8 
258.2 
273.4 

' 305,9 
325.1 
321.9 
H8.0 
347.6 
338,2 
406.9 
362.5 
430,0 
450.6 

darunter 
täglich 
fillige 

und mit 
verein .. 
barret 

Laufzeit 
oder 

Kündi-
gung 

I

, w::l~er I' 

als 3 
Monaten 

98.1 
149.9 
199,2 
184,5 
235,6 
191.0 
196,4 
168,6 

1m:; 
181.0 
178.4 
185.9 
211.9 
202.0 
182.3 
244.6 
263.4 
238,6 
249.3 
279.3 
283.7 
279.7 
317.5 
317.1 
307.1 
370.8 
324,2 
39o,g 
410.2 

Wechsel 

1--., --- Berliner 

Schecks 
und 

Inkasso­
wechsel 

15.5 
17,9 
14,4 
26.5 
15,1 
14.3 
15.7 

U:~ ! 
15.3 
19.3 
12,3 
13,3 
17.5 
17.7 
17.1 
14.9 
13.1 
14.2 
16,1 
16,8 
16.3 
17.5 
24.1 
14.3 
16.6 
14.0 
16.4 
18.3 
13.9 

Schuld-
, ver-
! schrei- Wert-

dar-
ins- unter 

gesamt Handels­
wechsel 

247.7 
301.0 
326,6 
314,8 
317.0 
330,6 
319,3 
300.0 
306.1 
335.3 
358,0 
322,8 
304.3 
285,3 
291.7 
263.2 
267.9 
288.3 
297.7 
309,4 
305.0 
339.5 
340.5 
no.2 
358.5 
354.0 
357.6 
356.8 
363,2 
356.2 

237.2 I 
290,9 
318,9 
306,6 
307.2 

' 320.8 
308,7 
390,3 
297.1 
320.9 
344.3 
313,7 
296.6 
275,9 
281.8 
253.3 
257.5 
277.9 
287.4 
299,2 
29L7 
330.7 
332.3 
368.1 
347.8 
342.2 
341.9 
341.8 
348.1 
342,3 

bungen, paplere 
Schatz- und 
wechsel Kon-
und un- i sortial­
verzins- i beteili-

liche II gunaen 
Schatz-

:::,~I I 

7.0 
2.,2 

2.1 
2.1 
3,1 
4.1 
4.1 
4,2 
2.2 
4,2 
2,1 
5.2 
5.9 
5,9 
5.9 
5.9 
8,9 
8.9 
8.9 
8.9 
9.0 

10.1 
9.1 
9.0 
7,8 
7.8 
7,8 
9.5 

10.2 
12.6 

46.3 
94,8 

116,4 
123.1 
125,8 
130,7 
144.2 
146.6 
151,3 
161.1 
145.3 
165,6 
167,0 
165,7 
169.3 
161.6 
159.1 
156.1 
164.1 
163.2 
164.5 
164.7 
165.5 
B6.3 
168.5 
173.8 
173.8 
180.7 

'185,8 
195.2 

Passiva 

Aufgenommene 
Gelder elnschl. 

durchlfde. Kredite 
;·-.. ------- -- -1----- ·-- I 

Auf-
genom­
mene 
lang-

Grund­
oder 

Stamm­
kapital 

h%111'. 
Ge­

schäfts-öffent-
I 

Debitoren 
elnochl. durch­

laufende Kredite ,-----
1 

Lang­
fristige 

Aus­
gleichs­
forde­
rungen 

I) 

216,0 
261.8 
252,0 
253.7 
253,0 
258.8 
260,3 
260,8 
261,0 
258,4 
255.0 
250.4 ' 
252.4 
254.8 
251.7 
244.0 
242.2 
241.9 
235.1 
236.2 
241.4 
241.1 
235.5 
232.8 
233.0 
235.7 
234.5 .

1 

235.6 
232,7 
228.5 

ins­
gesamt 

530,4 
729.6 
765,1 
756,5 
786,5 
808,9 
830.1 
840,9 
826,2 
825.1 
821.9 
847,9 
851.2 
866,8 
849.1 
753,5 
732.5 
750,2 
751.4 
756,2 
799,1 
772.1 
794,3 
78S,O 

795.1 
792,3 
804.9 
772.6 
793,0 
833.7 

I 
!';r : I;t.':.. 
Wirt- ei!~d.I. 

I schafts- 1 durch- ,' 
unter- 1 f d 

'I nehmen au en •: und 
1 

Kredite : 

1 

Printe ; I 
505.2 
673,1 
697,2 
688,6 
708,8 
728,0 
729,2 
731.2 
707,8 
713,8 
703,9 
716.8 
722.9 
736.4 
713,9 
630.4 
633,3 
646,0 
646,9 
643,1 
671,4 
647,6 
662,5 
654,6 
662.0 
652,4 
672,8 
634,8 
645,5 
660.6 

1

1 ::~:: I 
I 081,7 1

1

, 
1 082.0 
1 097.7 
1 122.2 

1 1 125,3 
1 152.1 
1172.0 
1 205.5 
1 254.3 
I 265,9 
1 258.6 
1 274.7 
1 258.0 
1 283,1 
1 278.4 

11 295.6 
'1 325.9 

1 335.9 
1 351.6 
1 361.2 
1 3SS.o 
1 367.2 
1 381.2 
1 363.5 
1 376.5 
1 390,7 
1 371.9 

Herkunft der linger&iltia i : 
aufgenommenen 

1

\ 

Fremdgelder ') 

Sonstige 
Aktiva 

') 

75.1 
197,6 
197,8 
198.9 
210.3 
218,5 
220.5 
224.6 
224.9 
225.4 
221,1 
193,6 
196.8 ' 
199,6 
201.3 
168,5 
166,2 
171.5 
170,5 
175.6 
181.5 
177.9 
184,8 
18i.7 
171.1 
172,6 
174.1 
169,0 
172.9 
174,3 

i 1 i 
1 Indolla-

i I I' V erbind-1 ments-
1 lieh- verbind-
1 , ketten ' lieh-
! i aus ketten 

lich- Kredit-
rechtliche ' Institute 
Körper-
oehofren 

I 

Spar­
einlagen 

!no­
gesamt 

darunter 
für 

lAnger 
als 

6Monate 
bis zu 

4 Jobren 
herein-

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

fristige 
Dar­
leben 

<Hir 
4 Jahre 

lll!dmebr) 
elnschl. 
durch-

guthaben 
einschl. 
Rück-
lagen 
§u 

KWG 

Son1tiie I 
Pasoiva 

") II Kredit-
,,institute 

öffent­
liche 

Stellen 

, ' Bürg- und 
: sonstige ! schalten zeigbene 

u. a. le un-
1 gen Im 

Umlauf 

250.6 
322.0 
401.6 
393,1 
393.8 
375.5 
420.1 
354.2 
308,5 
324.1 
327.8 
334.0 ' 
322,9 
334.7 
320.0 
297,0 
289.9 
271.9 
278.6 
285.3 
297.6 
313.8 
331.5 
334.3 
346.6 
337.4 
351.4 
314.9 
327.9 
340.9 

145.9 
256.4 
244.9 
236.3 
259.4 
236.5 
218,6 
240.9 
238.7 
232.0 
259.5 
202,8 
216.4 
216,0 
202.2 
157.7 
171.1 
178.8 
154.9 
180.5 
221.9 
201.6 
220.6 
255.1 
169.8 
179.1 
200,2 
171.7 
180.2 
212,3 

215.1 
376.2 
419.4 
i39,3 
-uo.7 
-tro.9 
476,4 
4SS.3 
i95,8 
505.2 
5ll.l 
5H.8 
567.3 
580.0 
593.9 

i 591.2 
604.0 
619.2 
625,5 
633.6 
641.4 
651.3 
649.5 
611.8 
7(18.3 
7l3.3 
740.8 
757.1 
769.7 I 
7$0.6 

, genom-

i 

66,0 
76.3 
54.6 
48,9 
56.8 
50.7 
76.4 
78.0 
80.1 
78.0 
89.8 

101.1 
101,2 
114.2 
79.0 
78,9 
S4.3 
74,9 
65.8 
68,3 
86,9 
77.6 
90,8 
97.1 
82.4 
79,0 
81.5 

~~:~ I 
82.4 I 

mene 
Gelder ' 

13.5 
18.5 
16.0 
15.9 
16,8 
16.4 
36.5 
36.5 
38.1 
38.6 
40.7 
40,6 
44.6 
45.7 
45.1 
46.4 
24,0 
24.1 
32.6 
32.7 
33.6 
34.7 
37.8 
34.7 
35.9 
36,3 
34,6 
34.7 
31.9 
3-1.6 

laufende 
Kredite 

11.8 746.5 
17.6 893,9 

5.4 927.2 
10.9 939,9 
15 .l 953.6 

6,4 948.6 
6.5 963,7 

19,6 970,0 
17,0 966,1 
18.3 986,6 
30,6 1 008,2 
32.8 991.4 
28,8 1 000,2 
29,7 1 008,0 
21.1 1 014.1 
20.8 1 013.1 
31.9 1 034,9 
27.9 1 056.1 
27.0 1 040,3 
24.3 1 065,6 
16.8 1095.3 

9.1 1 083.7 
5.7 1 093,9 
6.0 l 12!.3 
6.5 I 091.0 
5,6 I 099.2 
7,9 II 099,7 
6.6 1 088,4 
6.7 1 097,9 
4.9 1 096.0 

72.1 
87,5 

100.6 
103.2 
113.4 
113.7 
113.8 
114.3 
115.3 
115.3 
120.8 
121.9 
125.8 
129.8 
137.9 
141.5 
144.1 
144.3 
144,5 
144.7 
145.4 
146.2 
146.3 
147.0 
147,1 
151.1 
153,7 
153,2 
153.9 
156.5 

104.6 1 

305.8 
295,3 
293,8 
305.5 
325,6 
327.4 
345.6 
363,0 
366,6 
367,2 
341.3 
346,1 
344,3 
350.2 
233.2 
225,3 
235,6 
2H.2 
249.4 
252,7 
263,9 
269,2 
259,6 
248,2 
244.2 

239.7 I 242.8 
257.~ 
246.5 

I 

H.8 
43,6 
56.1 
57.1 
67,1 
69.3 
92,9 
96,3 

101.2 
104,5 
107.6 
109.2 
114.3 
120.6 
140.7 
152,0 
129,6 
134,9 
136.9 
140.3 
148.4 
153.1 
155,4 
158,2 
160,9 
163,2 
162.9 
165.o 
165,7 
167,3 

741.6 
860,8 
879,1 
889,8 

1 897,3 
888,5 
900,3 
904,3 
897,1 
914.7 
935,3 
917,5 
925,0 
927.5 
912.9 
906.~ 
927.6 
944,6 
935.2 
956.6 
978,9 
964.9 
976.6 
996.1 
963.8 
970.0 
970.0 
956.6 
963.7 I 
960.6 

2.6 i 
8,3 
8.4 
9,7 
6,4 
7,4 
7.4 
6,4 
6.5 
6.5 
6.4 
5.7 
5,7 
5.7 
5.7 
0,7 
1.8 
1.7 
1.8 
1.8 
2.2 
2.3 
2.3 
3.1 
3.9 
3.1 
3.1 
3.1 
2.2 
1.3 

42,8 
65,2 
74,8 
84.3 
81,7 
81.1 
79.9 
73.8 
75.7 
71.2 
82.9 
83.5 
81.8 
86.8 
86.1 
79.2 
78.6 
81.1 
77.0 
76,8 
79.7 
77.1 
74.3 
81.0 
83.7 
82.8 
84.2 
83.8 
86.5 
93.8 

48.0 
68.7 
63,1 
75.3 
72.7 
66,8 
74.5 

109,0 
103,0 

92,4 
99.0 

118,6 
136.2 
157.4 
138.8 
125.7 
120.6 

99.8 
90.6 
80.9 
81.2 
63.2 
62.3 
63.7 
6-6.6 
62.7 
61.2 
59.6 
68.0 
57.2 

1
) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einsch\ic6lich Berliner Industriebank AG, Teilzahlungskreditinstitute und bis Ende Mai 1957 einschließlich einer länd­

lichen Kreditgenossenschaft. - 2) Veränderungen entstehen durch Zugang neu berichtender bzw. Abgang nicht mehr berichtspflichtiger Kreditinstitute. - ') Kasse und 
BZB-Guthaben. - 4) Guthaben mit einer Laufzeit bis =u vier Jahren. - ') Abzüglich verkaufter Ausgleichsforderungen. - 8) Nicht identisch mit der gleichnamigen · 
Bilanzposition, Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 7) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. 
Eit1bezogen sind die in den "Einlagen" enthaltenen, n.t'dt nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel, die für länger als sedls Monate aufgenommenen Gelder. die 
aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durcblaufenden Kredite. - 8) Im April 195"6 wurde die statistische Erfassung der Kreditinstitute. die eine Gesdtäfts­
tätigkeit sowohl in West-Berlin als auch im Bundesgebiet ausüben, neu geregelt. Während bis dahin das Berliner Teilgesmäft dieser Institute in die Berliner Statistik 
eirbezogen wurde, wird ab April 195'6 das Gesamtgesdtäft des größten Teils der Institute im Bundesgebiet erfaßt. Den Ergebnissen der Aufbereitung nach der neuen 
Erfassungsmethode (April, 2. Reihe) sind zum Vergleich die nach dem bisherigen Verfahren aufbereiteten Ergebnisse vorangestellt. Das West-Berliner Geschäft a I I er 
in West-Berlin arbeitenden Kreditinstitute wird in den Monatsberichten der Berliner Zentralbank ausgewiesen. 

so 



Gültig ab 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 27. Mai 
14. Juli 

19~0 27. Okt. 
1. Nov. 

19H I. )an. 
I. Juli 

1952 29. Mai 
21. Aue. 

!9H 8. Jan. 
11. Juni 

19~4 20. Mai 
19~~ 4. Aue. 
19~6 8. März 

19. Mai 
6. Sept. 

19~7 11. Jan. 

IV. Zinssätze 
1. Zinssätze des Zentralbanksystems 

a) Diskont- und Lombardsätze des Zentralbanksystems 
sowie Sonderzins bei Unterschreitang des Mindestretervesolls 

Zinssätze im Verkehr mit Kreditnehmem 
außerhalb des Zentralbanksystems 

Diskont') I Lombard 

Zinssätze der Bank deutsdter Länder 
im Verkehr mit den landeszentralbanken 

und der Berliner Zentralbank 

Diskont I Lombard 

0/1 p. a. 

I 
s 6 1 2 

4'/o ~ .,, 
4 s 
6')') 7 

3 4') 

s•> 6 2 3 I) 
4'/• ~·'· 

1 .,, 2'/•'> 
4 
3 .,, 

~ 
4'/• 

1 .,, 2 
1 1/o 

3 4 .,, 1 
3 .,, 4'/• . ,, 1 ., • 

4'/• ~ .,, 1 1/o 1) 2 1/o') 
s ''•') 6 1/• 2 1/o') 3 1/o 1) 

~ 6 2 3 ') 

4'/• ~ .,, 1 1/o 2 1/• 5) 

IV. Zinssatze 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

bei Untersdtreitun11 
des Mindest­
reservesolls 

0/o p. a. über Lombardsatz 

1) Zugleich Zinssatz ffir Kassenkredite an die öffentliche Hand und an die Kreditanstalt filr Wiederaufbau (s. audt Anm. 1) und ')). 
Der Diskontsatz ffir Wedtsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gerniß ZBR-Besdtluß vom 3. August 1948 zunächst einheitlidt auf 
3 1/o festgesetzt. Mit Beschluß vom 9./10. November 1949 ermädttigte der Zentralbankrat das Direktorium, für soldte Wedtsel unter­
sdtiedlidte Sätze in Anlehnung an die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleldte gilt für DM-Wechsel, die 
im Ausland akzeptiert worden sind (ZBR-Besdtluß vom 22.123. März 1950), und ffir EX]>orttratten (ZBR-Besdtluß vom 15./16. No­
vember 1950 und vom 23./24. Mal 1951) vgl. audt Fußnote 7).- 1) Solawedtsel aus der Exportförderungsaktion der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau wurden nadt der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 19<0 weiterbin zum Vorzugssau von 4'/• diskontiert (ZBR-Beschluß 
vom 29./30. November 1950); diese Zinsvergünstigung wurde durch ZBR-Beschluß vom 7./8. November 19>1 aufgehoben und konnte nur 
nodt für Solawedtsel aus Krediten in Ansprudt genommen werden, die bis einsdtließlidt 7. November 19Sl gewährt oder zugesagt waren. 
- 1) Lt. ZBR-Besdtluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau mit Wir­
kung vom 27. Oktober 1950, soweit es sich um Kredite an die Landwlrtsdtaft, an die Seeschiflahrt und für den Wohnungsbau handelte, 
auf 4'/o, soweit es sldt um Kredite für sonstige Verwendungszwecke handelte, auf ~ 1/o 0lo festgesetzt.- 0) Seit 29. Mai 1952 besteht 
nur noch die in Anmerkung 1) erwähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtsdtaft, der Seesdt!ffahrt und des 
Wohnungsbaues bestimmten Kredite, die weiterbin mit 4'/o abgeredtnet werden. - 1) Der Lombardsatz der Bank deutscher Länder 
im Verkehr mit den angeschlossenen Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank beträgt jedodt 2 1/o, soweit der von der Lan­
deszentralbank oder der Berliner Zentralbank in Anspruch genommene Lombardkredit ihre Bestände an rediskontfähigen Wechseln und 
Lombardforderungen übersteigt (ZBR-Beschluß vom 10./11. Oktober 19Sl und 24./25. Oktober 1951). - 1) Vom 22. März 1956 bis 
18. Mai 1%6 betrug der Diskontsatz für auf Deutsdte Mark oder auf eine fremde Währung lautende Auslandswemsei und Export­
tratten 1/o'io. - 7) Ab 19. Mai 1956 audt Diskontsatz für Auolandswedtsel, Auslandssdtecks, DM-Akzepte von Ausländern und Export­
tratten. - 1) Ab 19. Mal 1956 gilt dieser Satz gle!dtermaSen für lnlandswedtsel und für auf Deuudte Mark oder eine fremde WAh­
rung lautende Auslandswechsel, Auslandssdteckt und Exporttrltten. 

Gültig ab 

1954 8. )an. 
18. !an. 

8. März 
7. APril 

21. April 
22. Mai 

12. Juli 
13. Aue. 
23. Aue. 
29. Nov. 

2. Dez. 
ll. Dez. 

19H 4. )an. 
12. }an. 
24. Febr. 
4. März 
7. März 

25. Aoril 
3. Juni 

14. Juli 
20. Juli 

4. Aue. 
2. SePt. 

1~: ~r:: 
4. Nov. 

lili"6 20. Jan. 
24. )an. 

8. März 
26. März 
27. Avril 
22. Mai 
~.Juni 

6. Sevt. 
23. Nov. 
28. Nov. 

4. Dez. 

1957 3. Jan. 
4. J"n. 

11. an. 
30. an. 
4. März 
7, März 

18. März 
H. Avril 
s. Juli 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a. 

Sdtatzwed1Sel des Bund., Unverzinslidte Sdtatzanweisungen des Bundes. 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundell]>ost 

mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 1/o Jahr 1 Jahr 

I 
1 11• Jahren 

I 
2 Jahren Tagen Tagen 

I I 2 .,, 

i 
2 7/s ! .,, 3 .,, 41/• 43/• 2 .,, 2'/• 3'/• 3 .,, 4 11• i 4'1• 2 ,,, 3 3'/• 3.,, 4'/• 4'/• 2 .,, 

I 

2 'I• 3'/• 3 .,, 4'/• 4 1/• 
2 6/s 2'/• 3'/• 3 6/11 4 1/s 4 .,, 
2 3/s 2'/• 3 3 .,, 4 4'/• 

2 11s I 2'/• ! 3 .,, 
3 'I• 4'/• 

2 1/• 2'/• 2 'I• l'/o 3 'I• 4 11• 
Jlf& ! 2'/• 2 71o l'/• 3'/• 4 
2'/• I 2 3/s 2 7/s l'/• 3 1/• 4 
2 3j~ I 2'/• 3 3'/• 

I 
3'/• 4 

21.'! 2 61• 3 1/e 3 .,, 3 6/B 4 
I 

2'/• 2'/• 3 3 .,, !'/• 3 1/• 
2 1/i 2'/• 2 71a ! 1/o I 3 11• 3'/• 
2 1/• 2 .,, 3 3 .,, ! 'I• 3 .,, 
23/!1 2 1/o 3 3'/• I 3'1• J'l• 
2 1/t 2 6/o 3 1 /& 3 3/s 3 .,, 3 7/s 
2'1• 2'/• 3 3'/• 3'/• 3 .,, 
2'/• 2 6/o 3 3'/• 3'1• 3 .,, 

2 1/o 2'/• 3 3'/• 3 'I• 3 'I• 
2'/• 2'/• 3'1• ! 'I• 3'/• 4 
2 7/s 3 3 3/8 3 .,, 4 4'/• 
3 3 .,, 3'1• 3 .,, 4 4 1/• 
3 'I• 3 ,,, 3'1• 3 'I• 4'1• 4 1/o 3 .,, 3'/• 3 7/s 4 1/s 4 1/s 4: 6/B 

3'1• 3 11• 4 1/• 4 1/o 4 11• s 

3'/• 3'/• 4'1• 4'1• 5 s 1/• 
3'/• 3 .,, 4'/• 5 ~ .,, s 'I• 
4 4'/• s .,, 

5 'I• s•i• 6 3 ,,, 4 ~ s•/, s .,, 5 .,, 
4 1/o 4'/• ; s .,, 51/o ; .,, 
s1/s ; .,, s .,, 6 6 .,, 6 1/o 
5 .,, P/o 6 611• 6 1/o 6 1/o 
4 .,, 4 7/o s .,, 6 

I 
6 1/• 6'/• 

4 1/s 4 1/• s 'I• 6 6 1/• 6'/• 
4'/o 4'1• ~ .,, 6 6'/• 6 11• 
4'/• 4'/• s .,, 6 6'/• 6'/• 

4 1/o 4 1/o 5 .,, ~ .,, 6 6 1/• 
4'/o 4 11• s .,, ~ .,, 

5 ''• 6 1/t 
4''• 411 .. s1/s s .,, s .,, s ''• 4'/• 4'• 5 5 .,, s .,, ; .,. 
4'/• 4 3/o 5 5 .,, 5'1• s •J. 
4 3/s 4'/• s .,, I 

5 'I• 5 'I• 6 
4'/• 4'/• 

I 
5 I 5'/• 5 .,, 5 .,, 

4'/• 4 1/s 5'/• 
I 

5 1/t 

i 
s•/, 6 

I 4 1/s 4'1• 5 5'/• s ,,, 5 .,, 
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V orrataotellen-Wedteel 

mit Laufzeit von 

30 bis 59 I 60 bis 90 
Tagen I Tagen 

2 7/s 3 
2'/• 2 111 
3 l'/o 
2'1• 3 
2'/• 2 7/B 

2 1/• 21./s 

2'/• 2 6/o 
2 11• 2'/• 
2'/• 2 1/o 
2'/• 2 1/o 
2 11• 2 6/e 
2 5

/• 2 1/• 

2'/• 211• 
2'/• 2'/• 
2 8/o 2 111 
2 1/o 2'/• 
25/r; 2'/• 
2 111 2 6/! 
2 6}8 2'/• 

2 'I• 211• 
2'/• 271• 
3 3'/• 
3'/• 3'/• 
3 'I• 

! 
3 111 

3'/• 3 .,, 
3'/• 3 .,, 

3 .,, l 'lo 
3'/• 3 'I• 
4 11• 4'1• 
4'1• 4'/• 
4'/• 4'/o ; .,, ; .,, 
s .,, s .,, 

4 'I• s 
4'" 4'/o 
4°/o 4 1/s 
4'1• 4 7/t 

4'/s 4 1/• 
4'/• 4 6/o 
4'/• 4'/• 
4'/• 4 1/o 
4 .,, 4'/• 
4'/• 4 5/s 
4'/• 4 1/o 
4'/• 4 5/s 
4'/• 4'/• 



lV. Zbtlls/Hu 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

Kreditkosten 

1. Kooten ftlr Kredite in laufender Red:mun1 'l 
a) zuaesagte Kredite 

Zinsen 
KreditJ>rovilion 

b) Kontoüberziehunaen 
Zinsen 
Überziehungsprovision 

2. Akzeptkredite (Normalltonditionen) 
Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Kooten für W ech~elkredite 
a) Abschnitte von 20000.- DM 

und höher 
Zinsen 
Di.skontprovision 

b) Abschnitte von s 000,- DM 
- bis unter 20000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von 1000,- DM 
bis unter S ooo.- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter 1000.- DM 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundochaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

S. Umsatzprovision 

6. MindeotdiskontoPe!en 

7. Domizilprovition 

Einlagenzinssätze 

1. für täelich fälliae Gelder 
a) in provisionsfreier Redtnuna 
b) in- provilion,pfli<l'ltiaer Rechnuna 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter Kündia:unasfrist 

1) von 6 Monaten bis 
wenieer als 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

3. für Kündigungsgelder 
mit einer Kündiaunn!rist von 
a) 1 bis wenieer als 3 Monaten 
bl 3 bis weniller als 6 Monaten 
c) 6 bis wenlaer als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber') 

4. Festaelder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) 90 bis 179 Taaen 
c) 180 bis 3!'9 Tagen 
d) 360 Tagen und darüber') 

5'. Zinsvoraus10) 

2. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 11. Januar 1957 

Baden-Württemberg 2-)-~- Bayern 2) Bremen 2) Harnburg 3) 

4 1/2 

5 .,, 

Im lno-
einzelneil aesamt 

L + 1/r 1/o 
1/•'io p, M. 9 

L + 'f•'i• 
'/a 0/ooP. T. 101/2 

D + '/r'/o 
1/1°/oP. M. 8 

D + 1/r 0/o 
1/o 3/oP. M. 6 1/t 

D + 1/r'lo 
6 .,! 1/o 0/oP. M. 

D+I'Io 
'/o 0/eP. M. 7 

D + I'/o 
1/t'lo P. M. 7 1/z 

keine Festsetzunr 

keine Anaabe 

2.-DM 

1/o 'Iot mind. -.so DM 

unter 

1 
1'/• 

4 '/• 
5 1/r 

I ab 

so ooo.- DM Einlaeebetru 

3 •J. 4 
4'/• 4'/• 
4 'I• s 
s '/• s '/• 

3 'I• 4 
4'/~ 4'/• 
4 1/• s 
s'/• s'/r 

1/o- 1/o 

S o II z i n s e n in °/o p. a. 
D = Diskontsatz, L - Lombardsatz 

4 1/2 4 1/t 

5 1/z 51/t 

im ins~ im in1-
einzelnen a:esamt einzelnen gesamt 

L + 1/o'/o L + 1/o 0/e 
'i•'I•P- M. 9 '/•'lo P. M. 9 

L + 1 1/r'/• L + 1/r 0/o 
'/• 'loo P. T. 11 1/t '/o 0/toP. T. 101/2 

D + 1/r'lo D + 1/r'/• 
1/•'lo P. M. 1/•'lo P. M. 8 

D + 1 1/r 1/o D + 'i•'/o-1'/o 
1 1/to P. M. 7 1/5 1/o'/o o. M. 6 1/2 -7 

D + 1 1/o 0/t D + 1/•'lo-l'lo 
1'/to P. M. 7 1/5 1/o'lo P. M. 6 1/e -7 

D + 1 11•'/e 
7 1/e 

D + 1/r'lo-l'lo 
1/o'/ep, M. 1/e'lo P. M. 7 -7 1/a 

D + 1 1/•'lo D + 1/o 0/e-1'1o 
1/o'ioP. M. 8 'i•'lo P. M. 8 • 8 1/1 

keine Featsetzunt keine Fettsetzuna 

11,•1• pro Se-mester. 1/r. 0/oo d. größeren Seite 
mindest. vom 3 fachon abzüglich Saldovortrag, 
des Höchst-Soll-Saldoo mindestens 1/t. 1/o pro 

Semester a. Kreditbetraa 

2.-DM 2.-DM 

nicbt feueesetzt 1/r. 1/ta 

H a b e n z i n s e n 7) •• in °/o p. a. 

1 1/o 

4'/• 
S1/r 

unter I ab 

soooo,- DM Einlagebetrag 

3 'i• 4 
4'/• 4'/• 
4 'i• s 
s '/• 5 1/r 

3 'i• 4 
4'/• 4'/• 
4'/• 5 
s '/• 5 1/r 

1/s- 1/r 

unter 

I 
1 1/o 

4 11• 
s 1/o 

I ab 

SO ooo.- DM Einlagebetrag 

3 'i• 4 
4'/• 4 1/r 
4 1/• s 
s '/• s '/• 

3 'i• 4 
4'/• 4 1/r 

4 'I• s 
s '/• s'/• 

1/s- 1/o 

4 1/t 

51/z 

im ins-
einzelnen eesamt 

L + 1/r'/e 
'l•'lo p, M. 9 

L + 1/o 0/t-
1/s 0/eoP. T. 10 1/2 

D + 1/• 0/o 
'!. 'lo P. M. 

D + I'i• 
1/o'/op, M. 7 

D + I'i• 
1/o'lo P. M. 7 

D + 1'1• 
'io'l• P. M. 7 1/t 

D + 1°/t 
'i•'lo P. M. 8 1/t 

keine Fettsetzune 

Berechnung nach Maßgabe deo 
§ S des Sollzinsabliomment 

li'ni~~r~i.n~~f!~~~.~~ts~~~;; 
für das Kreditwesen vom 

s. 3. 1942 

2.-DM 

nidu festeesetzt 

unter 

I I) 

I'/o 

4 1/r 
51/r 

I ab 

so ooo.- DM Einlagebetrag 

3 'i• 4 
4'/• 4 1/r 
4'/• s 
s '/• s 1/• 

3 'I• 4 
4'/• 4 11• 
4'/• s 
s '/• s '/• 

1/s- 1/• 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins- und 
worden. - ') Normalsätze, Oberschreirungen in begrundeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 1) Höchstsätze. - 4) Gemäß § l des 
voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten 
Ansatz zu bringen. - ') Auch für Wechsel auf Nebenplitze. - 1) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundsd'laft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des 
rechnungsbanken bleiben zinsfrei. - 9) Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen 3 d und 4 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz S 'I• 'lo. 
Kreditgenossenschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM, Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab 
Monatsberichte der Bank deutscher Länder. September 19H, S. 84. 
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in West·Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 1. Februar 1957 

Hessen 2) Niedersachsen 2) 

41/: 4 1/1 

51/: 51/: 

im ins .. im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + 'io'/o L + '/•'/• 
'l•'lol>. M. 9 'l•'lol>. M. 9 

1 + '"''• 
L + 'Ir'/• 

'io'iooJ>. T. 101/: 1/o'ioo 1>. T. 10 1/: 

D + 'lo'lo D + •io'/o 
•!•'lo "· M. 8 1/•'iol>. M. 8 

D + 'lo'lo L + •t•'l• 
1/a 0/oJ>.M. 61/: 1/u 0/t D. M. 61/: 

D + '/o'io L + 1/o'io 
'/• 1/aJ>.M. 7 1/u'/op. M. 7 

D + 1 1/o'io 
7 1/z 

L + •i•'l• 
1/a 1/oJ>.M. 1/o'lt 1>. M. 71/: 

D + 1 1/o'io L + 'l•'lo 
1/a'io 1>. M. 71/: 1/o'lo 1>. M. 8 6) 

1 + 1/r'lt keine FestsetznuR 
1/•'/oJ>. M. 9 

Berechnung nach Maß/.abe des P, 5' des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit en Rlcht inien des Reichsaufsichts· 

amtes für das Kreditwesen vom S. 3. 1942 

2,-DM 

1/•'loo mind. -.5'0 DM 

1 
1'/• 

4'/• 
s 1/r 

unter I ab 

50000.-DM Einlagebetrag 

3'1• 4 
4'/• 4'/• 
4''• 5 

s'i• ,.,, 
3 .,, 4 
4'/• 4.,, 
4'/• s 
s .,, 5'/• ,,,_.,, 

2.-DM 

1/o 1/oo mind. -.50 DM 

4 1/r 
5'1! 

unter I ab 

soooo.-DM Einlagebetrag 

3 .,, 4 
4'/• 4'/• 
4'/• 5 
s'/• ,.,, 
3 .,, 4 
4.,, 4.,, 
4'/• 5 
5 .,, 5 1/o 

.,,_.,, 

Nordrhein-Westfalen !) I Rheinland-Pfalz 2) 

S o II z i n s e n in °/o p. a. 
D -= Diskontsatz, L = lombardsat7 

41/: 

51/: 

Im 
einzelnen 

L + '/o'lo 
1/~'lo "· M. 

L + 'l•'lo 
'/s'/u·J>. T. 

D + 1/o'lo 
1/• 0/oJ>.M. 

D + 1 1/o'lo 

'/"Oft"· M. 

D + 1 1/o'io 
1iu 0/tD.M. 

D + 1 1/o'io 
1/o'lo 1>. M. 

D + 1 1/•'lo 
1/o'lo 1>. M. 

ins-
gesamt 

9 

101/2 

8 

7 

keint FestsetzunE 

4 1/2 

s 1/: 

im ins~ 
einzelnen gesamt 

L + '/o'io 
'/o'lo "· M. 9 

L + 1/o'io 
1/s 1/ooP. T. 10 1/: 

D + '/o'/o 
1/• 0/oJ>.M. 8 

D + 11/o'i> 
1/u 'lo 1>. M. 6 1/2 

D + 1 1/o'lo 
'i"·'iu'lo "· M. 6 1/z ·7 

D + 1 11!'/o 
'i•'lo "· M. 71/: 

D + 1 1/r'io 
1/s'/o p, M. 71/2 5) 

L + '/•Oft 
'i•'fol>. M. 9 

Schleswig-Holstein 2
) I 

4 1/2 

s1t2 

im 
einzelnen 

L + '/o'/o 
1/• 0/oJ>.M. 

L + '/•'/• 
'/o'loo "· T. 

D + 'i•'lo 
1/o'/oi>.M. 

D + 1 1/o 
'i•'loJ>.M. 

D +t'lo 
1/•'lo 1>. M. 

D + 1°/a 
'l•'ioJ>. M. 

D+1'1o 
'f•'ltl>. M. 

ins-
gesamt 

9 

10 1/: 

8 

7 

7 

7 1/t 

g1f2 6) 

keine Festsetzung 

1 's 0/e pro Semester Berechnung nach Maßgabe des § 5 des Sollzinsabkommen1 
in Verbindung mit den Richtlinien des Reichsaufsichts· 

amtes für das Kreditwesen vom ~- 3. 1942 

2.-DM 2.-DM 

1/o 'loo mind. -.50 DM 1/, 0/oo mind. -,50 DM 

H a b e n z i n s e n 7), in °/o p. a. 

1 
1 1/o 

4'/• 
5 1

/• 

unter I ab 

500oo.-DM Etnlaeebetrag 

3 .,, 4 
4'/• 4'/• 
4 1/o 5 ,.,, ,.,, 

3 '" 
4 

4•!· 4'/• 
41/• 5 
s ,,, s'/• .,,_.,, 

1 
1 1/o 

4'/• 
5 1/o 

unter I ab 

mooo.-DM EinJagebetrag 

3 .,, 4 
4'/• 4'/• 
4 1

/• 5 
s .,, 5 .,, 

3 .,, 4 
4•/• 4•/, 
43/• s ,.,, 5 1/o 

.,,_.,, 

2.-DM 

nicbt festgesetzt 

I 
1•/, 

4 1/o 
5 1

/• 

unter I ab 

soooo.-DM Einlagebetrag 

3 .,, 4 
4'/• 4'/• 
4'/• s 
5 .,, s .,, 

3 .,, 4 
4•/• 4'/• 
4'/• 5 
s .,, s 1/t 

.,,_.,, 

IV. ZiHssllt:e 

West-Berlin 2) 

4 1/: 

51/: 

im ins-
einzelnen gesamt 

L + 'lr'lo 
1/• 0/oJ>. M. 9 

L + '/r'lo 
1/s 0/ao p, T. 101/2 

D + 'io'lo 
1/o'/oJ>.M. 8 

D + 1 1/o 
'/o 1/oJ>.M. 7 

D+t'lo 
'i•'loJ>.M. 7 

D + 1 1/o 
7 1/a 1/o'lo "· M. 

D + 1 1/o 
'i•'lo "· M. glf: 

keine Festsetzung 

t;,. ~ 1 1/oo vom Umsatz 
der größeren Seite oder 
mindestens 1 °/o p. a. 

vom Kreditbetras:. 

2.-DM 

nicht festeesetzt 

unter 

1 
t'i• 

4'/• 
s .,, 

I ab 

soooo.-DM EinJagebetrag 

3 .,, 

4'/• 4 1/o 

4'" s ,.,, ,.,, 
3 .,, 4 
4•/, 4'/• 
4'1• 5 
s'/• s•/, 

.,,_.,, 
Provisionssätzen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nidtt berüdcsichtigt 
Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest :zugesagten Kredit im 
abweichen. - ') Bei Abschnitten unter 1 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in 
Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Versicherungsunternehrnen. - ') Girokonten bis zum Betrage von 10 000.- DM bei den Hamburger Ab-
10) Gemäß Beschluß des Sonderausschusses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den 
April 1954 die festgesetzten Höchstsätze für Habenzinsen höchstens um die aufgeführten Sätze überschritten werden; ausführliche Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: 
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IV. Zinssätze 

I 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Sollzinsen 

0/op. a. 

Kosten für Kredite in 
Kooten fllr Wed.selkredlte 1) 1) in Abod.nltten Ionfender Red.nung 1) 1) ~on 

Di•kont- Lombard- Kosten für 
Gültig ab 

&atz sat:z 
I 

Akzeptkredl te 

I 
5 ooo DM I 1 ooo DM I :ru~tsagte Kont~über~ ') 20000 DM unter 

Kredite ziehungen und höher bis unter 

I 
bis unter 

I 
I 000 DM 

I 20000 DM 5 ooo DM 

1941 1. Juli 5 6 
· 1. Sept. 9 10 1/r 8 6'/• 7 7'/• 8 

15. Dez. ,.,, 11 8 1/r-9 1/• 7 7'/• 8 8 11• 
1949 27. Mal 4 1/a 5 .,, ~ 10 1/r 8 -9 6'/• 7 7 11• 8 

14. Juli 4 5 8'1• 10 7 11•-8'1•'> 6 6'1• 7 7 1/r 1) 

1950 27. Okt. 6 7 to 1
.'• 12 9'/• 8 8 .,, 9 9 

1952 29. Mal 5 6 91/, 11 8 1/r 7 7 11• I 8 s 
21. Aus. 4 1/o ; .,. 9 10 1/o 8 6 11• 7 I 7'1• 7'1• 

1953 8. )an. 4 ; .. ,, 10 7 1/• 6 6 111 7 7 
11. Juni 3 .,, 

4 11• 8 9'/• 7 ; .,, 6 6'/• 6'1• 
1954 20. Mal 3 4 I 9'/• 6'/• 5 5 .,, 6 6 

1. Juli 7 11· 9'1• -1q55 4. Aus. 3 .,, 4'/• ' 9'/• 7 5'/• 6 6'/• 6 11• 
1956 8. März 4'/• 5 .,, 9 10 1/o 8 6'/• 7 7'/• 7 11• 

19. Mal 5 '1• 6'/• 10 11 111 9 7 111 8 8 11• 8 111 
6. Sept. 5 6 ,.,, 11 8 11• 7 7 11• 8 I 

1957 11. Jon. 4'/• 5 11• 9 1o'1• I 6'/• 7 7 111 7 111 
1) Sitze für Hessen, zusammengestellt nam Angaben der Landeszentralbank von Heasen aufgrund der Bekanntmad.ungen der ZWitindlgen Bankaufslmtsbehörde. Einsd.lleßlid. 
Kredit- bzw. Akzept- bzw. Diskontprovioion, aber ohne Umsatzprovislon. Amtlime Sitze. die untersd.ritten werden dürfen; Obersd.reitungen in begründeten Fällen mit Genehmi­
gung der zustindlgen Bankauhid.tsbehörde zuliulg. - 1) GemiS § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsid.lim in Ansprum genommenen Kredit erhoben 
werden. Die Kredltprevloion kann dagegen vom fest zugeugten Kredit im voraus oder bei sdll•mweigend gewAhrtem Kredit vom Hömstoaldo bered.net werden. Die Kreditkoaten 
insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeliihrten Geaamtkooten abweid.en. - 1) Ohne Domizilprovllion. - ') Ab 1. 9. 1949 bh 26. 10. 1950 - 7 1/o 0/t. -
') Ab 1. 9. 1949 bio 26. 10. 1950 = 7'/o. 

Tiglid. fllllge 
Gelder Spareinlagen 

mit ,·erein harter 

b) HabeilZinsen 1) 

0/o p. a. 

Kündigungigelder 1) 

I I 

Feat~lder') 

I I 

GOitlg ab in in mit 
Kftndigungsfriot 

> Moo"l > M•••• 6 Monate 12 Monate 
Postopar-

360 Tage einlagen provisions- provisions- gesetzlimer 6 Monate bisweniger bisweniger bis weniger und 30 bis 89 90bis179 uobis 359 
freier pflid.tiger Kündi- bis 12 Monate Tage Tage Tage und als als als darüber darüber Remnung I Remnung gungsfriot wenigf'r und 3 Monate 

1 
6 Monate 12 Monate ') 

als darüber I) I I 12 Monate 
1 i ! ' I I I 

!948 1. Sept, 
I 2'/• 

I 
2'1. 2'/• I 3 .,, 2 11• 2'1. 3'1• ') 1 2 3 I 4 3 3 2 

1949 1. Sept. 1 1 111 2 1/e 3 4 2 11• 2 11• 2 ,,, 3 1/o 2 11• Jli! 2 1/o 3 111 2'/• 
1950 1. Juli 1 

I 
1 111 2 1/a 3 4 2'/• 2'/• 2 7/o 3'1• 2'/• 2'/• 2 11. 3'1• 2'/• 

1. Dez. 1 1 1/a 3 3 ,,, 4'/• 3'/• 3 'I• ~ .,, 4 11• 3'/• 3 ''• 4 1/o ~·!· 2'1•'> 
1952 1. Sept, 1 1 1/o 3 3 1/1 4'1• 3 3 .,, 3 7/1 ~ .,, 3 3 .,, 3 .,, ~·1• 211· 
1953 1. Febr. 1 1 11• 3 3 1lo ~ .,. 2 1/s 2 7/o 3 .,, 3 .,, 2 1/o 2 7/o 3'/• 3 'I• 211• 

1. Juli .,, 1 1/o 3 3 .,, 4'/• 2'/• 2'1• 3'/• 3 .,, 2 11• 2'1• 3 3'/o 21/t 
19H 1. Juli '1• 1 3 3'/t 4 l 2 .,, 2 7/s 3'/• 2 2 1/o 21/o 3'1• 2 1/o 
1955 4. Au2. .,, 1 11• 3 3 1/s 4 2 1/o 211o 31/o 3 .,, 2 .,, 21/o 3'/• 3 'I• 2 1/o 
19S6 16. März 1 1'/• 3 4 5 3 1/a 3 .,, 4 1/o 4 6/B 3 1/s 3 .,, 4 11o 4'1• 2 11o 

19. Mal 1 1/t l 3 ''• 4 11t 5 '1• 4'1• 4 1/o 5 ,,, , 5'1• 4'1• 4 11o 5 '1• S'1r 2 1/o 1) 
1. Okt. 1 11• 1 1/o 3 ''• 4 1!• 

I 
5'/o 4'/• 4 1/o 5'/• 

I 

5'/• 4'/• 4 11o 511• I s '1• 3'/• 
1957 1. Febr. 1 1 111 3'/• I 4 1/t 5'/• 3 1/o 4'/• I 4 .,, s•/• 3 1/o 4'1• ' 4 11o I 5 '1• 3'/• ') 

I 

1
) Sitze für Hessen, zusammengestellt nam Angaben der Landeszentralbank von Hessen aulgrund der Bekanntmad.ungen der hessisd.en Bankaufslmtsbehörde. Hömmitze, die 
untersenritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber der Nlmtbankenkundsd.aft. - 1) Für größere Einlagenbeträge (ab so ooo.- DM bzw. 1 000 000,- DM) werden höhere Zins-
•ätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung o. Tabello 2, .Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen". -
1

) Soweit fftr Kündigungsgelder mit einer Kündigungdrill von 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mit der entspred.enden Laufzeit gelten, dürfen die 
Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate. bei Einlagen mit 
Kündigungsfrist von 12 Monaten und darOber mindestens 6 Monate - jeweils gered.net vom Tage der Vereinbarung - kein Gehraum gemad.t wird. Andernfalls dürfep nur 
die Sitze für Festgelder vergütet werden.-') Ab 1. 7. 1949 = 2 1/o 01o.- 1) Ab 1. 1.1951 ~ 2 11o 1/o. - 1) Ab 1. 7. 1956 = 3 11•'/o.- 7) Ab 1. 5. 1957 ~ 31/o 0/o.' 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
0/o p. a. 

Zelt Diskontsatz 
I 

Tagesgeld 1) 

I 
Monaugeld') I Dreimonatsgeld 1) 

1955 Mai 3 2 1/a- 3 3 -3'1• 3 1/o- 31/o 
Juni 3 2 5/o -3'1• 3 1/f.- 3 1/a 3 3/o- 3 5/s 
Juli 3 2 7/o- 3 1/o 3 1/•- 3 1/o 31/s- 3 6/o 
Aue. 3 ''•'> 3 -3 1/o 3 1/•-4 3 5/o- 4 

~r:: 3 11• 3 1/o -4 4 -4 11• 4 11·-~·1· 
3'/• 3 5/o -4 1/a 4 1/o- 4 111 ~·1·- 6'1• 

Nov. 31/t ;5/~- 3 'I& 4 1/o- s 6 1/o- 6 5/o 
Dez. 3'/• 211• -4 1/o 6 1lo-7 11o 6 - 6 1/o 

1956 Jan. 3'/• 3 1/o -3 5/o 31/•- 4 1/• 4 1/o- 4 1/r 
Febr. 3 '1• 3 1/o- 3 7/s 4l/~- 41/• 4 1/a-4'/s 
Min 3 111 1) 3'1•- ~·1. 4 1/•- 5 1/c 4 1/o- s .,, 
April ol'/s ~ 1/o- s 11• 5 -5'1• s'1•- 5'1• 
Mai 4 '1••> 3 1/•- s 5 1/a- 6 1/o 5'1• -6'1• 
Juni s '1• 5 - 5 .,, 6 -6 11• 61/o -7 
uli ~·1· 5 -5 11, 6 1/o- 6 11· 6 11•-7 

Au1. s 11s 4 11• -6 6 - 6 11o 6 11o- 6 7/o 
Se~t. s ''•') 4 1/o-6 6 -6 1/s 6 11o -6 11s 
Okt. s 4 1/•- 5 1/r 5 1ft- 6 1/4 7 -71/o 
Nov. 5 4 11•- 5 5 1/o- s'1• 7 -7 11• 
Dez. 5 4'1•- 5 6 - 7 1/o 6 11• -7 1/o 

1957 Jan. 5 T) 3 -4 11o 4 11•- 4 1/o 4 1/o- s•!• 
Febr. 4'/• 31/z-4 1/o 4 1/,-4F>fs 4 5/o-4 7/s 
März 4 1/z 3'1• -4 3/, 4 1 /:-4 7/e 4 1/•- 51/• 
A~ril 4'/• 3111-4 1/, 4 1/t.-4 1/• 4 1/o- 5'1• 
Mai 4'/• 3'1•-4'1· 4 5/t- 4 311 5 1/s- 5 1/z 
Juni 4'/• 4%-4 31. 4 5/$.-5 5 -5 3/!l 

') Geldmarktlätze werden nid.t offiziell festgeoetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sätze oind durm Rüdefrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 
Sie können al• reprillentativ angesehen werden. - 1) Jeweils niedtigoter und hömster 
Satz während des Monata. - 1) Diskontsatz ab 4. 8. 19H - 3'/o 11t. - 1) Diskont-
satz ab 8. 3. 19S6 - ol 11o 01t.- 1) Ab 19.5.1956 - 5'/r'/o.- 1) Ab 6. 9.19S6 
- ~ .,,, - T) Ab· 11. 1. 19S7 - 4 1/s 1/t. 
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5. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/o p. a. 

Zeit I Niedrigster I Höm11er 
Satz Satz 

1956 Dez. 24.-31. •'1• I ol .,, 

1957 Jan. 1.- 7. 4'/• 4 11• 
s.-15. 4 

16.-23. 4 "'''• 24.-31. 3 3 '1• 
Febr. 1.- 7. ol •'1• 

8.-15. 4'1• .. ,, 
16.-23. 4'/• 4'/• 
24.-28. 3'/• 4'/• 

März 1.- 7. 4'/• 4 1/f 
8.-15. 4'/• 4 1/z 

16.-23. 4 4 11• 
24.-31. 3 '1· 4 1/r 

Avril 1.- 7. 4'/• 4'/• 
8.-15. 4 4 1/s 

16.-23. 4 ~ ,,, 
24.-30. 3 3/f I 4'/: 

Mai 1.- 7. 4'1• 4'/• 
8.-15. 4 11: 4'1• 

16.-23. 4 3/s 4.5/s 
24.-31. 3 'f• 4'/• 

Juni 1.- 7. 4% 4 11• 
8.-15. 4'/• 4 5/o 

16.-23. 4'/• 
14.-30. 4'1• 

Juli 1.- 7. 4'/• 

I 
4'/• 

8.-15. 41/" 43/r. 
16.-23. 4 ,,, 4 .,, 

1) Tagesgeldsitze werden nid.t offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sätze sind durd. Rüdefrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können a]s reprisentativ angesehen werden. 



V. Kapitalmarkt 

Zelt 

1948 ') 
1949 
1950 
19Sl 
1952 
1953 
19S4 0) •) 
19SS •) 
1956 X) 

1955 Juni 
Juli 
Aua. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

Zurüdcaezoaene 
Emissionen 

1956 )an. 
Febr. 
Mlrz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

V. Kapitalmarkt 

1. Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebiett). in Mio DM 

F .. tveninolid!e Wertpapiere 

--"--~~~~~~-----------------.---------

Pfandbriefe 
(einod!l. 
Sd!iffa. 

pfandbrielel 

32.5 
352.5 
244,5 
505,0 
753,4 

1 325,5 
1 963,3 
1 674.9 

863.1 

201.0 
244,0 
115,0 
151,0 
111.5 
155,0 
205.0 

-42,1 

163,0 
81,0 
80,0 

128,0 
67,0 
53.4 
18.4 
50,0 
80.0 
35.0 
ss.o 
80,0 

davon 

Sd!uld­
vendnei• 

Kommunal- bongen Industrie-
Obligationen von Obligationen 

-t.o 
128,5 
190.0 

57.0 
208,0 
827.7 
787,3 

1 37S.O 
403.6 

234,0 
118,0 
285,0 
130,0 
175.0 

61,5 
75.0 

-29.5 

95,0 
92,5 
ss.o 
77,0 
3,0 

n.o 
22.2 
10.0 
20.0 

2.5 
5,0 

35.0 

Spezialkredit· 
instituten 

160.0 
8,0 

201.0 
205,0 
120.0 
200.0 
70.0 

170,0 
30.0 

20.0 

50.0 

10,0 
300,7 
153,5 
100,2 

94.1 
295,5 
981,5 

90.1 
H8.4 

33,0 

11.0 
8,0 

40,0 

- 1.9 

7.5 

40.0 
171.2 
240.0 

3S.O 
39.7 
25.0 

I 

Sonstige 
Sd!uld­

verod!rei­
bongen 

Anleihen 
der 

affentlld!en 
Hand 

Auflegung 

0,1 

36.0 
2.9 

420,4 
217,1 

73.0 
799,9 
413,9 
SS7,0 
579,2 
346,2 

255,1 
256.0 

5,8 
10,0 

3,9 

-4,0 

171.8 
1,9 
1.7 
1,7 
1,7 
1.7 
1.7 
1.7 

44.5 
95,4 
10.5 
11.9 

Insgesamt 

jihrlld! II 

bnr. 
monatlid! 

1 

46.5 
1 362,1 

813,2 
7H.2 

2 056,4 
3 103,6 
4 412,0 
3 919,2 
2 241.3 

605.0 
647.8 
689,0 
281,0 
303.3 
234,5 
323,9 

- 77,5 

429.8 
175.4 
144.2 
226,7 

71.7 
140.1 

82.3 
232,9 
384.5 
167,9 
110.2 
201.9 

seit der 
Wibrmg,.. 

reform 

46,5 
1 408,6 
2 221,8 
2 957 .o 
, 013.4 
8 117,0 

1l 529.0 
16 448,2 
18 689,5 

14 046,2 
14 694,0 
1S 383.0 
1S 664,0 
1S 967,3 
16 201,8 
16 525.7 

16 878,0 
17053.4 
17 197.6 
17 424.3 
17 496.0 
17 636.1 
17 718.4 
17 9H,3 
18 335.8 
18 503.7 
11613,9 
18 815.8 

Aktien 

---c-- ----

Jlhrlld! 
bzw. 

monatlid! 

0.5 
41,6 
SS,4 

173,8 
288,9 
286,9 
498,5 

1 560.8 
1 939,3 

240.0 
119.1 
111.4 
133,6 
200,6 

94.5 
H,l 

150.3 
305.9 
181.1 
198,8 

74.6 
220.2 

62.6 
344.1 
134.5 
101.6 

27,0 
139.1 

seit der 
Wibrung•­

reform 

0.5 
42,1 
97.5 

271.3 
560,2 
847,1 

1 345,6 
2 906,4 
4 845.7 

2195.4 
2 314,5 
2 425,9 
2 559,5 
2760.1 
2 854,6 
2 906.4 

3 056.7 
3 362,6 
3 543,7 
3 742,5 
3 817.1 
4 037,3 
4 099.9 
4 444,0 
4 578.5 
4 680.1 
4 707,1 
4 846.2 

Zurückaezoaene 
Emissionen - 27,7 - 98,6 - - - - -126,3 - 0,5 

Festver­
zinslld!e 

Wert· 
papiere 

und 
Aktien 
seit der 

Währungs· 
reform 

47.0 
1 450,7 
2 319.3 
3 228,3 
5 573,6 
8 964.1 

13 874,6 
19 354,6 
23 535,2 

16 241.6 
17 008.5 
17 808,9 
18 223,5 
18 727,4 
19 056.4 
19 432,1 

19 934.7 
20 416,0 
20 741,3 
21 166,8 
21 313.1 
21 673.4 
21 818.3 
22 395,3 
22 914.3 
23 183.8 
23 321,0 
23 662,0 

1957 )an. 115.0 - 10.0 109,8 - 143,2 378,0 19 067.5 201.9 5 047,6 24 115.1 
Febr. 61,2 43,5 - 20.0 - 19,7 144,4 19 211.9 45.1 5 092.7 24 304,6 
März 54.7 114.6 - 105,0 - 125.3 399.6 19 611,5 134.1 5 226,8 24 838,3 
APril 121.B 132.3 - 42,0 - 15.7 311.8 19 923.3 2S,S 5 252,3 25 175.6 
Mai 197,5 195.6 35.0 60,0 - 33.7 521.8 20 445.1 45,9 5 298,2 25 743,3 
Juni -----~6~1~.o~~-_25~6~.o~~-~~-~-~8~5~.o~~-~~-~--~6~6~.8~-l--~26~8~·~8-~~2~0~7~1~3~.9~l---~2~70~.~6~ __ 5~5~68~·~8_ 1 _~26~2~82~-~7_ 1 

Seil der Währungs- I I I I I I I relorm bis einschl. 
Juni 1957 8 325,9 4 523.1 1 009.0 ~ 005.8 1) 39,0 3 811.1 - 20 713,9 - 5 S68 .s 

1941 ') 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 0) 
19SS 
1956 

1955 Juni 

Juli 
Aua. 

~':: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
Mirz 
APril 
Mal 
Juni 

Juli 
Aua. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
A1>ril 
Mai 
Juni 

Seit der Währungs­
reform bis cinschl. 
Juni 1957 

Tilgung 
bis 30. 6. 19>7 
Um lau! 4) 
bis 30. 6. 1957 

6,3 
201.1 
210,7 
468.0 
628,1 

1 043.4 
2 238,8 
1 381.7 
1 038.2 

138,2 

93.5 
124,9 
139,2 
119,0 

55,9 
130,3 

112,8 
121.7 
131.7 
93,2 

110.0 
SS,9 

62.6 
54.5 i 

100.4 
S2.5 
49.7 
93.2 

117.4 
59.1 
61.0 
80,1 
7L9 
40.> 

7 650.3 

2.3 
3J,O 
99,2 

158,9 
161,5 
429.4 

1 001,4 
1 026.1 

616.1 

94,5 

111.2 
142,6 
133.4 

17,5 
17.7 
59,2 

46,7 
62,8 
63.4 
76,0 
30.6 

122,4 

68.4 
26.9 
31.8 
14.0 
16,6 
56.5 

21.8 
28,4 
81.4 
67.9 
72.2 
60.0 

3 859.4 

19,9 
96,2 
1.9 

219,8 
224,6 

64.9 
257,7 
14.2 

159.0 

30,0 

4,8 
3,0 
3,0 
2,0 

0,2 
1,1 
0.2 
6,3 
1.1 
0.2 

o.o 
1.7 
0.3 

3.1 

30.7 
11,1 

2.4 
1.9 

31.4 
4.4 

981.1 

10,0 
95,7 
53,2 
61,7 

130,3 
396,2 
791.5 
432.0 
S63,7 

57.7 

5.8 
33,0 
0.4 
7.1 
1,4 

40,0 

1.4 

11.3 
208.1 
240.0 

35.0 
39.7 
28.2 

86,1 
4S,4 
99,3 
25,9 
67,4 
86.6 

I 2 945.0 

Absatz 

0,1 

33.8 
4.2 
0.0 
o.o 
0,0 

o.o 
o.o 

o.o 

0,0 
o.o 
o.o 

o.o 

o.o 

420,4 
217,1 

56.9 
418,2 
774,5 
590,2 
583,2 
332,0 

255,1 
256,0 

5,8 
10,0 

3.9 

171,1 I) 
1.9 
1.7 
1,7 
1.7 
1.7 

1.7 
1.7 

40.6 
90,8 
11.5 

5.2 

143.4 
33.7 
15.8 
20.2 
21.0 
S3,5 

38,1 I 3 680.1 

Tilgung und Umlauf 

18,6 
770,1 
676.5 
747.4 

1557,7 
2 901,91) 
4 691,o1l 
3 680.7 1) 
2 5-64,2 1) 

449,4 1) 

496,31) 
556,5 
277 ,SI) 
222,41) 

95,01) 
235,41) 

331.5 
187.5 1) 
197.01) 
177.2 1) 
143,4 
181.6 

144.0 
291,2 
414.5 
192,6 I 
117.5 
186,2 

399,4 
177,7 
259,9 
196,0 
267,9 
245.0 

18.6 
788,7 

1 465,2 
2 212,6 
3 770,3 
6 672,2 

11 363,2 
1S 043.9 
17 608.1 

13 160.5 

13 656,1 
14 213.3 
14 491.1 
14713.5 
14 808,5 
15 043,9 

15 375,4 
15 562.9 
15 759,9 
15 937.1 
16 080,5 
16 262.1 

16 406.1 
16 697.3 
17 111.8 
17 304.4 
17 421,9 
17 608.1 

0,5 
41.3 
H,2 

164.7 
259,3 
261.7 
453,0 

1 554,8 
1 837.5 

239.5 

104.7 
115,4 
133,2 
198,4 

93,1 
H,1 

147,3 
208.5 
189.1 
190,9 

73,7 
172.9 

152,4 
315,9 
119.3 
102.8 
26,8 

137.9 

0,5 
41,1 
93.0 

257,7 
H7,0 
785.7 

1 238.7 
2 793,5 
4 631,0 

2 097.6 

2 202.3 
2 317,7 
2450,9 
2 649.3 
2 742,4 
2 793.5 

2 940.8 
3 149.3 
3 338,4 
3 S29.3 
3 603.0 
3 775.9 

3 928.3 
4 244.2 
4 363.5 
4 466,3 
4 493.1 
4 631.0 

18 007.5 168,3 4 799,3 
18 185.2 56.7 4 856.0 
18 441'.1 130,1 4 986.1 
18 641.1 31.9 5 018.0 
18 909.0 46,5 5 064.S 

:: :::::- ~~--8 -,- : ::::: 

I 
730.4 I 

18 423,6 

26 282,7 

19,1 
130,5 

1 558,2 
2 470,3 
4287,3 
7 457,9 

12 601.9 
17 837,4 
22239.1 

H 251,1 

H 159,1 
16 531.0 
16 942,0 
17 362,8 
17 550,9 
17 837,4 

18 316,2 
18 712.2 
19 098,3 
19 466.4 
19 683.5 
20 038.0 

20 334,4 
20 941,5 
21 475.3 
21 770.7 
21 915.0 
22 239.1 

22 806,8 
23 041.2 
23 431.2 
23 659.1 
23 973.5 
24 490.~ 

24 490.3 

~--------------~~---7_6_:_:_:: __ ~! ___ 3_8_:_:_:: __ ~'--_:_:6_4·_.: __ ~\ __ 2_8_:_:_::~~~----3-:_:: ____ l 3::::: I 
') Davon 208,2 Mio DM Wandelsd!uldverschreibungen. - ') Darunter Absatz an lnvestltionsbilfe-Gläubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,8, 1955 S87,9. 
1956 1.2. Juni 1955 217,6, Juli 1955 18,6, Sept. 1955 4,8, Okt. 1955 3,0, Nov. 1955 3,0, Dez. 1955 2,0, Febr. 1956 1,1, März 19S6 0,1, April 
1956 o.o. - ') Darunter ein Betrag von 130 Mio DM der (51/t)70foigen Umschuldungs-Anleihe des Freistaates Bayern von 1955, der im Austausd! gegen gekün· 
digte 8 'lo ige Sd!atzanweisungen übernommen wurde. - 4) Die von den Emittenten zu Kursstützungszwecken aufgenommenen Beträge sind Im Umlauf enthalten. - ') 21. 6. 
bis 31. 12. 1948. - t) Ab Juli 1954 einsd!ließlich West-Berlin. - O) Elnsd!ließlich West-Berlin oelt Juli1948. - •) Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. KapltalHfarkt 

Zeit 

2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse1) 

Bundeii1ebiet einschl. West-Berlin 

Pfandbriefe·') und Indu.trie- Anleihen der 
Schuldverschreibungen Feitverzinsliche 

Kommunalobligationen Obligationen öffentlichen Hand 
von Spe:zialkreditinsti- Wertpapiere 

tuten und sonstige insgesamt 

No- 0 No- No- 0 No- 0 No- 0 No-

I 
Kur, .. 

I 
Kuro- r E~·-

I 
Kure-

I 
Kure-

I 
Kuro-minal- Emis- minal- mlnal- Emis- minal- Emis- minal- Emis- minal-

wert wert Wert wert wert 
wert sions- wert WNt sions- wert sions- wert sions- wert 

Kurs Kurs Kur~ Kurs Kura 

Aktien 

I 
Kuro-

0 
Emi1-

wert sions-
Kurs 

MioDM vH Mio DM 

I sions-

vH Mio DM vH MioDM vH MioDM vH MtoDM vH 

19H 2 407.8 ! 2 356.2 97.9 432.0 42i .3 98.9 583,2 570.3 I 97.8 257.7 251.6 97.6 3 680.7 3 605.4 98.0 1 514 .s 
1956 I 654.3 1 618.7 97.9 563.7 55'-'> 98.1 332,0 324.5 97.7 H.2 13.9 97.6 2 504.2 2 510.1 97.9 1 837.5 

1956 Nov. 66.3 64.0 96.7 39.7 39.4 99.0 11.5 1!.0 96.0 o.o o.o 100.0 117.5 114.4 97.4 26.8 
Dez. 149.7 143.2 95.6 28.2 27.6 98.(1 5.2 5.2 99.1 3.1 3,0 97.0 186.2 179.0 96.1 137.9 

1957 !an. 139,2 I 3!.7 94.6 86.1 84.~ 98.3 143.4 140.5 98.0 30.7 29.5 96 0 399.4 386.3 96 "! 168.3 
Frbr. 87.5 82.8 94.7 45.4 ·H,; 98.0 33.7 33.3 98 ? 11.1 10.6 g.:; . .J 177.7 171.:! 96.3 56.7 
März 142.4 136.4 95 8 99.3 97.3 98.0 15.8 15.4 97.5 2.4 2.3 97.0 259.9 251.4 96.8 130.1 
Aoril 148 .o 141.2 95.4 25.9 2>.4 98.0 20.2 19.6 97.2 1.9 1.9 97.0 196.0 188.1 96.0 31.9 
Mai 148.1 141.2 95.3 67.4 66.0 9~.0 21.0 20.7 98.] 31 .4 30.5 97 -~ 267.9 2'>8.4 96.4 4o.S 
Juni 100.5 96.4 95.9 86.6 8-4.9 98.0 53.5 53.0 99.2 4.4 4.3 97.0 245.0 238,6 91.4 271.8 

') G~woeene Durduchnitnkune, IUI den in Tod DM eemeldtten Or!eJnolzablen errechnet. - 1) Einochl. Schiff'l'fandbriefe. 

3. Wertpapier·Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen 
Bundesgebiet'), in Mio DM 

I 714.6 110.3 
1 950.0 106.1 

27.0 100.6 
139.4 101.2 
169.6 100.8 
57.~ JOJ.i' 

111.5 108.7 
31.9 100.0 
46.9 100.8 

275.1 101.2 

Pfandbriefe') und lnduotrio- Anleihen der 
Schuldverschreibungen von Fettverzinsliche 

Kommunal-Obligationen Oblillationen öffentlichen Hand Spezial kredi tinsri tuten 
und sonstige · 

Zelt 

•teuer"' l•touor-1 .-oll· •teuer- l•truer- voll- ateuer- ateuer- voll- steuer- oteuer-1 voll- steuer-
frei beJiünlt. steuerpß. frei bepnot. oteuerpß. frei bepnot. oteuerpß. frei begünat. tteuerpß. frei 

1953 I 292.9 179.9 - 143.i 252.8 - 770.6 3.i o.s 228-S 29.9 - 2 435.4 
195i 0) 2 960.8 279.4 - 79.2 712.3 - 306.2 l8i,O - 12.7 56.4 - 3 358,9 
1955 309.8 282.3 1 I!L7 21.9 321.6 sss - - 583.2 22.3 43,6 191.8 354.0 
1956 6.1 10.7 1637-S 12.3 - 551.4 - - 332.0 0.4 - 13.8 18.8 

1956 Aoril 0.3 - ]08.9 - - - - - 1.7 - - 6.3 0.3 
Mai 0.2 0.1 H0.3 - - - - - 1.7 0,1 - 1.0 0.3 
Juni 0.1 - 178.2 - - 1.4 - - 1.7 - - 0,2 0.1 

Juli 0.3 3-S 117.2 4.1 - 7.2 - - 1.7 0.0 - - 4.4 
Aue. o.o 0.1 81.3 4.1 - 204.0 - - 1.7 o.o - - 4.1 
s .... 0.0 2.0 BOl - - 240.0 - - 40.6 - - 1.7 o.o 
Okt. 0.1 0.5 65.9 - - 35.0 - - 90.8 - - 0.3 0.1 
Nov. 0.3 0.6 65 .• - - 39.7 - - 11.5 o.o - - 0.3 
Dez. 0.9 3.9 144.9 4.1 - 24.1 - - 5.2 o.o - 3.1 s.o 

1957 )an. 0.4 0.2 138.6 - - 86.1 - - 143.4 0.0 - 30.7 0.4 
Febr. 0.3 0.1 S-7 .1 - - 45.4 - - 33.7 - - 11.1 0.3 
März 0.5 0.0 H!.9 - - 99.3 - - 15.8 0.0 - 2,4 0.5 
Aoril 0.0 0.1 ti7.9 - - 25.9 - - 20.2 0.1 - 1.8 0.1 
Abi o.o 0.4 H7.7 - - 67.4 - - 21.0 - - 31.4 O.J 
Juni O.J 0.0 100.5 - - 86.6 - - 53.5 - - 4.4 0.0 

') Ab Juli 1954 ehuchließlich West-Berlin. - 0) Einochl. Weot-Berlin aeit Juli 1948.- 1) Ei01chl. Schlfflpfandbriefe. 

Wertpapierart I 
Emissionskurs 

I 

I 
s s .,. 

I 
6 

1) Pfandbriefe') und 
Kommunalobi iaationen - 0,7 27.6 
davon zum Emissionskurs 

unter 94 - 0.0 o.o 
von 94 bis unter 95' - - ]1.2 

95 . . 96 - - 3.4 
96 . . 97 - - 0,1 
97 . . 98 - 0.2 -
98 . . 99 - 0.5 7.9 
99 . . 100 - - 5.o 

100 " " 101 - - -
101 und höher - - -

2) Industrie-Obligationen 
(eins eh!. ·w andclschuld-

versdlreibun&en) - - -
davon zum Emissionskurs 
von 97 biJ unter 98 - - -

98 . . 99 - - -
99 . . 100 - - -

100 - - -
3) Anlrihen 

I 
der offentliehen Hand 15.0 1.8 0,8 
davon zum Emissionskurs 
von 9 3 bis unter 98 - - -. 

98 . . 99 - - o.s 
99 . . 100 - - -

100 15 .o 1.8 -
4) Schuldverschreibungen 

v. SPezialkreditinstituten 
und sonstige - - -
davon zum Emissionskurs 
von 94 bis unter 98 - - -

98 . . 99 - - -
99 . . 100 - - -

Zusammen 15 .o 2.5 I 28.4 

4. Zinssätze und Emissionskurse 
Bundeigebiet einschl. West-Berlin 

Zinssll%e ('/o) 

Zu-
I 

I I I 

sammen 
! 6'/• 7 7'/• 8 s i 

Zinsslae 1) ( 1/o) 

I 
s .,. 

I 
6 

I 
6'/• 

I 
7 

I 
7'/• 

abg .. eate, Toll tteuerp8ichrlge Wertpapiere (Mio DM) 

Juni 1957 seit 1. 1. 1955 bis 30. 6. 1957 

0.0 

I 
7.1 58.5 6.6 100.5 11.8 578,33) 3 045.2 249.7 60.2 248,0 

- - - - - 2.7 29.6 - - -- I - 6.4 - - 3.3 620.7 - - 7.9 - - 33.7 - - 92.0 129.8 - - 111.7 
0.0 - 17.1 - - 72.9 178.3 10.5 - 110.2 - - - - - 204.0'1) 234.5 4.1 0.4 --

I 

7.1 1.2 6.6 3.0 148.1 985.2 53.7 47.8 3.9 
- - 0.1 - - 6.8 824.9 54.2 - 13.3 
- - - - 8,8 48.4 42,2 100.2 12.0 

! 
1.0 - - - - - - - 27.0 - -

! I i 

I 
- - - 86.6 86.6 40.5 42.7 - - 10.0 20.0 

- - - - - 2.7 - - - 20.0 - - - 86.6 - - ~ - - -- - - - - - - - - -- - - - 40.5 40.0 - - 10.0 -
- 30.0 - 5,9 53.5 142.0 57.3 507.8 - 228.5 80.0 

! 
i - - - - - - 306.0 - 198.5 -- - - 5.9 - - 201.8 - - 80.0 - 30.0 - - - - - - 30.0 -- - - - 142.0 57.3 - - - -

I 
- - 4.4 o.o 4.4 - - 60.6 163,0 - 38.9 

I 
I 

- - 4.4 - - - 21.6 163,0 I - 38.9 - - - 0.0 -
I 

- 9.0 - I - -
I - - - - - - 30.0 - - -
i 

o.o I 37.1 I 62.9 I 99.1 I 245.0 194.3 I 678.3 3) 13 613.6 I 412.7 I 298.7 I 386.9 

Wertpapiere 
lotgesamt 

~~~~uer-1 voll-
begilnot. oteuerp8. 

! 
i66.0 o.s 

1 332.1 -
6-17.5 2 679,2 
10.7 2 B4.7 

- 176.9 
0,1 143.0 - 181.5 
3.5 136.1 
0.1 287.0 
2.0 412.5 
0.5 192.0 
0.6 116.6 
3.9 177.3 
0.2 398,8 
0.1 177.3 
0.0 259.4 
0.1 195.8 
0.4 267.5 
0.0 245.0 

Zu-
sammen 

8 

23.6 4 216.8 

----
-

23,5 
0.1 -
-

937,4 1050,6 

-
88::!.6 

54.8 
-

187.1 1 202,7 

-
177.1 
10.0 
-

25.0 287.5 

-
25.0 
-

11 173.1 6 757.6 

1) Differenzen zwischen den Ergebnissen der einzelnen Monate und den kumulativen 
1

) Darunter 10.0 Mio DM mit Zinssatz s 'I• 'I•. 
Ergebnissen durch Runden und Konvert!erun11en. - 1) Elnschl. Schlffsplandbr!efe. -
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V. Kapitalmarkt 

Wirtsdtaftsgruppe 1948, 2. Hj. 
der Emittenten bis 

1953 

1) Land- und Forstwirtsdtaft. 
Binnen- und Hcdtseefiscberei -

2) Bergbau, Gewinnung und Ver .. 
arbeitung von Steinen und Erden 112,7 

3) Eisen- und Metallerzeugung 
end -verarbeitung 38.5 

4) Ener&iewirtsdtaft und 
Versor~ng5betriebe 389.9 

5) Stahl- und Eisenbau. Masdtinen-. 
Fahrzeug-, Sdtiffbau. Eisen-. 
Stahl- und B'edtwarengewerbe, 
Feinmedtanik. Optik und 
Elektrotedtnik 43.1 

6) Chemisdte Industrie. Mineralöl-
verarbeitung, Kohlcnwertstoff-
und Gummiindustrie. Kunststoffe 114.0 

7) Nahrungs., Genuß- und 
Futtermittel Kewerbe 3.1 

8) Sonstige ve.rarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik. Glas. Sägerei, 
Holz. Papier. Leder. Textil. 
Bekleidung) 4.9 

9) Bau- und Bauhilfsgewerbe 30.9 
10) Wohnungs- und 

Grundstückswesen -
11) Sonstige Dienstleistungen -
12) Hand.!-. Geld- und 

Versidlerungswesen ·-
13) Verkehrswirtsdtaft 10,0 
14) Dienstleistungen 

im öffentlidten Interesse -
\Virtschaftsgruppen zusammen 

I (I bis 14) 747.1 

5. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet•), in Mio DM 

Indt:stric-Obligationen I 

---~~--- -----~~---- ---

1957 s.~it der '11948 • 2 . H'. 
1954 19H 19>6 

Januar Wahrungs-ll bis J 19>4 
0) bis . reform 1953 0) 

Juni msgesamt 

- - - - - II 1.8 -
281,3 103,1 45.0 65.1 607.2 14.5 8.0 

123.3 229.9 55.0 95,0 541.7 3,6 34,8 

156.8 73.0 90.1 105,8 815.6 227.6 36,9 

146.0 - 114,1 4.8 308.0 73.1 122.0 

70.9 0,1 197.7 140.0 522,7 44,9 30,9 

1.0 3.0 - - 7.1 18.2 12.4 

12.2 16,6 41.8 - 75,5 62,6 21,3 

- 6,3 - - 37,2 15,5 5.2 

- - - - - 24,8 16.7 

- - - - - 4.7 15.3 

- - 20.0 - 20.0 257,8 120.4 

- - - - 10.0 33,1 28,0 

- - - - - 3,5 1.1 

791.5 I 432.0 I 563.7 I 410.7 2 945 .o II 785,7 I 453.0 I 
*) Ab Juli 1954 einsdtl. West- Berlin. -0) Einsdtließlidt West-Berlin seit Juli 1948. 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

Bundesgebiet+), in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe ') Kommunal-Obligationen Industrie-Obligationen 

Aktien 
·~--

1957 seit der 

1955 1956 
Januar Währungs-

bis reform 
)uni insgesamt 

- - 1.0 2.8 

116.1 226.0 188.0 >52.5 

43.8 131.2 28.3 241.; 

165.9 215.1 59.0 704.5 

399,8 377.1 135,8 1 107.8 

365,5 511 .s 133.8 1 on.6 

41.6 38,8 27.7 138.7 

63,2 40,9 16.2 204,1 

1.9 4.3 1.4 28,3 

61.2 N,S 5.1 132.6 

1.6 8.8 6.3 36,7 

254.8 204,7 83.5 921.2 
39,4 48.3 19.2 168.0 

- - - 4.f 

1 H4,8 1837.5 705.3 5 336.3 

Zusammen 
···--~~~ 

I aufteil-an 
an I an an bar Zelt an an sonstige an an sonstige an I an sonstige an an sonstige waren öffent- Kredit- Wirt~ an öffent- Kredit- Wirt· an öffent• ~red!t- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an ... vH lidte insti- sdtafts- Private lidte insti- sdtafts-~ Private lidte , msti- sdtafts- Private lidte insti- sdtafts- Private des Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen I tute unter- Stellen tute unter-I Gesamt· ') nehmen ') nehmen 

I 
') nehmen I ') nehmen absatzes 

i 

I I I I 
1951 *) 76 19 5 11 17 2 13 78 9 71 24 5 93 
1952 75 17 8 82 15 3 9 57 34 69 21 10 90 
1953 46 43 11 51 45 4 16 69 15 40 so 10 94 
1954 0) 31 49 11 9 2l 57 16 5 6 20 67 7 24 46 23 7 99 
1955 24 64 6 6 24 62 1l 2 9 21 70 0 21 51 18 4 100 
1956 H 3l 1 1 70 21 • 1 2 38 13 47 45 30 9 16 100 

1954 März 30 37 H 11 55 37 5 3 9 14 63 14 33 31 24 12 99 
APril 34 15 15 6 11 60 16 6 2 5 90 3 11 20 66 3 100 
Mai 1f 55 21 5 ll 66 21 1 - 1 84 15 16 55 24 5 100 
Juni 51 35 11 3 31 51 17 1 2 18 70 10 44 38 15 3 100 
Juli 29 51 10 7 16 63 13 8 3 33 48 16 24 55 13 8 99 
Aug. 35 18 10 7 16 77 6 1 - - - - 27 59 9 5 100 
Sept. u 70 8 9 20 69 6 5 - l 98 0 13 61 19 7 99 
Okt. 21 58 6 8 9 77 9 5 - 47 S3 0 22 62 9 7 96 
Nov. 34 50 6 10 20 S3 21 6 - 91 8 1 26 51 9 • 98 
Dez. 10 66 4 20 8 70 10 ll 3 43 30 24 9 65 7 19 100 

19H )an. 4 79 11 6 1 71 23 5 0 16 83 1 l 50 45 3 100 
Febr. 8 80 1 5 2 69 27 2 19 10 69 2 6 61 24 3 99 
März 22 62 l 14 77 20 0 3 - - 100 - 64 30 1 5 100 
APril 5 80 • 7 6 86 6 2 - 100 - - 6 S2 7 5 100 
Mai 21 69 4 6 17 78 4 1 - - - - 20 71 4 5 100 
Juni 16 77 2 5 31 62 3 3 - - 100 - 18 57 22 3 100 
Juli 25 54 15 6 30 54 1S 1 - 5 89 6 27 S3 17 3 100 
Aug. 27 67 2 4 20 77 3 0 100 - - - 32 64 2 2 100 
Sept, 39 54 4 3 25 66 8 1 - 12 86 2 32 60 6 2 100 
Okt. 36 53 6 5 5l 41 6 1 - 70 30 - 42 48 7 3 100 
Nov. 32 48 6 14 45 43 8 4 - 5 95 - 31 43 15 11 99 
Dez. 56 31 6 1 58 l3 17 2 - 100 - - 41 41 8 4 100 

1956 )an. 41 42 6 11 57 30 12 1 - - - - 46 38 8 8 100 
Febr. 57 29 7 7 79 18 1 2 - - I - - 64 26 5 5 100 
März 62 22 12 4 62 18 18 2 - - - - 62 21 14 3 100 
April 41 49 3 7 56 31 1l 1 - - - - 48 41 7 4 100 
Mai 67 23 6 4 51 42 6 1 - - - - 63 27 6 4 100 
Juni H 3l 6 7 91 5 4 0 - 11 19 70 79 14 4 3 100 
Juli 40 43 11 6 60 35 4 1 3 80 10 7 16 42 8 4 100 
Aug. 73 14 10 3 70 26' 3 1 2 14 14 40 22 36 12 30 99 
SePt. 84 10 4 2 71 16 12 1 0 35 12 53 29 26 10 35 100 
Okt. 54 21 20 5 57 37 4 2 1 31 10 58 36 27 14 23 100 
Nov. 52 40 3 s 77 18 2 3 0 23 12 65 37 30 6 27 100 
Dez. 11 56 8 18 75 9 11 5 8 45 14 33 38 40 9 u 100 

1957 !an. 12 71 1 1.3 20 66 - 3 11 2 31 18 49 9 55 9 27 100 
Febr. 3 90 2 5 1 94 3 2 0 34 18 48 2 72 7 19 100 
März 8 79 5 8 33 57 5 5 3 32 17 48 14 52 10 24 100 
APril 9 83 1 1 13 78 4 5 3 31 15 51 10 73 7 10 1.)0 
Mai I•) 28 69 2 1 23 61 11 5 1 29 16 54 19 55 9 11 95 
)uniP) 26 70 2 2 49 39 9 3 4 37 10 H 25 46 8 21 88 

1) Erfaßt werden nidtt die mittelbaren Erstverkäufe über Kreditinstitute. - 2) Soweit erfaßbar. - 3) Einsdtließlidt Sdtiffspfandbriefe. - ') Einsdtließlich des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private, an Wirtschaftsunternehmen und an öffentliche Stellen. - •) )uni bis Dezember. - '!-) Ab Juli 1954 einsdtl. West-Berlin. - O) Einsdtl. 
West-Berlin. - P) Vorläufig. 
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V. Kapitalmarkt 

7. Durc:hsc:hnittskurse und -Renditen*) festverzinslicher DM-Wertpapiere 
Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere; Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

K = Gewogener <1>-Kurs. R = <1>-Rendite 

Pfandbriefe Kommunalobligationen lnduotrleoblieationen Anleihen der Mfend. Hancl 
--~~------ - -- - -------- ---·----

steuerfrei 301/o KEST'l steuerfrei 301/o KEST') steuerfrei 301/o KEST 1) steuerfrei 
Zelt --~--- -

5 .,, .5 'io'l• 7 1/o 1/o 5 1/o 5 .,,.,, 7 1/o'/o 5 ,,,.,, 7 1/o 1/o 8 .,, 5 1/o 5 ., •• ,. 

K I R I K R K I R K 
I 

R I K I R K I R K R K R K R K I R K I R 

101.31 100.3 I I I 
101.1 1 l1o3.5 1955 April 100,5 5.0 101.5 I 5.4 5.1 5,0 : 101.2 5.4 5.1 100.8 5.3 102.2 5.1 104.91 5.2 103,9 3,6 5,1 

Mai 100,1 5.0 101.6 5.4 ~gt: I 
5.1 ::! I 5.0 ' 101,3 5.4 101.21 5,1 101.8 5.2 103.4 4.9 106.0 5.0 104.1 3,6 ' 103,5 5.1 

Juni 102,0 4,9 102.2 5.4 5.1 4.9 101.9 5.4 101.7 5,1 102.3 5.1 104,0 4.9 107.0 4.9 104.1 3.4 '103,6 5.1 
Juli 102,5 4.9 102,8 5.3 102.0 s.o 4.9 102,6 5.3 102.1 5.0 102.0 5,2 103,4 4,9 106.5 ' 5.0 103.4 3.7 103.3 5.2 
Aug. 102,6 4.9 103.0 5.3 

m:~l 
s.o 102.0 4.9 : 102,7 5.3 102.1 5.0 101.6 5.2 101,7 5,2 105.5 5.1 101.2 : 4.1 102.2 5.3 

SePt. 102,2 4.9 102.8 ' 5.3 5.0 i 101.7 4.9 1102,4 ' 5.3 101.9 5,0 100.1 5.5 100,8 5,3 104,8 5.2 101,4 4.4 101.4 5.4 
Okt. 101,8 ' 4.9 102.6 5.3 101.8 5,1 I 101,4 4.9 102.1 ' 5.3 101.7 5.1 99.5 5.5 99,2 5.5 103.2 5.4 100.4 i 4.1 100.1 5.5 
Nov. 101.0 4.9 102,3 5,4 101.4 5.1 100.1 4.9 101,5 5,4 101,1 5.1 98.7 5.7 96,7 5.9 101.4 5,7 99.8 5.1 100.1 5.6 
Dez. 100.2 5,0 101,9 5.4 101.0 5.1 100.7 5.0 ; 101,2 : 5.4 100.8 5.2 98.6 5.7 97,2 5.8 101.5 5.7 98,9 !.5 99.2: 5.6 

19>6 )an. 100.3 5.0 101.8 5.4 100.9 5.l 100,6 5.0 : 101.2 5.4 100.7 !.1 99.7 5.6 98.0 
I 

5,1 102,2 5.5 99.4 5.2 98.8 : 5.5 
Febr. 100,1 5.0 101.6 5,4 100,8 5.2 100.2 s.o : 101.1 5.4 100.4 ; .2 99.3 5.6 97,5 5.8 101.8 5.6 99.4 5.2 99.8 5,5 
März 100,0 s.o 101.5 5,4 100.7 5,2 99,8 5.0 i tOO.Q '.4 t00.-1 5.2 99.1 5,1 96,7 5,9 101.5 5.6 99.2 5.2 99,7 5.5 
APril 99.8 5.0 101.4 5.4 100,4 5.2 99.6 5.0 I 100.9 !.4 100.2 1.2 99,3 5.6 96,9 5.9 101.9 5.6 99.5 5.2 99.6 5.5 
Mai 98,7 5.1 100.8 5,4 99,5 5.3 98.9 5.1 ! 100.4 5.5 99.7 5.3 97.9 5.9 95.2 6,2 100.4 5.8 99.3 ' 5,2 98.5 5.7 
Juni 96.2 5.2 99,3 5.5 98.2 5.5 97.0 5,2 99.3 5.6 98.8 5.4 96.9 6.1 94.6 6.2 99.5 6,0 98.3 5.7 96.5 5.9 
Juli 96,0 5,3 98,9 5.6 97.7 !.5 96,5 5.2 98.8 5,6 98,6 5.5 97.3 6.0 95,4 6.1 99.9 5.9 98.2 5.6 96.5 5.9 
Aug, 94.7 5.3 98.0 5.6 97.1 5.6 95.7 ' 5.3 98.1 5,6 98.2 5,5 95.61 6.3 93.4 6.5 98.2 6.2 98.2 5.7 95.6 6.0 

~r:: 94.0 5.4 I 97.6 5.7 96,4 5.7 :t~ I 
5.3 97.5 1 5.7 97.7 5.6 95.7 6.3 93,7 6.4 97.6 6.3 98.1 5.1 

! 
95.6 6.0 

94.0 5.4 97.8 5.6 96.2 5.7 5.3 97.3 1 5.7 97.7 5.6 96.3 ' 6.3 94.3 6.3 99.0 6.0 98.5 5.5 95.7 6,0 
Nov. 93.5 5.4 97,6 5,7 95.6 5.8 94.3 ' 5.4 97,0 I 5,7 97.5 5.7 95.9 6,3 :~:~! 6.6 97,6 6.3 98,5 5,5 95.1 6,1 
Dez. 92.8 5.4 96,6 5,7 95,1 5.9 93.8 5.4 96,3 5.8 97.0 S.8 95.3 6.4 6.9 96.6 ' 6.4 98.4 5,7 94,2 6,2 

1957 Jan. 92.0 5.5 95.5 5.8 94.5 5.9 92.8 5.5 95.7 5.8 96,9 5,8 95.2 6.5 91.5 ! 6,9 97.8 6.3 98,8 5,5 I 94.9 6.1 
Febr. 90,5 5.6 93.8 5,9 93.1 6.1 91.4 ! -5.~ 

I 

94.2 5.9 96.3 5,9 

~g I 
6.7 

90,31 
7.1 97,1 6,4 98,2 ; 5.8 93,9 6.2 

März 90,0 5.6 

I 

92.9 6.0 

I 
91.9 6.2 90.9 5.6 

93.61 
6.0 9S.4 6.0 6,7 

I 
90.5 7.1 

I 

97.3 6.4 98,] I 5,8 

I 

94.1 6.2 
APril 89.0 5.7 92.0 6,0 91.3 6,3 90.0 I 5.6 i 92.1 6.1 94,8 I 6,2 94.7 6.6 90,9 7.0 97,8 6,3 98.3 ' 5.8 94,1 6.2 
Mai 89.1 5,6 92,3 6.0 91.5 6.3 89.9 5.7 92.4 6.1 94.6 I 6,2 95,3 6.4 92.4 6.7 98.4 6,2 98.6 1 5,6 94.8 6.1 
Juni 89.3 . . . I 92,7 .. . 91.5 ... 89.9 . . . 92.7 . .. 94,7 . . . 95.~ ... 93.0 . .. I 98.6 ... 98,9 1 

. .. 96.5 ... 
I I 

') Berechnet unter Berildcolchtipne der Laufzeit. - ') Die Kapltalertraeuteuer w11rde vor der Renditenberec:hnune von der NominalverzhUiung abgesetzt. 

Zeit 

1950 1) 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1953 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
· Febr. 

März 
A~r!l 
Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 

~':: Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 

~':: Nov. 
Dez. 

1957 ]an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

s. Index der Aktienkurse 1) 

Bundesgebiet 

~1.1l.19S3 == 100 

Grund- Metall- Soruotlge 

stoff- verar- verar-
Gesamt !ndu· beitende beitende 

lndu· lndu-strien strien otrien 

56.4 38.3 69,0 66,6 
80.3 60,7 92,8 96,2 
99.0 97.0 105,0 103,8 
89.1 90.2 93,5 86,8 

124.7 130.5 120.8 124.5 
195,6 200.5 203.4 192,3 
187.1 183,4 195,4 187.3 

97.9 102.1 100.4 94.3 
99,6 102.1 100.6 97.0 
98.9 98,5 99.5 99,0 

102.5 101.2 102.2 104.4 
106.1 105.7 105.7 107,4 
107,9 108,5 106.6 109.4 
107,4 108.0 105.9 109.0 
109,1 111.1 106,9 110.4 
114,6 121.3 107.9 114.6 

123,5 133.7 115.5 122,1 
128.3 138.9 120.9 126,5 
136,4 146.4 129.7 134,5 
145.7 153.5 142.1 144,3 
152,2 161.8 149.5 150.5 
162,2 175.7 155.7 161,0 

172.1 185,9 168.0 172,9 
171.5 182,3 170.1 171,1 
181,0 189,5 183.8 179.7 
198,9 206,6 207.5 196.0 
200.6 209.3 208.1 196,2 
201.5 209,8 211.3 196,2 

208,1 211.4 222.l 202.5 
213.1 213.1 225.7 206.3 
214.8 213.0 226.9 209,9 
197,9 196,1 208.5 194,7 
190.0 190,2 200.2 187,5 
197,5 198,9 207.5 194,4 

198.9 198,3 209.2 196,0 
193,0 191.4 202.1 190.5 
193,2 191.8 200.6 191.8 
196,2 192.2 205.6 197,2 
189,5 184.0 200.8 192.0 
185.2 180.5 195.3 186.1 

183.3 176.7 192,5 185.2 
177.1 170,9 l86,J 180,4 
181.3 176.8 188.7 182.8 
184.2 180.9 190.5 183.4 
179.t 176.1 1U.3 180,0 
183.2 180,8 188,3 182,3 

184,0 181.4 188.7 183,1 
179.5 176,8 184.2 178,5 
181,7 180.5 184,0 180.0 
184,3 184,4 186.4 182,8 
181.1 180,6 184.0 180,2 
177,6 177.2 181.1 176.1 

Obrige 
Wirt-

ochafts-
gruppen 

60.1 
78,6 
90,7 
87.3 

119,0 
186.7 
186,1 

94,3 
98.4 
98.9 

101.8 
105.2 
106.1 
105.8 
106.1 
109.8 

116.0 
120.3 
ll9.1 
137.8 
141.8 
148.5 

155.8 
156.8 
167.6 
184.5 
187.1 
188.5 

199.7 
212.4 
214.4 
196.6 
185.3 
191.5 

195,8 
191.9 
191.4 
193,5 
185,7 
183.3 

183,3 
178,0 
180.4 
184,9 
181,5 
184,0 

1H,2 
181.4 
184.2 
184.5 
180,6 
177.7 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus dem Kursnotierun~i.'O an den 4 Bankstich-
tagen errrechnet worden. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1950 für Aktien ist aus 
den Kursen am Monatsende errechnet worden. - Quelle: Statist. Bundesamt I 
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9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet 

1954 = 100 

Festverzinsliche 
DM-Wert· DM-Aktien 

Zeit 
papiere 

---
No-

I 
Kum- No-

I 
Kuro-

minal- werte mhUll- werte 
werte I) werte '> 

1954 Okt. I 125.0 

I 
127,0 I 137,8 

I 
153.2 

Nov. 135.0 137.1 115,1 135.1 
Dez. 142.4 144.3 140.2 174.0 
4.VJ. 

I 
134.1 

I 

136,4 

I 
131.0 i 154.1 

1955 il'n. 118,1 118.6 151.1 ! 1U,9 
ebr. 113.5 113,9 110,0 I 139.4 

März 1za,8 174.5 167.4 I 226.3 
1.VJ. 

I 
134.8 

I 
135.7 

I 
142.9 

I 
183.8 

APril 172,3 
I 

174.4 184,3 i 274.1 i Mai 177,9 180,6 187,5 i 269.7 
~~ 215,3 220,2 130,9 191,5 

2.VJ. 

I 
188.5 

I 
191.7 

I 
167,6 I 245.1 

I 
Juli 244.3 249,8 205,7 

i 

310.1 
Aus. 263,7 269,3 163,3 251.2 
~I. 267,4 271,0 136,0 ~04.8 

3. VJ. 

I 
258,5 

I 
263,4 

I 
168,3 

I 

255,4 

Okt. 360,8 
I 

362.2 151.1 200,9 
Nov. 311,7 312.2 146.1 197,6 
Dez. 330,7 i 332,2 138.8 195.9 
4.VJ. 334.4 ' 335.5 145.3 198.2 

1956 ~an. 437.8 

I 
441.l 121,5 

I 
166,9 

ebr. 295.1 289.7 138.7 181.0 
Mirz 301.8 302.6 141.5 192.8 
t.VJ. 

I 
347.2 

I 

344,5 133,9 

I 

181.6 

A~rU 464.1 453.9 165.5 225.6 

f'!:l 838.4 m:~ n~:~ ~:::; 346 0 
l.VJ. 

I 
549.5 

I 

532.3 

I 
140.2 18!.1 

Juli 446,6 425,2 103.0 128.8 
Au1. 490,8 462,1 102,0 ll4.0 
~t. ~91.1 366,! 113.1 J:tf.S 

3. VJ. 

I 
442.1 

I 
418.3 

I 

106,1 I 132.4 I 

Okt. 403.9 379.4 109.6 I 136.2 
Nov. 311.1 290,6 107.9 I 132.3 
~ ~~M 292.~ 94,8 U!,4 

4.VJ. 

I 
346,1 

I 

323.1 

I 
104.1 i 129.3 

1957 )an. 343.3 317.1 106.7 I 130.9 
Febr. 256.5 234,4 95.8 I 116.6 
März 287,5 261,3 103,2 128,0 
1. Yi. 

I 
295.8 

I 
270,9 

I 
101.9 

I 
125,1 

A~ril 284.7 257,5 101.8 126.4 
Mai 313,6 283,8 87,8 107.0 
Juni 287.8 260,8 125.0 146.9 
2. Yi. I 295.4 I 267,4 I 104.9 126,8 

1) WertpapierumsAtze in effektiven Sriidcen, in der amtlichen B6r-
Senzeit getätigt. - "> Errechnet auo eewoeenen DurdUichnittlknn-
werten sämtlicher an den Börsen notierten DM-Wertpapiere. 



Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

V. Kapitalmarkt 

10. Bausparkassen im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) Zwischenbilanzen *) 

Mio DM 

Passiva 
I 

Aktiva I 
~~~~~~~~--.-----~---,--~---.-----·-··---~ ~------

G Schatz- Einlagen Aufgenommene 
Zahl I Bilanz· Aus- hab~n wed!sel Fremdmittel 

Baudarlehen 

der summe I' aus gleld!s- bei und W t darunter 
Institute aus Zwischen- lorde- Kredit· unver· er - Bau- andere Geldaul-

11 ins- Zutei· kredit· sonstige rungen insti- zinsliehe papiere spar- Ein- Ins- nahme bei 

Eigen­
kapital 

') 

II' I
' gesamt Iungen gewlh· l) I tuten Schatz· I einlagen lagen gesamt Kredit-

') anwei- insti~ 

l-----~------~------~------~------~---r-un_g--~------~--------~------~~s,cu=n~ge=n~--------~------~------~------~~~u~t~en~3~)~-----

1953 
19S4 
1955 
1956 
1957 )an. 

1953 
19S4 
1955 
19>6 

Febr. 

März \ APril 
Mai 
Juni 

1957 )an. 

1953 
19S4 
1955 
19><6 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1957 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

31 
30 
30 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 

18 
17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

4 338,3 
4 348.3 
4 378,7 
4 418.7 
4 469,8 
4 475,9 
4 610,8 

2 486,6 
2 477,9 
2 496,1 
2 565.9 
2 612,7 
2 603,8 
2 673,9 

I
I 1 851.7 

1 870.4 
1 882,6 

1.1 

1 852.8 
1 857.1 
1 872.1 

!i 1 936,9 

I! 

2 784.4 
2 818,8 
2 867 .o 
2 879.7 
2 945.1 
2 986,7 
3 OH.9 

1 603,4 
1 612,8 
1 M8,8 
1 662.8 
1 701.5 
1 720,9 
1 761.1 

1

:1 1181.0 
1 206,0 
1 218,2 

111, 

1 216.9 
1 243,6 
1 265,8 
1 274,8 

792.3 
1 096.3 
1540.3 
2 172.4 
2 222.3 
2 261.8 
2 337.6 
2 388.5 
2 440.2 
2 475.3 

H0,6 
602.2 
863.5 

1 242.8 
1 275.4 
1 298,8 
1 345,9 
1 369.1 
1 403.5. 
1 429.8 1 

351.7 I 
494,1 
676,8 
929.6 
946,9 
963,0 
991.7 

1 019,4 
1 036.7 

1 1 o45.5 

137.2 
301,3 
479.6 
563.9 
546,3 
554,3 
490,9 
507,3 
494.7 
508.0 

61,9 
183,6 
297,7 
342.0 
318.5 
331.0 
297.5 
314.4 
297,5 
311.2 

75.3 
117.7 
181,9 
221.9 
227,8 
223.3 
193.4 
192,9 
197.2 
196.8 

Bausparkassen insgesamt 
66.6 

48.1 
50,2 
50.9 
51.2 
49.3 
51.8 
52.6 

62,4 
59,1 
65,3 
65.2 
65.3 
65,3 
65.3 
65,3 
64,9 

1 224,1 
1 183,4 
L 170.4 
1 199.6 
1188,8 
1 145.3 
1 221.3 

Private Bausparkassen 

45,6 
42.4 I 
47.5 I 

18.6 47.3 694,4 
18.9 H,3 665.6 
19.0 47.3 658.2 I 
19.4 47.3 708,8 
18 .o 47.3 717,1 
19.9 47,3 685,1 
20.1 46.9 708,8 

Offendiebe Bausparkassen 

29.5 
31.3 
31.9 
31.8 
31.3 
31.9 
32,5 

19.1 
16.8 
16.7 
18.0 
17.9 
18.0 
18.0 
18.0 
18.0 
18.0 

529.7 
517,8 I 
512.2 
490.8 
471.7 
460,2 
512.5 

2.9 
0.3 
0.2 
0.2 
0,3 

2.9 
0.3 
0,2 
0,2 
0.3 

b) Entwicklung des Bauspargeschäfts *) 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

167.2 
171.1 
173.1 
166.4 
160,9 
169.6 
171.7 

72.9 
73.9 
73.3 
73.4 
73,4 
74.0 
73,9 

94.3 
97.2 
99.8 
93.0 
87.5 
95.6 
97,8 

1 426,2 
2 179.8 
3 018.7 
3 840.6 
3 850.2 
3 883,0 
3 896,1 
3 961.6 
3 947.7 
4 056.2 

II 830,6 

1

1 259.3 

1

1 729,7 
2 219,6 
2 208,6 

1

2 222.5 
,I 2 271.7 

2 329,3 
2 311.7 
2 363,S 

595.6 

I 

920.5 

' ~ ~~~:g 
1 641.6 
1 660.5 
1 624.4 
1 632.3 
1 636,0 I 

I 1 692.4 I 

Kapitalzusagen 
Kapitalauszahlungen 

sowie Verrechnungen auf Zwlsd!enkredlte 

Zeit 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

)an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1957 )an. 
Fehr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Neu 
abge­

sd!!os. 
sene;;) 
Bau-

lns­
v:!':.~ge gesamt 

') 

5 511.7 
268.2 
283.9. 
439.1 
467.1 
362.8 

3 273 .o 
131,9 
178,7 
296.8 
317.3 
223.6 

12 2~8.7 
136,3 
105.2 
142.3 
149.8 
139,2 
145.4 

359,1 
217.6 
243,8 

1 257.3 

168,0 
149.3 
172,4 
117,8 

25,3 
177.0 
191.1 

68,3 
71.4 

139,5 

Zutei· 
lungen 

') 

I Zuge­
sagte 
Zwi· 

sd!en­
kredite 

192.3 I 
236.4 
292,4 1 

158.6 I 184.5 
170,9 

385,6 
524,3 
864.4 

1 081.4 
179.1 

71.4 
115.1 
104,2 
123.5 

64,9 

13,2 
162.7 
177,3 

54,4 1 

1~~:g i 

und 
sonstige 

Bau­
darlehen 

66.7 
59,0 
59.3 
86.4 

52.9 
45.1 
48,9 
52,9 

12.1 
14.3 
13.8 
13.9 
10.4 
33.5 

Zuteilungen 

Bauspareinlagen Baudarlehen 

I 
I 

neu neu 
gewährte 

1 

gewAhrte 

Insgesamt 

einsd!l.[ ohne 

Verrechnungen 
auf Zwischen• 

kredite 

-.--- l}biÖs~ -- }&{~=g si:~. ; 80o:!~ge 
ms- vonZwl· Ins- vonZwl- kredite 'darleben 

1 gesamt , sd!en· gesamt sd!en-

211.9 
158.0 
314.2 
203,2 
241.9 
201.0 

145.4 
91.0 

169.2 
118,0 
157,6 
111.8 

66.5 
67,0 

145,0 
85.2 
84,3 
89,2 

657,1 I 
1091,0 I 
1 561.8 
1 975.1 

153,1 
135.2 
209,1 
176,3 
186.3 
167,4 

359,9 
591.5 
874.4 

1 099.0 
94.7 
79.5 

108.6 
100.8 
107.7 

93.6 

297,2 
499.5 
687.4 
876.1 

58.4 

1~:~ I 75,5 
78,6 
7J.S 

kredlten krediten 

Bausparkassen insgesamt 
I 

87.9 
54.5 

164.1 
86.6 

107.0 
79,9 

! 

36,0 
12.2 
60,2 
16.9 
33.9 
19.6 

80,2 
65.0 

101.7 
67,5 
84.6 
70,8 

Private Bausparkassen 
I 

63,7 
31.1 
76.3 
44.0 
66,4 
36,8 

31.5 
6,3 

34.8 
9.2 

30.3 
9.9 

53.1 
33.6 
58.8 
38.5 
54,9 
39,9 

22,8 
10.6 
44.9 
10,0 
21.7 
14.0 

19.2 
5.2 

25,8 
8,0 

19.6 
8.3 

Offentliehe Bausparkassen 

24.2 
23.-1 
87,8 
42,6 
40,6 
43.1 

4.> 
5,9 

25.4 
7,7 
3,6 
9,7 

I 

27.1 
31.4 
42.9 
29.0 
29,7 
30.9 

3,6 I 

5.4 I 19.1 
2.0 
2.1 I 
5.1 

43.2 
37,6 
47.6 
48,8 
48,8 
49.2 

28.3 
25,7 
33,4 
35.5 
35,8 
34.7 

14.9 
11.9 
14.2 
13,3 
13.0 
14.> 

0,6 
0,9 
0,8 
0,3 
1.5 
1.1 

0,3 
0,6 
0,7 
o.o 
0.5 
0.4 

0,3 
0,3 
0.1 
0.3 
1.0 
0,7 

Einzah­
lungen 

von 
Bauspar· 

bei· 
trägen 

') 

876,3 
1 323,0 
1 658,2 
1 852.8 

103,7 
92.2 

185.4 
161.5 
102.7 
192.4 

473.71 716.1 
919.2 

1 048.4 
55.8 
50.4 

129.7 
106,8 

53.5 
90.5 

402,6 
606.9 
739.0 
804.4 
47.9 
41.8 

55.71 54,7 
49,2 

101.9 

25.6 
19.9 
17,5 
16,5 
15.2 
12.4 
16.6 

97,8 
127.5 
179,6 
239.6 
234.4 
238,0 
231.5 
208.4 
215.9 
221.6 

24,9 
63,4 

111.7 
14,0 129.4 
11.4 127.6 
10,8 132.7 
10,8 1124.0 
10.1 121.9 
6.3 125.4 
7 .o 126,9 

11.6 
8,5 
6,7 
5.7 
5,1 
6.1 
9.6 

Zlnsgut­
sd!rilten 

auf 
Bauspar· 

ein· 
lagen 

0.1 
4.0 
0.7 
0.9 
1.1 
1.0 

0.1 
0,2 
0.4 
0,6 
o.s 
0,6 

o.o 
3.8 
0,3 
0.3 
0.3 
0.4 

72.9 
64.1 
67,9 

110.2 
106,8 
105.3 
107,5 

86.5 
90,5 
94.7 

Rnck­
zahlun­
genvon 
Bauspar­
elnlagen 
aus nid!t 

zuge­
teilten 
Ver· 

trAgen 

4.9 
5.1 
5.7 
7.3 
6,6 
4.5 

3.2 
2,9 
3.5 
4,6 
4.3 
2.5 

1.7 
2.2 
2.2 
2.7 
2.3 
2.0 

145.7 
140.3 
135.9 
140,3 
127,9 
126.1 
122.0 

67.3 
65.0 
68.0 
64.1 
59,4 
62.2 
63.3 

78.4 
75.3 
67.9 
76,2 
68.S 
63.9 
\8.7 

55,3 
57,5 
61.2 
63.3 
63,4 
67.0 
7l ,3 

33.2 
36.2 
38.8 
39.5 
40.1 
43,0 
47.8 

22.1 
21.3 
22.4 
23,8 
23.3 
24.0 
25,5 

Zins- und 
Tilgungseinginge 
auf Baudarlehen 

Ins­
gesamt 

115.6 
168,7 
243,7 
328.1 
29.6 
28,8 
34.7 
36,4 
36,2 
36.1 

61.7 
88,3 

126,0 
166.7 
15.3 
12.9 
17.7 
19.9 
18.1 
17,1 

53.9 
80,4 

117.7 
1ut.4 
14.3 

,.. 15.9 
17.0 
16,5 
18.1 
19.0 

I darunter 

I
, Til-

gungen 

l 32.1") 

I[ 34.4") 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglieh eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1
) Ab Juni 195'6 einschl. Deckungs~ 

forderungen lt. Altsparergesetz. - 2) Einschl. Postsd!eckguthaben. - 3) Einschl. landeszentralbanken. - ') Grund- oder Stammkapital bzw. Geschäftsguth~ben, Rück­
lagen. - 5) Private Bausparkassen: Nur Neu~Absch1üsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist; Vertragserhöhungen werden als neue Abschlüsse 
gezählt. öffentliche Bausparkassen: Bis Dezember 1956: Alle Neu-Abschlüsse, unabhängig davon, ob die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist oder nicht, 
jedodt ohne Vertragserhöhungen. Ab Januar 1957: Nur NeupAbschlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist, zuzügl. Vertragserhöhungen. -
6) Bausparsumme. - 7) Nur NettopZuteilungen, d. h. die von den Berechtigten angenommenen Zuteilungen. - 8 ) Reine Bauspareinlagen einschl. gutgeschriebener Wohnungs­
bauprämien; bei den öffentlichen Bausparkassen außerdem bis Dezember 1956 einschl. eingezahlter Abschlußgebühren.- 9) Tilgungen für 1. Quartal1957.- Quelle: Verband 
der Privaten Bausparkassen und Deutscher Sparkassen ... und Giroverband e.V., Geschäftsst~lle öffentliche Bausparkassen e.V. 
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VI. Öffentliche Finanzen 

VI. Öffentliche Finänzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

MioDM 

Gläubiger der Ausgleichsforderungen 

Gesamt­
summe 

der 
Aus­

gleichs-

Postscheck- u. Post­
sparkassenämter 

Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen, Bausparkassen 

Gliederung 

A. Arten der Ausgleühsforderungen 
1) Ausglei<hsforderungen lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 
a) NormaltYP für Geldinstitute') 
b) Zur Deckung von Schuldverschreibungen u. li. 

der Emissionsin~titute 1) 

c) Unverzinsliche Ausgleichsforderungen ') 
d) NormaltYP für Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen&) 
e) Sonderausgleichsforderungen für 

Umstellungskosten 1) 

Zwischensumme 1 

2) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 
Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 
a) NormaltYP für Geldinstitute lt. Umstellungs­

Enänzungs~Verordnung vom 20. 3. 1949 7) 

b) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 
lt. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 
vom 4. 7. 1948 8) 

c) Normaltyp für Versicherungsunternehmen 
und Bausparkassen 9) 

d) Sonderausgleichsforderungen für 
Umstellungskosten 11) 

Zwischensumme 2 

Zins­
sau .,, 

forde­
rungen 

3 i 14 126 

4 11• i 439 

- 1 76 

3 1/t 2 SS6 

3 214 

: 17 711 

I 

I 102 

Bank Landes-
deutschtr zentral­
Länder banken 

5 503 2 599 

Bundes- West­
gebiet Berlin 

30217) 

302 

ins· 
gesamt 

5 722 

439 
76 

2 8S6 

214 

9 307 

102 

Kreditinstitute 

Bundes· I West• 
gebiet Berlin 

5 722 

439 
76 

132 

6 369 

102 

Versicherungs. 
unternehmen 

Bundes· I West­
gebiet Berlin 

2 795 18) 

81 

2 876 

Bausparkassen 

Bundes­
gebiet 

61 

6l 

West­
Berlin 

I 409 _ __ 27 382 - 382 - -- - -

l __ 1:_: __ l-=----c-=--+-=--i--=---!--1:_:--i'---=-+-=--+-=---+-1-:_:--+-=---+---5-l 

633 1 -- 21 606 - 484 - 111 

1 I 84"1 13 o 1 o 10 45 25 

3.4~. 

1 

__ ~1~85~·-·~-~-------~------~----~------~~~1~8~5~-------i--~1~8_5-i-------T-------t-------~' __ -___ __ 

269 13 0 1 0 2H 45 210 - - - -

3 'Ia 1 514 - - -- - 1 514 - - 1 370 144 - -

Insgesamt '20 752 2 599 303 27 

206 6 138 

B. Schuldner der Ausgleichsforderungen 

1) Bund") ~ 
2) Under ") 11) 

Baden-Württemberg 1 996 - 3 86 1S 
Bavem o. 2 284 - 452 lS 
Bremen 3. 231 - 71 2 

8 113 

Hessen 4 'I• i 1 HO - 27S 9 
Niedersachsen i 1 347 - 306 11 
Nordrhein· Westfalen 1 2 986 - 646 32 

Schleswia-Holstein 435 - 126 3 

11 68S 

1 769 

1 595 
1 817 

158 
BH 
856 

1 030 
2 308 

393 
306 

6 417 

1 087 
1 277 

IH 
370 
639 
755 

1 486 
3H 
259 

694 

210 

4 246 

1 370 

471 
53S 

12 
476 
211 
270 
815 

36 
40 

261 

144 

62 

37 
2 
1 
l 
5 
5 
7 
3 
1 

Harnburg J 3 '/r 1 051 - 198 6 

Rheinland-Pfalz I 536 - 1H 4 

Länder insgesamt 112 006 - 12 _599 I _97") I - I 9 310 I 6 372 I - 12 _876 I I 62 I -
_3l __ G_e_b_ie_ts_k_ö_rP_e_r_sch __ a_ft_B_e_r_ll_n ________________ . 1 ~3~.~3-'~h~~-~6~3~3-''_'II--------~------T------+-~2~7--~--6-0~6--+------~---4~8-4~~----~---~-7--+-------i----5---l 

Insgesamt 10 7U 6 138 12 599 I 303 I 27 11 685 I 6 417 I 694 I 4 246 I 261 I 62 I 5 

') Die Tabelle um faßt nur .Ausgleichsforderungen". Ähnliche Ansprüche der Geldinstitute Wte z. B. Deckungsforderungen gern. Währungsausgleichsgesetz für Sparguthaben Verrrie· 
bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprüche gern.§ 32 des Gesetzes ubcr du! Ausfuhrung des Abkommens vom 27. 2. 1953 Ubcr deutsdte AuslandssdJulden vom 24.8.1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gem, § 12 Abs. 4 Z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit §54 des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
nicht enthalten. 

Die Ausgleichsforderungen wurden - soweit nicht andere Unterlagen zur Verfügung standen - nach den bestätigten (meist vorläu6gen) Abschlü;sen der Umste11ungsrech­
nungen (Stand Ende April 1953) oder - talls solche noch nicht vorlagen - nach den Übersidllen zusammengest<llt, die von den lnstituten zum Zw<cke der Zinsberechnung 
für den Stichtag vom 30. -1. 195'3 einzureichen waren. Es handelt sich demnadl um die ursprünglich zugeteilten Beträge. Verkäufe. Ankäufe und Tilgungen von Ausgleichsforde .. 
rungen wurden nicht berücksichtigt. Die Tilgung der Ausgleichsforderungen gem. § 2 des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleichsforderungen vom 14. 6. 1956 bat am 30. 6. 1956 
begonnen. 
') § 11 UG. - 1) § 22 UG in Verbindun~ mit der 30. DVO"UG. - •) Für aul~<stockte Schuldverschreibungszins<n (§ 2 der 27. DVOIUG). - S) § 11 der 23. DVOIUG und 
§ 3 der 33. DVO/UG. - 8

) § 2 der 45. DVO/UG. Inzwischen getilgt 195 Mio DM; Re;tbetrag demgemäß 19 Mio DM.- 7) Art. I (l b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. 
--

8
) Z. 5 der Durchführungsbestimmung Nr. 19 zur Berlin~r Umstellungs-VO. - 0) Art. 7 Abs. 2 in Vorbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr. 7 

zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs- VO. - 10) Art. 2 Ziff. 1 der OB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs- VO. - 11 ) §§ 33 bis 36 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. -
t') §§ 45, 47 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. - ") § 5 Rentenaulbesserungsgesetz (B<trag lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 30. 6. 1957). - ") § 3 Abs. 3 
bis 5, § 9 des Gesetzes über die innordeutsche R<gelung Yon Vorkri<gs-Rembours-Verbindlichkeiten. - ") Unverzinsliche Schuldverschroibungen des Bundes, betr. G.eld­
ausstattung der Gebietsk6rperschaft Berlin gern. Mi!. Reg. Gts. Nr. 67. Der Bund erhält gern. Art. 4 des Mi!. Reg. Ges. Nr. 67 eine Schuldverschreibung dor G<bietskörper­
schaft Berlin über denselben Betrag. - 16) Stand 30. 6. 1957. - 17) lt. Angaben des Bundespostminist~riums. Stand 30. 6. 1957. - 111) Die Ausgleichsforderungen einer 
größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im 'Einzelfall kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlotoder Meldungen nicht erfaßt werden. Die Gesamtsumme wird 
dadurch nicht wesentlich beeinflußt. - 19) Stand lt. Bundesschuldenverwaltung zum 30. f. 1957.- ") Dor Bund ist Schuldner dor Ausgleichsforderungen teilweise zu A 1 a (nur für 
Bank deutscher Länder und Postsparkassenämt<r), ganz zu A l, A 1 und A 6. - ") Die Ausgl<ichslorderungen sind im Regellall dem land zugeordnet, in dem sich der Sitz des 
lnstitutes befindet. Die Aufstellung I äSt also weitgehend unl>erüd<sichtigt die Aufteilung der Ausgl<i<nslasr auf mehrere Under a) gegenüber Kreditinstituten gern. § 10 Abs. 5 
der 2. DVO/UG und § 8 der 35. DV0 1UG. b) g<genüber Versicherungsunternehmen g<m. § 10 der 23. DVO UG, c) g•genüber Bausparkassen gern. § 3 der 33. DV01UG. -
11

) Die Aufteilung der Ausgleichsforderungen der Postscheckimter auf die Länder wurde gem. § 6 der 46. DVO/UG geschätzt. - ") Betrag ausschließlich der in Anmerkung 15 
erwähnten Schuldverschreibung zu Gunsten des Bundes. 

90 

!' 



Zeit 

ltod!nunpjahr• 

1950/51 
1951/52 
1952/53 
19!3/54 
1954/5;' 
l9H/56 
1956/57 

l9Sl/52 t. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

1952/53 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

1953/54 1. Rv!. 
2. . 
3. . 
4. . 

1954/55 1. Rvi. 
2. . 
3. . ... . 

1955/56 t. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1956/57 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1957/58 t. Rvi. 

1954/55 Aor!l 
Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

~an. 
ebr. 

Miez 

1951156 Aoril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 
Sept, 
Okt. 
Nov.1) 
Dez.') 
Jan.'l 
Febr. 
März') 

1956/57 Aoril'l 
Mai'J 
Juni') 
Juli') 
Aua.0) 
Scot.1) 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

1957/58 APril 
Mai 
Juni 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

Kumulativer 1--~~~~:·l~i"' -il Kassen. Ober~<nuß (+) 
Kassen- Kassen· übersmuß ( +) bzw. Fehl· 

einnahmen ausgaben bzw. -fehl-
betrag (-) 

der Kassen· der Kredit· I 

') ') betrog(-) 
jeweils vom 

I 

mittel marktver- I Beginn des 
') Rechnungo- ') sdtuldung 

jahres 

- 619 - 619 + 178 + 921°) 
16 322 16 757 - 435 - 435 - 198 + 1321) 
20 734 19 696 + 1 038 + 1 038 + 1 237 + 200 
22 042 20 283 + 1 719 + 1 759 + 1 H4 - 304 
23 566 22 374 + 1192 + 1 192 + 1 045 - 147 
26 726 23 867 + liS9 + 2 IS9 + 2 441 - 4U 
28 710 28 802 - 92 - 92 - 320 - 217 

3 218 36H - 437 - 437 - 204 + 117 
3 901 4 005 - 104 - 541 + 1 + 72 
4 587 4 303 + 284 - 257 + 335 + 26 
4 616 4 794 - 178 - 435 - 330 - 152 

4 670 4 Bl + 138 + 138 + 237 + 99 
5 293 4 684 + 609 + 747 + 476 - 133 
5 584 5 313 + 271 + 1011 + 61 - 210 
5117 5 167 + 20 + 1 038 + 462 + 442 

5 204 5 462 - 258 - 258 - 254 + 4 
5 671 1) 4 6641) + 1 007 + 749 + 930 - 77 
5 6797) 4 BIO + 869 + 1618 + 743 - 124 
5 488 7) 5 347 + 141 + 1 759 + 34 - 107 

5 375 4 908 + 467 + 467 + 434 - 33 
5 900 5 729 + 171 + 638 + 166 - 5 
6 313 5 678 + 635 + 1 273 + 634 - 1 
5 979 6 059 - so + 1 193 - 188 - lOS 

5 997 5 747 + 250 + 250 
I - 111 - 361 

6 720 5 895 + 825 + 1 075 + 815 -
7 008 6014 + 994 + 2 069 + 981 - 6 
7 001 6211 + 790 + 2 859 + 739 - 51 

7 006 6318 + 688 + 688 i + 627 - 54 
7 165 6 174 + 291 + 979 I + 221 - 56 
7 283 s 184 - 901 + 78 - 904 - 11 
7 256 7 426 - 170 - 92 - 264 - 96 

7 118 7 855 - 737 - 737 - 722 - 0 

1 721 1 718 + 3 + 3 - 9 - 12 
1 580 1 5221) + 58 + 61 + 40 - u 
2 074 1 668 + 406 + 467 + 403 - 3 

1900 1 938 - 38 + 419 - 11 - 3 
1 819 2 0741) - 2H + 174 - 258 - 3 
2 !SI 1 717 + 464 + 638 + 465 + 1 

1 884 1 BIO + 74 + 712 I + 74 -
1 837 1 671°) + 166 + 878 + 165 - 1 
2 591 2 196 + 395 + 1 273 + 395 -
2 232 1 728 + 504 + 1 777 + 484 - 20 
1 696 1 750 - H + 1 713 - 119 - 65 
2051 2 581 - 530 + 1 193 - 553 - 23 

1 919 2 093 - 174 - 174 - 216 - 42 
1 870 1 699 + 171 - 3 - 148 - 319 
2 208 1 955 + 253 + 250 + 253 -
2 H7 2 008 + 139 + 389 + 139 -
1 9>6 lOH - 99 + 290 - 99 -
2 617 1 832 + 785 + 1 075 + 785 -
2231 1 823 + 408 + 1 483 + 408 -
2072 1 737 + 3H + 1 818 + 329 - 6 
l 705 2 454 + 251 + 2 069 + 251 -
261l 1 808 + 804 + 2 873 ' + 754 - so 
1 990 1 7!3 + 277 + 3 150 + 277 -
2 399 ]690 - 291 + 2 859 - 292 - 1 

2 236 2 020 + 2H + 215 + 251 - 5 
2 115 2 007 + 108· + 323 + 22 - 4l 
2 655 2 291 + 365 + 688 + 354 - 6 
2 ll9 2 126 + 1!3 + 801 + 85 - 20 
2 169 2 341 - 172 + 619 - 164 - 10 
2 657 2 307 + 350 + 979 + 300 - 26 
2 212 2 269 - 57 + 922 - 55 - 5 
2 109 2 884 - 77S + 147 - 726 - 2 
2 962 3 030 - 68 + 78 - 123 - 4 
2 577 2011 + 566 + 644 + 487 - 95 

I 2012 2 335 - 283 + 361 - 239 - 0 
2 628 3 081 - 453 - 92 - 511 - 0 

II 

2 283 2 526 - 241 - 243 - 233 - 0 
2 056 2 366 - 310 - l<l - 281 - 0 
2 779 2 963 - 184 - 737 - 208 - 0 

VI. Öffentliche Finanzen 

N•dutdttlldt: 

Obersdtuß (+) 
Einnahmen bzw. Fehl· 

aus betrag (-) 
Münz- nadt Abzug 

gutsdJrlften der Münz· 
gutsdt riften 

234 - 669 
312 + 726 

84 + 1 67S 
35 + 1 157 
36 + 2 823 
86 - 178 

114 - 551 
69 - 173 

8 + 276 
43 - 221 

105 + 33 
98 + 511 
67 + 204 
42 - 22 

36 - 294 
26 + 981 
12 + 857 
10 + 131 

12 + 4H 
9 + 162 

• + 627 
6 - 86 

4 + 246 
10 + 815 

8 + 986 
14 + 776 

16 + 672 
20 + 271 
35 - 936 
14 - 184 

16 - 753 

3 ± 0 
3 + 55 
6 + 400 
3 - 41 
4 - 259 
3 + 461 
2 + 72 
2 + 164 
4 + 391 
2 + 502 
1 - 55 
l - B2 

1 - . 175 
1 + 170 
2 + 251 
3 + 136 
4 103 
3 + 782 

2 + 406 
3 + 3ll 
3 + 248 
4 + 800 
4 + 273 
6 - 297 

6 + 209 
5 + 103 
4 + 361 

5 + 108 

' - 177 
10 + HO 

13 - 70 
11 - 786 
11 - 79 

2 + 564 
8 - 291 
4 - 457 

5 - 248 
s - 31; 
6 - 190 

1) Einginge auf den bei der Bank deutsmer Under unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert· und Steg-Konten) abzuglieh der Ein· 
ginge aus Sdtuldaufnahmen mir Ausnahme der in Anm. 7) genannten BeträgE'. - 1) Ausgänge aus den bei dN Bank demscher Länder unter-
halteneo Konten des Bundes (ohne Gc~cnwert· und Steg-Konten) alrzüglich der Aufwendungen für Schuldentilgung (einschl. Rii.:kkauf von 
Sd!u!dtiteln) mit Ausnahme des ln Anm. 1) eenannren Betrages. - 1) Die seit April 1956 zu beobachtenden Unrtrsdliede zwischen der Ver-
änderung der Kassenmittel und den Kassenübersdlüssen bzw. ·fehlberrägtn ergeben sich aus dtr Weiterleitung der lastenausgleichsabgaben 
über das Konto der BUndeshaurtkasse. - 4} Von dem Gesamtbttr2 der Kreditaufnahmt wurden 124 Mio DM nicht zur Fin1nzirrung dl's Kas~ 
sendefizits. sondern für die Abd~dung von Defiziten auf den egenwertkonren verwendet. - 1) Zur Finanzirrung des Kassenfl'hlbetrags 
standen außtr dem Rückgriff auf Kassenmittel und der Zunahme der Krl.'ditmarktverschuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages 
zu C) zur Verfügung. •- 1) Ohne Zahlungen an den Internationalen Wahrungsfonds und die Wehbank in Höhe von 183 Mio DM {August 
1952), 18 Mio DM (August 1953), 111 Mio DM (Mai !954) und Ii Mio DM (Nov. 19'4). - 7 ) Einsen!. der beim ERP·Sondervermögen 
aufgenommenen Kredite: Au~ust SO Mio DM: Oktober 41 Mio DM: Deztmber 125 Mio DM; Mirz 35 Mio DM.- 1) Darunter 255 Mio DM 
für den Rückkauf der im Vorjahr beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen An!t-ihe. - 11 ) Veränderungen gegenüber den früher veröffent-
lichten Zahlen ergeben otdJ dutdl Auudlaltunc der Aufwendungen für den Rückkauf von Schuldtltelp aus den Kassenausgaben. - Differenzen 
in den Summen durch Runden. 
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VI. OffeHrlidle Finanzen 

3. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 

Bundesgebiet 
Mio 

Zeh 

Steuer­
einnahmen 
von Bund 

undLindern 

Bundetelna_abm_._..,,...,..=-I----L_ln-,-de'r'"et,n,n_ab_m--,-en_. ___ ii ____________ E_i_n_ze_l_ne_St_e_ue_m ___ ----.----,------ll 
Bunde•- Llnder- Einkommensteuern 

Bunde1- anteil am anteil am Son1tige I 

1950 
19Sl 
19Sl 
19H 
19H 
19H 
1956 

1954 1. Vi. 
2 • • 
3 •• 
4 •• 

19H 1. Vt. 
2 • • 
3 •• 
4 •• 

19>6 1. VI. 
2 • • 
3 •• 
4. " 

1957 1. VJ. 
1955 APril 

Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19>6 Jan. 
l'ebr. 
März 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19>7 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai6 ) 
)uni6) 

gesamt 

16 104,2 
21 670.4 
26 999.3 
29 S56,3 
30 792.0 
H 17•5.1 
38 416,0 

7 349,3 
1 226,1 
7 8H,3 
• 361,6 

I 221.5 
I 061.1 
8 660,0 
9 232.5 

9 269.7 
9 111.3 
9 152.2 

10 282,8 

10 214.5 
2 314.1 
2 289.3 
3 457.6 
2H6,4 
2 504,5 
3 599.1 
2 670.2 
2 563,8 
3 998.5 

3 155.2 
2 4H.1 
3 699.4 
2 H4.5 
2 553.3 
4 003,5 
2 921.3 
2 742.7 
4 088.2 
2 883.7 
2 8H.6 
4 H3.S 

3 >18.2 
2 508,3 
4 187,9 
2 670.0 
2 822.0 
4 377,0 

Gesamt 

9 593.1 
14 616.4 
18 737.4 
20 444,0 
21 297.0 
2•3 795,8 
26 103,4 

5 042.2 
5 Ol1.2 
5 4Sl.4 
5 711.2 

'722.9 
' 576,5 
60U,O 
6 481.4 
6 364,0 
6 212,9 
6 645,3 
6 881.2 

6 675.6 
1720.1 
1 660,7 
l19S.7 
1 190.1 
1 836,4 
2 287.7 
2 OSS,6 
1 916.7 
2 509.1 

l 3S0.6 
1732.3 
2 281.1 
1 905.l 
1 812.2 
2 495.5 
2 142.1 
1 947.0 
2 556.2 
2 145.9 
2 043,9 
2 691,4 

2 470.9 
1 700.6 

2 504.1 I 
1 952.3 
1 976.0 
2 591.0 

eigene Einkommen· Geramt Einkommen- Liinder- I b I Veranlaetel 
S Geoamt Lo n· Einkommen-teuem1) steuer- steuer• steuern Steuer 

~_t) ertrag steuer 

9 593,7 
13 OH,7 
15 112.6 
16 007,5 
16 815.1 
19 580,3 
21 375,1 

3 990.1 
3 986.6 
4 288.9 
4 549,5 

4 527.1 
4 605.3 
5 002.6 
5 445.3 

: i~i:: I 
5 4H.5 I 
5 H6,1 

5 289,9 
1 503.6 
1 4SS.1 
1 646,6 
1647.4 
1 631.4 
1 7l3.7 
1 143.4 
1 730.3 
1 871.6 

2055.9 
1 529,6 
1 677.1 
1 679.7 
1 583.8 
1 838.4 
1 860.1 
1 701.8 
1 892.6 
1 892,3 
1792.7 
1 871.1 

2 063,6 
1 4H.9 
1 770.4 
1 701.1 
1 719.0 
1 805.o I 

1 600.7 
3 624.1 
4 436.5 
4 481.2 
4 2H,5 
4 7l8.3 

1051.4 
1 034.6 
1 163.5 
1 l31.7 

1195.1 
971.l 

1011.4 
1 036.1 

1101.4 
1111.0 
1190,8 
1 3l5.1 

1 38S.7 
216,5 
205.6 
549.1 
]43,4 
203.0 
564.0 
212.2 
186.4 
637.5 

]94.7 
l02.7 
604.0 
l25.5 
ll8,4 
657.1 
lll.O 
l45.2 
663,6 
lS3,6 
lst.2 
810.3 

407.3 
244,7 
733,7 
251,2 
257.0 
786,0 

6 no.5 
7 053,9 
8 261.8 
9 112,3 
9 495.0 

10 379.3 
12 312.6 

2 307,1 
ll05.6 
2 401.9 
2 580.4 

2 491,6 
2 414.6 
2 645,0 
2 751.1 

2 90$.7 
2 898,4 
3 106,9 
3 401,6 

3 538.9 
594,0 
6l8.6 

1 261.9 
665,6 
661.1 

1 311.4 
614,6 
647.1 

1 489.4 

804.6 
682.8 

1 418.3 
649,3 
741.1 

l $08.0 
719.2 
795.7 

1 532.0 
737.8 
811,7 

1 852,1 

1 047.3 1 

: lli:ll 

5 374.7 
5 8$5,2 
6 ISO.l 
7 316,3 
1 311.5 
7 990,4 
9 457.0 

17H.7 
1618.0 
1 898.1 
2 009,7 

1 951.1 
1 942,3 
2 024.7 
2 072.3 

2 202.9 
2 222.1 
2 381.7 
2 650.3 

2 771.4 
433,0 
411,2 

1 091.1 
486,9 
409.9 

1 127,8 
424,5 
372.7 

1 27$,0 

589.5 
405.4 

1 208.0 
451.0 
456.9 

1 314.2 
564.0 
490.4 

1 327.3 
507.1 
502.5 

1 640,7 

814.6 
489,4 

1 467,3 
502.5 
515.0 

1 573,0 

1135.1 
1191,7 
1 411.6 
1 796,0 
2113.5 
2 38~ ,9 
2 855,6 

I 

, 374.7 1 1 806.5 l 087.41 
1 4$S .9 2 796.5 2 302.7 

10 475.0 I 3 651.1 3 9l5.4 
11 7$2.8 3 740.4 4 170.4 

591.4 
U7.6 
503,8 
$10,7 

547.5 
54l.3 
6l0,3 
678.8 

702.8 I 
676.3 
72$,2 
751.3 

767,5 
161.0 
l17.4 
163.1 
171.7 
251.l 
113.6 
190,1 
274.4 
214.4 

215.1 
277.4 
210.3 
198.3 
284.2 
193.8 
2H.2 
305.3 
204.7 
230.7 
309,2 
211.4 

232,7 I 

318.3 
216.S 1 

215.2 I 
331.0 II 
213.o II 

11 792,7 3 874,5 4 517,9 
12 205.9 4 402.1 4 351.7 
14 185.3 5 402,1 4 728,0 

2 767.1 
l 722.6 
3 061.6 
3 241.4 

3 146,9 
2913,5 
3 037,1 
3 108,4 

3 304,3 
3 333,1 
3 572,5 
3 975.4 

4157.1 
649.5 
616,8 

1 647.2 
730.3 
614,9 

1691,1 
636,1 
H9,1 

1 912.5 

884,2 
608,1 

1 812.0 
676.5 
685,3 

1 971.3 
846,0 
735.6 

1 990,9 
760,7 
753.7 

2461,0 

1 221.9 
734.1 

2 201.0 
7H,7 
772.0 

2 359.0 

914.l 1 062,4 
833,6 1127.0 

1 013.6 1 201.4 
1113.2 1197,l 

1 043,0 
985,4 

1137.5 
1 236,1 

1 285.3 
1 211.6 
1 393.2 
1 U2.0 

1 417.3 
300.1 
344.2 
341.1 
314,7 
37$,9 
377.0 
414.9 
391.3 
429.9 

547.7 
395.5 
342.1 
372.7 
413.7 
425.2 
470.0 
450.8 
472.4 
496.8 
474,4 
540.7 

70, .3 I 390.3 
321,7 

316.0 I 391.3 
406.0 

1l26,3 
1141.1 
1006,1 

971.2 

1 047,2 
1152.3 
1 198,2 
1 330.2 

1499.4 
l37,1 
110.6 
730,3 
174.1 
127.3 
704.6 
121.6 
100.3 
742,3 

169.1 
114.6 
763.5 
172.1 
165.7 
814.6 
205,9 
161.6 
830,6 
167.7 
H1,3 

1 011.2 

274.8 
199.6 

1 025,0 
280,2 
231.6 

1 054.0 

Körper­
•dtaft­
Steuer I 

Kapital. 
ertrag­
steuer 

1 449.0 
2 212,6 
2 780.3 
2990,2 
3 070,6 
3 110.9 
3 637,4 

762,7 
6'15,3 
741.2 
111.4 

103,0 
707.0 
750,0 
850.8 

889.5 

m:r 1 

1 072,0 

1 132.5 
94,1 
70.1 

542.1 
19,5 
6l.7 

$97,7 
71.0 
58.3 

721,5 

129.4 
71.5 

688,6 

ss.2 I 
78.5 

1

. 

659.0 

96.7 I 
6:i:: I 

74.6 
114.0 
883,4 

199.3 
113,8 
819.4 
116.1 
116.5 
809,0 

I 

I 

31.1 
84.0 

111.2 
H1.1 
259,7 
341.3 
417.8 

l1.9 
66,7 

105,5 
59.7 

74.7 
73.0 

143,5 
50.1 

82.3 
146,5 
127,9 

61.1 

107.9 
11.2 
21.2 
33.6 
ll,O 
49.0 
12.5 
22.2 
9.2 

18.8 

38.0 
26.5 
17.8 
46.5 
27.4 
72.6 
73.4 
40.5 
14.0 
21.5 
14.0 
25.7 

42.6 
30.4 
34.9 
41.4 
32,0') 
90,0') 

Notopfer Verm6gen-
Berlin oteuer 

351.1 
579,4 
767,1 
97$.7 

1012.0 
1 268.4 
1289.1 

lS7.5 
l66.7 
270.5 
281.! 

311.5 
300.1 
316.6 
340.2 

352.9 
346,0 
368,1 
222.1 

148.1 
74,2 
66.7 

159,1 
73.1 
70.1 

172.7 
74.4 
67.4 

198.4 

97.1 
10.9 

184.9 
73.6 
73.$ 

198.9 
87.4 
17.2 

204.2 
79.5 
32,6 

110.0 

33.2 I 
21.5 

93.4 I 28.9 
26.0 
88.6 

129.6 
142.4 
177.6 
405.4 
620.1 
534,3 
758.0 

l10,0 
131.1 
116.3 
155.1 

11l.7 
99.1 

121.9 
193.0 

191.9 
159.5 
197,3 
209.4 

196,3 
U,9 
75.1 
10,7 
14.2 
n.o 
22.7 
27,3 

116.7 
48.9 

39.5 
112.9 

39.5 
22,0 

113.6 
23,8 
31.7 

135.2 
30.4 
40,5 

132.5 
36.5 

33.5 
134.9 

27.9 
19.8 

1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - 1) Errechnet nach den für die einzelnen Redtnungsjahre gesetzlidt festgelegten Anteilsätzen: 
Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe obne West-Berlin. - 1) Bio elnschl. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundsmulden ohne West-Berlin. - ') Nadt den 

I Stand am 
Jahre1- bZ'II'. 

Monau-
ende 

USO Dez. 
19U . 
1952 . 
1953 Mlrz 

Juni 
SePt. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Se~t. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Se~t. 

·Dez. 
1956 März 

APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
AJ>ril 
Mal 
Juni 

4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
Mio DM 

Bund Llnder Gemeinden Deut1dte Bandtabalm Deutadle BandeiPOlt La1tenoua-
glet.Ufoadt 

Prinllen· 

I 
Venlntl. 

I 

Verzintl. 

I 

Verzlntl. 

I 
Sdtou:an- Anleihen Scllaaan· Anleihen Anleihen Sdtatzan- Anleihen Sdtatzan• Anleihen Anleihen 
wellungen welluneen weisungen weilangen 

- - - - - 77.1 500,4 60,0 

I 
- -

33.1 - u.o - - 100.1 451,$ 60.0 - -
37,2 146,0') ll9.3 5.1 - 114,8 165,4 60.0 - -

240.3 117.8 
I 

37.4 500.2 72.3 - 165.4 60.0 I - -
37,$ 500,2 239.1 ll5,0 - 114.7 239,9 60,0 ! - -
37.6 500.2 l41.6 283.0 20.0 119.5 311.1 60,0 - -
37.8 500,2 255.0 313.0 20.4 104.7 402,4 60.0 - -
38,0 500,l 156.6 566,0 26,4 85,9 402.4 60,0 - 200,0 
38,1 500,2 255.4 622,0 70,2 90.1 528,3 60.0 - 200.0 
38,2 500,2 151.3 619.0 10.2 95.8 552,4. 60,0 - 200.0 
38,3 500.l 150.1 619,0 70.2 97.0 552,4 60.0 - 200.0 

38,3 

I 
500,1 231.2 619,0 70.2 133.7 

' 
552,4 60,0 - 200.0 

38.3 500.2 137.0 619.0 70,2 139,5 552.4 60,0 - 200,0 
38,3 500.2 137,0 750.0 10,2 139,9 552.4 60.0 125.0 450,0 
31,3 500.2 137.4 750,0 70,2 154,9 552.4 60.0 125.0 450,0 

38,3 500.2 49,1 

I 
900,0 70.2 179.5 551.4 60,0 12S.O 450.0 

38.3 500.2 41.0 900.0 10.2 180,8 552,4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.l 41.0 891.7 10.2 182.1 552.4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 47.0 811,7 70.2 183.3 552.4 60.0 12S.O 450.0 
38.3 500.2 47.0 881,7 70,2 183.3 552.4 51.4 125,0 450.0 
38,3 500,2 47.0 881.7 70.l 183.2 sn.4 51,4 .125,0 450.0 
13.9 500.2 45.0 901.2 70.2 183.2 552.4 S1.4 125.0 4SO.O 

9.1 500.2 44.3 956.3 70.2 218.1 552.4 51.4 125.0 450.0 
7.1 500.2 44.3 966,1 10,2 218.1 552,4 51.4 12S.O 450.0 
5,0 500,2 29.3 966,9 73.0 218,0 ! 552.4 51.4 

' 
125.0 450,0 

4,3 500,2 19.3 1 090,3 86.2 223,0 I 5D.4 51.4 

I 

125.0 450.0 
3,9 500.2 19.3 1 093.3 100,2 237,9 552,4 51.4 125.0 450.0 
3.6 500.2 29,3 1 086,0 110.5 238,8 

! 
552.4 51,4 125.0 450.0 

3.4 500.2 18.1 1 089,9 124.5 238.8 552.4 51.4 125.0 450.0 
3.2 500.2 28.1 1 085.3 141.5 238,8 

i 
552.4 51.4 125.0 450.0 

3.1 500.2 56.1 1 083.5 147.4 253.9 
I 

552,4 51.4 125,0 450,0 

ln•ge1amt 

637,5 
660,4 
758.5 

1 193.4 
1 416.4 
1 573.0 
1 693,5 

1135.~ 
2 364,3 
2 387.1 
2 387.2 

2 412,1 
2 416.7 
2 923.0 
l 938.4 

2 924.9 
2 924.9 
2 917.9 
2 908.1 
l 899.5 
2 899.4 
2 193.5 
2 917.0 
l984.8 
2 971.1 

3 112.1 
3 143 .f 
3 147.2 
3 163.7 
3 175.9 
3 223.0 

') ElnldtlleSiidt We1t-Berlln. - AbwoidtUDpn gernOber dn in der Tabelle V, Nr. 1 .Auflegune, Abrarz, Tilgung und Umlauf von fe•rverzlnolidten Wert-
papieren und Aktl•n" mitgeteilten Zahlen ergebn 1idt daraut, daß ln jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emlulonobetrag 
(500,4 Mio DM) ausgewieaen wird, wAhrend in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorfibergehend in Sondersmatzanweisungen umgewandelten BetrAge 
reduziert wurde, die lhrerselu ln der Talteile VI, Nr. 5 .Umlauf an unverzln1lidten Sdtatzanweloungen und. Sdtatzwedtteln Im Bundesgebiet" nadtgewie1en werden. 
- •) Gesd!ätzt. 
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VI. Offentltd!e Ftnanzett 

und Lastenausgleichsfonds 

einsdtl. West-Berlin 
DM 

I Kraft-Umsatz- fahrzeug-

I 
I 

tteuer') steuer Gesamt 
Zölle 

4 745,1 

I 

349.4 4 606,9 

I 

617.3 

I 6 8l0,6 409-S 5 564,7 828.5 
I 310,6 469,8 5 939,8 1 054,4 

I • 165.3 530,7 6290,7 1271.8 
9 593,0 

I 
598,6 6 362.5 

I 
1 416,1 

11 117,7 728.1 7 410.7 1 792.5 

I 1~ ~:::: 
836,9 8 132.7 1 982,7 

149.5 1 525,9 ;155,7 
2 il01,4 151.4 1 461,3 3;18,5 
2 4;16,9 145.5 1642,;1 382,0 
2 596,1 152.1 1726.0 409,9 

2 624,7 165,7 1 637,7 420.8 
l 64J.S 186,9 1 712.7 440.9 
2 107,1 184.9 1937.4 439,5 
3 042.5 190.6 2 123.0 491.3 

3 003,9 203,6 1 958,9 477.7 
2 908.9 220.2 1 894.5 465.2 
3 070,0 204.3 2 081.6 496,7 
3 200,7 '208.8 2197.7 543.1 

3 096,5 237.8 2 100.3 508,8 

9H,8 62.7 S28,6 147.7 
851.7 57.;1 5S4.8 134.1 
875.9 66.9 629.;1 159.0 
960.1 64.;1 629.1 15J.1 
922.3 59.0 651.3 144.1 
924,7 61.7 650.0 142,3 

1060,7 59.9 732.1 167.6 
1 006,2 59.8 677.8 161.6 

975.6 71.0 713.1 162,0 

1 271.4 75,3 699,8 178.7 
883.6 54.7 598.7 139.7 
848.9 73.6 660,4 15'9.3 

1 021.8 78.4 594.6 157.8 
920.6 68.2 613,5 138.7 
966.4 73.5 686,4 168,7 

1 070.~ 72,8 722.6 181.7 
985.5 64.0 656.7 15'4.9 

1 013,8 67.6 702.3. 160.1 
1 075.5 72.0 760.4 188.6 
1062.4 65,6 717.5 186.0 
1 062,7 71.1 719,8 168,5 

I 

I 1 246,3 89.7 796.4 188.9 
920,6 65,0 S40,8 150,6 

j 929,7 83,0 763.1 169.3 

I 1 019.5 88.6 670,2 190.3 
1 024.4 ... 692,0 149.0 

I 1 019 .o . .. 721.0 161.0 
I 

I 

Einzelne Steuern 

Verbraumsteuern und Zölle 

darunter 
Tabak- I Kaffee-

I 
Zucker• I Bier-

Steuer steuer steuer Steuer 

2 H9.8 340.1 I 3U.2 348.6 
2404,1 431,7 425,2 276,1 
2 334,0 535,3 379.6 331.2 
2 326,2 513.5 350.1 362,1 
2 303,9 301,5 374.7 386,0 
2 559.7 

I 34>.3 378.2 440.5 
2 781.0 405,2 222,6 483.5 

545.2 75.1 n.o 82,6 
555.8 72.7 76.7 87.8 
590,9 72.1 110,5 109,2 
612.1 10.9 104,5 106,4 

587,2 78.9 17.7 92,4 
608,0 82.4 10.9 96,6 
671,9 17,7 109,1 127,2 
692,6 96.4 100,4 124.3 
652,0 101.1 89,6 106,7 
665.2 95.3 H.S 105.9 
721.9 98S 44.8 139.0 
741,9 110,2 42,7 131,9 

686,7 107.7 36.7 119,1 
117.6 21,0 24.9 29,6 
203.0 26.9 21.1 32.4 
217.5 28,5 28.0 34,6 
224.8 29,6 27.1 38,0 
129.5 28,9 42.1 42.6 
217.6 29.2 39.9 46.6 
240,5 31,4 38.0 47.8 
221.3 30.6 31,9 40.6 
230.7 H.4 30.5 35.8 

229.2 31.1 35.1 33,2 
197.3 32.8 26.9 41.2 
22$,5 37.2 27.6 32.3 
212.9 29.3 20.6 28.6 
212.9 33.0 15,0 42.0 
239.3 33.0 9,9 35.3 
255.7 32.5 14.4 45,5 
220,0 33.1 15'.9 42.3 
246.2 32.6 14.5 51.2 
249.4 36.9 15.5 47,4 
233.4 35.7 13.9 43.2 
259,2 37.7 13.3 41.3 

266,7 35,3 14.5 36,0 
165.2 35,5 9.8 17.0 
254.8 36.9 12.4 36.1 
208.$ 37,9 8,6 39.4 
247.0 33,0 12.0 46,0 

~ 248,0 36.0 ... 46,0 

Einnahmen deo Laotenautileldllfondo 

Ver. Hypotbe- Kredit- Zeit 
Gesamt mögena- kengewinn- gewinn· 

abgabe I A·d.Spiritus-~ Mlnerilöl- abgabe') ') 
abgabe 

monopo] 1teuer 1 

496.3 72.7 I 
I 

- 1950 
537,5 462,5 

1 807,9 
1 623.; - 1951 

528,9 589,9 

I 

1 374,6 Hl.9 1.4 1952 
542.8 733,8 2 010.1 1 4·88,4 i 4•52.8 ~8.9 195!1 
554.2 780,9 2181,;1 1 598,3 ' 535,4 54,6 1954 
577.7 1135,9 2 401.0 16~.5 

i 
615,0 I 86.5 1955 

683,6 1415.2 2 438,0 1 769.1 558,0 110,9 1956 

170.2 H9,9 512,6 387S 11'8 .8 6,3 19S4 1. Vl. 
124,9 175,0 545,2 400.5 130.8 13.9 l. -
116,1 219,8 499.1 H5,4 127.8 16.6 3. -
14;1,0 226.1 

I 

630.7 454.8 158.0 17,9 4. -
131.6 189.1 557,1 398,3 140.4 18,4 19H 1. Vt. 
139,5 220,2 523.6 346,2 152,2 2-5.2· l. -
124,1 335,5 509,;! 357.6 124.2 27.5 3. -
181.8 391.1 811.0 597,4 198,2 15.3 4. -
164.9 309.1 809.1 556,0 221.7 31.4 1956 1. Vl. 
171,9 313.9 593.7 416.4 148.7 28.7 2. -
149,7 398.7 

1 
480,3 378,6 78.4 li1,3 3. -

197,2 393.5 554,8 418,1 109,1 27.5 4. -
191.6 404.0 i 550,7 433.2 89,5 28,0 1957 1. Vl. 

42.6 54.3 100,6 33.6 47.1 19.9 1955 April 
44.1 73.1 355.5 284.0 68.6 2.9 Mal 
52.8 92.8 67.4 28.7 36.4 2.3 Juni 
39.3 103.7 100.9 24.6 55.4 20.9 Juli 
40.9 116.6 33&.2 298.9 ;16,6 2.7 Au. 
44,6 115'.3 70.3 34.1 32.3 3.9 Sept. 
46.6 144.3 143.3 50.8 70.2 22.3 Okt. 
52.7 124.7 i 447.6 397.4 47.3 2.9 Nov. 
82.5 122.1 220.1 149,3 80,8 -9.9 Des. 

52,7 118.7 253.2 106.1 121.5 25.3 1956 Jan. 
52,9 89.5 405.7 366.7 36,9 2.1 Febr. 
59.3 100.9 15'0.2 82.9 63.3 4.0 März 
54.1 82.3 164.7 52.6 87,9 24,2 APril 
54.0 109,0 360.1 325.7 31.9 2.5 Mai 
63.7 122.6 69.0 38.1 28.9 2.0 Juni 
49.2 132.4 90.1 29,0 38.5 22,6 Juli 
49.2 129,9 340.1 317.9 20.5 1,7 Aue. 
51.3 136.4 50.1 31.8 19.4 -1,1 SeP!. 
58,1 152.2 107.8 26.6 56,3 24,9 Okt. 
60.2 133.3 378.5 352,2 24.8 1.5 Nov. 
78,8 107,9 68,5 39,2 28,1 1.2 Dez. 

I I 62,6 176,3 108.6 38,5 45.5 24.6 1957 Jan. 
55,3 62.7 362.5 343.2 

I 
17,7 1.6 Febr. 

73.6 165,1 79,6 51.5 26.4 1.8 März 
63,7 109,4 99.1 28,6 

I 

45.7 24.8 Avril 
74.0 120.0 369,3 341..) 23.0 5.0 Mai6) 
74,0 128,0 65.4 . .. .. . . .. Juni6) 

1951/52: 27 vH: 1952/53: 37 vH; 1953/54 und 1954/55: 38 vH; ab 1955/56: 331/a vH. - 1) Einsmließlim Umsatzausglelmsteuer. -')Bis einschl. August 1952: Allgemeine 
Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durm Runden. - •) Geschätzt. 

I 

I 

Stand am 
Jahres- bzw. 

Monats-
ende 

1950 Dez. 
1951 
1952 

1953 März 
Juni 
SePt. 
Del 

195-1 März 
Juni 
Sevt. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Sept. 
Dez, 

1956 März 
April 
Mai 
)uni 
Juli 
Aua. 

~&:: 
ov. 

Dez. 
1957 Jan. 

Febr: 
März 
Avril 
Mai 
Juni 

5. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
Mfo DM 

Bund Deutsche 
Unverzinslidle Linder Deutsche Bundesbahn Bundes-

Sdtatzanweisungen 
Smatzwemsel post 

darunter darunter Unverzinsl. lno-
ausder Um- ausder Um- gesamt1) 

wandJung wandlung Unverzlntl. Smatz- Unverzin1l. Smatzon- Smatz- Unverzinal. 
geoamt 

von Aus-- gesamt von Aut- Smatzari- wedtsel Smatzan- wehungeo wemsei Smatzan-

gletd!sfor- gleldllfor- weiJUDitD weisungen Sonder- weloungen 
derungen derungen reihe S 

- - 498.7 - 2.1 250.2 147.1 - 571.5 - 1170,3 
697.8 - 608.2 - 44.9 132,8 155.6 48.9 642.1 - 2330,4 
751.0 - 110.6 - 102.4 66.3 265.4 335,0 528.3 150,0 2 309,0 

863.9 - 86.7 - 129.2 67,2 297.7 335.0 424.7 150,0 2 354,5 
885.0 - 69.8 - 132,9 35,7 405,4 260,5 387,5 199,9 2 376,7 
749.0 - 129.2 - 128,4 27,8 438.4 189,3· 424,4 236.6 2 323.0 
674,9 - 78.7 - 128,3 24.3 490.0 150.0 519.6 295,8 2 361.4 

575.8 - 70.8 - 120,4 23.8 517,2 150.0 426,9 316,;1 2 211.2 
542.0 - 71.8 - 134,7 19,9 518.6 24,1 418,0 381.1 2110,2 
542.0 - 66.6 - 131.3 16.9 493.5 - 512,1 381.1 2143.5 
542,0 - 65.0 - 89,2 16,8 519.4 - 551.8 381.1 2165.2 

491.5 - 7,4 - 93,6 15,1 458,7 - 559,7 451,1 2 077.1 
1115.5 977,5 457.0 457,0 129,9 12,5 470.3 - 346,4 457.7 2 989.3 
1 160,5 1 022.5 303.0 303.0 149,5 10.6 413,0 - 396,1 404,7 2 837,4 

922,3 784.3 264.0 264,0 149,5 30,6 352.1 - 472.1 405,3 2 595.9 

1 387.6 1 293.6 282,0 282.0 H9.4 6,5 192.4 - 431.4 452.5 3 071.8 
1 433.3 1 339,3 220.0 220,0 317,3 6,5 199.;1 - 464,8 450,6 3 091.8 
1 398.4 1 304.4 Hl.O 311.0 374.3 6.5 194,1 - 439,0 461.1 3 185.4 
1 331.6 1 237,6 211.0 211.0 374.3 6,4 197,1 - 432.0 485.9 3 038.;1 

1 261.7 1 167.7 307,0 307,0 382.2 6.3 201.6 - 467,7 475.2 3 101.7 
1188.7 1 094,7 427,3 H7,3 382.1 6,3 208.0 - 468.5 487.0 3 167,9 
1233.2 1139.2 382.0 382.0 381.0 6,3 219.4 - 460.5 481.1 3 163.5 
1157.0 I 063.0 775.6 775.6 378.8 0.3 232,6 - 461.1 524.2 3 529.6 

984,8 890.8 1 045.4 1 045.4 383,1 - 277.4 - 430,6 563.7 3 685.7 
1156.9 1 062.9 366,2 366.:l 409,7 - 285.1 - 432.9 500.0 3 150.1 

l 004,5 2 004.5 +81.9 +81.9 416,7 2•5,0 295.5 - 483,2 500.0 4 206,8 
2 057,9 2 057,9 379,7 379.7 433,2 

I 

25.0 303,3 - 453,0 497.9 4 150,0 
2 309,l 2 309.3 328.3 

I 

328.3 445.7 25,0 394.8 - 435.9 499,7 4 438,7 
2 584.3 2 584.3 425.0 425.0 506,6 5.0 480,2 - 368,6 499,1 4 868,8 
2 925,1 2 925,1 518,0 518.0 523.6 - 545.1 - 345,2 500,0 5 357 .o 
3 135.1 3 135.1 313,8 313.8 552.9 - 570.8 - 339,3 499.9 5 411.~ 

1) Differenzen durm Runden, 

darunter I 
aUJ der 

Umwand-
lung von 

Ausgleims· 
forde-
rungen 

---
----
----
-

1 434,5 
1 325.5 
1 048.3 

1 575.6 
1 559.3 
1 616.4 
1 441.6 
1 474.7 
1 Sll,O 
1 521.2 
1 838.6 
1 936,2 
1 429,1 

2 4'86,1 
2 437.6 
2 637,6 
3 009,3 
3 443,1 
3 448.9 



VI. Öffentlidte Finanzen 

I 
Stand am 

Jahres- Gesamte 
bzw. lnlando-

Monatsende venmul-
dung 

I 

I 

1950 De>. 7 289,8 
1951 D02. 8 220.2 
1952 De.. 8 866.7 
1953 März 9 318.8 

Juni 9 324.8 
Sept. 9 271.6 
Dez. 9 H9.4 

1954 März 9 057,0 
Juni 9 072.4 
SePt. 9 114,0 
Dez. 9 15<.9 

1955 Mirz 9 128.6 
Juni 8 770,3 
Sept. 8 790,6 
Dez. 8 SH,6 

1956 März 8 772,6 
APril 8 772.8 
Mal 8 772.9 
Juni 8 709.2 
Juli 8 709.4 
Aus. 8 709,5 
Sept, 8 693.6 
Okt. 8 689,1 
Nov. 8 687,2 
Dez. 8 694,0 

19;? )an. 8 599.4 
Febr. 8 599,0 
März 8 599,1 
ANil 8 599.1 
Mai 8 599.0 
Juni .. . 

6. Die Verschuldung des Bundes 
Mio DM 

lnlondsveradlaldanl 

Verp8lmtun1•n aur 
Ausgleidloforderun1en 1) 

Neuverrmuldung ooit der Wihrungsreform 1) 

I davon fiir Zwedce der 
I Offenmarktpolitik I 

umgewandelt in I Kassen- Unver~ 
I kredite zinsliehe 

Prämien .. 

Geumt Unver- Geumt I 
d<r Bank 

Smarz- Sm atz- Sm atz-

I 

zinrllme deutscher wed:J.Sel anwei- anwei-
Schatz- Schatz- Länder sungen 1) 

sungen 
wedi .. J aowei-

IUDi,E'D 

6 212.7 - - I 077.1 i 578.4 498.7 - -
6 880,4 - - 1 339.8 

I 

- 608,2 697.8 33.8 
7 821,5 - - 1 045.2 - 110,6 751.0 37.2 
7 830.6 - - 1 488,2 - 86.7 863,9 37.4 
7 832.3 - - 1492S - 69.8 8H.O 37.5 
7 855.6 - - 1 416.0 - 129.2 749.0 37.6 
7 867,8 - - 1 291.6 - 78.7 674,9 37.8 
7 872,2 - - l 184,8 - 70.8 575,8 38,0 
7 920.3 - - 1152.1 - 71.8 542.0 38.1 
7 967,.) - - 1147.0 - 66,6 542.0 38.2 
8 007.4 - - 1 145.5 - 65,0 Hl.O 38.3 
8 091.2 - - 1 037,4 - 7.4 491.5 38.3 
8 093,F 457.0 977.5 676S - - 138.0 38.3 
8 114.1 3o3.o 1 022.5 676,5 - - 138.0 38.3 
8 139.1 264,0 784.3 676.5 - - 138.0 38.3 
8 140.1 282.0 1 293.6 632.5 - - 94.0 38.3 
8 140.3 220.0 1 339,3 632,5 - - 94.0 38,3 
8 140.4 312.0 1 304-4 632.5 - - 94.0 38.3 
8 076.7 211.0 1 237.6 632.1' - - 94.0 38.3 
8 076.9 307.;) 1 167.7 632.5 - - 94.0 38.3 
8 077 .o 427.3 1 094.7 632.5 - - 94.0 38,3 
8 085,5 382.0 1139.2 608.1 - - I 

94.0 13,9 
s os; .s 7H.6 1 063.0 603.3 - - 94.0 9.1 
8 085,9 1 OH.i 890.8 601.3 - - 94.0 7.1 
8 094.8 366.1 1 062.9 599,2 - - 94.0 5.0 
8 094.9 481.9 2 004,5 504,5 - - -

I 

4.3 
8 094,9 379,7 2 057.9 504,1 - - - 3.9 
8 095,3 328.1 2 309.3 503.8 - - - 3.6 
8 095.5 425 .o 2 584.3 503.6 - - - 3.4 
8 095.6 518.0 2 925.1 503.4 - - - 3.2 .. . 313.$ 3 135.1 503.3 - - - i 3.1 

Geoamte 
I Awlands- Ver-

ver- odluldang 
(einochl. odluldun1 

I) Auslands-
Anleihe ver-

von 19Sl •dluldunel 
'J 

--
146.4 
500,2 
500,2 
5oo.2 
500.2 
500,2 
500,2 
500.2 7 431.7 16545.7 
500.2 7 745.6 16 898,5 
soo.~ -8 004.4 17 ll3.0 
500.2 8 071.4 16 841.7 
500,2 8 012.2 16 812.8 
500,2 8 078,9 16 894.5 
500,2 8 138.7 16 911.3 
500.2 
500.2 
500.2 8 124.6 16 833.8 
500.2 
500.2 
500.2 8 028.7 16 722.3 
500.2 
500.2 
500.2 8 055 .s 16 749.8 
soo.2 
500.2 
500,2 8 075,6 16 674.7 
500.2 
500.2 
500.2 ... . .. 

1) Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute und - für die Rentenausgleimsforderungen und die Ausgleichsforderungen nach dem Um-
Stellungsergänzungsgesetz - die Veröffentlichungen der Bundessmuldcnverwaltung. Im Gegensatz zu Tab. VI/1 wurden dabei die Tilgungsbeträge abgesetzt. 
- Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind hauptsächlich durch Berimtigungen d<r Umstellungsremnungen bedingt. - Früher an dieser Stelle genannte 
Zahlen wurden zum Teil berichtigt. - ') Ohne Verschuldung bei öffentlimen Stellen sowie ohne zinsloses Darlehn der Bank deutscher Länder für die Sub-
skriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. - 1) Einschließlid> der an die Länder für Finanzausgleims-
zahlungen weitergegebenen unverzinslimen Smatzanweisungen. - 4) Ohne Berücksichtigung der seit November 1955 vorgenommenen Rüdekäufe (Betrag bis 
zum 30. 6. 1957: 101,8 Mio DM). - S) Gemäß Angaben der Bundessdmldenvcrwaltung. 

7. Die Verschuldung der Länder *) 
Mio DM 

lnlandsversmuldung 

Neuversd1Uidung seit der Wihrungueform 
----

darunter Gesamte 
Stand am Verp8idl- Versmuldune 

Jahres- Gesamte tungen 
Direktaus- Auslands- (einodll. 

bzw. lnlando- aus Kassen- Sdlatzwedloel Anleihen Ieibungen versdluldung Awlandt-
Monallende Yer- Auogleldl1- Gesamt') krodite und unvt:'r- Steuer- und ver- der Kredit- ver-

sdluldune forderungen der Lande•- zinsliehe gutlebeine zinsliehe institute amuldunel 
') zentral- Sdlatzan- ') Smatzan- außerhalb 

banken 1) welsungen 

I 
weisungen des Zentral-

bankoyuema 

1950 Dez. 12 754.4 12 144.1 610.3 161.1 263,0 50,0 - I !21.2 
1951 Dez. 13 095,1 12 318.0 777.1 168.0 182.7 163.6 H.O 

I 
212.8 

1952 Dez. 13 404.1 12 347.3 I 05'6.8 50.3 168.7 162,0 2H.1 380,7 
1953 Mllrz 13 423.9 12 333.4 I 090.5 1.3 196,4 166,7 312.6 343.5 

Juni 13 820,4 12 506,1 1 311.3 3.6 168,6 182,0 464,1 421.0 
Sept, 13 850.2 12 510,3 1 339.~ 5,4 156.2 112.2 524.6 401.5 
Dez. 13 967,8 12 539,0 I 428.8 41.6 •, 152.6 147,6 568,0 129,0 

1954 Mirz 14 308.5 12 522.1 1 786.4. 0.1 144.2 233.3 822.6 491.2 
Juni 14 319.7 12 472,0 I S-!7,7 - 154.6 190,5 877,4 525.2 
Sept. 14 263.0 12 495,6 I 767.4 1.3 148,2 201.3 870.3 441.3 183.9 14 446.9 
Dez. 14 238.1 12 479.0 1 759.1 60.8 106.0 193,5 869.1 414.7 178,8 14 416.9 

1955 Mirz 14 311.8 12 465.1 1 846.7 29,0 108.7 227.9 857.2 497.8 178,0 14 489.8 
Juni 14 318.8 12 430.3 1 188.5 14.0 142.4 182.7 SS6.0 567.1 171.1 14 496.~ 
Sept, 14 526.3 12 450.3 2 076,0 80,6 160.1 169.4 987.0 556.2 177.4 14 703.7 
Dez. 14 626.1 12 445,1 l 181.0 205.8 180,1 141.1 987.4 543,6 179.2 14 805.3 

1956 März 14 563,4 12 474.i l 088.9 - 325.9 136.2 949.2 539,5 192.1 14 755.5 
April 14 609,8 12 474.5 1135,3 14.2 323,8 146,5 948,0 564.7 
Mal 14 718,9 12 474.5 ll44.4 36.2 380.8 149.4 939.7 600,2 
Juni 14 591.4 12 427.7 2 163.7 11.3 380.7 123,0 928,7 582.4 202.<1 14 793.8 
Juli 14 618,5 12 427.6 1190,9 12.0 388,5 120.0 928.7 604,1 
Aug. 14 744,5 12 427,7 2 316.8 139.3 388.4 117,4 928,7 605.4 
SePt. 14 667.5 12 427.4 1 140.1 44.1 387,3 114.2 947.2 610.8 199.8 14 867.3 
Okt. 14 801.4 12 427.4 237<1.0 124.7 379.1 121.4 1 000,6 611.7 
Nov. 14 782,6 12 427.4 2 355.1 97,8 383,8 129.4 1 010,4 ;97.3 
Dez. 14 815.6 12 436.2 2 379,4 101,8 409,7 138.0 996.2 594,1 183,6 14 999.2 

1957 )an. 14 894,2 12 435.5 l 458,7 13.1 441.7 134.3 1 119.6 610.4 
Febr. 14 984.0 12 435.5 2548.5 68,8 458.2 149.4 1 122,6 609.9 
März 15 039,5 12 480,0 l 559.5 24.7 470.7 160,7 1115.3 622.7 . .. ... 
April 15 177.4 12 480,0 2 691,-1 94,2 511.6 171.0 1118.0 637.2 
Mai 15 150,2 12 480,0 2 o1o.2 72.7 523,6 181.5 1 113.4 613,6 
Juni ... . .. . .. 34,) 552.9 198.1 1 139,6 . . . . .. . .. 

') Einsdlließlim West-Berlin. - 1) Als Quelle di<nten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute sowie eine einmalige Erhebung über den Stand der 
Ausgleidlsforderungen bei den Versicherungen und Bausparkassen. Anders als in Tab. Vl/1 wurden an dieser Stelle die Tilgungen der Sonderausgleichsforde­
rungen für Umstellungskosten abgesetzt. Hierauf sowie auf Berimtigungen der Umstellungsrechnungen sind auch die Verändenmgen des Gesamtbetrages zurüdc­
zuführen. - 'l Soweit statistisch erfaßt. Ohne Verschuldung bei anderen ölfentlidlen Stellen. - 1) Einsmließlich der Berliner Zentralbank. - ') Einsdlließlidl 
Berliner Sdluldversdlreibungen. 
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VII. Außenwirtschaft 

VII. Außenwirtschaft 

1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) nach Ländergruppen bzw. Ländern*) 
Mio DM 

Länder 

Alle Llnder 

I. EZU-Raum 1) 

davon: 
A. Kontinentale EZU-Under 

davon: 
Belj'ien-Luxemburj' 1) 

Dänemark 

Frankreich 1) mit Saarland 

darunter: 
Saarland 

Griechenland 

Italien 

Niederlande 1) 

Norwegen 

Öoterreim 

Portugal') 

Sd.weden 

Sd.weiz 

Türkei 

B. Sterling-Länder 

davon: 
Großbritannien 1) 

Sonst. Sterling­
Mitgliedollnder 1) 

Sterling­
Nichtmitgliedolinder ') 

darunter: 
SOdafrikaniod.e Union 

Indien 

Australisd.er Bund 

C. Sonstige EZU-Linder 

Juni I 
1950 1951 1952 1951 1954 1955 1956 I 

-------'------'--------'-in_s_g_es_a_m_t___c _____ ----- ---- ~--~- Mai I 

1957 

Einfuhr 
Ausfnbr 1

11 373,9 14 725,5 16 202,9 16 010,4 I 19 337.1 24 472.4 27 963,9 I 2 516,3 2 664,3 I 2 478,3 
8 362,2 H 576,8 16 908,8 18 525,6 22 035,2 25 716,8 30 861.0 2 801,0 3 204,4 2 855,6 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfnbr 1

- 3 011,7 - 148.7 + 705,9 ' + 2 515.2 I + 2 t98,1 + 1 244.4 + 2 897,1 I + 284,7 + 540,1 I + 377,3 

7 868,4 8 871,9 10 150,4 Ii 10 616,5 12 297,9 15 490,3 16 823,3 1 377,0 1 483,6 I 414,9 
6 316,0 10 627,3 12 186,5 13 240,7 15 775.8 18 531.8 21 959,6 2 006,1 2 276,4 2 019,0 

----

1

- 1 552.4 + 1 755.4 j + 2 036.1 I + 2 624.2 I + 3 477.9 + 3 041,5 + 5 !36.3 I + 629.1 + 792.8 I + 604.1 

Einfuhr 5 538,9 5 915,3 7 199,4 7 521.8 8 698,2 11 219,9 12 195,6 985,7 1 063,6 1 032,6 
A.:.us~fnb=r-+ _ _:5_:3:..:7.=6.:.:,7__1 8 251.8 9 763,5 10 709,4 12 826,5 14 858,8 17 550,2 1 628,4 1 797,1 1 567,7 

Saldo 

Saldo ~- 162,2 + 2 336,5 + 2 564,1 I + 3 187,6 I + 4 128,3 + 3 638,9 1 + 5 354,6 I + 642,7 1

1 

+ 733,5 I + 535,1 

Einfuhr 503,3 764,4 1 155,6 1 036,1 1 028,4 1 530,9 1 500,7 114,4 !l4,9 111,2 
A=--cu•:o-f~nb:c:r'-+-o--6"'9-'1"',2'-~c-=1:_0::_:2::_:0~,6=---,_ 1 250,1 1 364,0 1 665,9 1 821.1 2 211,3 208,4 219,7 205,0 

:::::r I + ::::: + ::::: + 4:::: --~-- + ::::: I + ::::: + ::::: + ::::: I + :::: 
1

1' + :::·:-~~-:~~ 
Ausfnbr 353,4 535,0 630,3 760,5 923,0 887,3 1 021.5 85,4 81,6 70,7 

:::::. ,- 1 ::::: + ::::: + 1 ::::: I + 1 ::::: I + I ::::: + 2 ::::: + 2 ::::: I + 1:::: I + 2~::: 'I + 19::: I 
Auslnbr 785,0 1 255.1 1 362,3 1 387,3 1 558,8 1 910,2 2 561.0 240,4 305,3 275,0 

:::~:. Iee :::::, 1'<<+ 12
38
3

1

1: .. ·;), I(<+ :::::, lc<+ 4::::> Iee ,:::;, < :;;::) lc+ :::::J lc+ ::::l lc<+ 

1

:::;) <+ ::::) 
Ausfnbr H2.8) ~ 231,6) 238,2) 259,4) , ( 362,9) ( 510,0) ( >0,4) 56,8) ( 55,0) 

Saldo 1(:- 28,4) I<+ 52,0) 1(- 91.4) Ii(- 163,2) 1(- 264.4) 1(- l10,5) 1(-=---166,4) ~~-7.3)-lc- 5,1) I(+ 1,1) 

Einfnbr 58,3 78,2 121,5 136,9 150,2 189,< 215,7 16,8 17,9 15,4 
Ausfuhr 135,6 139,1 l56,5 155,5 239,9 251,2 335,9 H.o 31,0 37,8 

;~;:br I + !;~;; I + ~;;;; I + __ :;_;_c;
0

_~-i-I-+'C_I_;;_:_c:_;-:-l-+ I ~;;;;T+ ~ ~;~:; r~;;--1 + ;;;;; I + ;~;:; I + ;;~;; 
;~;~r I ~ ~~;;; I + ! ;;;;; I + : ;;;;; I + : ;;~;; I + ~ ~;;;; ~-~~;;-~- + ; ;~;:; I + ;~]~_[;;;;; I + ;;;;; 

:;:;:r I 2:::: I + ::::: I + ::::: I + ::;:: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + :::: I + I:::~T + ::~ 
Ausfuh.,_r +--_::1.-_19:..:•.::-1- --:--"2:.:4.._6,00S_c--;---'3-'-9.:'-6,000_c--;--';-'-7.-_2.,_6_c'---c--"6:.-3.._6...__,2 598.5 827,9 70,7 99,8 60, 8 

;~;~hr I ~~;;~ I + ;:i:; + ;;;;; I + ;;;;; I + 1 ~;;:i I +I ;;;;; I + 1 ~;;;~ I + 1~;;; i + 1~i:~ I + 1;;;; 

+ 70,5 Saldo I + 133,3 I + 262,6 + 258,1 I +- 260,6 I + 468,9 I + 662,3 I + 636,0 I + 69,5 I + 74,3 

Einfuhr 74,6 112.1 130,9 183,6 178,5 208,5 228,5 14,2 17,5 13,0 
Ausfuhr 57.7 106,6 l52,1 208,6 294,3 335,8 393,9 32,2 39,5 32,2 

;"'"'~:;:;:::~=r.'--+l---:;:.:~,.::;'o-+l--.::_:~::.:;"':8=-:-+-+-,-1-=-~;=-=;"';:=-7 -:-l-+c-1-=-~;::.:~:.::o=-:-:-l-+.-1 ;;;;; I +: ;;;;; I +: ;;;;~ /-+~;;; I + ::;:; -, " :~;:; 

;~;;;r I ;~;;; I + ;~;;; + 1 ;~;;~ I + 1 ~;;;; I + 1 ;;;;; I + 1 ;;;;; I + 1 ;;;;; I + I;;;; I' +-1;;;; I + ~~;;; 
;~;~~r I + ~;;;; + ;;;;~ + ;;;;; I + ;;;;; I + ;;;;; I + ;;;;~ I + ;;~;; I + 

1

~;;; ~+~;,~~-+ ~;:~ 
~;~;~r I + I :;;;; + ; ~;;;; + ; ;;;;; I +; ~;;;; I + ~ ~;;:~ I + i ;;;;; I+~~~;;~- I+ ~;;;;-1+ !~;;; ~-

2,3 

351,1 
399,9 
48,8 Saldo I 980,5 - 374,4 300,6 1- 327.2 I 382,6 - 368,0 1- 114.7 1- 23,3 I + 39-:-61 + 

Einfuhr 868,0 1 142,6 1192,4 I 166,5 I 546,8 I 752,5 2 079,8 180,6 184,4 163,8 
Ausfuhr 494.6 I 257,2 1 262,9 I 153,6 I 271.3 I 500,9 1 837,6 159,9 183,6 I 164,2 

0,4 

6,0 
8,6 

;~;;;J -~ 
3

;;~;- + I;;;; + ;;;; I ;;;~ I :;~;; :;;;; ~--:;;-1 -
2

~:; I ~··· ~;;_I __ __ 
:::~:hr ~- 95:~: I + I 3:::: + I 2:::: I +I 3::::1 + I 4::::1· --+~::::: I + I 9:~::-~ + 16~:: ~-+-- 19::: I + 18::: 
Ausfuhr 345,8 814,9 795,4 995,5 I 280,6 I 671.9 2 001,1 161.4 231,2 I 227,1 

~~~:h~rr=-:~;:; ____ ;;;;; · ;;;:~ 1- ----~~~-- ~;~:; ~~ ;;~:;-r~ ;;;:; 1 ;;:; + ;;:; + ~;:~ 

;~;;;hr I 1 ;;:~ 
1 

+ ~;;;; ~;;;; I + ;;;;; I + !;;;; ~~--~;;;;_I + !;;:; I + ;;;; + ;;,:; ~-+ 1~;-~--
Sai<l~-- -~-- --30.4 

1 

+ 93,5 I + 102,4 ~~--+-11~~ +--222.1 -~ + 321.6 I + 629,8 ~-+ 50,0 I + 75,9 I ~c 
Einfuhr 268.1 354,3 199,2 275,1 «0.6 411.' 508,0 47,2 59.4 
Ausfuhr 114,5 248.2 162,8 150.~ ~<i • 290,3 296,1 15,5 29,3 

:;:~:h. 1 ::::: 1 ::::: ·~-~~:::-~-- ::::: 1- 5::.: -~-=---~::: r-=-::::: ·~--·~ :::: ~~----~~~-
Ausfuhr 73,7 243,1 297,6 2~5,2 287,2 356,8 I 452,8 49,6 55,7 
s~ido I- 409,7 1-_:_ 206,7--r=227::;-I--236.2-T.=.- 267.8-j=---229-:-;1 ~T+--=9-c.7=-'l-·"'f---~-:-9-.7-,+ 
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91,4 

54,5 
29,3 
25,2 

31,2 
H.4 

20,2 



VII. AußeHwlrtschaft 

noch: 1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets nach Ländergruppen bzw. Ländern 
Mio DM 

Und er 

ll. Abkommenslind er außer­
halb des EZU-Raums 1) 

1957 1 1950 ! 1951 1952 1953 1954 ! 1955 1 1956 1 

'
1-------~--------~------------------------~--------~-------lll~---------- ------~---------

insgesamt April I Mai j Juni 

Einfuhr I 1 133,1 I 1 871,7 I 2 012,1 I 1 966,7 2 662,1 I 2 682,7 I 3 310,2 II 282,8 284,4 I 269,3 
~A~u~sf~u=h~·~~~~0~9!~,~~~~~2~01~5~,~8--'~~2~61~3~,~1~-o~~2~4=7:~7~,4~~~2~63~7~,~8-+~~2~69~0~,~8-+~~3~30~1~,~6-+~~=31~1~.~1~--·~=36~2~,o~~~~32~5~.~8-l 

davon: Saldo ~-
8

:

8

2 .. 

2

0 + 144,1 I + 601,0 I + 510,7 - 24,3 I + 8,1 ~- 8,6 I + 28,3 I -r 77,6 i + 56,5 

A. Beko-Mark-Abkommenslinder ::C:~:C:·~~:~~:=h~r ~..,---'9 ;6 , 6 j ~ !!!:~ ~ ~~~:~ ~ ~~~:; , ; ~~~:~ ; ~~;:! ; ::::! ;;~:i ;;::~ : 228,3 
281,5 

davon: 
Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Polen 

Rumänien 

Spanien') 

Tschecheslowakei 

Ungarn 

Ägfl'len 

Brasilien 

Paraguay 

Uru~ruay 

Iran 

Japan 

B. Sonatlge Abkommenalinder 
(Argentlnien) 

111. Nichtabkommenallnder 1) 

davon: 
A. Dollarlinder 

davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(einschl. abhlne. Gebiete) 

Kanada 

Sonttige Dollarllnder 

B. Sonstige 
Nichtabkommen~linder 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht ermittelte Liinder 

Saldo I + 128,4 j' + 217,3 I + 543,5 i + 312,4 1 + 242,1 I + 75,3 I + 190,3 I + 39,1 I + s 24.·-~ I + 
Einfuhr 5,6 10,1 14,3 I 20,8 I 35.4 17,4 I' 33,0 1,8 • 4,0 
Ausfuhr 16,5 2,9 6,2 11,7 17,9 20,6 28,3 6,3 5,3 5,9 

53,2 

::~::hr I + :::: ~- 2S::: ~- 31::: ~- 19::: i - 2:::: I + 36::: ~~ - 32::: I + 2::: I + 2::: I + 3::: 
Ausfuhr 71,4 274,2 --'3:-9=7,_..2__, __ ~_:.1::S5~·::9_1_~~.:1~86:-•::7-+~~:.3.:1::1,~2-+---:~..:4:::26:-·=5-+---:~....:::.29::•c.:9.....!.-..,.~....:::3S::·:::0-+~~--'-'30::,~1-

;;;~t 1- 1;;;~ I + ~;;;; I + ~;;;; 1- ~;;;; :1---. ____ ; __ ;c:; .. :·;._T--I--.---';"';c:; .. ;;:--T--I-+~~i'-:;:.:; .. ;;=-~-l-+.----';""; .. ;;._+-l-+.----';"'; .. :;._lf--.----';:2;.C:;~ 
58ldo"-~ +6o:3~----~ + 23.1 I + 59,8 I + 143,9 1 + 69.1 I + n.1 ~- 13,3 I + 1.0 I + 2.9 I + 5.o 

Einfuhr 67,9 57,4 58.3 74,4 j. 58,0 117,6 2
2
4
9
o
8 

•• 6
7 

1
2
2
7 

•• 9
5 

.
1

1 13,7 11,0 
Ausfuhr 66,4 83,6 .....,~-=6~4:.:.,7----:c------'-64,5 78,0 11S,7 29,7 22,2 

Saldo ~- 1,5 I + 26,2 -~ + 6,4 ~- 9,9 I + 20,0 I - 1.9 I + 58,1 I + 14,6 1-'- !6,0 I + 11,2 

Einfuhr 9,5 1,5 12,8 7,2 H,7 ~- 44,7 59,5 6,7 8,0 l 8,9 
A:;;us~f.::uh:::r~....,..--'2,_.2 ... 1._.!_,----......:2::0"-',1:__;-,------'4::0 ... 9._.!_,----~4,_.1~,4._.!_.,---~49'-',:.:.3_~~~--=-55::-'c:.7----:c-- 50,4 6,5 4, 8 1 4,4 

:::::r I + :::: I + 1:::: i + 2:::: I, + 3:::: I + 32:·.: Ii + 4:::: 1- ---45~844
9 :,:5 ,-=-- 43-:6:,:7 ~-- ·5:::--11 - 3:::-

Ausfuhr 80,2 96,7 , 295,0 342,5 328,0 ~4~0='1.~6-i~~...:.:~--J~~......:::."-'--!~~_:>4>,3,".9--!~~--""2'-'7,~0:_I 

Saldo I + 23,8 I, - 71,5 I + 41.1 -~- 10.0 I .f.---!251 .:4~ ---~ --- 43,0 ~- 20.2 ~- 10,9 ~- 6,4 I - 12,0 

Einfuhr 105,3 71.4 76,3 65,7 118,4 193,9 16,2 16,6 j' 16,0 
Ausfuhr 75,9 87,4 33,7 32,6 ~-',-~~~~6,_3._,3--'\-~-'1~60~,,_o'__J\-~--'1~4,v.o._,\-.---=2=1."1--'~~-~1.".9,'-"3:_ 
safJö 

1

_ 29,4 ~,-+ -~··16,0 II - 42,6 ~- 33,1 ~- 19.o ~- ss.1 ~- 33,9 ~- 2.2 1 + 4.5 I + 

Einfuhr 101,6 I 82,1 61,1 45,2 66,2 86,8 143 4 5o 1 5,7 4,2 
Ausfuhr U2,0 73,0 64,9 ,------'6~~8~,0=--.!_~~9~8~,7._-!-~_:.14::5~,7.__-!-~~9::8~:4.:......!_~~-4~:,_5 ~~ --c-~--'8._,_,~8 --!--,-~----"8~, 5,__1 
Saldo I + 30,4 ~- 9,1 I + 3,8 I + 22,8 \ + 32,5 I + 58,9 ~- 45,0 ~- 0,5 I + 3,1 I + 

Einfuhr 99,0 1 103,1 127,9 106,5 I 141.2 134,1 108,S 10,2 27,1 10,2 
A~us~f~uh~r~~~-'8~0,.,7:--~l-.~1~2~4~,7._+--.---1~6~0,.,6~.!_,--2~2~7~,5~~--.--~1~9~5~,9._+-.--~2~2~7~,5._+-·~~2::6::5~,1.__:--.--~2~2~,2:__.!_~~2~3,.,0~-,-~2~1~,1~l 
Saldo ~- 18,3 + 21,6 I + 32,7 I + 121.0 I + 51,7 I + 93,1 I + 156,6 I + 12,0 ~- 4,1 I + 10,9 

Einfuhr 86,9 315,1 312,7 i 400,4 668,2 469,9 483,4 39,2 38,2 37,5 
Ausfuhr 147,4 1 470,9 616,6 i .,--1.::6:.0::.:.•5.__:--~--=-S8~8~·~2_,_~~::30:"6~,o=---!-~--'-32:.:6~,~8 -+~~-3:.:5~·~6-+~~-4::4.,,2:_.!_~~4:-1~,1:_! 
Saldo I + 60,5 j + 155,8 II + 333,9 I + 60,1 I - 80,0 - 163,9 ~- 156,6 ~- 3,6 I + 6,0 I + 3,6 

Einfuhr 4,5 1' 14,6 S.1 , 8,1 I' S,O 8,1 12,1 0,3 0,4 0,3 
A~us:.:f.::uh~r~-,-~-=6:.:.,0:.._~~~1:.:0:.:.,1::_~~~1:.:5:.:.,0::_~1--c-~~13~,~7-+~~~13~,~3-+~~~10~,~1-+~~~8~,~2-+~~~1~,~1-+~~~1~,~5-+~~~1~,~1-l 
Saldo I + 1,5 

1 

- 4,2 I + 9,6 I + 5,6 I + 8,3 + 1.7 I - 3,9 I + 0,8 I + 1,1 I + o,s 

Einfuhr ~79.,36 i, 39,9 97,5 109,9 79,8 67,6 Hl,O 10,0 6,7 5,7 
A~us~f=uh~r~~~~'~:.._~~-1:.:0~1~,9~~~~S~6~,7~~---~9~2.:.:.8~~--~1~0~1~,1~~c~~7=0:.:•6__c~~~6:::2~,8~1~~~=6,_,1~~~~~7,~9~~~~~7,~6--l 
Saldo I + 2,3 I + 62,0 ~- 4

6

0

9 

.. 

0

8 ~-
1

1

0

1

2 

•• 1

9 

I' + 2

79

1.,6

9 

+ 3,0 ~- 79,2 ~- 3,9 + 1,2 I + 1,9 

Einfuhr 39,2 106,7 lll.O 118,1 12.3 10,4 23,2 
:A~u7sf=u=hr~~~-3:.:9~·~1~~~~8~3~,4._+-~~8~7~·~5-+~~~110~·~9-+~~~1~83~·~4~~~=1~76:-·=6-+~~:::22:::0~,:::6-+~~_:::24~.=9-+l~~--'-3o~,:::0-+~~_:::27~,=3-I 
~::~:hr ~- 3::: ' - :::: I + :::: I + 12::: I + 1:::: + :::: I + ::::: I + :::: I + :::: II + 1::: 
Ausfuhr 32,9 56,1 92,6 158 ,6 17 5 ,4 169!.:, 8:__.!_---2--:5._-9~,4._.!_.,--~3:-9~,5.__~--~3._.9!c, 5._!__ __ _.4~1!c. 5-__l 

Saldo ~- 4,9 I - 9,5 I + 18,1 I + 36,6 I + 90,8 + 79,1 I + 139,6 I + 5,6 I + 24,7 I + 24,7 

Einfuhr 274,9 I 420,0 274.1 208,4 587,2 450,6 614,1 46,6 45,0 41,0 
Ausfuhr 104,5---~---~3~4~6~,8~f-c--~3~3~1~.6._f-~~~4~0~6,~7~~~~3~2~0~,8.__~~~3~8~3~,4.__!__~~4~1~5~,2._!__~~3~5!.:,8'--!__--~3~8!c,5.__!__~~4~4~,3~ 
Saldo ~- 170,4 : - 73.2 I + S7,5 I + 198,3 II - 266,4 - 67,2 ' - 198,9 ~- 10,8 I - 6,5 I + 3,3 

Einfuhr 2 357,1 3 981,8 4 040,4 3 406,7 4 356,1 6 274,8 • 7
5 

7
3
9
69
1 •• 2

1 
854.1 893,5 792,1 

~A~u~sf~uh~r~~~~9~30::·=3~,~~1~90~3~,2:_+-~2~07._-2~,4.:.....+-~2~73~1~,~4-+~~3~1=88~,=2-+~~4~3~11._.,~4~~-=~~-+~~~1=6~3,=8~~~~548,5 489,9 

Saldo ~- 1 426,8 I - 2 078,6 ~- 1 968,0 ~- 675,3 ~- 867,9 - 1 963,1 ~- 2 422,1 ~- 390,3 i - 34\-,o·-~-302.2 

~~:;:{, l ;~~:! I ~ ;:~:: ~ ~;~:~ ; :~:~ ; ~~~:! ~ !~~:: I : ~~::~ ~:~:i I !i~:i ~~~:~ 
:~~~--~~~~~~~~~~~~~~~--~~~--~~~~~~~--~~~--~~~--~~-! 
Saldo ~- 1 394,7 ! - 1 855,9 ~- 1 936,5 ~- 620,7 ~- 964.5 - 2 136,3 I - 2 710 2 ~- 433 7 ~- 392,4 1 - 331,3 

Einfuhr 1 811,2 2 721.8 2 S06,8 1 658,0 2 236,8 3 209,6 I 3 997:9 I 501:~ 5
2
1
14

5 •. 7
5 1

- 417,5 
A:~u:.:sf=uh=r~~~~43~3~,o._ __ ~-9~9~1~,9~+-~1~04~9~,o~+-~1_.l~4~8~,9~!__~1~l~3~6~,8.__+-~1~62~5~,7.__+-_.2~0~9~o~,7~+-~~18~2~,1~+-~~~~~~-1~9~6~,7._ 1 
Saldo ~- 1 378.2 1 -1 729,9 ~-1 457,8 ~- 409,1 I - 1 000,0 - 1 583,9 ~- 1 907,2 ~- 318,9 ~- 301,2 ~-- 220,8 

Einfuhr 42,5 I 216,1 539,2 166,9 395,4 492,7 670,4 49.4 59,7 -58,4 
._.A=u:.:sf=uh:::r~~~-4~1~·~4-+~~~104~·~3_,_~~-9~3~·~5~--~~12~6~,4~+-~~1~73~·:::2-+~~=22:.:9~·~6-+~~=3~61~·=0-+~~~34~·~0-+~~-4~2~·~2-+~~_::31~·::5_ 

~:::r 1- 36~:: 1

1 

- ::::: 1- ::::: 1- :::: 1-1 ::::: 1-1 ::::: 1- 2 :::: 1- 2:::: 1- 2:::: 1- 2:::: 
A~u~s~fuh~r-~----3~4~7~,2:__!__~-'6~4~0~,3._.!_~~6~8~7~,2:__+-.--9~3~3~,7._+-~1~3~6~2~,8!_~~-1~5~65~,~3~~~1~7~15~,~0-4-----'1~37~,=6-+----~~~7S~,~4-+----~1~61~,~8-I 

~:~::r 1- 1~:: ·,~- 3:::: 1- 2:::: I + ::::: I + ::::: 1- ::::: 1· - ::::: 1- :::: 1- :::: 1- :::: 
A:~us~f=uh=r~~~=10~8~,7._+-~~1:.:6~6~,7~+-~_:::24:-2:.:.,7~+-~~42~2.,,4~+-.,-~71~5~,~4-+~~~89~0~,~8~~~1~20:.:2.,.4._+-~_:::1:.:10~,~1-+~~.:11:.:6~,4~+-~~9::9~,9._( 

i~;=~~f;=ul=~~~---~~;~;~::~,~~---~-l~:~;~;~s-+l---~~~~:~:
5

~8_,_1_--..,-~;~;~;
6

~~-~~+~~1~;
6

~!:~;~~~+~-':~;
2

=~~~;--ll~+~~:~;~~
8

;~;~~~+~~:o~:;~;--!l~+~--"":;,_.
7

~~;~~~+~--"":;~:~;_ 
Saldo I + o.< I + 30.4 I + 36.8 I + <!.6 I + 112.< I + H8., I <- 191.5 I + 17,6 I + 14,7 I + 18,9 

3,3 

4,3 

+) Einschließlich West-Berlin.- ') Spezlalhandel: Einfuhr aus Herstellungsländern, Ausfuhr nach Verbrauchsländern. - 1) Zugehörigkeit der Under zu den Währungsräumen bzw. Un­
dergruppen nach dem neuesten Stand.-') Einschl. der Gebiete ln Übersee. - 1) Mitglieds- bzw. Nichtmitgliedsländer der OEEC. -Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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1950 
19H 
t9n 
1953 
19S4 
l•;s 
1956 

Zeit 

1952 3.Vi. 
4.Vi. 

1953 !.VI. 
l.VJ. 
3.Vi. 
4.VJ. 

1954 1.VJ. 
l.VJ. 
3.VJ. 
4.VJ. 

1955 1.VJ. 
l.VJ. 
3.Vi. 
4.VJ. 

1956 t.Vi. 
l.VJ. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1957 t.Vi. 
2.Vi. 

1956 Juni 
Juli 
Aus. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 !an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 

2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Monatsdurchschnitte bzw. Monate in Mio DM 

VII. Außenwirtschaft 

Alle Länder EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb 

des EZU-Raums 
Nichtabkommensländer 

Ins­
gesamt 

Kapital-~ unent­
verk:lhr geltliehe 

Ka~~tal-
1 

Lei· 
erträge ,. stu~)gcn 

25 
+ 168 + 203 
+ 2Q9 
+ 227 
+ 160 
+ 389 
+ 285 
+ 91 
t 211 

:n:~ 
+ 343 
+ 309 
+ 186 
+ 247 
+ 166 

+ 177 + 1~7 
:n~~ 
+ 229 + 415 
+ 517 
+ 386 
+304 + 490 

+ 621 
+ 562 
+ 433 + 555 
-i- 567 
+ 271 
.... 321 

') ') 

+ 38 
- 14 
- 66 
- 17 
- 97 
- 89 
- 8> 
- 90 
- 51 
- 9 + 9 
- 62 
- 1 
- 68 
- 168 
- 106 
- 44 
- 78 
- 99 
- 95 
- 86 
- 73 
- 82 
- 58 
- 125 
-294 
-270 

- 44 
+ 62 
- 191 
- 45 
- 40 
- 266 
- 68 

+ 375 - 141 + 368 - 217 
+ 170 - 52.:' 
+ 543 - 101 
+ 677 1- 172 
+ 250 - 457 

+ 6 
- 1 
- 1 
- 18 
- 29 
- 48 
- 77 
+ 4 
+ 0 
- 21 
- 26 

8 
- H 
- 19 
- 33 
- 27 
- 39 
- 36 
- 50 
- 54 
- 50 
- 55 
- 72 
- 95 
- 86 
-100 
- 122 

- 64 
- 101 
- 113 
- 70 
- 100 
- 83 
- 76 

- 92 
- 95 
-113 
-152 
- 113 
- 91 

Übrige 
Zah­

lungen 

69 + 183 
+ 270 
+ 3l4 + Hl + 297 
+ 551 
+ 371 
+ 142 

+ 241 + 31~ 
+ 417 + 364 
+ 396 
+ 387 + 380 + 2H 
+ 291 
+ 346 + 24? + 302 
+ 357 
+ 579 + 670 
+ 597 
+ 698 + 882 

+ 729 
+ 61)1 
+ 1!7 
+ 670 
+ 707 + 6~0 
+ 4o5 

+ 611 + ~g~ 
+ 876 
+ 972 
+ 798 

Ins· 
gesamt 

-102 
+ 139 
+ 100 
+ 168 
+ 164 
+ 148 
+ 401 
+ 193 
- 110 
+ 119 
+ 179 + 165 + 209 
+ 213 
+ 175 
+ lll + 136 
+ 154 
+ 215 
+ 87 + 136 
+ 281 
+ 360 
+ 477 
+ 487 
+ 5;s 
+ 636 

+ 553 
+ 549 
+ 368 
+5H 
+ 606 
+ 498 
+ 359 

+ 681 
+ 547 
+ 448 
+ 729 
+ 779 
+ 400 

I 

Kapital-~ U t 
verkdhr gel~li'd;e 
u~ 1 Lei~ 

I 

Kapt.~al-~ stungcn 
ertrage ll) 

' ')') 

+ 38 
- H 
- 36 
- 7 
- 49 
- 46 
- 39 
+ 3 
- 21 
- s + 15 
- 36 
- 5 
- 36 
- 68 
- 75 
- 15 
- 25 
- 55 
- 52 
- 53 
- ~0 
- 50 
- 31 
- H 
- 93 
- 104 

- 39 
+ 75 
- 141 
- 27 

7 
- 59 
- 68 

- 18 + 16 
- 278 

+ 24 
- 5o 
- 279 

+ + 
4 
·o 
0 
4 

- 12 
- 17 
- 28 

0 
0 

0 
1 
5 
8 

- 10 
- 12 
- 16 
- 12 
- 15 
- H 
- 17 
- 22 
- 21 
- 25 
- 28 
- 35 
- 40 
- 44 

- 30 
- 33 
- 27 
- 24 

- 44 
- 30 
- 32 

- 37 
- 42 
- 40 
- 47 
- 51 
- 34 

übrige 
Zah­

lungen 

-141 
+ 153 
+ 136 
+ 179 + 225 + 211 + 468 
+ 190 
- 86 
+1H 
+ 165 + 206 
+ 222 
+ 259 
+ 255 + 212 + 163 
+ 191 + 28-1 + 156 + 211 
+ 332 
+ 435 
+ 536 
+ 567 
+ 691 
+ 784 

+ 622 
+ 507 
+ 536 
+ 505 
+ 657 + 567 
+ 459 

+ 736 + 573 + 76o 
+ 752 
+ 886 + 713 

Ins-
gesamt 

+ 5 
- 12 
+ 71 + 32 
- 19 
+ 10 

8 

+ 87 + 65 
+ 25 + 47 + 61 
- 5 
- 1 + 2 
- 25 
- 50 
- 26 + 25 
+ 15 
+ 28 
- 13 + 10 
- 1 
- 27 
+ 5 
+ 9 

- 3 
+ 17 
+ lS 
- 39 
- 41 
- 28 
- 12 

- 9 + l3 
- 10 
+ 28 
- 10 + 10 

I Kapital- I U t I 
verkehr t]·'d; 

'I Ka~~.~al- ge {e:- e I 

übrige 
Zah­

lungen erträge stu~)gen 
')') 

+ 

+ 

0 
0 
1 
0 
4 
6 
8 

1 
0 

1 
0 
0 
1 
1 
4 
6 
3 

- 12 
- 3 
- 5 
- 5 
- 8 
- 8 
- 8 
- 7 
- 17 
- 15 

- 3 

+ 1 
- 13 
- 12 
- 7 
- 7 
- 7 

- 4 
- 19 
- 28 
- 8 
- 16 
- 20 

0 
0 
0 
1 
3 
4 
0 
0 

0 
0 
0 
0 

1 
0 
2 
1 
2 
2 
2 
3 
2 
4 
6 
5 

+ 5 
- 12 
+ 72 + 32 
- 14 + 19 + 4 
+ 8~ + 65 
+ 24 + 47 
+ 61 
- 4 
+ 1 
+ 6 
- 17 
- 46 
- 12 
+ 30 
+ 22 
+ 36 
- 3 + 22 
+ 13 
- 15 

6 + 28 
7 + 31 

3 1 + 3 
6 + 22 
6 + 37 
s - 22 

5 - 29 
5 - 16 
5 + 0 

7 + 2 
5 + 57 
6 + 2-1 

8 + 44 
9 + 15 
5 + 35 

Ins­
gesamt 

+ '+ + + 
+ + 

72 
41 
32 
99 
82 

2 
4 

+ 5 
+ 136 

+ 
+ + 
+ 
+ + 
+ 
+ 

67 
72 

121 
139 

97 
9 

H1 
80 

+ 49 
- 43 
- 2 
+ 2 

+ 71 
- 4 + 47 + so 
+ 2 
- 199 
- 26 

- 297 
- 21.1 
- 26.8 

- 214 
- 92 
- 160 

I Kapital-1 u t 1 

ve~~dhr gel~li~~ . 

I 

Kapital-~ Lei· I 
er,)r~r I stu~rn I 

: + o I+ 2 
: + 0 - 1 

1

1 

= n = 1! 
- 44 - 16 
- 37 - 28 
- 38 - 45 
- 92 
- 27 

5 
6 

- 26 
1 

- 31 
- 96 
- 21 
- 26 
- 41 
- ~I 
- 38 
- 28 

2 

- 14 
- 37 

6 

- 26 
- 200 
+ 7 

-122 
- 2H 
-214 
- 196 
- 101 
-158 

+ + 
4 
0 

- 21 
- 25 

3 
6 
8 

- 21 
9 

- 26 
- 19 
- 34 
- 35 
- 25 
- 32 
- 43 
- 61 
- 46 
- 54 
- 71 

- 31 
- 62 
- 80 
- 11 

- 51 
- 48 
- 39 

- 48 
- 48 
- 67 
- 97 
- 63 
- 52 

übrige 
Zah­

lungen 

+ 70 
+ 42 
+ 62 + 123 + 142 
+ 67 + 79 

+ 93 
+ 103 
+ 93 
+ 103 
+ 150 
+ 146 
+ 136 
+ 126 
+ 1H 
+1H 
+ 109 + 32 
+ 71 
+ 55 
+ 28 
+ 122 
+ ll1 + 45 
- 21 + 67 

+ 1t.H 

+ 72 + 164 + 127 
+ 79 + 49 
+ 6 

- 127 
+ 50 
+ 13 

+ 79 + 72 + 50 

1) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-. Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf 
die gezahlte Währung •. Bis Ende 1953 wurden nur Frerndwährungs· und DM-Abkommenskonten, ab 1954 außerdem frei und beschränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berücksichtigt. - !) Ohne Bcrül.."ksichtigung der Leistungen, die die Devisenposition der Bank deutsdter Länder und 
der Geschäftsbanken nicht unmittelbar berühren. - 3) Ohne die im einzelnen nicht erfaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. 

Gold-

Jahres- und 

bezw. Devisen~ 

Monats, bestände 

ende 
ins, 

gesamt 
(netto) 

19'<l - 664 rcrr + 1 523 
19S2 + 4 6!7 
IQS3 + 8 174 
1954 + 10 Q4; 
IQH + 11 !:06 
1956 + 17 901 
19öl Juni + 3 367 

Se~t. + 4252 
D•~. + 4 637 

19B März + 5 236 
Juni + 6 115 
Se~t. + 7 108 
Dez. + 8 174 

1954 März + 9 123 
)uni + 96>8 
Se~t. + 10 106 
Dez. + 10 945 

1955 Mlrz + 11 281 
Juni + 11 794 
Se~t. + 12 248 
Dez. + 12 106 

1956 Mär. + 13 412 
Juni + 14 959 
Juli + 15 685 
Aue. + 16 071 
Se~t. + 16 668 
Okt. + 17 176 
Nov. + 17 108 
Dez. + 17 901 

1957 Jan. + 18 159 
Febr. + 18 619 
Marz + 18 730 
Aoril + 19 283 
Mai + 19 923 
Juni + 20189 

'l Einschl. US $-Guthaben in 

3. Gold- und Devisenbestände der Bank deutscher Länder (netto) 
Mio DM 

Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten. 
frei und beschränkt konvertierbaren DM·Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten 

gegenüber dem EZU-Raum 
gegenüber Abkommensländern 

Gold- gegenüber außerhalb des EZU-Raums 

bestand 
Nicht- Euro, 

Insgesamt 
abkom- päische Kon-

Beko- Sonstige 
mens· Mark-

Iändern 

I 
Insgesamt Zahlungs· tinentale Sterlin· Insgesamt Abkom-

Abkom-
union EZU- Länder mens, 

') (EZU- Länder 
mens~ 

Iänder 
Konto)') Iänder 

- - 664 + 623 -1 298 806 -362 -130 + 11 - + 11 
+ 116 + 1 107 + 1 418 + 100 + 1 + 38 + 61 -111 - -111 
+ 587 + 4 050 + 2 087 + 1 177 +I 061 +207 91 + 786 - + 786 
+ 1367 + 6 807 + 3 513 + 2 369 + 1 782 + HS + 129 + 895 - + 195 
+ 2 628 + I 317 + 5151 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - 8 +544 
+ 3 &ol + 8 Q44 + 5 78i + 2 605 + 2 187 + 349 + 69 + 551 +157 + 394 
+ 6 275 + 11 626 + 7 426 + 3 888 + 2 890 +704 + 294 +312 + 245 + 67 
+ 381 + 2 979 + 1 490 + 1182 + 703 + 126 + 53 + 307 - + 307 
+ 497 + 3 755 +I 776 + 1 396 +I 063 + 362 - 29 + 583 - +sn 
+ 587 + 4 050 + 2 087 + 1 177 + 1061 + 207 - 91 + 786 i - + 716 
+ 775 + 4 461 + 2 245 + 1 389 + 1 114 + 316 - 41 + 127 I - + 127 
+ 880 + 5235 + 2 602 + 1 751 +I 112 + 3Q6 + 43 + 882 - + 112 
+ 1 087 + 6 021 + 3 on + 1 974 +I 541 + 354 + 19 + 966 - + 966 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 + 1 782 + 458 + 129 + 895 - + 195 
+ 1 642 + 7481 + 3 987 + 2 693 + 2 137 + 468 + 88 + 801 - + 101 
+ 1754 + 7904 + 4 332 + 2 815 + 2 4~0 + 297 + 88 + 727 - + 727 
+ 2 412 + 7 991 + 5 061 + 2 292 +I 983 + 207 + 102 + 641 - + 641 
+ 2 628 + 8 317 + 5 151 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - 8 + 544 
+ 3 000 + 8288 + 5 566 + 2 H7 + 2 036 + H6 + 45 + 485 + 19 + 504 
+ 3 197 + 8 597 + s n8 + 2 539 + 2 123 + 330 + 86 + 520 32 +481 
+ 3 464 + 8 784 + 5 637 + 2 581 + 2 25; + 246 + 83 + 563 + 116 + 447 
+ 3 862 + 19H + 5 788 + 2 605 + 2 187 + 319 + 69 +H1 + 157 + 394 
+ 4 212 + 9:!00 + 5 880 + 2 791 + 2 315 +435 + 41 + 529 +172 + 357 
+ 4 o35 + 10 324 + 6 038 + 3 2H + 2 502 + 653 + 79 + 452 + 153 + 299 
+ 4 993 + 10 692 + 6 840 + 3 419 + 2 514 + 727 + 178 +433 + 210 + 223 
+ 5 351 + 10 720 + 7 140 + 3 156 + 2 511 +5H + 91 +424 + 208 + 216 
+ 5 136 t 11 232 + 7 322 + 3 523 + 2 579 + 661 + 283 + 387 +2oo + 187 

+ 5 581 + 11 595 + 7 572 + 3 676 + 2 657 + 712 + 307 + 347 + 216 + 101 
+ 5 778 + 11 730 + 7 497 + 3 8H + 2 757 + 764 + 366 + 346 +254 + 92 
+ 6 275 + 11 626 + 7 426 + 3 818 + 2 890 +704 + 294 + 312 + 245 + 67 

+ 6 ns + 11 584 + 7 207 + 4 095 + 2 971 + 853 + 271 + 282 + 263 + 19 
+ 6 97; t 11 6H + 7 J95 + 4 271 + 3 083 + 906 + 2<2 + 278 + 206 + 12 
+ 7 379 + 11 351 + 6 915 t 4 208 + 3 118 + 816 + 174 + 228 + 229 - 1 
+ 7 70' + 11 573 + 6 87l + 4 474 + 3 311 +911 + 192 +231 + 247 - 16 
+ 8 079 + 11 844 + 6 866 + 4 747 + 3 -i33 + 922 + 392 + 231 +2H - 13 
+ 8 523 + 11 666 + 6 731 + 4 679 + 3 571 + 604 + 504 + 256 + 261 - s 

anderen Ländern. - ') Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. 
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VII. Außenwirtschaft 

Kontengruppen 
1953 I 

DM-Abkommenskonten 252 I 
Frei konvertierbare DM-Kontent) 3 
Besd1ränkt konvertierbare 

DM-Konten 1) 52 
Liberalisierte Kapitalkonten -
DM-Soerrkonttn ') 71>4 

Insgesamt 1011 I 

4. DM-Verpflichtungen der Geschäftsbanken 
MioDM 

I 
19H 

I 1956 I 
19H 

Juni I Dezember März I Juni I September [ Dezomber 

Stand am JahrC'S- b:w. MonatsC"nde 

31'1 292 376 286 373 482 531 
22 31 50 47 121 91 74 

219 235 294 337 380 493 506 
480 411 402 375 443 450 479 
6; 29 I 5 3 3 I 2 2 I 

1 147 I 1 005 
I 

I 127 I 1 048 I I 320 I I 518 I 1 592 I I 

1957 

März I April I Mat I )uni 

382 I ~37 368 365 
92 I 112 166 190 I 

467 
i 442 I 430 422 

497 I 486 496 48~ 

2 
I 

2 2 2 

1 440 
I 

1 479 I 1 462 I 1 463 

1) Bis 31. 3. 1914 DM-A~enten- und DM- Vertreterkonten. 
geleheneo Fristen als Sperrkonten weitergeführt werden. 

- ') Ab 30. 9. 1954 nur Sperrmark-Termineinlagen und Sperrmark-KündlguniJgelder, die bis zum Ablauf der vor• 

Mltglledsllnder 

5. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 1950 bis Juni 1957 in Mio Rechnungseinheiten($) 

Veränderung der kumulativen Nettoposition 1) Gtwlhrr. faztli-I I 
Krodit-

Krt>dne1) rätl"n ') 

I---·--~~---~---~----~---~---~----~----------IKumulativt (an die (Ungt-

1 

I N~tto# EZU + Fa~~ti~~etf!r 
1 1957 position ') Quoten Rallengen von dr; 

)uli 1950 Juli 1951 Juli 19>1 Juli 19B I Juli 1954 lulo 1955 Juli 1956 Ende StanJ ntro D; 
bis bis bis b1s l bis bis bis Juni Ende n(ldt "ff('n( I 

Stand ') •) EZU -l der SdluiJ-

Juni 19st )uni 1952 Juni 1953 )uni H54 Juni 1955 I · 1956 J · 1957 1957 j · I Kreditvor-

----------------~------~'---'-)--~~------~~--------~~--------~u-n_•----~~--u-n_' ____ ~~-A--p-ri-I~----M-a-I~--J-u-n-i~~------+------+--------r--1-~-·~-~--~~-;_~.:h-•?_'!_~_~_-J 
is4.6 I + 583.9 I + 266.21 + S30.2 + 310.21 + 599.! +1 356.8 +113.2 +ll8.6 +1H.o I +3 362,5 1100.0 I Bundtsrt~uhlik 

Deutsroland -
Belaien-luxembuu') + 236.-1 
Dänemark 
Frankrtich 

68.6 
+ 196.4 

+ 515.9 1- 25.1 - 47.9 + 14.4 + 226.9 + 19.2 - 16.2 - 11.5 - 4.9 +1 009.1 805,3 
+ H.7 1 - 17.1 - 9+-ll - 97.2 + 1.0 - 46.3 - 10.3 - 8.2 - 2.5 - 278.2 468.0 
- 604.9;- 424,5 - l!l.l + 101.7 - 113.2 - 975.2 -108.2 - 78.9 -106.6 -2 040.9 1 248.0 

Griechenland 8) 

Großbritannien 
lsland 
Italien 
Nitderlande 
Norweaen 
Öoterrel :h 
Portusal 
Sdlweden 

- 140.4 
+ 607.6 

7.0 
30.4 

- 270.9 
so.o 

- 104.1 

+ 

- 13.2 i-

-1 413 •• I + 
- 5.8 -
+ 196.7 -
+ 476.2 . + 
+ 20.1 -

38,4 + 
28.9 -

285.5 
Sdlweiz (ab 1.11. 50) + 
Türkei 

so.! + 
59.6 + 

+ 11.1 
64.0 -

159.5 + 
96.9 -

27:; -
355.3 

40.2 -

lt. + 
27.3 + 40.0 + 4.7 - 2.1 - 5.6 - o.s - 274.1 101.0 

+ 
4.l 

220,8 -
142.9 -

60.1 -

!.J-
125.7 

1.1 
- 3J6,9 -

4.2 -

111.3 
31.7 

- 228.0 - 130.3 

+ 
61,9 -

18.2 i-
72.7;­

S7.7 -

30.2 
42.1 + 100.9 - 101.7 i- 5.9 

+ 
+ 

22.0 -
40.9 -
87.6 + 

17.7 - !8.6 - 32.7 -

H.l - 10l.4 + 6.l I + 
77.41 + 14.6 - 62.! -­

H.4 - 95.3 - 39.1 - 21.9 -

235.8 + 45,9 - 20.9 - 28.f - 877.9 2 SH,O 
3.0 - 0.2 - 0.4 - 0.1 - 32.J 36.0 

99,2 - 6.3 - 4.4 + 5,6 - 723,3 492.0 
33.J I + 3.9 - 0.6 - 10,5 + 3IO.C 852,0 
37.o + 0,2 + 0.5 + 0,, - 24S.O 480.0 
23,2 - 4.J + 3.1 + 14.1 - 77.~ )68.0 
38.5 - 4,5 - 8.1 - 7.5 - 81.5 168.0 

110.8 - 0.7 + ll.l I+ 4.6 + 165.4 624.0 
81.0 - 13.1 - 10.1 1 + 6.8 + 206.-1 600.0 
38.2 - 7,3 - 6,8 I_ 4.' - 414.5 120.0 

~~~~::I ~~ 33111
;.: I ~ ::~:~I ~ :::;I ~ ~~~::I ~ :;::~I ~~ ~~~:: i ~~~!:~ i ~~~~:~I~~:::: I~~~~::; I 

1----------~-----L-----L-----L----~----~----~----~--

lnsaesamt 

'l 
100.0 c 

36.4 D 
29!.0 D 

15s.o D 
3.2 D 

328,0 D 

29,6 D 

25o.o.c 

+ 879.2 
+ 154,2 
- 93,3 
- 356,8 

- 324.3 
- 5.3 
- 157.7 
+ 93.5 
- 77.8 

+ 5.0 

+ 20.> 
+ 40.9 
- 30.0 

72.2 c 
32.8 D 
27,9 D 
27.0 c 

350.4 D 
4.5 D 

47.3 D 
119.5 c 
~9.6 D 
37.0 c 
42.o C/D 

135.5 c 
171.6 c 

1) Saldo 2:wischf!n sömrlichC"n (lb('rschii~<rn und DC"flzit('n rines land('s (dn5:dll. EZli-Zinsen, Clhnt Verwendung von .Exlstlng Re-source-s·) im fttridlts:::eilnum. - 1) SaiJo 
zwi,dlf!n sämdichen Oberschüsst-n und Dt"fiziten eines lanJts (tinschl. EZU-Zins~n. ohne Verwendung von .. Existing Resourcf!s"') seit B~ginn dN EZU-Abrf'dtnung. - 1) Am Ende 
der letzten auf~efU.hrten Abredlnun,sreriode ~ültige Quottn. Oie Quote der br-l~isdl-luxembur~isch~n Wirtsdtahsunion als S.:huldner b('trägt Sb1.0 Mio RE. Die Quote GriC"chf!n• 
]ands als Schuldner ist biN:kiert.- •) Fazilitäten, dit> dt'n Sihuldntrn (0) zur D~ckung von Ddlzit('n auf dt:"r Basis 75 vH Gold und l'i ... H Kredit auch übf!r die Quoten htnaus 
zur Yerfü~ung ,tstf'llt werden, bzw. Fazilit.itt:n, die die G!lubigrr (() auf dtr j;lti.:h('n Basis über die Quoten hinaus gewähren. - •) Von den GUubigtrlänJern an dir EZU ( +) 
b2:w. von dtr EZU an die SchuiJner\.lnder (-) ~f!währte Kr('Jitf!. Die kumulati'f't R~d1:un~SJ:'l'Sition bt•trä~t s~it do.•r EZLI-Neurl"~elung vom I 8. 1~;:; (\·~1.: ML!nat:;berichte 
der Bank deutsdll!'r linder, Aurust 19H, S. 39 ff.) in der Rrcf'l du Vierfache des cewihrten bzw. in Anspruch gf!nommenf!n Krf!ditbetrages.- 1) Die Kreditfaziliritf!n rotsprechen 
der Differenz zwuchen dem Viertel der Summe von Quote und Rilllongen einrrs('its unJ den gf!währtE"n Krediten and~rerseits. - 7) Einschl. dtr im Anschluß an die Abrechnung 
für Juni 195J durchceführttn ßerid11igung (betr. Belgien. Frankreich und Grllß~ritannien). - 11

) Die Rallonge ist bis zum 30. 6. 1958 auf Grund eines ßesdtlusses des Rates der 
OHC ~"begrenzt, da die ursprünglich vorgesehene Rallon't (1 '196,0 Mio RE) seit November 1956 voll ausgenutzt ist. 

----------------------------------------------------' 
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Zeit 

1948 
1949 
19~0 
19H 
19~2 
19S3 
10'='4 
l95S 
H56 

1954 Okt. 
Nov. 
Dez. 

19H )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
M•l 
Juni 
Juli 
Aue. 
SePt. mt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
)uni 
Juli 
AuR. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19~7 )an. 
Frbr. 
März 
Aoril 
Mai'•) 
Junil') 

VIII. Produktiol!, Auftragsefl!gal!g, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet: arbeitst:iglich, Originalbasis 1950 = 100 umbasiert auf 1936 100 

Gesamt 

einsdll.l ohne 
Bau- Bau-

haupt- Bau- I haupt· 
ge- I haupl- ! ge-

werbe ge~ werbe 

Energie I Enrr~ie und werbe und 

89 
111 
131 
140 
1H 
172 
1•8 
213 

118 
198 
181 

17S 
178 
183 
192 
200 
202 
192 
192 
208 
214 
226 
211 
197 
192 
202 
21! 
222 
211 
lOS 
207 
212 
214 
237 
218 
208 
216 
21~ 
229 
232 
230 

60 SB 
89 87 

111 109 
131 129 
140 137 
H4 Hl 
172 169 
191 195 
213 210 

188 184 
197 194 
189 18~ 

177 172 
180 176 
18S 182 
191 188 
19i 197 
201 198 
191 188 
191 189 
208 20~ 
2ll 210 
226 222 
212 207 
199 194 
19~ 190 
203 199 
215 212 
221 218 
213 210 
207 204 
206 203 
221 2U 
223 219 
237 233 
219 214 
210 205 
218 213 

215 I 211 229 226 
233 229 
2 hJ 227 

Bergbau 

unter 

I 
dar-

Gesamt Kohlen-

[ 
berg· 

78 
95 

104 
116 
12~ 
!28 
133 
141 
]48 

lH 
142 
136 

137 
142 
143 
141 
141 
141 
139 
138 
140 
IH 
149 
lH 
148 
]46 
147 
149 
Hl 
H7 
14S 
144 
146 
147 
llB 
149 
!54 
155 
152 
]54 
157 
154 

bau 1
} 

77 
91 
98 

107 
111 
11l 
11S 
119 
123 

116 
123 
116 

117 
120 
122 
120 
119 
118 
116 
113 
IIS 
120 
126 
121 
124 
123 
124 
115 
123 
ll2 
120 
119 
120 
!20 
lll 
125 

127 
116 
114 
118 
128 
lH 

Grundsrolf- und 
Produktionsgüter­

industrien 

Gesamt 

S5 1 SI 
103 
122 
127 
137 
IS6 
181 
194 

167 
172 
161 

1S9 
163 
169 
179 
186 
190 
183 
183 
191 
191 
19S 
179 

179 
167 
ISt 
199 
104 
203 
199 
197 
202 
199 
2(14 
1S7 
188 
197 
201 
209 
21J 
2l2 

darunter 
I 

Steine I' und 
Erden 

~3 
82 

100 
114 
123 
137 
HS 
1~8 
177 

173 
l6S 
134 

88 
92 

113 
169 
191 
204 
202 
207 
209 
200 
188 
H9 
126 
7~ 

129 
191 
209 
222 
216 
211 
208 
202 
HO 
141 
107 
134 
173 
199 
205 
1% 

Eisen 
sduf­
fende 
lndu· 
strie 

38 
61 
80 
94 

110 
101 
113 
142 
ISS 

123 
136 
126 

131 
136 
140 
lH 
142 
146 
140 
140 
IH 
148 
156 
144 

!SI 
147 
152 
ISS 
157 
ISS 
!54 
!54 
15S 
I <8 
l6S 
lH 
162 
163 
1<'1 
ISS 
163 
Jot 

Gesamt 

S6 
86 

113 
147 
164 
173 
20~ 
252 
274 

221 
236 
234 

221 
230 
238 
l4S 
257 
261 
243 
236 
267 
267 
284 
27S 

2S9 
262 
269 
282 
291 
284 
263 
213 
283 
273 
293 
278 

265 
284 
277 
29S 
299 
301 

Investitionsgüterindustrien 

I 
! Stahl­

bau 
eins::h.l. 

Wag· 
gonbau 

33 
SI 
S8 
64 
70 
SI 
Ii 
96 

107 

88 
99 
9S 

82 
82 
83 
89 
97 
95 
94 
9S 

104 
lo3 
111 
113 

99 
97 
98 

104 
106 
106 
lOS 
109 
112 
]1.18 
119 
117 

10.1 
108 
103 
109 
111 
]II 

Ma. 
;chinen~ 

bau 

52 
89 

116 
ISS 
180 
177 
198 
243 
26S 

208 
220 
232 

206 
221 
228 
232 
250 
253 
241 
230 
256 
2Sl 
212 1 

283 

242 
250 
264 
27S 
290 
282 
263 
24< 
276 
2SO 
275 
278 
247 
27S 
269 
284 
2S6 
299 

darunter 

Fahr- I · Elekllo· 
zb~~~ tedtnik 

48 
93 

144 
183 
215 
231 
301 
396 
-'130 

320 
337 
330 

311 
368 
391 
401 
41S 
431 
3<>4 
3S7 
429 
419 
422 
394 
426 
431 
4H 
466 
478 
462 
391 
3H 
iH 
436 
4H 
390 
444 
449 
461 
494 
SOS 
4Sl 

I 
108 
1H 
200 
214 
291 
319 
396 
493 
S43 

442 
47$ 
467 

451 
463 
458 
484 
498 
Sll 
471 
457 
S11 
522 
564 
S17 
~22 
S19 
Sl7 
553 
568 
556 
521 
493 
517 
540 
5 87 
563 
S37 
S77 
~4~ 
583 
585 
603 

Felo­
mecha­
n 1 kund 
Opnk 

einsd11. 
Uhren 

55 
90 

123 
161 
184 
20S 
235 
275 
293 

268 
279 
263 

237 
247 
268 
27S 
273 
28~ 
269 
247 
292 
29J 
312 
298 

2S7 
264 
2SS 
299 
305 
289 
293 
269 
3l16 
310 
334 
31S 
2S4 
284 
287 
311 
304 

Verbrauchrgü ttri n d wstrien 
ohne Nahrungs- und 

Genußmntel 

Gesamt 

52 
16 

lll 
129 
130 
152 
166 
184 
199 

ISS 
!92 
175 

167 
168 
176 
177 
183 
174 
166 
174 
202 
206 
219 
191 
188 
184 
190 
199 
200 
188 
18S 
189 
213 
211 
232 
20S 
203 
210 
206 
211 
217 
19S 

darunter 

Sdluh­
indu~ 

11trie 

H I 
70 

1

. 

79 
82 
89 
9S 
97 

109 
117 

109 
110 

98 

101 
107 
11S 
107 
116 

79 
Si 

113 
119 
123 
!30 
112 

120 
118 
120 
119 
122 

86 
97 

118 
126 
IH 
!36 
111 
127 
Jl3 
llO 
Jl9 
144 
108 

Textil­
indu~ 
strie 

so 
90 

121 
136 
!32 
1S7 
]68 
182 
193 

]83 
]89 
17S 

174 
171 
176 
]72 
178 
172 
167 
173 
!99 
!98 
209 
191 

192 
!H 
186 
194 
190 
186 
!82 
183 
204 
210 
213 
]93 

208 
211 
200 
203 
207 
ISS 

Bau­
Energie haupt· 

ge­
werbe 

137 
162 
182 
2\3 
232 
244 
21> 
310 
344 

292 
309 
315 

313 
310 
301 
291 
290 
281 
27> 
281 
3\i 
337 
3S6 
3S9 
3S6 
374 
3H 
339 
327 
311 
312 
308 
337 
359 
379 
386 
395 
361 
355 
3SO 
354 
337 

85 
111 
122 
129 
!53 
169 
191 
200 

202 
204 
168 

97 

94 I 104 
203 
233 
239 
227 
228 
229 
223 
228 
180 

14S 
60 

150 
210 
260 
235 
236 
2ll 
234 
224 
"221 
184 
113 
146 
181 
217 
220 
227 

Quelle: Statistismes Bundesamt. - 1) Ohne Kohlcnwertstoffindustrie. - P) Vorläufig. 

Gesamte Industrie 1) 

t'""" 
Zelt Auftrags- ein gang 

eingang Umsatz in vH 
vom 

Umsatz 

]952 107 109 I 98 
19S3 110 113 ! 98 
1954 136 127 107 
19H 161 1<3 106 
1956 17> 170 103 
1954 Aug. 124 123 101 

Se PI. !36 135 100 
Okt. 149 138 109 
Nov. ISS 14S 109 
Dez. 161 136 118 

19H )an. 153 133 llf 
Febr. !51 138 109 
März 153 1-15 106 
APril 161 151 107 
Mai !66 156 106 
juni 173 15S 112 
uli 157 147 107 

Aue. 147 145 101 
Seot. 166 164 101 
Okt. 169 164 IOJ 
Nov. 180 173 IOf 
Dez. 161 161 100 

19S6 )an. 167 !53 109 
hbr. 162 149 109 
März 169 164 103 
Aoril 182 174 lOS 
Mal 187 178 lOS 
Juni 182 169 108 
Juli 171 164 104 
Auo. lH 161 93 
SePt. 173 178 97 
Okt. 176 176 100 
Nov. 208 191 109 
Dez. 177 177 100 

1957 )an. 177 168 101 
Febr. 184 179 10! 
März 1S4 ISO 102 
APril 189 188 101 
Mai") H7 189 105 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet: Indexziffern der Werte (Umsatz 1951 = 100, arbeitstiiglich) 

Grundstoffindustrien lnvestJ ti onsgli tt• ri nd us tri en 
-----

Auftrags- Auftrags· 
darunter: Masdlinenbau 

Auftrags- eingang -\uftrags· eingang Autuags- Auftrags-
eingang Umsatz in vH eingang Umsatz in vH Auftrags- eingang 

eingang vom vom Umsatz in vH 
Umsatz Umsatz eingang vom 

Umsatz 

107 111 97 119 119 100 126 

I 
126 100 93 

lOS 113 95 !lS 126 100 12S 133 94 98 
143 129 ]]] ]62 IH 111 172 15J 115 104 
lo4 Hl 104 199 181 110 220 1S6 1 I 8 119 
179 175 102 211 203 104 227 210 108 133 

140 132 106 141 1H 105 141 141 100 89 
145 137 106 !52 151 101 153 ]56 

I 
98 109 

160 140 IJS 174 151 1!5 185 1S4 120 114 
166 146 llf 190 16S 11 s 214 165 130 120 
159 !35 118 239 165 145 30~ 176 IH 99 

153 136 112 !89 156 122 206 149 138 117 
116 142 110 188 164 11 s 206 169 122 109 
154 147 105 20l 172 1 I 8 222 178 12S 107 
16S !58 104 202 ISO lll 218 IB 119 117 
168 162 10f !96 189 IOJ 213 194 110 127 
175 l6S 106 ]99 188 106 215 !95 110 131 
172 160 108 !86 175 106 207 186 ]II 108 
161 158 102 185 l6S 1 I 2 20~ 171 120 96 
168 167 100 202 192 105 221 197 1 I 2 127 
169 167 101 205 189 108 221 194 114 134 
176 173 102 2H 202 111 242 200 121 142 
158 !S7 101 214 203 105 257 222 ll6 116 

167 160 10~ 204 178 115 22S 174 129 127 
163 147 110 204 183 1 I 2 225 184 122 119 
171 165 lOJ 218 203 107 237 208 114 120 
183 181 101 220 212 104 234 219 107 137 
189 185 102 222 221 101 228 233 98 142 
!So 177 ]02 213 211 101 227 221 100 140 
186 176 106 211 197 107 214 210 102 113 
167 176 9~ 183 182 100 lOS 193 101 101 
177 181 91 !98 212 93 203 221 92 139 
180 179 101 202 200 101 212 208 102 142 
197 191 103 239 224 107 27S 224 123 184 
180 176 102 218 221 99 240 240 100 131 

175 173 101 212 199 107 23< 201 117 141 
ISS 

I 

184 101 218 214 

I 

107 240 210 

I 

;o9 138 
187 186 100 234 216 lOS 252 225 112 132 
187 193 97 233 227 103 244 

I 
233 105 147 

196 19-i 101 234 232 101 24S 24.5 100 154 

V erbr aucbsgü terind us trien 
---· ~ ------- --

A f I darunter: Textilindustrie u tragi-
eingang Auftrags-

Umsatz in vH Aultra 1_ I eingang 
vom I . g Umsat2 10 vH 

Umsatz emgang vom 
Umsatz 

92 I 101 83 87 95 
99 

I 

99 91 93 98 
tos 99 93 94 99 
116 103 107 103 10-1 
128 104 118 109 108 
100 89 79 91 87 
116 93 102 106 96 
121 9-1 ]00 109 91 
lH 97 104 109 95 
109 91 85 94 90 
106 110 106 100 106 
107 102 

' 
107 97 110 

113 95 97 99 98 
113 103 104 96 101 
114 112 116 96 121 
lOS 125 110 92 119 
102 106 90 93 97 
107 90 86 95 91 
129 99 116 11S 101 
134 100 120 118 102 
142 100 124 122 102 
122 95 10~ 106 99 

117 109 120 106 113 
115 JOJ !21 103 1 I 8 
122 98 lOS !04 101 
12~ 110 123 !OS 117 
12~ 113 126 103 122 
116 121 110 101 109 
11S 98 93 102 91 
121 84 88 !OS 84 
141 99 !26 121 !Of 
li6 97 128 12~ 102 
157 117 173 134 129 
134 98 110 11S 96 

130 108 !38 119 116 
137 ]01 136 120 113 
136 97 

i 
112 115 97 

142 103 

I 

128 116 110 
136 113 134 lH Jl8 

Quelle: Bundesministerium für Wirtsmaft. - 1) Ohne Bergbau, Bauindustrie. Nahrungs- und Genußmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 
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Vlll. Produktion, Auftragsetngang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

Beschihigre 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeiter, Angestellte und Beamte Arbeiulose 

Zeit 

19!0 D. 
1951 • 
19!2 • 
19!3 • 
1954 • 
19<! • 
19!6 • 

1956 Anril 
Mai 
Juni 

Juli 
Au2. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Fcbr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Gesamt 

13 8l7,0 
14 !!6.2 
14 994.7 
1! !82.7 
16 286.0 ') 
17 17!.0') 
lS 056.~ 

11 391.5 

18 609.4 

18 OOl,S 

18 464.6 

18 920.4 

davon: 

M ilnner I Frauen 

9 658.9 
10083.3 
10 llo.9 
10 609.7 
11 072.0') 
11 <9o.o•l 
ll 074,4 

12 3H.9 

12 4!3.8 

11 897.8 

12 298,4 

12 !68.7 

4 161.1 
4 47l.9 
4 6!7.1 
4 91J.O 
5 214.0') 
5 u~.o'l 
5 982,0 

6 039.6 

6 HS.6 

6 104.7 

6 166,l 

6 351.7 

I 
darunter: 

Bumlfrigre 
in der 

lnduttrir 

4 79(..9 
S B2.1 
5 s 17.8 
5 7!1.1 
6 Ool.6 
6 576.2 
6 990.9 

6 963.7 
7 01.H .4 
7 020.5 

7 057.8 
7 097.9 
7 101.3 
7 125.6 
7 118.5 
7 037.7 

6 993.23 ) 

1 018.1 
1 065.0 
7 171.1 
7 217.3 

Ge11m1 

1 579.8 
1 432.3 
1 379,2 
1 258.6 
1 220.6 

92'.3 
761.4 

634.9 
538.8 
478.8 

429.5 
409,4 
411.1 
426.4 
641.4 

1 088.6 

1 476.4 
1 112.3 

102.2 
588.> 
493.6 
451.7 

davon: 

Minner I Frauen 

1126.1 
980.3 
9\6,3 
845.8 
806,5 
570.6 
469.8 

317.9 
253.0 
21! .o 
194.4 
182.6 
179 7 
1•1.0 
379.7 
769,5 

112&.9 
770.6 
402.5 
313.3 
252.~ 
237.3 

4!3.7 
452.0 
462.9 
412.8 
il4.1 
~57 .7 
291,6 

317.0 
285,8 
263.8 

235 I 
226.8 
231.4 
2H.4 
261.7 
319.1 

347.! 
311.7 
299.7 
271.2 
240.8 
:!16.4 

Unoelb­
ttindige 
Erwerbs­
penonen 

15 406.8 
11 981.! 
16 313.9 
16 841.3 
17 !07.0') 
18 103.3') 
18 817,8 

11 870.3 

19 020,5 

19 091.1 

19 166.8 

19 374.1 

Arbeitllolf 
in vH der 
unselbst. 
Enrerbo. 
personen 

l.S 

l.l 

5.7 

3,7 

2.3 

Hau~t­
bctrags­

empfänger 
L).) 

1 271.7 
1193.2 
1 1!7 .o 
1 067.4 
1 040.9 

786.7 
629.6 

602.1 
475,3 
41!.6 

364.1 
336,4 
329 l 
318.3 
378.l 
617.3 

1 168.1 
1 081., 

H8.4 
506.7 
430.3 
H1.1 

Offene 
Stellen 

115,1 
116.5 
111.7 
123.0 
137.1 
200.0 
211.5 

lU.l 
2!6.1 
260,1 

251.7 
2!1,9 
230 I 
210.4 
1•1.9 
126.l 

1193 
208 8 
249.1 
2H.o 
231.9 
237.4 

Quelle: Bundesanstalt für Arbe-hsvnmhtlung und Arbeitslosrnversichrruog. - 1) Jn der Arbeitslosenversicberung und Arbeitslosenhilfe. - 1) Ab Januar 19H treten 
• an dit Srrlle der Monat<endzahlen !Per~onrnl dl• Zohlen d<r Fillt. für dtr in der Zahlperiode, in die cler 15. deo Bericbtomonau lillt, Unternützune gezahlt wurde. 

- 'J Ab Januar 1957 ohne Wäsmereien und Färbereien. die ca. 1.5 °/o betrugen. - ') Gesmätzt. 

Gesamt 

Zeit 
zu jeweiligen 

I 
preis· 

Preisen bereinigt 

1954 I vH1) 1954 I vH') i -•oo ~100 

1954 100 100 I 1•ss 111 111 110 110 
I ~~6 123 112 121 110 
1955 Dez. 177 111 174 109 
L9S6 hn. 101 113 99 113 

F<br. 103 111 101 110 
Mi" 129 124 126 122 
Aonl 108 97 105 95 
Mal 119 112 115 108 
luni 118 120 115 119 
uli 118 104 114 104 

Au1. 118 117 115 115 
SePt. 110 108 107 105 
Okt. 126 108 123 106 
Nov. 139 118 135 ll! 
Dez. 193 109 186 107 

1957 ~··· 112 111 108 109 
ebr. 107 104 103 102 

März 122 95 117 93 
Arrll 116 126 131 12! 
Mai 126 106 121 lOS 
Juni") 121 103 116 101 

Quelle: Stortorilcbu Bundesamt. - 1) Dor 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Nahrungs- ud GenuSmittel I''""'~•· • .,., u' , • ..,, II Hausrat. Wohnbedarf 

zu jeweih~ea 
Preisen 

19'4 I 
= 100 

vH') 

100 
109 109 
120 110 
1!2 101 
101 110 
\08 111 
131 lll 
107 96 
113 101 
120 116 
115 104 
119 11l 
115 107 
120 108 
123 114 
162 107 

110 109 
109 101 
114 95 
130 121 
124 110 
122 102 

enuprecbenden 

I preis- I zu jeweiligen preis· zu jeweiligen 
boreinigt Preisen bemnlgt PreiSen 

~;::.,I vH1) 'i 1951 I vH') 1954 I vH') I \054 I vH 1) =Ioo ~1oo -•oo 

100 
107 
115 
149 

99 
106 
124 
103 
109 
II! 
109 
116 

I 112 
116 
119 
155 
lOS 
105 
120 
126 
119 
117 

Zeit de• 

100 100 
107 110 110 110 
108 123 112 123 
107 202 109 203 

109 93 116 94 
113 91 100 92 
118 127 137 128 
94 

I 
100 88 100 

105 128 114 128 
113 108 121 108 
103 114 ~7 114 
110 105 131 105 
106 90 106 I 90 
lOS 131 106 130 
112 164 128 163 
104 229 113 227 

106 110 118 108 
99 96 105 91 
97 113 89 110 

122 148 148 143 
109 125 98 120 
102 120 111 115 

Vorjahres. - PJ Vorliu6g. 

S. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Dundeogebiet 

100 
110 11! 1is 
111 133 116 
109 200 117 
118 108 121 
100 100 114 
138 122 120 

87 112 112 
114 120 117 
120 129 133 

97 126 117 
131 131 119 
106 127 109 
104 145 112 
126 159 117 
112 220 110 
115 120 111 
102 116 116 

86 130 107 
143 136 121 
94 131 109 

106 116 90 

I 
preis· 

bereinigt 

1951 I vH1) = 100 

100 
! 

113 113 
128 113 
195 11! 
105 119 

96 110 
·.1J7 117 

107 109 
' 115 114 

123 129 
120 113 
125 116 
121 107 
137 109 
150 113 
206 106 

111 106 
107 111 
120 103 
12! 117 
120 103 
106 86 

I 
Son11ige1 

zu jeweil igeo preis· 
Preisen bereinigt 

lt ;,9:~, I vH1) 1951 I 
= 100 

vH 1l 

100 100 
111 114 lU 113 
127 111 124 110 
110 115 177 114 
106 114 104 113 
110 117 108 115 
135 116 13l 115 
120 105 117 104 
117 110 115 110 
125 121 122 120 
12! 111 122 109 
124 112 121 111 
117 107 113 104 
123 101 119 106 
129 110 124 108 
196 109 188 106 
116 109 112 108 
111 103 1~8 100 
128 95 123 93 
136 I I 3 130 111 
135 11! 128 lll 
126 101 119 98 

Weltmarkt 
1-~~~~--~.----·~~~~~--·-~~-~~~~~~.---~--,--;---,-~~~~~~~~~1-~~~~~-1 

1950 
19H 
195l 
19!3 
1954 
19!5 
1956 

Zeit 

1956 APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au2. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Preisindex 
auogewihlter 
GrundnaHe 

davon 

land-, 
forst~ 

u. plan­
Getarnt rogen· 

100 
119 
124 
122 
123 
12! 
129 
130 
129 
129 
127 
128 
128 
129 
131 
132 

131 
130 
130 
131 
13V 1') 

lHP) 

wirt~ 

omaft­
limer 
Her­
kunft 

100 
117 
117 
110 
113 
115 
119 
121 
120 
119 
117 
119 
118 
117 
120 
119 
118 
116 
11! 
118 
116 
119 

in­
dustri­
eil er 
Her­
kunft 

100 
122 
133 
IH 
lH 
137 
140 
140 
139 
139 
139 
139 
139 
142 
144 
145 

145 
14! 
145 
14! 
145 

I 144 

lndnziffer der Erzeugerprelle 
industrieller Produkte 

I davon 

,Bereha: ~~~t Nah-
Getarnt II ein~ I d Tnve~ Ver- rune•-

scbiid-'p ud k stitions- braums- und 

I 

lieb I :.o u ' eüter güter GenuS-

100 
119 
121 
118 
116 
119 
121 

121 
121 
120 
120 
121 
121 
122 
123 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
124 

Erdöl I ~tns- mittel I 5W er 

100 
lll 
130 
150 
150 
151 
159 
1!1 
156 
156 

100 
127 
138 

'Im 
136 
137 

156 

156 I 157 
168 
168 

iH II. 166 

137 
137 
136 
135 
136 
136 
137 
139 
139 

140 
140 
139 
13> 
139 
139 

100 
117 
127 
125 
122 
124 
128 
127 
127 
127 
128 
127 

128 I 128 
130 

m 
1

1 
H2 
132 
lll 

100 
122 
105 

97 
96 
96 
98 

98 
98 
98 
98 
98 
99 
99 

100 
100 
101 
101 
101 
102 
102 
102 

100 
108 
108 
104 
103 
104 
105 
105 
105 
104 
104 
104 
105 
105 
106 
106 

107 
106 
106 
105 
105 
105 

Energie­
erzeu· 
gung 

100 
106 
125 
139 
140 
139 
140 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
140 
1-12 
142 
142 
143 
14! 
144 
143 
144 

Index 
der 

Ein­
kauft· 
preile 

für 
AWI­

lando­
&üter 

100 
128 
112 
103 
103 
103 
107 
107 
108 
107 
106 
107 
107 
107 
110 
110 
111 
108 
107 
107 
108 
107 

1) lndn der Wehrroarkrprrioe lt .• Volltowtn• (Sdlulze). - P) Vorilufig. - Quelle: Srariltischeo Bunduamt. 

100 

Index­
ziffer 

der 
Einzel­

ban­
d•l•­
prehe 

100 
109 
IQ9 
104 
104 
!OS 
106 
106 
106 
107 
107 
106 
106 
106 
107 
107 

108 
108 
lOB 
108 
108 
109 

Preisindex 
für die Lebenshaltung, 

mittlere Verbrauchergruppe 

-----.------.-1 
I
' darunter 

Index du Welt­
marlttpreile1) 

davon 

Gesamt Er­
nih­
rung 

Beklei- Haw- Gesamt Nah­

dung rat ::;',~:j 

Ge­
worb­
liebe 
Rob­
ltolfe 

100 
108 
110 
108 
108 
110 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
114 
114 
114 
114 
114 
114 
114 
115 

100 
109 
114 
112 
114 
116 
119 
120 
120 
120 
120 
118 
119 
119 
120 
120 
120 
110 
119 
119 
120 
120 

100 
111 
103 

98 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
98 
98 
98 
98 
98 

99 
99 

100 
100 
101 
101 

100 
111 
110 
104 
102 
103 
105 
105 
105 
105 
105 
106 
106 
106 
106 
107 
108 
108 
108 
109 
109 
110 

100 
120 

98 
95 
97 
98 

100 
100 
100 

99 
99 

100 
100 
100 
102 
104 
103 
101 
101 
101 
100 
!CO 

100 
108 
105 
103 
107 
102 
103 
104 
104 
103 
101 
102 
102 
102 
105 
107 
107 
lOS 
102 
102 
101 
101 

100 
125 

97 
93 
94 
98 

100 
100 
100 

99 
99 

100 
100 
100 
103 
104 
103 
101 
101 
102 
102 
101 



IX. Devisenkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

Frei konvertierbare Devisen 
An Abkommen 

gebundene Devisen 

Montreal New York Züri<h Amsterdam 
Zeit 

1 kan $ 1 US-$ 100 sfr 100 hß 

Parität- Parität 4.20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110,526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1957 

I 
I I I I 

Juni 1. 4,40 4,395 4,405 4,2010 4,1960 4,2060 98,05 I 97,95 98,15 110,13 I 110,02 110,24 
3. 4,3983 4,3933 4,4033 4,2010 4,1960 4,2060 98,04 97,94 98,14 110,!l5 110,025 110,245 
4. 4,404 4,399 4,409 4,2008 4,1958 4,2058 98,03 97,93 98,13 110,14 110,03 110,25 
5. 4,407 -!,402 -1,412 4,2006 4,1956 4,2056 98,03 97,93 98,13 110,135 110,025 110,245 
6. 4,407 4,402 4,412 4,2C06 4,1956 4,2056 98,03 97,93 98,13 110,115 110,005 110,225 
7. 4,4085 4,4035 4,4135 4,2005 4,195 5 4,2055 98,025 97,925 98,125 !10,095 109,98 5 110,205 

11. 4,411 4,406 4,416 4,2005 4,1955 4,205> 98,02 97,92 98,12 110,11 110,00 110,22 
12. 4,4065 4,4015 4,4115 4,2005 -1,1955 4,2055 98,015 97,915 98,115 110,05 109,94 110,16 

I 

13. 4,4065 4,4015 4,4115 4,2007 4,1957 4,2057 98,03 97,93 98,13 110,04 109,93 110,15 
[4. 4,408 4,403 4,413 4,2007 4,1957 4,2057 98,03 97,93 98,13 110,05 109,94 110,16 
15. 4,4125 4,4075 4,4175 4,2007 4,1957 4,2057 98,03 97,93 98,13 110,05 109,94 110,16 
18. 4,4087 4,4037 4,4137 4,2008 4,1958 4,2058 98,03 97,93 98,13 110,015 109,905 110,125 
19. 4,409 4,404 4,414 4,2009 4,1959 4,2059 98,05 97,95 98,15 109,935 109,825 110,045 

21. 4,409 4,404 4,414 4,2009 4,1959 4,2059 98,035 97,935 98,135 109,89 109,78 110,00 
22. 4,405 4,40 4,41 4,2009 4,1959 4,2059 98,04 97,94 98,14 109,84 109,73 109,95 
24. 4,402 4,397 4,407 4,2008 4,1958 4.2058 98,03 97,93 98,13 109,835 109,725 109,945 

I 
25. 4,409 4,404 4,414 4,2008 4,1958 4,2058 98,02 97,92 98,12 109,81 109,70 109,92 
26. 4,4092 4,4042 4,4142 4,2009 4,1959 4,2059 98,03 97,93 98,13 109,78 5 109,675 109,895 
27. 4,411 4,406 4,416 4,2010 4,1960 4,2060 98,04 97,94 98,14 109,745 109,635 109,855 
28. 4,4115 4,4065 4,4165 4,2010 4,1960 4,2060 98,035 97,935 98,135 109,72 109,61 109,83 
29. 4,41 4,405 4,415 4,2010 4,1960 4,2060 98,00 97,90 98,10 109,76 109,65 109,87 

Juli 1. 4,41 4,405 4,415 4,2010 4,1960 4,2060 98,025 97,925 98,125 109,76 109,65 109,87 
2. 4,405 4,40 4,41 4,2010 4,1960 4,2060 98,03 97,93 98,13 109,73 109,62 109,84 
3. 4,41 4,405 4,415 4,2010 4,1960 4,2060 98,03 97,93 98,13 109,71 109,6:> 109,82 
4. 4,408 4,403 4,413 4,2010 4,1960 4,2060 98,005 97,905 98,105 109,72 109,61 109,83 
5. 4,409 4,404 4,414 4,2010 4,1960 4,2060 98,00 97,90 98,10 109,715 109,605 109,825 
6. 4,4125 4,4075 4,4175 4,1010 4,1960 4,2060 98,00 97,90 98,10 109,73 109,62 109,84 
8, 4,412 4,407 4,417 4,2010 4,1960 4,2060 98,01 97,91 98,11 109,71 109,60 109.~2 
9. 4,4125 4,4075 4,4175 4,2010 4,1960 4,2060 98,015 97,915 98,115 109,715 109,605 109,825 

10. 4,411 4,406 4,416 4,2010 4,1960 4,2060 98,015 97,915 98,115 109,77 109,66 109,88 

11. 4,411 4,406 4,416 4,2010 4,1960 4,2060 98,02 97,92 98,12 109,76 109,65 109,87 

I 
12. 4,4132 4,4082 4,4182 4,2010 4,1960 4,2060 98,02 97,92 98,12 109,805 109,695 109,915 
13. 4,412 4.-407 4,417 4,2010 

I 

4,1960 4,2060 

I 
98,02 97,92 98,12 

I 
109,86 109,75 109,97 

15. 4,4135 4,4085 4,4185 4,2010 4,1960 4,2060 98,02 97,92 98,12 109,885 109,775 10'},995 

I I 
An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bfrs 100 dkr \ f 1000 lit 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11.76 DM (Parität) 6,72097 DM •) 

Mittel Geld I Brief Mittel I Geld Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1957 

I I I Juni 1. 8,338 8,328 8,348 60,385 60,325 60,445 11,733 11,723 11,743 6,687 6,677 6,697 
3- 8,338 8,328 8,348 60,38 60,32 60,44 11,732 11,722 11,742 6,69 6,68 6,70 
4. 8,338 8,328 8,348 60,375 60,3H 60,4H 11,732 11,722 11,742 6,698 6,688 6,708 
5. 8,338 8,328 8,348 60,375 60,315 60,435 11,732 11,722 11,742 6,701 6,691 6,711 
6. 8,338 8,328 8,348 60,38 60,32 60,44 11,729 11,719 11,739 6,697 6,687 6,707 
7. 8,338 8,328 8,348 60,375 60,315 60,435 11,727 11.717 11,737 6,698 6,688 6,708 

11. 8,338 8,328 8,348 60,38 60,32 60,44 11,726 11,716 11,736 6,693 6,683 6,703 
12. 8,338 8,328 8,348 60,37 60,31 60,43 11,717 11,707 11,727 6,69 6,68 6,70 
13. 8,338 8,328 8,348 60,37 60,31 60,43 11,716 11,706 11,726 6,691 6,681 6,701 
14. 8,339 8,329 8,349 60,385 60,325 60,445 11,719 11,709 11,729 6,69 6,68 6,70 
15. 8,34 8,33 8,35 60,39 60,33 60,45 11,719 11.709 11,729 6,692 6,682 6,702 
ld. 8,341 8,331 8,351 60,38 60132 60,44 11,715 11,705 11,725 6,698 6,688 6,708 
19. 8,34 8,33 8,35 60,37 60,31 60,43 11,708 11,698 11,718 6,699 6,689 6,709 

21. 8,34 8,33 8,35 60,38 60,32 60,44 11,711 11,701 11,721 6,705 6,695 6,715 
22. 8,339 8,329 8,349 60,385 60,325 60,445 11,709 11,699 11,719 6,708 6,698 6,718 
24. 8,338 8,328 8,348 60,37 60,31 60,43 11,706 11,696 11,716 6,707 6,697 6,717 
25. 8,341 8,331 8,351 60,36 60,30 60,42 11,703 11,693 11,713 6,707 6,697 6,717 
26. 8,343 8,333 8,353 60,365 60,305 60,425 11,703 11,693 11,713 6,704 6,694 6,714 
27. 8,342 8,332 8,352 60,37 60,31 60,43 11,704 11,694 11,714 6,70 6,69 6,71 
28. 8,343 8,333 8,353 60,37 60,31 60,43 11,702 11,692 11,712 6,714 6,704 6,724 
29. 8,34 8,33 8,35 60,36 60,30 60,42 11,693 11,683 11,703 6,716 6,706 6,726 

Juli 1. 8,34 8,33 8,35 60,365 60,305 60,425 11,699 11,689 11,709 6,719 6,709 6,729 
2. 8,339 8,329 8,H9 60,36 60,30 60,42 11,685 11,675 11,695 6,718 6,708 6,728 
3. 8,338 8,328 8,348 60,36 60,30 60,42 11,681 11,671 11,691 6,718 6,708 6,728 
4. 1.338 8,328 8,348 60,37 60,31 60,43 11,684 11,674 11,694 6,7[5 6,705 6,725 
5. 8,338 8,328 1,348 60,375 60,315 60,435 11,688 11,678 11,698 6,708 6,698 6,718 
6. 8,338 8,328 1,348 60,36 60,30 60,42 11,68 11,67 11,69 6,711 6,701 6,721 
8. 8,337 8,327 1,347 60,365 60,305 60,425 11,677 11,667 11,687 6,711 6,701 6.721 
9. 8,337 8,327 8,347 60,365 60,305 60,415 11,676 11,666 11,686 6,713 6,703 6,723 

10. 8,339 8,329 I,H9 60,41 60,H 60,47 11,684 11,674 11,694 6,718 6,708 6,728 

11. 8,338 8,328 8,348 60,39 60,33 60,45 11,68 
I 

11,67 11,69 6,722 6,712 6,732 
12. 8,338 8,328 8,348 60,39 60,33 60,45 11,68 

I 
11,67 ll,69 6,723 6,713 6,"33 

13. 8,341 

I 
8,331 8,351 60,385 I 60,325 60,445 11,679 11,669 11,689 6,722 6,712 6.7~2 

ll. 8,341 8,331 8,351 60,375 60,315 60,435 11,68 I 11,67 11,69 6,721 6,711 6,731 

I I 
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IX. Devisenkurse 
X. Diskontslitze 

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Oslo Paris Stockholm Wien 
-~--~--~~---- -~----~---------

Zeit 
~---- ------

100 nkr 100 fln 100 skr 100 s 
~--- ------------------ --·· 

Parität 58,80 DM (Paritit) 1.20 DM •) Parität 81,1875 DM ParitAt 16,154 DM 
~~---

Mittel I Geld I Bri~f Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 
I 

I 
' 

1957 
)uni 

1. 58,705 58,645 58,765 1,1910 1,1900 1,1920 11,19 81,11 81,27 16,158 16,138 16,178 
3. 58,71 58,65 58,77 1,1911 1.1901 1,1921 81,19 Sl,ll 81,27 16,156 16,136 16,176 
4. 58,705 58,645 58,765 1,1911 1,1901 1,1921 81,19 81,11 81,27 16,15 5 16,1H 16.175 
5. 58,71 58,65 58,77 1,1911 1,1901 1,1921 81,19 81,11 81,27 16,154 16,134 16,174 
6. 58.70 58,64 58,76 1,1911 1,1901 1,1921 81,195 81,115 81,275 16,154 16,134 16,174 
7. 58,69 58,63 58,75 1,1910 1,1900 1,1920 81,175 81,095 81,255 

I 
16,151 16,131 16,171 

11. S8,69 58,63 58,75 1,1911 1.1901 1,1921 81,17 81,09 81,25 16,153 16,1H 16,173 
12. 58,645 S8,585 58,705 1,1910 1,1900 1,1920 11,1H 81.055 81,215 16.153 16,1H 16,173 
13. 58,64 58,58 I 58,70 1,1911 1,1901 1,1921 81,12 81,04 81,20 16,154 16,134 16,174 
14. 58,65 58,59 58,71 1,1911 1,1901 1,1921 81,115 Sl,OH 81,195 16,1H 16,135 16,175 
15. 58,64 58,58 58,70 1,1911 I 1.1901 1,1921 81,13 81,05 81,21 16,156 16,136 16,176 
18. 58,62 58,56 58,68 1,1911 1,1901 1,1921 81,10 81,02 81,18 16,15> 16,1H 16,175 
19. 58,60 58,54 58,66 1,1911 1,1901 1,1921 81,045 80,965 81,125 16,155 16,1H 16,175 

21. 58,58 58,52 58,64 1,1911 1,1901 1,1921 81,045 80,965 81,125 16,154 16,134 16,174 
22. 58,58 58,52 58,64 1,1910 1,1900 1,1920 81,05 80,97 81,13 16,155 16,135 16,175 
24. 58,585 58,525 58,645 1,1912 1,1902 1.1922 81,03 80,95 81,11 16,H4 16,1H 16,174 
25. 58,57 58,51 58,63 1,1912 1,1902 1,1922 81,015 80,935 81,095 16,155 16,1H 16,175 
26. 58,58 58,52 58,64 1,1911 1,1901 1,1921 81,015 80,935 81,095 16,154 I 16,134 16,174 

I 
27. 58,58 58,52 58,64 1,1911 1.1901 1,1921 80,99 80,91 81,07 16,153 16,133 16,173 
28. 58,56 58,50 58,62 1,1911 1,1901 1,1921 80,965 80,885 81.045 16,H4 16,134 16,174 
29. 58,51 58,45 58,57 1,1910 1,1900 1,1920 80,91 !0,83 80,99 16,153 16,133 16,173 

I 

Juli I 
1. 58,H5 

' 
58,485 58,605 1,1911 1,1901 1,1921 80,945 80,865 81,025 16,155 16,135 16,175 

2. 58,49 58,43 58,5 5 1,1911 L1901 1,1921 80.845 80.765 80,915 16,155 16,1H 16,175 
3. 58,47 58,41 58,53 1,1911 1,1901 1,1921 80,77 80,69 80,85 16,154 16,134 16,174 
4. 58.48 58,42 58,54 1,1911 1,1901 1,1921 80,695 80,615 80,775 16,154 16,134 16,174 
5. 58,50 58,44 58,56 1,1911 1,1901 1,1921 80,645 80,565 80,725 16,154 16,134 16,174 
6. 58,46 58,40 58,52 1,1910 1,1900 1,1920 80,765 80,685 80,845 16,155 16,135 16,175 
8. 58,43 58,37 58,49 1,1910 1,1900 1,1920 80,72 80,64 10,80 16,154 16,134 16,174 
9. 58,42 58,36 58,48 1,1911 1,1901 1,1921 80,635 80,555 80,715 16,154 16,134 16,174 

10. 58,47 58,41 58,53 1,1911 1,1901 1,1921 80,72 80,64 80,80 16,155 16,135 16,175 

11. 58,445 58,385 58,505 1,1911 Ll901 1,1921 80.715 80,635 80,795 16,155 16,135 16,175 
12. 58,445 58,385 58,505 1,1911 1,1901 1,1921 80,73 80,65 80,81 16,155 16,135 I 16,175 
13. 58,45 58,39 ! 58,51 1,1910 1,1900 1,1920 80,80 80,72 80,88 16,155 16,135 I 16,175 
15. 58,44 58,38 

I 

58,50 1,1911 1,1901 1,1921 80,79 80,71 80,87 16,155 16,135 

I 
16,175 

I 
i 

I 
I 

'J Berechnungsgrundlage. 

X. Diskontsätze im Ausland 

Länder 

I 

.,, I Vorheriger Satz 
Länder .,, 

I 
seit 

I 
seit .,, 

I 
seit 

Ägypten 3 1) H. 11. 52 3.5 1) 5. 7. 52 Kolumbien 4 u. 7. B 
Areentinien 3,4 1. 10. 46 3,5 1) 1. 3. 36 

Luxembur1 °) AustraBen 1) 4.75 8. 52 4,25 11.34 4,5 25. 7. 57 

Belllien ') 4,5 25. 7. 57 3,5 6. 12. 56 Mexico 4.5 4. 6. 4l 

~~!!ilie':. ')) 6 30. 9. 50 5 4. 2. 48 Neuseeland 77) 18. 10. 55 6 30. 12. 55 8 1. 12. 55 Nicaragua 6 1. 4. 54 Bulgarien 3.5 27. 7. 48 4.5 14. 8.46 
Burma 3 2. 48 - - I Niederlande 4,25 17. 7. 57 

I Norwegen 3,5 14. 2. 55 
Cevlon 2.5 11. 6. 54 3 23. 7. 53 

I 
Österreich 5 17. 11. 55 Chile ll 1. 1. 56 ' ! 1. 2. 55 

Costa Rica 5 1. 4.54 4 1. 2. 50 Pakistan 3 1. 7. 48 
Dänemark 5,5 23. 6. 54 I 4.5 

I 

23. 9. 53 Peru 6 B. 11.47 
Philippinen 2 4. 57 

Ecuador 10 13. 5. 48 7 8. 6. 38 Polen 6 1. 8. 47 
Portugal 2.5 12. 1. 44 

Finnland 6,5 19. 4. 56 5 1. 12. 54 
Rumänien Frankreich 4 11. 4. 57 J 2. 12. 54 5 25. 3. 48 

Griechenland 10 1. 5. 56 9 1. 1.55 EI Salvador 4 4. 57 
Großbritannien u. Nordirland 5 7. 2. 57 5.5 16. 2. 56 Schweden 5 11. 7. 57 
Guatemala') 6 1. 1.54 4 11. 12. 47 Schweiz 2.5 15. 5. 57 

Spanien 5 22. 7. 57 
Indien 4 16. 5. 57 3.5 15. 11. 51 Südafrikanische Union 4.5 29. 9. 55 
Indonesien 3 1. 4. 46 - - Thailand') Iran 4 23. 8. 48 5 23. 12. 47 7 23. 2. 45 
Irland 5 26. 5. 56 4 19. 12. 55 Tschechosl owakei 2.5 28. 10. 45 
Island 7 2. 4. 52 6 1. 1. 48 Türkei 6 6. 6. 56 
Italien 4 6. 4. 50 4.5 9. 4. 49 

UdSSR 4 1. 7. 36 
Japan 8,3955) 8. 5. 57 7.6655) 20. 3. 57 Ungarn 5 1. 11. 47 
Jugoslawien 1-3 20. 8. 48 1-4 1. 1. 47 USA (New York) 3 24. 8. 56 

Kanada 0) 4,05 26. 7. 57 4.06 19. 7. 57 I Venezuela') 2 8. 5. 47 

Züridt 
--~-

100 sfr 
-----

Paritit 96,0479 DM 
-~-~ 

Mittel I Geld I Brief 

I 
I 

95,855 J5,755 95,955 
9S,85S 95,7H 95,95S 
95,865 95,765 95,965 
95,86 95,76 95,96 
95,855 95,755 95,955 
95,86 95,76 95,96 

95,86 95,76 
I 

95,96 
95,845 95,745 95,945 
95,84 95,74 95,94 
95,855 95,755 95,9>5 
95,87 95,77 95,97 
95,86 i 95,76 95,96 
95,855 I 95,7H 95,955 

I 
95,86 95,76 -95,96 
95,86 95,76 95,96 
95,855 95,755 95,955 
95,85 95,75 95,95 
95,845 95,745 95,945 
95,845 95,745 95,945 
95,82 95,72 95,92 
95,80 95,70 95,90 

95,785 95,685 95,185 
95,76 95,66 95,86 
95,715 95,6H 95,8H 
95,73 95,63 95,83 
95,745 95,645 95,845 
95,73 95,63 95,83 
95,7H 95,635 95,835 
95,74 95,64 95,84 
95,765 95,665 95,865 

95,755 95,655 95,855 
95,755 95,655 95,855 
95,75 95,65 95,85 
95,75 

I 
95,65 95,85 , 

I 
! ! 

' ' 

I 

Vorheriger Satz .,, 
I seit 

I 5 19. 9. 32 I 

3,5 6. 12. 56 

4 2. 1 41 

6 5. 9. 55 
5 28. 8. B 
3,75 22. 10. 56 
2,5 9. 1. 46 

4,5 20. 5. 55 

- -
-5 1. 8. 40 
1.5 12. 2. 54 - -
3 8. 4. 43 

7 15. •• 47 

3 22. 3. 50 
4 22. 11. 56 
1.5 26. 11. 36 
4.25 10. 9. 56 
4 27. 3. 52 

- -
3,5 1. 10.40 
4,5 28. 6. 55 

8 22. 3. 27 
7 1. •• 46 
2,75 13. 4. 56 

2.5 I 4. 11. 43 

1) Handelswechsel mit Bankunterschrift. - ') Satz für Papiere mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Unterschriften. - 1) Oberziehungssatz der Commonwealth Bank. - ') Satz 
für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank domiziliert sind und für Lagerscheine. - 5) Basis-Diskontsatz = Rediskontsatz für HandelswechseL - 1) Flexibler, jede Woche neu 
bestimmter Diskontsatz. - 7) Mindestdiskontsatz. - ') Rediskontsatz. 
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